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Um sgejelbe Zeit jcheinen die Rebel- Ausland. Angreifer machten ſich Schleunigft aus 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gcliefert von der "Associated Press”. 


Inland, 


Das NRingen von Juarez. 


Blutiger Kampf audh heute wieder 
aufgenommen. — Schätungen über 
bisherige Todtenzahl jdhwanfen zwi⸗ 
ſchen 50 und 60. — Rebellen haben 
Juarez ganz? 

El Pafo, Ter., 10. Mai. Dr. Ju⸗ 
niga, welcher die Obhut über das Bun⸗ 
deshoſpital ſeit drei Tagen hat, gab 
heuie Mittag zu, daß er ſchon über 
100 verwundete mex. Regierungsſol⸗ 
daten behandelt hat, davon 20 vielleicht 
nicht mit dem Leben davonkommen. 

Ferner ſagt er, um das Zollhaus, 
die Kirche und die Trümmer des Ge⸗ 
fängniſſes in Juarez lägen 35 bis 40 
Leichen von Regierungsſoldaten herum. 

EL Bajo, Ter., 10. Mai. Raoul 
Madero, einer der jüngften Führer der 
merifanifchen Hebellen, jprengte über 
die Santafehrüde auf dem Weg zu 
General Madero. Er brachte Kunde, 
dag Der Regierungstruppengeneral 
Naparro innerhalb der Baraden aus— 
findig gemacht worden ſei, und daß die 
Rebeuen ihn umzingelt hätten. 

(1 Uhr Nachmittags.) Man kann 
noch gelegentliches Feuern an den Ba⸗ 
racken hören, in denen ſich der Regie— 
rungsgeneral Navarro befindet. Der 
grauhaarige Kriegsmann hat ſich ent» 
ſchloſſen, dort einen letzten Widerſtand 
zu leiſten. Schon vor mehreren Tagen 
hatte er geäußert, wenn die Rebellen 
auch die ganze Stadt hätten, und er 
nur noch die Baracken, ſo würde er 
dort noch immer eine Woche aushalten 
können, bis Verſtärkungen kämen. 

Die meiſten Regierungsſoldaten 
wichen nach den Hügeln ſüdöſtlich von 
Juarez zurück. De 

Noch immer feuern die Freiwilligen⸗ 
vertheidiger auf eigene Hand Schüſſe 
ab; aber ihr Feuern iſt nicht ſtark. 
Sie ſcheinen zu glauben, daß ſie um 
ihr Leben kämpften. 2 

Der größte Theil der Bevölkerung 
von Juarez ſcheint übrigens mit den 
Rebellen zu ſympathiſiren, und ver— 
forgte fie nad dem vierſtündigen 
Hauptfampfe beitmöglich mit Nah: 
rungsmitteln und Wafler. 

Dr. Wilfon, der Feldiwundarzt ber 
Rebellen, berichtet, daß er für Die Ver- 
wundeten, die noch nicht auf Die ame= 
rifanifche Seite gebracht find, in Jua= 
re3 jelber forgen will, da manche ber 
Leute jhmer verwundet Jind. Er 
ihäßt die Gefammtzahl der verwun- 
deten Rebellen und Regierungzjolda= 
ten auf über 100 und erflärt mit Be- 
ftimmtheit, daß unter den todten Re— 
bellen 3 Ameritaner jeien. 

(Später!) Die meiße 
Flagge ift über den Bar- 
rtaden in Juarez aufgezo=- 
genmworden! 

General Blanco’3 Leute, die in 
völlig frifchem Zuftande famen, haben 
das Meijte zum heutigen Erfolg der 
Rebellen beigetragen. 

Der Rebellengeneral Garibaldi ließ 
alsbald in Xuarez alle Spirituofenvor= 
räthe vernichten, damit die Leute nicht 
betrunfen werben fünnen. 

Rebellengeneral Drosco beorderie 
feine Leute, den Vermwundeten beider 
Parteien alle mögliche Hilfe angedeihen 
zu lafjen. Er jhüttelte den gefangenen 
Offizieren der Regierungsfoldaten die 
Hand und erfannte ihre Tapferkeit an. 

Oberſt Tamborel, vielleicht der 
ſchneidigſte Kommandant der Regie— 
rungsſoldaten in Juarez, iſt todt. 

Die Gefamintzahl der Todten kommt 
auf etwa 80, und viele der VBermunde- 
ten fönnen nicht mit dem Leben davon= 
fommen! 

El Bafo, Ter., 10. Mai. E3 mir 
neuerdings gemeldet, daß General Na= 
varro, der Befehlähaber der merifani- 
ſchen Regierungdtruppen in Juarez, 
nach über vierſtündigem heftigem 
Kampfe aus der Stadt verſchwunden 
ſei. 

Oberſt Franzisko Villa iſt mit 150 
Mann Rebellen zu ſeiner Verfolgung 
aufgebrochen. 

Ferner wird gemeldet, daß General 
Madero ſich raſch auf Juarez zu be= 
wege, um Beſitz von der Stadt zu er— 
greifen. Viele Gebäude der Stadt 
brennen noch. 

Es heißt jetzt, die Regierungsſolda— 
ten in Juarez könnten noch geraume 
Zeit keinen Entſatz von General Ra— 
bago erhalten, — denn derſelbe ſei 
mit ſeinen 1200 Mann noch volle 200 
Meilen entfernt und könne vor einer 
Woche nicht eintreffen! 

El Paſo, Tex., 10. Mai. Nach neue— 
ſten Meldungen haben die mex. Re— 
bellen jetzt ſogut wie vollſtändige Kon— 
trolle über die Stadt Juarez. Man 
kann die Rebellenflaggen von allen 
wichtigen Gebäuden wehen ſehen. wie 
Verfolgung des verſchwundenen Gene— 
rals Navarro durch Rebellenkavallerie 
wird fortgeſetzt. 

George Monroe, ein farbiger Häft- 
ling, erreichte die internationale Brüde, 
Er fagte, das Gefängniß in Juarez fei 
mit Dynamit gefprengt, und die Ge- 
fangenen feien laufen gelaffen worben, 
um 3 auf 10 Uhr Vormittags. 
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len v ndig Beſitz von der Stadt 
erlangt zu haben. Bezüglich des Vor— 
ſtadtgebietes weiß man noch nichts Ge— 
wiſſes. 

Das „Rothe Kreuz“ brachte eine 
Anzahl Wagen an der Santafe-Brücke 
zuſammen und beförderte dieſelben 
auf die mexikaniſche Seite, um die 
Verwundeten beider Parteien zu holen. 

El Paſo, Tex. 10. Mai. Die 
Schlacht von Juarez, Mexiko, wurde, 
nachdem ſchon bei Tagesanbruch ver— 


einzelte Schüſſe gefallen waren, heute 


Vormittag um 8:25 Uhr ernſtlich wie— 
der aufgenommen. Am wüthendſten 
wurde im ſüdlichen Ende der Stadt ge— 
kämpft, und es war offenſichtlich, daß 
Oberſt Blanco's Reſerven einen immer 
engeren Kreis ſchloſſen. Gleichzeitig 
begannen die Rebellen, Dynamitbom— 
ben in die Stadt zu werfen. Oberſt 
Garibaldi und ſein Kommando von 
200 Mann ſind, wie berichtet wird, im 


I 
’ 


| 
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Der jüngjte Theaterbrand. 
Im Publifum ift Niemand zu Schaden 
gefommen. — Aber mindeftens acht 
Mitwirkende todt! 


Edinburgh, Schottland, 10. Mai. 
Uht Leichen wurden heute früh aus 
den Trümmern der, geitern Nacht nie 
bergebrannten „Empire Mufic Hal“ 
erlangt. 

Die, bis jeht identifizirten Leichen 
find die von „Lafayette der Große“ 
und zwei Mitgliedern feiner Truppe, 
Namens Alice Dale („Ieddy Bear 
Midget“) und oe Eofter. 

Sei Leichen find die von Mitalie- 
dern ded Orcheiterd, und die Perjon- 
lichfeit von drei Zeichen konnte no 
nicht feitgeftellt werden. 

Fl. Dale und Cofter waren aus 
England gebürtig. „Lafayette” war 


; ein geborener Deutjcher; er hatte 20 


„Porfirio Diaz Hotel“ poftirt, gerade | Jahre hindurch in den Ver. Staaten 


gegenüber dem Zollhaus, in melchem 


verjtedt halten fol. 

Mährend der Nacht hatten die Re- 
bellen ihre Geichüte von dem Hügel 
nahe an den mwejtlichen Theil der Stadt 
gebracht. 

Als militärifcher Berather Madero’3 
fungirt Oberft Biljoen, welcher feiner- 
zeit in der Boerenarmee in Südafrika 
eine große Rolle gejpielt Hatte. 

E3 heift übrigens, Oberjt Rabogo 
fei mit 1200 Dann Entjagtruppen für 
den Regierungsgeneral Navarro bereits 
in großer Nähe der Rebellen. Die 
Rebellen hätten fonach bald feine Aus- 
jiht mehr, Juarez völlig zu nehmen, 
menn ihnen dag nicht noch vorher ge= 
lingt. Die Rebellen find auch bejorat 
über die Schwadron Regierungstapal- 
lerie, welche gejtern von |uarez aus 
ſüdwärts fprengte und entweder eine 
verjtedte Stellung im Vorjtadtgebiete 
eingenommen hat oder fi mit Ra- 


gejpielt, war aber in den lebten zmei 


| fih eine Anzahl Regierungsfoldaten ; Jahren in britifchen Mufithallen thä- 


tig. Sein Verfuh, Frl. Dale und 
Eojter zu retten, fojtete ihm das Leben, 
als er bereit3 der erjten Panif ent: 
ronnen war. Man fand feine ver- 
fohlte Leiche neben der feines Pferdes. 

Das Feuer entjtand in einer Maffe 
Szenerien, welche am Schluß einer mi- 
Itärifchen Bühnenparade benußt wur— 
den, wobei Lord Robert3 und andere 
militärifche Berühmtheiten zu Pferd. 
dargeftellt wurden. Im Nu mar die 
Bühne in Flammen eingehüllt! Haſtig 
murde der eiferne Yeuervorhang nie= 
dergelaffen. 

Das Publitum glaubte anfänglich, 
der ylammenausbruch fei ein Theil des 
Schaufpiels, und entlam ohne jebmede 
Banit. 

Diejenigen, welche hinter den Szenen 
maren, thaten auch das Ueußerite für 
die Sicherheit der Zufchauer. 

AUS das Feuer auf feinem Höhepunkt 


bago’3 Gtreitmacdht vereinigen mill. | mar, ftürzte auch der eiferne Vorhang 


Rabago wird übrigen? aud) unterweg3 
bon MRebellenitreitträften bekämpft 
werben. 

Die Verlufte im zweitägigen Kampfe 
merden insgefaammt auf 30 bis 60 
Iodte und 75 bis 100 Verwundete ge- 
Ihäßt. Unter den verwundeten Re- 
bellen jind die Amerikaner Leonard 
Boromsti von Chicago (in das 
rechte Auge und die linfe Hand ge= 
Ihofjen), Edward Boughtan vonEolp- 
mwater, Mic., und U. €. Anderfen. 
Alle diefe gehören zu®aribaldi’3 „ame= 
tifanifcher Legion“, 

E3 wurden auch bei dem geftrigen 
Kampfe mehrere PBerfonen auf der 
a Seite verwun— 

et. 

5 Merzte von ElPafo erfuchten tele- 
graphiich Präfident Taft um eine Be- 
willigung für die Gründung eines 
„Rothefreuz” - Zazareths für verwun- 
dete Rebellen und Regierungstruppen 
und zur Fürforge für Umbetheiligte, 
melche auf der amerifanifchen Seite 
durch Kugeln getroffen werden. 

Aus dem Zolhaus und aus der 
Kirche in Juarez, mo die Regierungs- 
foldaten Zuflucht gefucht hatten, follen 
fte jett gleichfall3 vertrieben fein. 

Aus Agua Prieta fommt die Mel- 
dung, daß die Regierungstruppen, 
melche dort poftirt waren, frühmorgens 
das Städtchen geräumt hätten. 

Bei Satillo follen Regierunasfolda- 
ten in eine Falle gelodt, und 56 der- 
telben follen im Kampf mit den Rebel: 
len getödtet worden fein. Nur 4 oder 
6 — fo wird hinzugefügt — entfamen. 


Kongren. 


MWajhington, D. K., 10.Mai. Keiner 
der beiden Zeige des Kongrefies war 
heute in Situng. Dagegen herrichte 
mehr oder minder Ihätigfeit in den 
Ausschüflen beider Häufer. 

Das ntereffe auf der Senatsfeite 
fonzentrirte fich hauptfähhlich auf die 
fortgefetten Verhöre über die Ranadi- 
Iche Gegenfeitigieitsbill vor dem Fi- 
nanzausſchuß. Außer Popierfabri— 
kanten hatten Drahtfabrikanten und 
Farmer das Wort. 

Das Abgeordnetenhaus für Terri— 
torien erörterte abermals die vorge— 
ſchlagene Erhebung Arizona's und 
New Mexito's in den Staatenrang. 
Einige Verzögerung war dadurch ver— 
urſacht worden, daß die republikani— 
ſchen Mitglieder darauf beſtanden, daß 
New Mexiko zugelaſſen werde ohne die 
Nothwendigkeit, über einen vorgeſchla— 
genen Verfaſſungszuſatz abzuſtimmen. 
Am Freitag wird die betreffende Reſo— 
lution, nebſt Minderheitsbericht, dem 
Abgeordnetenhaus unterbreitet. 

Stone (Dem.) von Miſſouri hielt 
geſtern zu ſpäter Stunde im Senat 
eine ſcharfe Rede zu gunſten Einſchrei— 
tens der Ver. Staaten in Mexiko, 
reſp. zu gunſten Erwägung der, von 
ihm in dieſer Sache eingebrachten Re— 
ſolution durch den Ausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen. Er ſagte, Prä— 
ſident Taft laſſe ſich zu viel durch 
amtlichen Formelnkram hindern und 
meine es anſcheinend nicht mehr ſo 
ernſt, wie zur Zeit, als er ſich zur Ab⸗ 
ſendung der Truppen nach der Grenze 
entſchloß. Beſonders proteſtirte Stone 
gegen die Unthätigkeit der amerikani— 
ſchen Regierung angeſichts der „Er— 
mordung“ von Amerikanern zu El 
Paſo und Douglas. 

Andere Redner ſagten, durch ein 
Einſchreiten würden noch viel mehr 
Amerikanerleben im Innern Mexikos 
gefährdet werden. 


auf die Bühne. 

Mehrere amerikaniſche Neger, welche 
Lafayette's Muſitkapelle bildeten, ſchei— 
nen entkommen zu ſein. 

In dieſem Theater ſollte während 
König Georg's Beſuch (im Juli) die 
erſte Muſikhallenvorſtellung ſtattfin— 
den, die auf königlichen Befehl veran— 
ſtaltet worden wäre. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VNort: Birma von Libau; Kroonland von 
Antwerven. 

Vor Nantucket, Maſſ., 
Southampton nach New 
Vormittag am Dock.) 

Montreal: Canada von Liverpool. 

Quebet: Montfort, von London nach 
werpen. 

Neapel: Ne d'Italia 
bon New Vorf. 

Irieit: Eugenia bon New Nor. 

Genua: Dceania bon New Porf, 
_Queerstown: Qeutonic, don New Vorl nad 
Southampton. 

Liverpool: Franconia von Voiton. 

Cherburg: Kronprinzeſſin Zäzilie, von New 
Vort nach Bremen. 

Hamburg: Präſident Grant don New ort. 

Abgegangen: 
San Giorgio und Regina d' Italin 
nach Neapel: Laura nach Trieeſt; Majeſtic nach 
Southampton; Luſitanid nach Liverpool; Ber— 
mudian nach Bermuda; Philadelphia nach Por— 
torifo und Venezuela. 

Boſton: Cymric nach Liverpool; 
Neapel u. ſ. mw. 

Montreal: Lafe Michigan nach London. 
Liſſabon: Argentina nach New Dorl. 


Adriatic, dor 
(Donnerſtag 


vorbei: 
Yorf. 


Ant: 


bon Ncw Vorl; PBerugia 


New PVorf: 


Gretic nad 


Lotalbericht. 


Sagt, er ſei ein Edelmaun. 


— — —— — 


Wm. Mackneſen im Kriminalgericht des 
Raubes ſchuldig befunden. 

Bm. Macdenjen, der jih für einen 
„Deutfhen Grafen“ ausgibt, wurde 
heute im Kriminalgericht, nachdem er 
fih vor Richter Dever de3 Raubes 
Thuldig befannt hatte, von dem Richter 
ganz gewaltig abgefanzelt. Madenfen, 
der erft zwei Jahre im Lande zu fein 
behauptet und por einigen Monaten 
aus Denver hierher gefommen ift, hat 
am 14. März der Nr. 2703 Racine 
Une. mohnbaften Elizabeth Rambo 
ein Handtäfchchen entwendet und nach— 
her verfchiedene Schmudjachen verfüm- 
melt, die jich darin befanden. Dem 
Richter Jagte er Heute, er fei zur Zeit 
der That angetrunfen gemejen und 
babe nicht gewußt, mas er that. Der 
Richter hat indeffen Ddiefe Ausrede 
nicht gelten laffen. Das Strafurtheil 
über den Burfchen wird er jpäter fäl- 
len. 

—r — — 

Gefiel fih in Andeutungen. 


Vor Bundesrichter Landis gefiel 
Jich heute der Anwalt der Thompfon- 
Reid ce Co. in Andeutungen, daß 
Gejundheitsfommiffär Dr. Evans 
und der Chemifer Dr. Wilen von der 
Bundesregierung fich mit der Anider: 
boder ce Cream Co, verfchmoren 
hätten, feine Klientin zu ſchädigen. 
Berweife hatte der Anmalt nicht, und 
jo mußte er ich gefallen Iaffen, daß 
feine Bemerkungen ihm vom Richter 
ftreng vermwiejen wurden. Dem An— 
trag auf Niederfchlagung der Verfah- 
ren? gegen die Reid-Thompfon Co. 
wurde nicht ftattgegeben. 


—1+0 —— 

— Das öfterreichifche Obergericht 
entfchied endgiltig — fomeit das Ge- 
fe in Betracht fommt — daß Kohann 
Drth (Erzherzog Johann Salvator) 
am 21. uli 1890 feinen Tod gefun- 


den habe. 
an 

— Furchtbarer Verdacht. — Fritz⸗ 
chen: „Siehſt Du, Muttchen, die Bet— 
ten des Herrn Präſidenten werden 
auch zum Trocknen 'rausgelegt; aber 
ıenn mir mal in der Nadt ein Klei- 
nes Malbeur paffirt ift, dann fagjt 
Du gleich „eetſch, eetſch“!“ 


Poſten aus dem Ausgabenkonto der Dun— 
ham Cowing and Wrecking Co. 

Ueber allerlei verfängliche Poſten 
aus dem Ausgabenkonto der Dunham 
Towing and Wrecking Co. — welche 
dem angeblichen Schleppdampfertruſt, 
der Great Lakes Towing Co. angeglie— 
dert iſt — gab geſtern Ivan Wilder 
Auskunft. Wilder war früher Kaſſi— 
rer der Dunham Towing Co. Er gab 
als Zeuge vor dem Referenten B. C. 
Miller vom Bundes - Diſtriktsgericht 
in Cleveland an, daß er im Spät— 
herbſt 1903 im Auftrage desGeſchäfts— 
führers der Dunham Co. eine Anwei— 
ſung auf 85500 an James A. Quinn 
geſchickt habe, der damals ſtädtiſcher 
Aichmeiſter war und für ſehr einfluß— 
reich galt. Die Dunham Co. bewarb 
ſich zur Zeit um den Kontrakt für den 
ſtädtiſchen Schlepppampferdienſt. Auch 
dem ſtädtiſchen Hafenmeiſter der Sta— 
tion des Bundes-Käüſtendienſtes bei 
Kenofha zahlte fie monatlich $10 da= 
für, daß diefer ihr immer pünktlich 
Meldung zuaehen ließ über Schiffe, 
die auf dem Wege nah Chicago Ke- 
nofha paffirten. 

Herr Quinn, der gegenwärtig ftäb- 
tifcher Delinfpeftor ift, befindet fich 
zur Zeit in Springfield. Weber jene 
ihm von der Dunham Co. zugeitellte 
Anmeifung befraat, aab er an, e3 fei 
das eine rein perfünliche Freundlichkeit 
ihm gegenüber geweſen. &3 habe fich 
um einen Beitrag zu feinem Kampag— 
nefonda für denffampf aehanbelt, mel- 
chen er in der 21. Ward damal3 mit 
Robert E. Burfe um die Führung der 
demofratifchen Organifation zu füh- 
ren aehaht habe. 

Heute wurde vor Herrn Miller nur 
ein Zeuge vernommen, und zwar der 
ala folcher von der Vertheidigung bei— 
gebrachte Kapitän Joſeph Yamoureur 
vom Schleppdampfer „Maſher“. La— 
moureux ſtellte in Abrede, daß er den 
Kapitän des Bretterſchuners „Hattie 
Wells“ gezwungen habe, den eigenen 
Schlepper des Schuners beim Schlep— 
pen mitzubenußen, der Towing Co. 
aber, obgleich dieſe nur einen Schlepper 
geſtellt hatte, für die Dienſte von zwei 
ſolchen zu zahlen. Er habe dazu von 
der Geſellſchaft keinen Auftrag gehabt, 
ſagte er, und aus eigenem Antriebe 
hätte er etwas Derartiges ſicherlich 
nicht unternommen. 

Herr Miller und die in ſeiner Be— 
gleitung befindlichen Agenten des Ge— 
heimdienſtes und Anwälte haben ſich 
heute nach Milwaukee begeben und wer— 
den ſich von dort aus nach Plätzen am 
Superior-See begeben. In 14 Tagen 
mag hier noch eine weitere Sitzung 
ſtattfinden. z 

— — “ — — 
Poliziit als Gatte. 


Seine Wuthanfälleveranlaffen feineattin, 
die Scheidung zu verlangen. 

Eine Klage auf Scheidung von 
Tifeh und Bett jtrengte heute im Sus 
periorgericht die Gattin des Poliziften 
Edward %. Powers an. Sie bejdhul- 
digt ihren Gatten, fie in Wuthanfällen 
mißhandelt und beifehimpft und in ei- 
ner regneriichen Nacht mit ihrer ein- 
jährigen Tochter auf die Straße gejegt 
zu haben. Sie fei gezwungen geme- 
jen, Unterkunft im Haus ihrer Eltern 
zu juchen. Das Baar verheirathete fich 
am 4. Auguit 1909 und trennte jich 
am 27. April. 

Fünf Berfonen wurden heute im 
Superiorgeriht ihrer Ehefeſſeln le— 
dig. Frau Ugnes Uinger, 1920 Auftin 
Uve., gab Richter Cooper gegenüber 
an, daß ihr Gatte George Unger jie jo 
Ihlecht behandelt habe, daß fie ihn 
babe vor vier Jahren verlajjen müf- 
fen. Albert H. Leib, 543 Dearborn 
Ube., wollte von feiner Gattin gefchie- 
den werden, da fie jich weigere, mit 
ihm zujfammen zu leben. Beider 
Wunfch wurde erfüllt. 

Richter Farlin DO. Ball gewährte 
Yrau Nellie Scallon die nachgefuchte 
Scheidung von ihrem Gatten Bernard 
Scallon, einem Drofchlentutfcher, der 
fie mißhandelt und verlafjen hat. 
Sohn W. Eridion, ein Bostbeamter in 
Evanfton, erhielt die nachgefuchte 
Scheidung von feiner Gattin Vera M, 
Eridfon, die in einen anderen Mann 
verliebt if. Oraufame Behandlung 
bon Geiten ihres Gatten Harry Reuter 
liherte Frau Anna Reuter die nad)- 
gejuchte Scheidung. 

—+ 9 — 


Eigung wird verihoben. 


Sadverftändiger wird feine Antwort nicht 
vor Montag geben. 

Die regelmäßige Situng des ftadt- 
räthlihen Ausfchuffes für Gas, Del 
und elettrijches Licht, die morgen hätte 
ftattfinden follen, ift vom Vorfigenden 
Ald. Twigg verſchoben worden, bi3 von 
dem Sachverſtändigen Edward W. 
Bemis, der ſich gegenwärtig in Toledo 
aufhält, Antwort eintrifft, ob er den 
vom Sachverſtändigen Hagenah ab— 
geſtatteten Bericht über Gaspreiſe einer 
Durchſicht unterziehen will. Profeſſor 
Bemis kann ſeine Antwort nicht vor 
Montag geben. Er hat ein Exemplar 
des Hagenah'ſchen Berichts mit nach 
Toledo genommen. 


Im Schlachthaus revier. 


Ein General-Alarm rief heute Nach⸗ 
mittag zahlreiche Sprigenfompagnien 
nach) der Weit 47. und Laflin Straße. 
&3 hieß erft, e3 brenne in dem Schlacht: 
bausbezirk, doch ftellte e8 fich heraus, 
daß nur einige Holzhäufer an der be- 
zeichneten Straße aefährdet waren, 


* 


Dem Ende nahe. 
Nur ned eine Konferenz zwiichen 
Bangewerlichaften u. Unternehmern 


Alpine iſt ſtörriſch. 


der 
der 


VNationalverbands 
das Scheitern 


Präſident des 
„Plumbers“ für 
Verhandlungen verantwortlich. — An— 


gebliche Todtſchläger im Netz. 


Die Lage im Baugewerbe iſt unver— 
ändert, doch deuten alle Anzeichen dar— 
| auf hin, daß eine Entjcheidung in ber 
j einen oder anderen Richtung, gütliche 

Beilegung oder Ausfperrung der jtör- 
riſchen Baugewerkſchaften, in Bälde zu 
erwarten iſt. Die Andeutung, daß eine 
Entſcheidung bevorſteht, kam aus dem 
Lager der Baugewerkſchaften. Einer 
ihrer Führer erklärte heute, daß nur 
noch eine Konferenz zwiſchen dem 
Ausſchuß der Bauunternehmer und 
Architekten, der ſich bemüht hat, eine 
Einigung zwiſchen den hadernden 
„Plumbers“ und Dampfröhrenlegern 
zu erzielen, und den Ausſchüſſen dieſer 
beiden Gewerkſchaften ſtattfinden wer— 
de. Sie iſt auf heute Nachmittag an— 
geſetzt. Welcher Art die Ausſichten 
ſind, darüber wollte ſich dieſer Ge— 
währsmann nicht ausſprechen, doch 
verlautet, daß John R. Alpine, der 
Präſident des Nationalverbandes der 
„Plumbers“, ſeine unnachgiebige Hal— 
tung, an der bisher alle Friedensbe— 
ſtrebungen geſcheitert ſind, nicht ge— 
ändert hat.“ 

Alpine iſt bereit, die Streitfrage 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten, 
beſteht aber darauf, daß der Vollzugs— 
ausſchuß des nationalen Gewerk— 
ſchaftsraths bei deſſen Ernennung den 
Ausſchlag gibt. Da er Mitglied die— 
ſes Vollzugsausſchuſſes iſt, hat er 
natürlich einen bedeutenden Vorſprung 
vor ſeinen Gegnern, den Dampf— 
röhrenlegern, die er zum Anſchluß an 
den Nationalverband der „Plumbers“ 
und zur Zahlung der üblichen Kopf— 
ſteuer an dieſen Verband zwingen 
möchte. Die Dampfröhrenleger ſind 
Fereit, die Streitfragen einem Schieb3- 
gericht zu unterbreiten, bejtehen aber 
naturgemäß darauf, daß feine Ernen- 
nung nit bon Wlpine und den 
„Plumbers“ diktirt werden foll. 

Der Gefhäftsverband der Architef- 
ten erörterte in feiner gejtern abaehalte- 
nen Direftoren-Gitung die Lage ein- 
gehend, hefchloß aber, eine Entfcheidung 
über die Haltung, die er einnehmen 
wird, nicht zu treffen, ehe der Dreier: 
Ausihup der Bauunternehmer und 
Architekten, der die Verhandlungen 
mit den hadernden Gemerkfchaften 
führt, Bericht abgeftattet hat. Der 
Gefretär des Verbands, E. ©. Hall, 
erklärte heute die Ausfichten für gün- 
ftiaq, mollte fich aber nicht darüber aus= 
Iprechen, ob eine Ausfperrung zu er: 
warten fei oder nicht. 


Todtichläger an der Arbeit. 


Iroß aller Anordnungen und Vor: 
fihtsmaßregeln des Polizeichef3 üben 
die gemerbsmäßigen ITodtfchläger ver- 
Ichiedener Arbeiterverbände ihr fchänd- 
liches Handwerk unbeirrt aus. Geftern 
wurde eine Neihe von Angriffen auf 
Mitglieder. des Fahrjtuhlbauer-Ver- 
bands gemacht, angeblich von Anhän- 
gern des Nationalverbands der Mas 
I&hiniften. Mor zwei Jahren erfehte 
die Dti3 Elevator Co. die Fahrftuhl- 
bauer durh Mafchiniften, mweil fie die 
Forderungen der Erfteren nicht gemäh- 
ren wollte. Am 1. Mai entließ bie 
Yırma die Mafchiniften mieder und 
ftellte Fahrftuhlbauer an, denen fie ge- 
mährte, mas fie vor zwei Jahren ver= 
langt hatten. Seitdem find mehr ala 
hundert Fahrftuhlbauer der Firma in 
verſchiedenen GStabttheilen angegriffen 
morben. Gejtern fielen den Todtſchlä— 
gern jehs Fahrftuhlbauer zum Opfer, 
darunter ein Angejtellter der Reliance 
Elevator Co. Zmei von ihnen wurden 
an Eurtis und Zafe Straße überfallen 
und mißhandelt, flohen aber, ehe. die 
Polizei ihnen zu Hilfe fommen fonnte. 
Die übrigen vier mußten in Kranken— 
bäufern untergebracht werben. 3 find: 
Harıy U. Arnold, Nr. 3904 W. Byron 
Str., erlitt eine Schnittwunde über 
dem linfen Auge, einen Bruch des Na- 
jenbeina und Quetfchwunden am Kör- 
per, veranlaßt durch Fußtritte, und 
wurde im Jroquois-Gebächtnig-Hofpi- 
tal behandelt; Yohn Finley, Nr. 3136 
Bloomingdale Road, mit Schlagringen 
bös zugerichtet, wurde ebenfalls im 
Iroquois⸗Gedächtniß⸗Hoſpital behan 
delt; %. ©. Harris, Nr. 543 Dearborn 
Une, murde auf einem Wagen der 
Mentmworth Ave.-Elektrifchen an Clark 
und 17. Straße vermeffert und im St. 
Lufas-Hofpital untergebraht; Fred 
Mildangel, an Curtis und Late Str. 
überfallen und mißhandelt, wurde ing 
Eounty=-Hofpital überführt. 

Harris wurde auf einem Straßen- 
bahnmwagen bon vier Männern ange= 
griffen, bie fih um ihn drängten. Zei 
fchlugen auf ihn ein, mährend ein 
Dritter feine Urme auf dem Rüden zu= 
fammenpreßte. Gleichzeitig erhielt er 
zwei Stihwunden im Rüden. E3 ge- 
lang thm, fich frei zu machen und einen 
Revolver zu ziehen, doch fonnte er in 
dem bicht gefüllten Straßenbahnmwagen 
nicht fchießen, da bie Gefahr für bie 
übrigen Fahrgäfle zu groß war. Lie 


dem Staub und entfamen. Harris er: 
Härt, er fenne fie. ES feien Mafchi: 
niten. Urnold und Finley wurden an 
der 5. Upe., zmwilchen Madifon und 
Wafhington Str., angegriffen. Einer 
ihrer Angreifer, der Majchinift Andrem 
Newman, Nr. 2915 Logan Blod., 
wurde verhaftet. Wildangel wurde bis 
zur Bemwußtlofigfeit mißhandelt und 
dann auf die Geleife der Lafe Str. 
Elektrifchen geworfen. Sein Zujtand 
ift beforgnißerregend. 
Brüderpaar in Haft. 

Die Polizei verhaftete geftern Die 
Brüder Peter und William Gentleman, 
die angeblih als ZTodtfchläger im 
Kampf zwifchen den „Plumbers“ und 
Dampfröhrenlegern verwandt worden 
find. Peter Gentleman befand fich in 
einem Kraftwagen, der Maurice En- 
right gehört. Enright war in Verbin- 
dung mit der Ermordung Vincenz Ult- 
mans verhaftet worden. Während 
Peter mit den Geheimpoliziften Tpracı, 
näherte fich William Gentleman und 
wurde ebenfalls feijtgenommen. Auf 
der Fahrt nach der Bezirköiwache an der 
Harrifon Straße zogen die Brüder 
Todtjchläger hervor und verjucdten, 
fi) frei zu machen. Drei Untlagen 
pourden gegen fie erhoben: Widerftand 
gegen Beamte, unorventliches Beneh- 
men und Tragen verborgener Waffen. 
Die Polizei nimmt an, dah der Kraft- 
wagen, in dem, die Brüder fejtgenom- 
men wurden, einer der Wagen ift, in 
dem die Todtjchläger von Neubau zu 
Neubau fahren. 

ö Unter Derdadt. 

Sn der Bezirfsmache im Schlacht- 
hofbezirk befindet jich der Zöjährige 
Michael Higgins in Gewahrjam, der 
nad) Ungabe der ‘Polizei ala geiverbs- 
mäßiger Todtjchläger bereits früher 
mit den Behörden in Konflikt gelom= 
men ift. Snfpeftor Glancy tjt der Ans 
ficht, daß Higgins Aufklärung über die 
Ermordung von Bernhard Wialloy ge- 
ben fann, der am 17. Upril in einer 
Wirthichaft an der Ede der ©. State 
und 59. Str. angejhofjen wurde und 
am Montag feinen Wunden erlegen 
ift. Higgins wurde unmittelbar nad) 
der Beryaftung der Brüder Gentleman 
feftgenommen. Er ift angebli mit 
ihnen befreundet, und alle drei Haben 
angeblich mit Maurice Enright in Ber- 
bindung geſtanden. Inſpektor Clancy 
hat Higgins hinſichtlich der Ermor— 
dung Malloys ins Gebet genommen, 
aber der Verhaftete ſtellt entſchieden 
in Abrede, darum zu wiſſen. Der 
Inſpektor behauptet, er wiſſe, daß 
Higgins Näheres über den Mord wiſſe. 

Fahrradpoliziſten wurden geſtern 
beauftragt, einen großen weißen Kraft— 
wagen im Auge zu behalten, der En— 
right gehört, und den er ſtets vor einer 
Wirthſchaft an Halſted und Root Str. 
in Bereitſchaft gehalten hat. 

Arbeiter wird angeſchoſſen. 

Der 34 Jahre alte Arbeiter John 
L. Williams, 912 4. Ave., Rock Is— 
land, wohnhaft, wurde geſtern Abend 
an Hubbard Place, zwiſchen State 
Str. und Wabaſh Ave., angeſchoſſen 
und ſchwer verwundet. Eine Kugel 
drang ihm in die rechte Schulter. Er 
wurde nach dem St. Lukas-Hoſpital 
überführt. Sein Angreifer entkam. 
Williams kam vor einigen Tagen von 
Rock Island und hat nichts mit Arbei— 
terverbänden zu thun. Er kann ſich 
nicht erklären, wer auf ihn ſchießen 
ſollte. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß ſein Angreifer einen Irrthum be— 
gangen und auf die falſche Perſon ge— 
ſchoſſen hat. 


— — —— 
Er kam nicht zurück. 


De Führer eines Kraftwagens, der viel— 


leicht geſtohlen iſi. 

Die Polizei ſucht einen jungen 
Mann, der geſtern Abend an S. 50. 
Ave. und W. Ban Buren Str. einen 
Kraftwagen im Stich gelaffen hat. 
Das Fahrzeug trägt die Lizensnum— 
mer „Sndiana—s. 4—211” und auf 
einer Platte den Namen „Ihomas 8. 
Seffries, Kenofha, Wis.” Der Mann 
hielt an jener Ede an und erfuchte ei- 
nen Jungen, ein paar Minuten auf den 
Magen achtzugeben, er würde bald zu= 
rückkommen. 

Er kam aber nicht wieder, und der 
Knabe benachrichtigte die Polizei, 
welche den Wagen in einen Schuppen 
brachte. Einer der Gummireifen war 
ſchadhaft. Es iſt möglich, daß der 
Wagen geſtohlen iſt. 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemwöl- 
fung und wabriceinlih Regenfchauer und Ge» 
mwitter heute am Spätabend oder morgen. Heuta 
Abend wärmer, morgen fälter. Heute WUbend 
ftarfer Eitdmeftwind, morgen Nordweitwind. 

Slinois: Zunehmende Bewöllung und wahr: 
fcheinlih Regenihauer und Gewitter heute am 
Spätabend oder morgen, Im äußerſten nörd— 
lichen XIheile beute Abend wärmer, 
Nahmiitan Lälter. 

Indiana: Gewitter heute Abend oder morgen. 
Kälter morgen Nahmittag oder Abend. 

Nieder- Michigan: Gewitter heute Avend, wahr» 
fheinlih auch morgen. Kälter morgen Nach: 
mittag oder Abend, 

Rislonfin: Unbeftändig, Regenfchauer und Ge; 
witter heute Abend und morgen. Heute Abend 
wärmer im äußeriten öftlihen und fälter im 
weitlihen Theil, Morgen älter. 

In Chicago ftellte ‚ih der Temperaturſtand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr, 63 Grad; Nachts 12 Uhr, 63 
Grad; Morgend 6 Uhr, 53 Grad; Mittags 12 
Uhr, 85 Grad. 


Die „Abendpoſte⸗ 


veröffentlicht heute 
80 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feirien Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ ber „AUbendpojt“. 


morgen 


Angriff abgeſchlagen. 


Unterhans lehnt Autrag auf Einbe- 
rufungeineeBerfajjungsionvents ab, 


Ein Ehicago’er dafür 


Die vierjig Dertreter von Coof County, 
die {zur Abftimmung gegen den Ans 
trag verpflichtet hatten, erhielten Zuzug 
aus den Kamdbezirfen des Staates. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, Xl., 10. Mai.— 
Der Berjuch gewifjer Elemente in 

den Zandbezirten des Staates, die Ab 

haltung eines Verfaffungstonvents zu 
erzivingen, der ihnen eine Gelegenheit 
gegeben haben mürde, die Vertretung 

Ehicagos in ser Legislatur zu befchneiz 

den und die Stadt und Eoof County 

den Landbezirfen auf Gnade und Un= 

gnade auszuliefern, Tchlug Heute im 

Unterhaus jchmählich fehl, Die Ber 7 

fürworter des Planes brachten eg nur © 

auf 78 Stimmen, während für feine 

Unnahme eine SZmweidrittelmehrheit 

oder 102 Stimmen nöthig maren, ° 

Dagegen murten 68 Stimmen abs» % 

gegeben. ; 
Nur ein einziger Vertreter Chica- * 

908, Chejter W. Church vom 11. Ses 

natsbeziri, jtimmte Dafür, 40 andere % 

Vertreter von Coof County, Demofra- 

ten und Republikaner, Hatten fich 

Tchriftlich verpflichtet, gegen den Plan 

zu jtimmen, und hielten ihr Wort. Gie 

erhielten überrafchend ftarfen Zuzug 
aus den Landbezirfen des Staates. 

Der Abgeordnete Edwin EC. Perkins 

bon Lincoln hielt eine Unfprache zu= 

gunjten de3 Antrages, in melcher er 
ausführte, daß Chicago nichts von ei= 
nem DBerfafjungstonvent und den 

Randdezirten zu befürchten haben mür= 

de. Die ganze. Oppofition rühre daher, 

daß einige Mitglieder befürchteten, fie 
mürden ihre GSibe verlieren. 

Der Demokrat Hiram T. Gilbert ° 
bon Chicago jprach gegen den Vor: 
ſchlag. Er erflärte unverhohlen, ber 
einzige Zmed eined Verfaſſungskon— 
vents fei, die Vertretung Chicagos in 

der Legislatur zu befchneiden. 3 
Er mies den Befürmortern des Pla- 

nes einen Ausweg im der Annahme 

jeines Abänderungszufabes, daß, ehe ° 

eine Vorlage von der Legislatur ange- 

nommen werde, fie erjt von der Mehr 
heit der Wählerfchaft in Coof County 
und von der Mehrheit der Wähler in 

a Landbezirken. gutgeheißen werden 
olfe, i 
AS die Abftimmung begann, rief 9 

der Abgeordnete Perkins den Vertres * 

tern von Coof County miederholt 

„Sezeflton, Sezeffion!” zu. — 

Will Ungehörigkeiten vorbeugen. 


Auf den Antrag des Abgeordneten 
Lee DMNeil Bromne nahm das Haus ° 
einen Beichlußantrag an, gemäß dem 
Mitglieder fich von ihren Giten erhes 
ben müffen, wenn fie ihre Stimme ab- % 
geben wollen, andernfall3 mird ihre ® 
Stimme nicht zu Protofolf genommen * 
werden. Bromne gab als Grund für ° 
den Antrag an, daß häufig Stimmen % 
bon Mitgliedern, die nicht anmefend * 
—— als abgegeben protokollirt wür⸗ 

en. 
Zivildienſtvorlage geht durch. 
Der Senat nahm heute mit 48 gegen 
1 Stimme die Vorlage an, melche die * 
Ausdehnung des Zipildienftigjtems 
auf das Stadtgericht in Chicago an» 
ordnet. Die Maßregel, die bereits im * 
Unterhaus zur Annahme gelangt ift, % 
war auf heute als Sondergefchäft an= # 
gejeßt worden. Die Vorlage Senator # 
Mackeans von ECoof County, melde " 
den Großverfchleiß von Waaren zu ” 
requliren beitimmt mar, murbe abges % 
lehnt. Geo. N, B, 

— 90 — — 

Uneins geworden. 


Stadtrichter bemüht fich umfonft, frieden 
zwifchen Eheleuten zu ftiften. 4 
DieCheleute Wm. 9. und Cora ° 
Noake find nah 3sjährigem Zufams 7 
menleben uneing geworden. Heute # 
wurde auf Betreiben der Yrau ber © 
Mann dem GStadtrichter Uhlir porges 
führt, melcher in der Abtheilung für © 
häusliche Verhältnifje feinen Kollegen 9 
Gondnow vertrat. Der Richter bee # 
mühte fich vergeblich,die Gatten aus» * 
zufühnen. Noate erklärte, binnen ° 
einigen Monaten werde er jo _geftellt ? 
fein, daß er für die rau ausfömms © 
lich werde forgen fünnen. Die weitere 
Verhandlung des Falles wurde ver= 
ſchoben. J 
Der Fuhrmann Wm. Grote, 2129 7 
Churchill, der fich feit Wochen auf eis © 
ner Bummeltour befunden und feinen ” 
Angehörigen das Leben zur Hölle ges 
macht hat, murde vom Richter zur —* * 
kühlung auf ein halbes Jahr ins A⸗ 
beitshaus geſchickt. = 
— — — — 
Erliegt ihren Wunden. 


Im Hoſpital in Bowmanville ver⸗ 
ſtarb heute die 51 Jahre alte Frau 
Emma Cosmen von Niles, deren 
Pferd geſtern Abend bei einer Aus⸗ 
fahrt in Norwod Park durchging. In 
dem zweiräderigen Wagen befand ſie 7J 
außer ihr die ſechsundzwanzigjährige 
Mary Bergeſen, ihr Dienſtmädchen, 
Frl. Bergeſen kam mit einigen Schnitt⸗ 
und Quetſchwunden davon. — 


bey a 
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Er hatte Sanbom fein Wort gegeben, |’ 


IVERSON & GO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


1 Speziele Bargains für Donnerfag. 


Partie von Spiten-Gardinen, Mufter- 
füde — Cable Net und Nottingham 
1% Yards lang — T5c 
da3 Paar wert — 

das Stück 

Yard breites ſchweres 
Deltuh — in fan Mu-= 
De — die 35c-Qualität, 


f | Spiten-Gardinen und Deltud,. 


bc 


Fußboden⸗ 


30 


24zöllige Suit Cafes — mit Leber- 
Eden — Ratent Schlog und Schlüf- 


Tel inwendig Leder- 
Straps — 1.50 merth, 89c 
das Stüd 

KHleideritoffe. 
50 Stüde von grauen wollenen lei- 
beritoffen—in Karrirungen 1 0 C 


und Streifen—25c mertH— 
die Yard 
100 Stüde von neuen Frühjahr-Klei- 
beritoffen — in all den neueiten Mus 
Bi folde wie Serges, 
ellad und Battite, -39c 
65c und 75c werth, Yard... 
Bartie von fanchy Seideitoffen, in ein- 
faden und fanch Muitern— 
im jeder Schattirung— 25c 
50c terth, die Yard 
Cloat⸗Dept. 
80 Dutzend von weißen Lawn-Shirt⸗ 
waiſts für Damen — mit 
Stickerei garnirt, 75c werth, 90 
Auswahl 
265 Dutzend geſtreifte Gingham⸗Unter⸗ 
röcke fi Damen — die 9 C 
artie von Percale Hausfleidern für 
amen — regulärer Prei3 
1.50 — Auswahl dc 
für 
100 fdhwarze Kleiderräde für Damen 
— von Boile und Panama 


Weiher Kid Strap Slippers für Müd- 
den und Kinder — ſolide Leder— 
hlen — Spring Abjäge — Größen 


fo 
bi8 2 — regulärer Preis 39c 


1.00 — Donnerſtag 

für 

Knaben und Little Gents Lackleder Ve— 
lour Calf und Box Calf Schulſchuhe — 
ſolides Leder —ſchwere hervorſtehende 
Sohlen — Größen bis 52 — re— 


uläre 2.00 Werthe — 

erſtag, das 

Taſchentücher. 

Vartie von ſchlichtweißen hohl 
geſäumten Damen⸗Taſchen⸗ 
chern, für 
Schlichtweiße Männer⸗Taſchen⸗ 
tücher, auch mit ſeidenen Ini⸗ 
tialen, 15c werth, Ausw 


Bafement. 
Beite Coca Noodle Seifen- 
Chips — trodene Sorte — 
3 Pfund für 
Argo Klumpen Glanzſtärke 
— reg. be Vackete — 


nn 
‘Baar 


5c 


Große Sorte Teppich-Beien 
—pon gutem Bejenkforn, 

25c merth, für 

Gut gemachteHartholz⸗Wäſche⸗ 
Hammer — 75 


150 
50 
90 


Große Sorte von grau email- 
Yirter Sauce Pfanne, 
BE Tür.02.00000s0% 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(4. Fortſetzung.) 

„Die Petra! — Arm wie eine Kir— 
chenmaus wird ſie ſein. Der Vater 
hat alles auf ſeiner oſtpreußiſchen 
© Klitfche verwirthichaftet, nad feinem 
Tode mußte ſchleunigſt verkauft wer—⸗ 
den. Die Wittwe zog mit der Tochter 
zuerſt in die nächſte Kreisſtadt — dann 
habe ich nichts mehr von ihnen gehört. 
wWir ſind eben ganz auseinander ge 
© ommen, wie Sie [hon aus dem Munde 
© unferer Augufte vernommen haben.“ 
© Aber fjoldhe Hochtouren find doch 

fehr theuer, Herr Profeflor. Und Fräu- 
- Jein von Grohe madit einen fehr felb> 
" Händigen Eindrud, ganz ben einer mo» 
dernen Frau, die nicht Dana) audfieht, 
als ob fie entbehren fürme.“ 

„Na, ich werde ja bald Näheres über 
fe erfahren.” 

„So, da wären wir!“ Tlang e3 bon 
© der Thür Her. „Unfere Augufte hatte 
- mir fchon die Wege geebnet. Mein lie 
= der Peter, hier ift Deine Namenzfchime- 
= Her und Nichte. Tante Eltfe hat ihr 
den Familiennamen in etwas verän⸗ 
derter Form gegeben. Das gefällt mir 

rt u“ 


„Ein wunderlicher Zufall, der mich 
fo unerwartet mit der Familie meiner 
"= Heben Mutter zufammenführt,” jagte 
 Betra. „Ach hätte es nie gewagt, eu) 
unaufgeforbert aufzufuchen.“ 
© „Und warum nicht?“ fragte San- 
= dom und 30g das fehöne, faum merf- 
lich mwiberjtrebende Mädchen näher zu 
= ih, ihre mit großem Wohlgefallen in 
© ie Eugen, jhönen Augen jehend. 
= „Weil ihr Sandom’3 Papa nicht lei⸗ 
ben fonntet.“ 

„Grlaube, mein liebes Kind, dabet 
© scheiden meine Frau und id aus. ch 
© Habe Deinen Vater nie gefannt. AIZ 
= Deine Mutter beirathete, befand ich 
= mich wer weiß mo. Diefes Umberftrei- 
- fen bat mich ja leider der Yamilie jo 
= entfrembet. Aber marum fam Deine 
" Mutter nie in ihre Heimath zurüd?“ 
= Beil fie ih ihrer Armuth 
ſchämte!“ jagte Petra ſtolz. „Vater 
= nd Mutter waren tobt, und der Ontel 
= Rommerzienrath hatte fich ihrer Ehe 
" mwiderfeht. Das tonnte fie wohl nicht 
pergefien. Sie jprach nie darüber, je- 
"nd fand ich nad; ihrem Tode einige 
Briefe, aus denen fich viel errathen 


„Deine Mutter ijt tobt?“ 
„Seit einem Yahr, Ontel, bin ic 
ganz berwaift,“ 


Baumwollene Stoffe. 


2000 Yarbs von Yard breitem ge- 
bleihtem Muslin, in Re- 6 
4C 


ftern, 10c mertb, 
die Yard 

2000 Yarbs von feinen Shirting Per⸗ 
cales—in Karrirungen, Strei- 

Be und Figuren, 1246c mtb, 6 
ie Yard 

2000 Yard3 von ungebleichtem Bett- 
tuchzeug — 36 Bol breit be 


die Sc Qualität — 
die Yard 

3000 Yards von Kleider-Ginghams — 
in allen neuen Mujtern, — 6! 
20 


die Yard. 

2500 Yards von jchlichtfarbigem Pop- 
Im und Rongee — in allen 
Schattirungen — löc 

werth — Yard 

2000 Yos. von hellenShirt⸗ 

in Kalikoes, in Reſtern, 

Te Qualität, Yard 


Partie von dunfelfarbigen Percales — 

in allen neuen Mujtern — 

die 10c Qualität; C 
d 

Kiſſenbe⸗ 


10c 


KHleider:Bargains. 


Bartie von Anzügen für Männer und 
junge Männer — blaue Serge3, Caſ— 
fimere3 und Kammgarne — in neuen 
Frühjahr =» Modellen — Gröben 28 
i3 86 — bi zu $10 

mertb — in 2 Bartien— 

für 3.98 und 

2000 2 Stüf Mufter-Anzüge für Kna- 
ben—alle3 ieue Frühjahr- Modelle und 
Farben; einfahe oder Sniderboder- 
Holen; Alter 2% bi3 17 

Sabre; beite 3.50 Wer» 

tbe; für 


Partie von Kniehojen für Knaben — 
fchlichtblau und dunkle Mifdungen; in 


einfachen oder Aniderboder- 
Sacons; 4 biß 16 Sabre; C 
eite 6dc Werthe; PBaar.... 
Partie von waichbaren Anzügen für 
Knaben—Ählihtweiß und farbig — 
Matrojen- und ruffiihe Fa 69c 


cond; Alter 21% bi3 10 Nab- 
re; beite 1.25 Werthe; zu 
Kurzwaaren. 
Beite Omalität Stiderei Seide, per 
Strana, 240; die 5c-Sorte Perlmut⸗ 
terfnöpfe, Karte 3dgc; Grabe: Bahn- 
pulver, 50c Größe, für 18c; alle Grö- 
Ben von bvernidelten Sicherheit3-Sted- 
nadeln, Dubend 1c; Bügel» Ic 


machs, mit Holagriff, — 2 

für 

Unterzeug u. Strümpfe. 
Partie von Balbriggan-Unterzeng für 
Männer, Muiter von Unterhemden und 
-Öofen; alle Größen ; 50c 

und T5c Werthe — 2 Par C 
tien, 39e und 

Große Sorte geformte Veit3 für Da- 
men — furze, lange Yermel 

und ärmellos — die C 
25c Corte; für 

Mercerized Lisfe Baby-Strümpfe, — 
Spiben - Effelt; roja, blau, 1 
weiß und jchmwarz; 25c °C 
Corte, 

Mufter-Strümpfe für Müän- 
ner und Damen, die 10c u. 
15c Sorten, Baar 


y Corte geſäumter 
üge mit 3zölligem 
Saum — 15c merth, 


„Und ich erfuhr e3 nicht?" 

„sch kannte Deine Ubreffe nicht. Du 
vergißt, daß ich faft nichts von der Ya= 
milie meiner Mutter wußte.” 

„Und als Du bier meinen Namen 
erfuhrit" — 

„Verzeih’, Ontel, aber den erfuhr it 
bis jet nicht. ch bemohne hier ein 
bejcheidenes Quartier bei einem Führer 
und treibe mich in den Bergen herum. 
‘ch bin feinem Menfchen nähergetreten. 
Dod bitte, willft Du mid befannt ma= 
chen,“ jagte fie, Shybel, der fich bis jeht 
ganz zurüdgehalten hatte, erblidend. 
„Wohl ein Vetter?” 

„Nein, Petra. Herr Doktor Shbel 
bat mir in aufopfernder Weije feine 
Zeit gewidmet, als ich ſchwerkrank in 
einer Hütte lag.“ 

„sa, Tante hat es mir erzählt, als 
wir miteinander das Gewitter auf ber 
Sella beobachteten. Du Uermfter mußt 
nun viel Geduld haben.” 

„Und mährend ich drunten bleiben 
muß, treibft Du Deine Allotria in den 
Bergen, und das noch mit der Hilfe 
eines alten Führers. Warte, ich werde 

| e3 Deinem Vormund ſchreiben.“ 

„sc bin mündig, Ontel Beter!” 

„Wie ftolz fie das fagte, al ob ein 
großes Rittergut ihr zu eigen wäre!” 

| Dachte Shbel. Gr blicte beluftigt zu 
Frau Anna hin, die zu der Selbftbes 
mußten trat und, zärtlich den Arm um 
ben ftolz aufgerichteten Naden legend, 
ihrem Dann lachend zurief: 

„Welch ein Glüd für uns, Peter, fo 
haben wir gar feine Verantwortung 
für diefes leichtfinnige Kind. Gie darf 
fih Arm und Bein brechen in der Ge— 
leitfchaft des würdigen Pacificus, und 
wir können fie dann beerben!“ 

Nun lachte auch) Petra, und bei ber 
allgemeinen Heiterkeit murbe bie Si- 
tuation immer gemüthlicher, e3 mar, 
als wäre diefe Nichte immer bei ihnen 
gerwefen. Man fühlte fich al Namen>- 
angehörige und vertiefte fich in alte 
Zeiten. Und ala Shbel fich befcheiden 
zurüdziehen wollte, fagte Sandom ver» 
mundert: „Sie wollen jchon gehen? — 
Ad, Sie glauben zu ftören? Uber, 
mein lieber Doktor, Sie gehören boch 
ganz zur Familie.” 

Ya, er fühlte e& mit jedem Tag 
mehr, daß er fich den Sanbomws vers 
fchworen hatte mit Leib und Geele. 
Was waren das für genußreiche Stun- 
ben, die er mit Frau Anna und Petra 
auf ihren gemeinſchaftlichen Wanderun⸗ 
gen zubrachte! Mit großem Eifer wal- 
tete er ſeines Amtes ala Behüter 
Annas, menn fie bie Tollbeiten des 
jungen Mädchens nahahmen wollte, 


‘ 
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über fie zu machen. Sie madte ihm 
mit einem allerliebften Txroß bie Pflicht 
oft recht ehmer. 

Wie war e3 doch geftern gewesen?! 
Da lagen fie miteinander am Fuß ber 
Stevia, deren Felfen fo unvermittelt 
aus dem Langthal zum Himmel em= 
porwachſen, und erzählten fich mie 
Kinder Räubergefchichten. Doch Petra, 
deren quedfilbernes Blut wieder mal 
feine Ruhe gab, lief zu den faum er= 
fennbaren Weberbleibfeln der Ruine 
Molkenftein hinan und Frau Anna na= 
türlich jofort hinterher. Was blieb 
ihm da Anderes übrig, er mußte mit. 

Die Kletterei war ja nicht fchiwierig. 
Doch faum war er oben angelangt, als 
er zu feinem Entſetzen Petra dasGras— 
band verfolgen jah, das, langjam auf: 
märts führend, dem Tyelfen mie ange- 
flebt erfchien und felbft den winzigen 
Füßen des jungen Mädchens faum 
Raum gebot. 

„Edelmweiß!” rief Frau Anna ihm 
noch voller Entzüden zu und ließ fich 
durch feine Bitten bewegen, zurüdzus 
bleiben. 

Angſtvoll folgte er den beidenFrauen 
— wie leicht könnte ein Unglück ge— 
ſchehen. Daß die Geſchichte glücklich 
verlief und ſogar einen ganzen Strauß 
Edelweiß einbrachte, war ein Wunder 
zu nennen. 

Heute war der Beſuch von St. Jakob 
geplant, eine Promenade für Wickel— 
kinder, wie Petra ſpottend ſagte. Zu 
Sybels Freude hatte ſie ſich für dieſen 
Tag ein Privatvergnügen ausbedun— 
gen, ſie machte mit Pacificus den Boe, 
wie ſie ſich auszudrücken pflegte. Schon 
am Abend vorher ging es zur Hütte 
hinauf. So hatte er Frau Anna ganz 
für ſich. Es war ein wunderbarer 
Morgen, als fie am Grödner Bad) ent- 
langgingen. Die Luft war frifh, und 
der Wind ging hoch, Klar ftanden die 
Telfen gegen den blauen Himmel. 
Bon St. Ehriftina an ftieg der Weg 
langfam empor. Gie erreichten den 
Drt St. Jakob und Kletterten von da 
auf dem fürzeften Wege zu ber weißen 
Kirche empor, die mit ihrem hohen, na= 
belfpigen Thurm aus grünen Wipfeln 
zu ihnen niederlugte. 

„Richt umjehen, rau Anna,“ bat 

Sybel. 
Nun ſtanden ſie droben innerhalb der 
Mauer, die Kirche und Kirchhof um— 
ſchließt, und blickten ſchweigend zu dem 
mächtigen Maſſiv der Langkofelgruppe 
hin. Wie wuchteten dieſe Felsmaſſen 
aus der Tiefe empor! Wie einſam 
ſtand der Rieſe da, umgeben von ſo 
vielen Gefährten. Aber von hier aus 
beherrſchte er allein die ganze Land— 
ſchaft. 

„Wie ich ihn liebe, dieſen grünen 
Thürmer, mit ſeinem ſtillen Drohen! 
Er läßt einen in dieſem Thal nicht 
los! Wie gern hätte ich ihm ins Herz 
geſehen!“ 

„Wollen wir mal zur Hütte hinauf, 
Frau Sandow?“ 

„Wenigſtens bis zum Confinboden, 
es braucht nicht viel Zeit dazu. Ich 
mag meinen Mann nicht länger als 
einen halben Tag allein laſſen. Der 
Nachmittag und Abend gehört ihm. 
Seine Hauptarbeitszeit iſt der Morgen, 
dann vermißt er mich am wenigſten. 
Doch ſehen Sie dieſe Gräber, Doktor, 
hier iſt gut ſchlafen.“ 

„Wie wunderlich alt und naiv die 
Bemalung der äußeren Kirchenwand 
auf uns Moderne wirkt!“ 

„Ich finde, ſie paßt gut zu dem 
Ganzen. Doch ſehen Sie nur, hier 
unter den ſegnenden Händen der Ma— 
donna liegt das winzige Grab, als 
habe man das todte Kindlein der 
Mutter Gottes ſo recht feſt an's Herz 
legen wollen.“ 

„Das Kind war mein!“ ſagte eine 
Stimme hinter ihnen; der Mesner der 
alten Kirche ſtand vor ihnen. Er er— 
zählte ihnen mancherlei und wußte von 
des Winters Noth zu berichten, wenn 
er weiter unten im Dorf wohnte und 
ſich den Weg durch den Schnee bahnen 
mußte, um die Glocken zu läuten. Sie 
maßen den Abſtieg mit den Augen und 
malten ſich ein Bild dazu, das ſchlecht 
genug zu Sommerwärme und grün la— 
chender Landſchaft paßte. Mit wiß⸗ 
begierigen Augen forſchten ſie in den 
uralten Büchern, die in der Sakriſtei 
aufbewahrt wurden. Und dann kam 
die Mesnerin in ihrem Feſtſtaat. 


Kin Ausſchlug wird 
eine Diafe Grin. 


In Babys Geitcht, an Händen und Eihiritern — 
Eltern überzeugt, eB jei nicht au heilen — 
Euticura madte feine Hant vollommen rein. 


„Unfer Yunge wurde am 13, Oftober 1908 
in Xoxonto geboren, ya ald er drei Monate 
alt war, zeigte ftdh en leiter ——32 an 

e 8 


ob fid S 
eten, enn 
en, lief @iter 


8 und bildete neue 


efon 
— Mebigin bewirkte Krämpfe Bei dem 
King. Der — 


In der Familie wurde eine Hochzeit 
gefeiert, ſie wollte nach St. Ulrich hin⸗ 
unter. Wie ſchwer und breit ausfal⸗ 
lend die lange Schürze aus leuchtend 
brauner Brokatſeide über dem dunklen 
Wollkleid niederhing, von breiten, ge— 
ſtickten Bändern gehalten! Die Aermel 
der Taille erweiterten ſich oben zu 
mächtigen Keulen, und ein blauſeidener 
Einſatz ließ die Taille miederartig er— 
ſcheinen. Das Seidentuch hing über 
dem Arm, deſſen Hand den großen, 
blauen Schirm hielt. Unter der hohen, 
ſchwarzen Sammetmütze, die oben auf 
der Spitze mit blauem Schleifenausputz 
verziert war, blickte das reizende, ro— 
ſige, feingeſchnittene Geſicht der Grö— 
denthalerin die beiden lächelnd an. Es 
ſchmeichelte ihr ſichtlich, daß ſie ſolchen 
Eindruck machte. 

„Meine Frau kann fein ſchnitzen!“ 
berichtete der Mesner und lud die 
Fremden ein, ſeine einfache Werkſtatt 
zu betreten. 

Als das Ehepaar vor ihnen dem 
kleinen Hauſe zuſchritt, ſagte Anna: 
„Schade, daß Petra die Frau nicht ge— 
ſehen hat. Sie würde ſie gleich gemalt 
haben.“ 

„Fräulein von Grohe malt?“ 

„Ja, ſie ſcheint groß in allerlei Kün— 
ſten, die ſie aber bis jetzt nur ſpieleriſch 
betreibt. Sie redet nicht gern davon, 
wie ſie überhaupt über ſich ungern 
ſpricht.“ 

„Das wird noch kommen, wenn Sie 
vertrauter mit ihr werden.“ 

„Mein Mann möchte gern klar ſehen. 
Er iſt doch ihr einziger Verwandter 
und könnte ihr ſo gut rathen oder hel— 
fen. Doch ſehen Sie nur, der Mann ‘ft 
ſchon an ſeiner Arbeit.“ 

Und während die Späne flogen, er⸗ 
zählte er ihnen, wie viele Stücke er an 
einem Tag ſchaffen konnte, und welch 
einen Sündenlohn er dafür erhielt. 
„Meine Frau iſt Künſtlerin, die ver— 
dient viel mehr als ich. Bring' doch 
Deine Thierle her, Maria.“ 

Anna war ganz entzückt von den 
winzigen, fein ausgeführten Schnitze— 
reien, ſie kaufte den beglückten Leuten 
den ganzen Vorrath ab. Die Mesnerin 
verpackte ſie ſorglich in kleine Schach—⸗ 
teln, die dem Ruckſack des Doktors ein— 
verleibt wurden, und dann nahmen ſie 
Abſchied voneinander. 

Zur Theeſtunde hatte der Profeſſor 
es gut, alle hatten ihm was Neues zu 
erzählen, und er hörte in ſeiner lie— 
benswürdigen Art zu. Petra war in 
ſprudelnder Laune, wie ſtets, wenn ſie 
eine große Aufgabe bewältigt hatte. 

„Gut, daß Du nicht über die Gams— 
ſcharte hinunter mußteſt, Onkel.“ 

Der Profeſſor ſah ſie groß an. „Du 
biſt doch nicht durch die Gamsſcharte 
geklettert, Petra?“ 

„Es war großartig, Onkel! Erſt 
ging es über das Plateau immer eben 
weg wohl an die zwanzig Minuten bis 
nach der Meſulesſpitze. Promenaden— 
weg!“ warf ſie in wegwerfendem Ton 
hin. „Von dort konnte ich auf die 
ſchneebedeckte Gamsſcharte hinunter— 
ſehen, und, denkt euch nur, es waren 
Gemſen da. Na, das war eine Freude 
für uns, beſonders aber für Pacificus; 
er warf ſich in die Bruſt, als habe er 
dieſe Ueberraſchung eigens für mich 
vorbereitet.“ 

„Bitt' ſchön, Fräulein, ſchaun's die 
Gemſen! Teifel, Teifel, g'rad müſſen's 
da ſtehen!“ Dann ging es hinunter 
und durch die Gamsſcharte und das 
Val Culen nach dem Grödner Joch. 
Eine wüſte Kletterei, aber ſchön war's 
doch. Und nachher ausruhen dürfen in 
einem bequemen Seſſel, wie jetzt, halb 
zerſchlagen, und in ſeliger Schlaffheit. 
Dazu eine ſo köſtliche TaſſeThee ſchlür— 
fen, wie ſie Tante Anna zu bereiten 
verſteht, das iſt ein Leben, wie es mir 
gefällt. Man muß nur nicht daran 
denken, daß es mal ein Ende haben 
muß, wie alles, was man beſonders 
liebgewonnen hat.“ 

Die anderen lachten über die jugend— 
liche Peſſimiſtin, und der Doktor rief: 
„Dann bleiben Sie doch ſo lange, als 
es Ihnen Freude macht!“ 

— ich nicht, das Geld iſt bald 
alle.“ 

„Wenn es nur das iſt, Petra, dem 
kann leicht abgeholfen werden,“ fiel der 
Onkel ein. „Ich bin Dir ſowieſo noch 
das Pathengeſchenk ſchuldig.“ 

„Das Pathengeſchenk?“ Petra war 
plötzlich ganz ernſt geworden. 

„Nun, Du trägſt doch meinen Na— 
men. Deine Mutter hat mich nur, als 
ſie meiner bedurfte, nicht zu finden ge⸗ 
mußt.“ 

„sh laffe mir nichts fehenten und 
habe doh um fein Gelb gebeten, 
Onkel.“ 

„Puh, wie grob!“ verſuchte Anna 
ſcherzend dem Peinlichen die Spitze ab⸗ 
zubrechen. 

„Es iſt nur — in Geldſachen hört 
die Gemüthlichkeit auf,“ entſchurdigte 
ſich Petra. Ich bin nicht gern jemand 
zu Dank verpflichtet, und wenn es auch 
ein noch ſo liebenswürdiger Onkel iſt.“ 

„So bleibſt Du lieber Pacificus was 
ſchuldig?“ fragte Sandow ernſt. 

Petra ſprang auf und dunkle Röthe 
überflog ihr ſchönes Geſicht. „Hat er 
ſich bei Dir beklagt?“ 

Der Profeſſor ging auf die Be— 
leibigte zu und faßte die Hand. „Nein, 
e8 war alles nur Vermuthung pon meis 
ner Seite, aber ich jehe, daß ich mich 
nicht geirrt habe. Diefe Hochtouren 
find ſehr theuer, und fo mas fummirt 
i 


„Ich ſchick's ihm ſpäter, das weiß 
er,“ ſtotterte Petra. Sie ſtand jetzt da 
wie ein geſcholtenes Schulkind, alle 
Selbſtherrlichkeit war verflogen mie 
Spreu vor dem Spind. „Es iſt ab⸗ 
ſcheulich, wenn man kein Geld hat!“ 
rief ſie dann zornig. 

„Darum will ich ja gern aushelfen.“ 
(Fortfegung folgt.) 
— +. — — 

— Biel gefordert. — Ein u bat 

den andern vom Tode bes Gririnfenz 

erettet. „D, mie foll ich Ahnen das 
ten!” ruft der Gerettete aud, — 

—— — 

er er e 

hotel auf dem Mount Everafkl“ 


State Strasse 


Nene Nummer 
32 S. State Str. 


North American Cloak Co.’s 
ganzes Lager, aus dem Grande 
weil das Gebäude niedergerifien wird, 


Diefes Lager beitcht aus neuen Frühjahr: Mänteln, 
Suits, Coat3, Lingerie-Drefjes, Net:Drefjes, Mar: 
quifette:Drefjes ete., alle gehen morgen zum Berfauf 


zu 50c am Dollar 


D 


iſt, wißt Ihr ebenfalls. 


er bemerkenswertheſte Verkauf der Gegenwart! 
tergeriſſen werden, davon könnt Ihr Euch ſelbſt überzeugen. 


Daß die Gebäude herun— 
Und daß 


der North American Cloak Company Lager thatſächlich ohne ein Heim 


Daß deren vollſtändiges Frühjahrs-Lager gekauft wurde 


und daß wir ganz unerwartet da3 Gebäude räumen mußten, iſt Euch bekannt. — 
Dann werdet Ihr Euch erklären können, weßhalb dieſes Lager mir zu einem ſolch' 
lächerlich niedrigen Preiſe überlaſſen wurde und Euch nicht darüber wundern, wie 
ich im Stande bin, alle Konkurrenz zu unterbieten und dieſe wundervollen Bar—⸗ 


Bartie 1—62 Tuch Suits, neue Früh— 


jahrs-Facons, Größen für 
J ut Na 
Namen und Juniord. N. U. 

Preis $15, unfer Preis * 


Partie 2—80 ſeid. Kleider aus Meſſa— 
line und Foulards. 
dieſer Saiſon. 
812. 


Ba 
Voile, Net und Challies. 9 
A. Unſer ſpe— 
zieller Preis, morgen 


Bartie 4-35 Eloth und Wafch-fleider, 
in Gerge3, Diagonal3 etc. 

a Farben in der Partie. 

Partie 5—41_ Lingerie und 
Kleider, mit Stiderei befeßt. 
N. 
Unfer Preis ” 
Partie 6—82 Blaue Serge Suit3, ger 
fchneidert und befebt, in den neueiten 


linfer Preis . 
Partie 7—60 Satin Cuit3, mit Sailor= 
u. Shatvl Kragen. Hüb- 

Modelle. 
580. 
Bartie S—83 Smit3 aus fanch Mifchune 
gen und Woriteds. 
. Mädchen-Grögen. 


gains zu vfferiren. 


Facons 
N. A. Preis 
R 
ttie 3—50 Od Nleider aus Chiffon, 


Preis $18. 


X. Preis $10, unf. Preis. " * 
Marguifette 


A. Preis, 812. 


s dieſer Saiſon. 
U. Preis, 825. — 


ggg 


Partie 1575 Wailt3 in Latond, Sa= 
teens etc., alle neueitenffrüh- 
jahr3-Modelle. N. A. Preife C 
bi3 zu $2.48. Unjer PBrei2..... 


Partie 16—100 lange Eoat3, beitehend 
aus Broadcloth3, 
Mifchungen. 
aufivärt3 bi zu $9 — 
" Unjer Preis 


N. U. Preis, 
Unfer Preis 


Damene 
N. 


Breis 812; unf. Prei3... 


tert, neue Modelle für diefe 
sogen gefauft. N. U. Preis, 


Partie 12—15 furze Braided Pongee 
Coats, hübſche neue Früh— 
jahrs⸗Facons. 
815. 
Partie 13—160 Sfirt3 aus Boiles, Bas 
nama3 und 
N. A. Preife $3 und $5. Unf. 
Preis, folange fie dauern... 
Bartie 14—139 Sfirt3 in verjchiedenen 
eher Stoffen und in 
— eſten Facons. N. A. i 


Partie 9I—110 Coat3 mitSatlor=Fragen. 
Stoffe 

Serges. 
Unſer Preis 
Partie 10—65 Waſch-Kleider und Suits, 
alle Farben und Größen. — 
— Werthe. 
50. 


Bartie 11—24 Coat3, alle 6.58 


find Covert8 und 
N. U. Breis, 815. 


5.98 
Ic 


N. U. 
Unſer Preis 


reis, 


b. 


Unſer Preis 


N. U. Preis, 
Innen Brad, sun 
Miſchungen. — 


ti 2,98 


Unfer Preis 


und fanch 


2.9 


Serges 
NA. Preife 


Kenne Nummer: 32 Süd State Str. — Zwifchen Madifon und Monroe Str. 


Lokalbericht. 
Die Hationalkonvente. 


Chicago macht den DVerjud, ihre 
Abhaltung hier durcdzufegen. 


Appellirt an Nationalausſchüſſe. 


Die republikaniſche Parteileitung erſucht 
Frank O. Lowden um ſeine hilfe, 
„Aſſociation of Commerce“ wendet ſich 
an Roger €. Sullivan. — Mueller ſiegt. 


Eine Bewegung, die beiden großen 
Parteien zu veranlafjen, ihre Natio- 
nalfonvente im nächjten Jahre in Chi- 
cago abzuhalten, murde geftern in 
Yluß gebracht. Von zwei verfchiedenen 
Seiten wurde die Frage angefchnitten. 
Der DirektorenratH der republifani- 
Then Parteileitung des County er- 
fuhte in einer gejtern abgehaltenen 
Sigung Frant OD, Qomden, den Ver: 
treter de Staates im republifanifchen 
Nationalausfchuß, feinen Einfluß da- 
hin geltend zu machen, daß der Natio- 
nalfonvent in Chicago abgehalten 
erde. Gleichzeitig erfuchte die Chicago 
Affociation of Commerce dur; ihren 
Konventsausſchuß Roger E.Sullivan, 
den Vertreter des Staates im demo- 
fratifhen Nationalausfhuß, fich für 
die Abhaltung des demofratiichen Na- 
tionalfonvent3 in Chicago zu verwen 
den, und er fegte zu. Städte, welche 
die Delegaten der großen Parteien 
fammt den ungefähr 100,000 Zus 
Tchauern, welche die Nationalfonvente 


Badifal, Heilung 


— mn 


Nervenfchwäche. 


ränkliche & fonen, leidet Ahr an 
nungslofigfeit, Errdthen, Zittern, t 
ch it, Trübfn, —— Br 
i „ Ihlehten Träumen, {yo 
= jugenbliher Merir 
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Gehtraft, jo Tejet be 
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Auo sun 
SJeber fein eigener Arzt. 
erhalten 


jtet3 anziehen, in ihren Mauern beher- 
bergen möchten, machen bereit3 große 
Anstrengungen, an’3 Ziel zu gelangen. 
Um den demofratifchen Nationalkon— 
vent bewerben fich Baltimore, Atlanta, 
| Louisville, Kanfas City, St. Louis 
und Denver. Um die Abhaltung des 
republifanifchen Nationalfonvents in 
ihren Mauern bewirbt fich die Stabt 
Philadelphia. Die Sigungen der Na- 
tionalausfchüffe beider Parteien, in 
denen eine Entfcheidung hinfichtlich der 
Konventjtadt getroffen wird, finden im 
Dezember jtatt. 


Dunne wird fidy erflären. 


Eine Antündigung feiner Kandida- 
tur für da3 Gouverneurdamt wird Er- 
Mayor Edward %. Dunne poraus- 
fichtfih nächjte Woche gelegentlich 

| eined BanfettS machen, das feine An= 
bänger ihm zu Ehren veranftalten wer- 
| den. Daß das frühere Stadtoberhaupt 
| Abfichten auf die demokratiſche Nomi— 
| nation für das Gouverneurgamt hat, 
| war fchon feit längerer Zeit befannt, 
doh mar bisher eine Bejtätigung 
bon ihm nicht zu erlangen. Ex— 
Mayor Dunne ift fomweit der einzige 
Ehicagoer Bewerber um die bemofra> 
| tifche Nomination für das Gouber- 
| neurgamt. €3 hieß urfprünglich, daß 
die Harrifon-Hearit-Elemente Col. 
‘ame Hamilton Lewis unterjtügen 
mürden, doch erfcheint die fraglich. 
Manor Harrifon hat fi in jüngfter 
Zeit wiederholt dahin ausgefprochen, 
daß feiner Anfiht nur ein Demofrat 
aus den Landbezirfen bed Staates 
Ausficht auf Ermählung zum Gouper- 
neur habe. 
Das Banfett der Sortfchrittlichen. 


Alle Vorkehrungen zum Bankett der 
fortfchrittlichen Republikaner im Aubi- 
torium am nächſten Samftag, das die 

| Eröffnung de3 Kampfes innerhalb der 
| republifanifchen Partei des Staates be. 
; deutet, find getroffen. Die Eintrittg- 
| farten werden bon heute an audgegeben, 
und zwar von Alderman Charles M. 
Thomſon. 
Mueller ſiegt. 


Die Nachzählung der für die Stadt⸗ 
rathskandidaten in der 29. Ward ab— 
gegebenen Stimmen wurde geſtern be— 
endet und ergab den Sieg des Repu—⸗ 
blikaners Mathias Mueller, der die 
Ward bisher im Stadtrath vertreten 
hat. Er erlangte eine Mehrheit von 
zwanzig Stimmen über den Demokra— 
ten Felix Janovsky, der in der Zäh— 
lung durch die Wahlbehörde eineMehr- 
beit von fünf Stimmen erhalten hatte. 
Mueller hatte laut der urfprünglichen 
Zählung eine Mehrheit von zehn 
Stimmen erhalten. Der linteraus- 
ſchuß des Wahlausſchuſſes, der die 
Nacaähluna beaufſichtigte, beſtand 


Seine Batienten 


loben ihn. 


Dr. N. B. Bart jet jeine überrafchendern 
Heilungen von chroniſchen Kom—⸗ 
plikationen fort. 


Her H. W. Schrother, 1819 
17. Str., Rock Island, ſagt, „daß er 
ſeit 10 Jahren an ſeinen Nieren und 
der Blaſe litt, und dadurch ſo beläſtigt 
wurde, daß er jede Nacht gezwungen 
war, häufig aufzuſtehen, und auch 
dann noch verurſachte, es große 
Schwierigkeiten. Zuletzt beſchloß er 
ſich in Dr. Bartz's Behandlung zu be— 
geben und in weniger als 30 Tagen 
verſchwanden alle ſeine Leiden und 
jetzt kann er jede Nacht ſchlafen, ohne 
alle Augenblicke aufzuſtehen, wie er 
es früher that.“ 

Herrn Schroethers Ausſage ſpricht 
für ſich ſelbſt und zeigt, welche hohen 
Verdienſte in Dr. N. B. Bartz's Me— 
thoden zur Behandlung chroniſcher 
Krankheiten liegen. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der älte— 
ſten und bekannteſten Spezialiſten im 
Staate Illinois für chroniſche Fälle; 
ſeine modern eingerichteten Offices be— 
finden ſich auf dem 8. Floor des Dex— 
ter-Gebäudes, 39 Weſt Adams Str. 
(zwiſchen State und Dearborn Str.) 

Wenn Ihr an irgend einer chroni⸗ 
ſchen Krankheit der Nieren oder Blaſe, 
Nerven, des Blutes, dr Haut, Einge— 
weide, des Herzens oder der Lunge, ſo⸗ 
wie an Rheumatismus leidet, ſeid Ihr 
ſicher, wenn Ihr zu dieſem Meiſter— 
Spezialiſten geht. Seine Unterſu— 
chung, Konſultation und Rath ſind 
frei für Alle und wenn er Euch nicht 
heilen kann, wird er es Euch ſagen. 
Shrehflunben: 10 Uhr Vormittags 
bi3 4 Uhr Nachmittags, außgenommen 
Sonntage: Mittmoch3 und Samftaas 
bon 10 Uhr Vormittags bi3 8 Uhr 
Tbends. 


aus den Demokraten Cermak und 
Bauler und dem Republikaner Snow. 
Ungefähr 80 Stimmzettel gaben zu 
Zweifeln Veranlaſſung. Sollte Ja—⸗ 
novsky es verlangen, ſo werden weitere 
Verhandlungen über diefe Stimmzets 
tel und ihre Zuläffigteit abgehalten 
werden. 
— 


pi nobel. — Die Progenbäues 
rin hat aus der Stadt einen - feinen 
Teppich für die gute Stube mitge— 
bradt. — „Na, mie g’fallt er Dir?“ 
fragt fie den Bauern. —Zenz,” fagt 
der, „ber i8 doch gar zu nobel; da ge= 
trauet man fi) ja gar net d’zauf- 
3’ Ipuden!“ 


HE 





Dr. Augufl 


Roenig’s 


Hamburger 


Kräuter-⸗ Pflaſter 
iſt ein vortreffliches Heilmittel gegen 
Abſceſſe, Beulen, Ausſchlüge, Geſchwüre, 
Krätze, Braud⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Packet Dr. Auguſt Koenig's Hamburger Kräuter-Pilaſter koſtet 


25 Cents. In allen Apotheken zu haben. 


Nach Empfaug von einem Dollar 


ſenden wir fünf Badete frei nad allen Theilen der Vereinigten Staaten. 
5t. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


CTelegraphifche Depefchen. 
Geliefert von der "Associated Preas”. 
Inland, 


Räuberte aus Hunger, 

Und fiel alsdann vor Shwäde um. 

San Franzisto, 10. Mai, Durch 
Hunger zur Verzmeiflung getrieben, 
fiel Thomad Bomer?, ein \ngenieur 
und bi3 vor Kurzem Student der be= 
fannten Hochfchule zu Balparai- 
fo, $nDd,., den Bejiter einer Reſtau— 
tatton im italieniichen Viertel an und 
zwang ihn, den Inhalt des Kaffenap- 
parat3, $2.70, ihm au3auliefern. Als 


er dabonlief, fiel er ohnmädtig auf | 


dem Bürgerjteig um. 
Er fagte nachher der Polizei, daß er 


feit drei Tagen noch feinen Mundooll | 


Speife gehabt habe. 
Bomers mar zunädjit 

hierher aefommen. 
Neues Erdbeben ve zeichnet. 
Eleveland, D., 10. Mai. Der Seis- 

mearaph im „St. Ianatius College“ 


aus Bofton 


berzeichnete geitern Abend Erderfchüt- | 


terungen, darunter die ftärfjte um 6:42 
Uhr. 

Ueber den Schauplat derfelben ift 
noch nicht3 Beftimmtes befannt. 


Ausland. 


Weinen Meineids verurineilt: 
Beamter in 
kommenden Stuttgarter Bürgermeiiter- 


wahl. — Der Rang der Gemahlin des 
öfterreich-ungarifhen Thronfolgers wird 


weiter erhöht. — Mädchenhändlerin in 
Baft. 
(Speriallabeldepefhe der „NR. 2. 


Berlin, 10. Mai. 


Staat3zeitung“.) 


Dberleutnant 


a. D. Freiherr Eberhard v. Wächter, | 


bisher Neferent des Gouvernements 
bon Deutih-Ditafrita, ift vom zuftän= 


digen Gericht wegen Meineids zu 16 
Monaten Gefängniß verurtheilt mwor= ; 
den. Er murde Ende März vom Amt | 
fuspendirt, al3 da3 Verfahren megen | 
Meineids gegen ihn eingeleitet wurde. | 
Frhr. v. Wächter hatte die Autorjchaft | 


bon anonymen Briefen abgefhmworen, 


durch welche ein Skandal entitand, der | 


zur Beitrafung und Yusmeifung des 
Redakfteurs von Roy führte. Frhr. v. 
Mächter hat ala ein durch Bildung und 


Miffen weit über den Durchichnitt Her= | 


borragender Beamter und Stenner des 


beutfchen Kolonialgebiet3 gegolten. Er 
fteht im 43. Lebensjahre und mar zus | 
Während eine Mas | 


nächſt Offizier. 
növers zog er fih durch einen‘! Sturz 
fo jchwere Verlegungen zu, daß er den 
Dienft verlaffen mußte. Er jtudirte 
Sinanzmiffenichaft und trat dann in 
die Zipilverwaltung über. Im Jahre 
1906 fam er zum Gouvernement nad) 
Ditafrifa und rüdte dort bis zum 
etatsSmäßigen Referenten vor. Frhr. v. 
Wächter hat ala Volontär in deutfchen 
und englifchen Banten gelernt und hat 


außerdem feinen Urlaub zu großen | 
Studienreifen nad) Indien und Dit: | 


afien verwendet. Als Frucht biefer 
Reifen erichienen aus feiner Feder meh- 


rere Dentichriften, die in Yachkreifen . 


große Beachtung gefunden haben. 

in Stuttgart mwerden die bürger- 
lichen Parteien bei der demnächſtigen 
Bürgermeiftermahl 
ftehen.. Die Verhandlungen, 
neuerdings geführt wurden, um eine 
Einigung auf nur einen bürgerlichen 
Kandidaten herbeizuführen, jind ge= 
fcheitert. Damit erhöhen fi) vie Aus= 


fichten des fozialdemofratifchen Bewer= | 
ber3 Dr. Lindemann, eines Reviſio-⸗ 


niften, der, wie gemeldet, über den 
radifalen Konkurrenten den Sieg da= 
vontrug. 

Wien, 10. Mai. 
richteten Kreiſen verlautet, 
letzte plötzliche Beſuch des Erzherzogs 
Franz Ferdinand beim Kaiſerkönig 
in Budapeſt, 
möglichen Vermuthungen laut gewor— 
den, Etikettenfragen gegolten habe, 
welche mit der oft erwähnten Rang-— 
ſtellung der morganatiſchen Gemahlin 
des Thronfolgers, Herzogin Sophie 
von Hohenberg, zu thun haben. Bei 


mm e ñ see —— 


Aus beſtunter⸗ 


Die zarte Haut wi 


durch 


HAND. 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fich weich und fammtartig an 
und ——— die elemente, welche 
nötig ſind, um die Haut gründlich zu 
reinigen, zu ſtärken, zu erweichen und 
gu berichönern. 


le Groceried und Apotheien, 


Deutfh-Oftafrifa. — Zur 


nicht zufammene | 
melche ' 


daß der | 


über deilen Anlaß alle | 


| 

| 

| 

verichönen | fton 3, Cincinnati 6. 

| League” — Detroit 10, Nem York 0; 


; ben beoorftehenden Hoffeftlichteiten in 
Budapeft wird nämli Erzherzog 
| Franz Ferdinand den Kaiferfönig ver- 
treten, der fich Schonen und allen Stra- 
| pazen aus dem Wege gehen muß. Eine 
| Rangerhöhung der morganatifchen Ge⸗ 
ı mahlin des Ihronfolgers wird deshalb 
für höchſt wahrfcheinlich gehalten, mo- 
| mit deren lang geheater Wunfch erfüllt 
| würde. 
| Die Verleihung bes Herzogintitel3 
ı an die Gattin des Thronfolger® mar 
| erjt im Herbit des Jahres 1909 erfolgt, 
| um ber damaligen Fürftin bei dem, in 
Aussicht genommenen Bejuh in Pot3- 
; dam angejicht3 der dortigen Hofetifette 
den gebührenden Plaß zu fihern. Im 
öjterreichifchen Hofzeremoniell hat die 
| Erhöhung feine Aenderung für die 
ı Herzogin mit fich gebracht. 
Eine weitere Rangerhöhung der Ge- 
mahlin des Thronfolgers iſt für den 
Status in Ungarn von ganz beſonde— 
| rem Antereffe. Der Ihronfolger hat 
ı bei der Eibesleiftung, zu melcher er 
nah dem öfterreihiichen Hausgejeh 
| verpflichtet war, anerfannt, daß er 
| jeine Ehe ald morganatifch betrachte 
und feine Kinder ala nicht berechtigt 
| zur Thronfolge in Dejterreich wie auch 
| in Ungarn anfehe. In Ungarn jtellte 
man fich aber auf den Standpunft, 
daß damit die Angelegenheit für 
Irangleithanien verufaffungsrechtlich 
keineswegs erledigt ſei. Indeſſen 
| brachte da3 Minifterium Szell einige 

Monate fäter eine beiondere Vorlage 
| ein, wonach die Erklärung des Erz- 
| herzogs in die ungariſche Geſetzſamm— 
lung aufgenommen werden ſollte. Das 
Geſetz wurde im November 1900 ange— 
| noınmen, objiehon bon der Oppofition 
ı darauf hingemwiefen wurde, daß die 
| ungariiche Verfaffung die morganati= 
| che Ehe nicht kenne, und die Kinder 
des Erzherzogs daher verfaſſungsmä— 
ßig in Ungarn erbberechtigt bleiben. 
Die Frage dreht ſich alſo darum, ob 
die Ungarn, wenn der ErzherzogFranz 
Ferdinand einmal zur Thronfolge be— 
rufen wird, nicht aus eigenem Antrieb 
das Geſetz von 1900 einer Reviſion im 
Sinne ihrer nationalen Rechtsan— 
ſchauungen unterziehen werden. 

Budapeſt, 10. Mai. In dem 
Grenzort Kairlhyida iſt die Privatiere 
Horn in Haft genommen worden. Sie 
ſtand im Begriff, ſechs Mädchen nach 
Amerika zu verhandeln. Die Polizei 
hatte Wind von der Sache befommen 
und hob da3 Neft noch rechtzeitig aus. 
Der Berhafteten fol eheftens der Pro- 
ze gemacht werden. 

Im Kamorraprozeß. 

Viterbo, Italien, 10. Mai. Die heu— 
tige Sitzung im Kamorramordprozeß 
wurde mit der Erledigung minderwer— 
thigen Zeugnißmaterials in Anſpruch 
genommen. 

Am Donnerſtag aber gibt es wohl 
wieder einen „Bannertag“ für die Zu— 
hörer, — anläßlich der Gegenüberſtel— 
lung des Angebers Abbatemaggio und 
Enriko Alfano's, des angeblichen 
Oberhauptes jenes Geheimbundes. 

Die Kämpfe in Marotto. 

Rabat, Marokko, 10. Mai. Eine 
Ffranzöſiſche Geleitsmannſchaft wurde, 
wie hierher gemeldet wird, bei Sale 
von dem Rebellen Caid Bourzoma und 
ſeinen Stammeskriegern angegriffen 
und zur Rückkehr hierher gezwungen. 
Die Nahrungsvorräthe und die Muni— 
tion, welche von dieſer Mannſchaft ge— 
ſchützt werden ſollten, fielen in die 
Hände der Rebellen. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 

— Zu Sault Ste. Marie wurde 

rau Angelina Neapolitana wegen 

rmordung ihres Gatten verurtheilt, 
am 9. Auguſt gehängt zu werden. 
| — Einer Meldung zufolge, die in 
| Zaredo, Ter., eintraf, joll die ganze 
Regierungsjoldatengarnifon zu Con: 
| cepcion del Oro, Merito, von Rebellen 
; vernichtet worden fein. 
| — Der 34jührige Farmer Cajey, 
| ban Bieren unmeit Zuther, bei Cabil- 
lac, Mich., erſchoß ſeine gleichaltrige, 
von ihm getrennt lebende Gattin, ſeine 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 


„National League“ — New PYork 5, 
hicago 3; Brooklyn O, St. Louis 


2 Kinder und ſich ſelbſt! 


2; Philadelphia 1, Pittsburg 8; Bo— 
„American 


Gleveland 4, Bofton 5. 

— 3u Cambridge, Maff., jtarb im 
Alter von 87 Jahren Oberft Thomas 
Mentwortb' Higginfon, befannter 
Shriftfteler und Gefchichtsfchreiber, 
— fajt der Lebte der berühmten 
Gruppe, zu welcher Zongfellow, Whi- 
thier, Emerfon, Lowell und andere 
Größen Neuenglanda gehören. 

— „Diefer Mann wurde irrthüm- 


| Ticherweife getödtet“, —fo ftand auf ei- 


nem #ettel, melden man an einer 
Mannesleiche in einem dünn befiedel- 
ten Stadttheil von 2o3 Angeles, Kal., 
fand. Auf einer Karte in einer Tafche 
der Kleider war folgende Wdreffe: 
„Alfonſo Boſtkowski, 2931 Sunrife 
Str. und 1000 24. Ave. Melroſe 
Vark, Ill.“ 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, dem 10. Mai 1911. 


— 


— Die Amerikaniſche Arbeitsföde— 
ration erließ einen Aufruf zur Bei— 


ſteuerung von Geldern für die Ver— 


theidigung des Gewerkſchaftsführers 
MeNamara und ſeines Bruders, wel— 
che in Los Angeles wegen der angebli- 
chen Dynamitereien prozeſſirt werden. 
John J. MeNamara's Geſuch um Zu— 
laſſung zur Bürgſchaftsſtellung wurde 
von dem betr. Richter abgelehnt, aber 
mit der Bedingung, daß es ſpäter 
auf's Neue geſtellt werden kann. 

— Eine, in Waſhington veröffent— 
lichte Statiſtik gibt die Geſammtzahl 
der, im Feld ſtehenden mexikaniſchen 
Regierungstruppen auf 23,455 Mann 
an, und bie der Rebellen auf 23,425. 
Dberft Steever, Befehlshaber der ame= 
tifanifchen Truppen in El Pafo, Ter., 
erhielt abermals Meifuna, fein 
Yeußerftes zur Geltendmachung der 
Neutralitätzporfchriften zu tun und 
den Bewohnern von El Vafo eindring- 
lich vorzuführen, daR fie fich unbe- 
dingt außerhalb der Feuerzone halten 
müffen. 


Ausinnd. 


— Neue Revoluzzerei in Haiti! 

— Brand de3 „Empire Palace 
Theatre“ in Edinburgh, Schottland, 
und eine Anzahl Umgelommene! Gie- 
ben verfohlte Schaufpielerleichen ges 
funden. 

— Die mexikaniſche Rebellion ſoll 
jetzt in allen Staaten außer denen ſüd— 
lich von der Hauptſtadt wüthen. Noch 
geſtern ſoll auch ein Angriff auf Tor— 
reon eröffnet worden ſein. 

— Die amerikaniſche Finanzkom— 
miſſion, welche von der perſiſchen Re— 
gierung ernannt wurde, um die perſi— 
ſchen Finanzen zu reguliren, traf an 
dem Hafenplatz Enzeli ein. 

— Der geſtrige grimme Kampf zu 
Juarez, Mexiko, endete noch immer 
unentſchieden. Die Rebellen haben 
wohl den größeren Theil der Stadt; 
aber die Poſitionen, welche die Regie— 
rungsſoldaten innehalten, ſollen ſo gut 
wie uneinnehmbar ſein. 

— Infolge des Entſchluſſes des 
Zaren, daß die neue ruſſiſche Flotte 
in Rußland mit ruſſiſchem Material 
gebaut werden ſoll, dürfte ein engliſch— 
franzöſiſches Syndikat die Schlacht— 
ſchiffe zu Nikolajew, am Schwarzen 
Meer, herſtellen. Ein franzöſiſches 
Syndikat ſoll die Gelder liefern. 

— In der geſtrigen Verhandlung 
des Geheimbundprozeſſes zu Viterbo, 
Italien, gab es wieder ſtürmiſche Auf— 
tritte, welche zur Vertagung der Sitz— 
ung führten, — trotzdem die Konfron- 
tirung des Angebers Abbatemaggio 
mit den einzelnen Angeklagten wegen 
Erkrankung desſelben einſtweilen nicht 
fortgeſetzt werden konnte. 

— Es wird beſtätigt, daß die mexi— 
fanifchen Rebellen, welche in Nordfa- 
Iifornien auf eigene Fauſt operiten, 
das Städtchen Tiajuana nahmen, 


wobei e3 etwa 75 Iodte und Verwun-. 


dete auf beiden Seiten gab. Die üher- 
lebenden mer. Renierunn®foldaten gin— 


gen über die Grenze und ergaben fich, 


den amerifanifchen Truppen. 
— In der türxkiſchen Hauptſtadt iſt 
die allgemeine Entrüftung über den 
Jeruſalemer Zwiſchenfall (Wegſchlep— 
pung von Reliquien unter der Omar— 
moſchee) eine ſo große, daß vielleicht 
das Miniſterium dieſerhalb abdanken 
muß! Die türkiſche Regierung iſt in 
dieſer Affäre bei der britiſchen vor— 
ſtellig geworden, welche aber zweifels— 
ohne alle Verantwortung ablehnt, da 
die Ausgrabungen ein rein privates 
Unternehmen waren. 
— +. — 
Borſen⸗RNotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propiſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Mai. 
Weizen— 
Mai —— 2 
u. RL ER 
a 2.8914 


‚93% ‚934 IK 9214 

x . 8058 

. 80. 
—— 


SE 
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2.3 330 

Juli RO) IE 32 ‚31% * 

Spt IR 32. ZU 

Gepöt. Schweinefleiſch ⸗ 

i 16.30 
35.0215, 
14.55 
8.00 
8.05 

2% 8.12—15 


Auli 84 
Sept 8.12% 
Ripphen— 
Mai . nn 8.10 
Auli 7.95 7.8 7. 7.98 7.085 
Sept 7.0 7.80% 


KL id) 
TRY 7.874 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelite jih auf 102,000, von Mais auf 466,3, 
yon Hafer auf 448,400 Quihel3. Verihidt von hier 
wurden 12,00 Buſhels Meizen, 244,425 Buibelg 
Deais und 271,309 Aufbels Hafer. 

— —— 

— Prog. — Herr (zum neugebade- 
nen Kommerzientath): „Nun, wie geht 
es Khnen?” — „Nu, wie’3 halt einem 
Kommerzienrath gehen kann!“ 


Es gibt 4 Krankheiten, 
die ich heile. 


7.87% 


1. Kopf- 
fchmerzen. 


2. Suiten, 
Berftopfung 
der Naſe, 
Sſch merzen 
in der Bruſt. 

3. Magen⸗ 
Tatarr; mit 
Schmerzen 
und Unter: 
daulichkeit. 


4. Nervd- 

fe Schwäche. 

Während meiner 12jährigen Lifahrung ım 

meiner jegigen Dffice habe id über 5000 Pr, 

tienten get. die an diefen Krankheiten litten. 

Wenn Cie fih dor der Echmwindiudht, Krebs 

oder Nervenzerrüttung fürdten, fpreden Sie 

fofort dor und id fage Ihnen genau, was für: 
Sie geſchehen kann. 


Dr. T. V. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Cübdweit-Ede Randolph ir. 
16jährige Erfahrung 
Cpredftunden tägli 10—6; Montag, Mrit 
twod und Freitag 10—8; Sonntags 10—3, 
Bitte bringt diefe Anzeige mit für Zoftenirzie 


— 
Nehmt d levator im Parterre zum 6. Floor. 
a \ aicmitae 


Männer geheilt 


55.00 
Dr. med. F. D. ARTHUR 


. „Meine Behandlung iſt 
Vo die Erzeugung der Les 
denstrait de3 Mannes.“ 
BO Merbeifert Eure  üblen 
Angewohnheiten;: ſcheidet 
Jvon Euren Krankheitser⸗ 
iheinungen und Cchmäs 
Sen, indem br von mir 
ii Sefundbeit und Kraft, 
welde die Natur für Eud) 
beitimmt bat, wiederer⸗ 
langen Tönnt. 
Ihr 


wenn an 
Ausſchweifungen. 
n er Uebertreibungen, 
a i Scheubeit, Ener: 
ielofigleit, Blutvergiftung, Tupferfarbigem 
Ausihlag, Wunden im Mund und im Hals 
ausfallendem Haar und Augenbrauen, un 
natürlihem und anitedendem Ausfluß, DBla- 
fen» und Urin-Entzündung, Ediväde oder 
Berluit, Flechten, Juden, Eczema, jhwadeın 
Rüden, Chmwindel oder irgend ciner ro» 
nifhen oder Urin-Strankheit leidet, melde 
Männer fi) auaiehen, Tommt fofort zu mir. 
Bringt diefe Anzeige. Wenn id Euch be: 
handle und heilen kann, tft der Preis für 
die Kur $5.00, abjolut Keinen Cent mehr. 
Denn id Euch nicht beilen Tann oder Jhr 
lat Eu nicht don mir behandeln, ijt Die 
Konfultation_und der NRatb abfolut frei. — 
Sn meiner Office it alles ftrift pribat, ie 
darate Aazteainmer. Spreditunden täalich 
von 10 Vorm. bis 5 Uhr Abends, Sonntags 
bon 11 Bis 2, Mittmods umd Samitags bis 
8 Ubr Abends. Ih batte fpeziellen Unter: 
richt in Berlin und Bien. Ihr lönnt zu mir 
in Deutfch oder Englifch fprehen; ich bediene 
Eud immer felbit. 


F. D. ARTHUR, M. D. 
N W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. Floor. 
Neue Nummer 6 W. Randolph Str. 


——— 
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Wurde ermordet. 


Elſie Paroubel wurde das Opfer 
thieriſcher Gelüſte. 


Zunge Dame beraubt, 


Ein Neger nahm ihr auf der Straße 
Geld und Shmudfadhen ab. — Junger 
Einbreder erwijcht. — Unter Mord: 
anflage verhaftet. — Elite Paroubef. 


Bei dem geitrigen, in Qodport abge- 
haltenen Koroner=$nquejt über den 
Iod der Kleinen Elfie Baroubet haben 
die Xerzte Würgefpuren am Halje und 
Wunden an der Iinfen Geite des 
Kopfes gefunden. Dies im Verein mit 
dem Umftand, daß fein Wajfer in den 
Lungen war, läht darauf jchließen, 
dag Elfie nicht zufällig ertrunfen, jon= 
dern einem Verbrechen zum Opfer ge= 
fallen ijt. Wie es fcheint, ift fie ent» 

; führt, ermordet und dann erjt in den 
Abmafferfanal geworfen worden. 

Die Polizei hat Nachforfchungen 
nad dem Mörder oder den Mördern 
eingeleitet, hat aber vorläufig feine 
andere Spur als die der Higeuner, 
melche die Kleine entführt haben Tol- 
len. Doch glaubt der die Nachforfchuns 
gen leitende Leutnant Eoftello, daß die 
Zigeuner mit dem Tode des Kindes 
nichts zu thun gehabt haben. 

Nach einer Rücdfprache mit Infpef- 
tor Healy und Leutnant Eoftello, forte 
mit Bolizeihef MeMeeneyg drückte 
Koroner Hoffmann heute den’ Wunfd 
aus, eine Befichtigung der Leiche Elfie 
Parsubef3 vornehmen zu lalfen, bes 
merfte dabei aber ausdrüdlich, dat da= 
duch dem Koroner von Locdport nicht 
etwa Mihtrauen bezeigt werden jolle, 
fondern daß e3 auf Erfuchen ber 
Polizei gejchehe, melche glaube, 
daß durch eine Unterfuhhung ſei— 
tens des hieſigen Soroneramts 
mit feiner großen Grfahrung die 
Entdefung des Mörder vielleicht 
mejentlich gefördert werden würde. 
Die Unterfuhung mürde wahrjchein- 
ih von den Doktoren W. H. Hun= 
ter und E. R. Le Count borgenome 
men merben. Ginen nqueit, jagte 
der Koroner, mürde er nicht ab- 
halten, da der in Xodport veran= 
ftaltete zmeifellog genüge. Koroner 
Hoffmann ift bereit, $25 zu einem 
Fonds beizufteuern, der nach Jeiner 
Ansicht gefammelt werden, follte als 
Belohnung auf die Verhaftung und 
Ueberführung des Mörders. 

Frau Paroubef erklärte fich Tpater 
mit einer zweiten ärztlichen Leichenihau 
einverjtanden, und Koroner Hoffmann, 
Dr. Le Count und Snfpeftor Healy 
begaben fich zu diefem Zmed in die 
Paroubef’fche Wohnung. Wie der In— 
ſpektor ſagte, ſollte zunächſt, wenn 
möglich, über allen Zweifel feſtgeſtellt 
werden, ob Elſie eines gewaltſamen 
Todes geſtorben iſt. 

Daß dieſes der Fall geweſen, daß 
das Kind ermordet worden iſt, ehe es 
in den Kanal 
dann die Unterſuchung ergeben. Koro— 
ner Hoffmann ſagte, äußere Spuren 
von Gewaltthat ſeien nicht entdeckt 
worden, das Kind ſei anſcheinend er— 
ſtickt und nicht, wie man erſt annahm, 
erwürgt worden. Wahrſcheinlich habe 
der Mörder der Kleinen den Mund zu— 
gehalten, bis ſie erſtickt ſei, weder ein 
Schädelbruch noch eine Wunde ſei vor— 
handen. Nach Anſicht der Aerzte hat 
die Leiche nicht länger als zwei Wo— 
chen im Waſſer gelegen. 

Dr. Hunter ſagt, er habe Anzeichen 
einer Schändung des Kindes gefunden, 
Gewißheit darüber könne er ſich aber 
erſt durch eine Beſprechung mit den 
Aerzten in Lockport verſchaffen. 

Sobald Inſpektor Healy vom Er— 
gebniß der Unterſuchung hörte, beauf— 
tragte er jeden ſeiner verfügbaren De— 
tektives mit den Nachforſchungen nach 
den Leuten, welche Elſies Tod ver— 
ſchuldet haben. Man glaubt jetzt, daß 
die Entführer das Kind wochenlang 
gefangen gehalten und es dann ſchließ— 
lich aus Furcht vor Entdeckung getöd— 
tet und in den Kanal geworfen haben. 

„Daß die Kleine ermordet worden 
iſt, ſteht über allen Zweifel feſt,“ ſagte 
Koroner Hoffmann. 

Heute zum erſten Male enthüllte die 
unglückliche Mutter die Thatſache, daß 
ſie und ihr Mann mittellos und außer 
Stande ſind, die Koſten von Elſies 
Begräbniß zu zahlen. Hohlwangig, 


bleich und gebrochen wankte Frau 


geworfen wurde, hat 


Paroubek heute vor Beginn der 
Sitzung in das Gerichtszimmer von 
Richter Sabath in der Maxwell Str. 
Bezirkswache. Unter Thränen erzählte 
ſie, wie das Geſchick ihres Töchterchens 
ihre Erſparniſſe aufgezehrt und ſie 
von allen Mitteln entblößt habe. 

„Wir haben gar nichts mehr,“ 
ſchluchzte ſie. „Unſere geringen Er— 
ſparniſſe ſind fort; wir können das 
Begräbniß nicht bezahlen. Mein Mann 
und ich haben das bisher geheim ge— 
halten, wir wollten nicht, daß die 
Leute es wüßten. All unſer Geld und 
das, was gute Menſchen uns gegeben 
haben, iſt für die Nachforſchungen 
nach Elſie daraufgegangen. Mein 
Mann iſt ſeit Wochen außer Arbeit. 
In den letzten Tagen hatten wir kaum 
genug zu eſſen.“ 

Der Richter tröſtete die Frau und 
verſprach ihr, ihr nach Kräften zu 
helfen. Nachdem ſie fort war, ſchickte 
er ihr 825 und ſagte, er würde ver— 
ſuchen, Andere zu veranlaſſen, der 
Familie zu helfen. 

Raubgeſindel. 

Räuber ſuchten geſtern Abend zwei 
Schankwirthſchaften auf der Weſtſeite 
heim, ſperrten einen Schankwärter in 
den Eisſchrank und ſchoſſen auf einen 
Gaſt, der die Hände nicht hochheben 
wollte. In dem einen Falle zwangen 
die Burſchen ſechs Männer, ſich an 
der Wand aufzuſtellen. Die Kerle 
entkamen mit $100. 

Der Verwundete iſt Albert Hoke, 
2135 S. Halſted Str. Er erhielt 
einen Schuß in den linken Unterarm 
und befindet ſich im County-Hoſpital. 

Zuerſt tauchten die Räuber, zwei 
gutgekleidete junge Männer, um 11:45 
Uhr in Patrick Kanes Wirthſchaft, 
1001 S. Morgan Str., auf, wo der 
Schankwärter Frank Curran allein 
anweſend war. Sie zwangen ihn mit 
vorgehaltenen Revolvern, in den Eis— 
ſchrank zu treten, verſchloſſen dieſen, 
erbrachen den Kaſſenapparat und 
nahmen den Inhalt, etwa 5100, an 
ſich, worauf ſie davonliefen. Currans 
Hilferufe lockten bald darauf einen 
Vorübergehenden herbei, der den 
Schankwärter befreite und der Polizei 
Meldung erſtattete. Detektives ſuch— 
ten dann vergebens nach dem räuberi— 
ſchen Paar. 

Etwa eine halbe Stunde ſpäter tra— 
ten zwei Männer, anſcheinend dieſel— 
ben, in die Wirthſchaft von Georg 
Hupe, 2129 S. Halſted Str. Dort 
befanden ſich der Wirth, Hoke, LeRoy 
Pierce, 2410 S. Sawyer Avenue, 
Maurice Evans, 3053 Harvard Str., 
undı Fred Pfeifer, W. 24. Str. und 
©. Samyer Ave. Zur Vorberthür 
eintretend, gingen die Beiden direkt 
nach hinten und liefen dann jchnell 
wieder nach vorn, die Revolver ziehend 
mit dem Befehl an alle Anweſen— 
den, fih an der Wand aufzujiellen 
und die Hände Hochzuheben. Alle 
thaten ed, ausgenommen Hofe, welcher 
der Thür zulief. Einer der Räuber 
Iho$ auf ihn, und al3 Hofe niederfiel, 
ergriffen die Kerle eilig die Flucht, 
ohne den H50 enthaltenden Kaffens 
apparai geleert oder ven Leberfallenen 
eimwas abgenommen zu haben. Hupe 
rief dann die Polizei, welche Hofe ins 
County⸗-Hoſpital ſchaffte. 

Unter Mordanklage. 

Detektives von der Desplaines 
Str.Bezirkswache nahmen geſtern 
Abend den 27jährigen Thomas Horan, 
937 W. Ban Buren Str., unter Mord— 
anklage in Haft. Er ſoll John O'⸗ 
Day, 333 ©. Sangamon Straße, ges 
töbtet haben. Horan wurde jeit dem 
legten Donnerftag gefuht und geitern 
Abend in feiner Wohnung gefunden. 
Er und DO’Day haben fid am Don- 
rerftag an W. Ban Buren und ©. 
Sangamon Straße angeblih geprü- 
gelt, Horan joll feinen Gegner nieder- 
gejchlagen und derart mit Füßen ge= 
treten haben, daß D’Day innerlich 
fchwer verlegt wurde und den Der- 
legungen am Sonntag Abend im 
Gounty-Hofpital erlag. Die Beiden 
hatten einen Dritten, dejfen Name 
nicht befannt ijt, nach Bier gefchict und 
waren über die Theilung des MWechjel- 
geldes in Streit gerathen. Al3 die 
Polizei zur Stelle fam, mar Horan 
fort, und D’Day lag bemußtlos da, 
aber mehrere Augenzeugen jagten den 
Detektives, daß Horan D’Days Geg- 
ner gemwejen jfei. Der Storoner={n= 
queft ift bis zum Freitag verjchoben 
worden. 

Aäuberifcher eger. 


Bon einer Gefelfhaft mit einer 
Freundin auf dem Heimmege bearif- 
fen, wurde gejtern Abend furz nad) 
11 Uhr Frl. Millie Sampfon, 1618 
Park Ave. an W. Kinzie Str. und 
Auftin Abe. von einem Neger ange- 
fallen, der fie würgte, fhlug und ihr 
54 und Schmudfadhen im Werthe von 
$350 abnahm. hre Begleiterin, Frl. 
Laura Nelfon, 3919 Grand Xpe., lief 
zur W, Chicago Xoe.-Bezirfämache, 
aber al3 Beamte zur Stelle kamen, 
mar der Räuber längjt fort. Er hat 
Frl. Sampfon einen Diamantring, 
eine Uhr und eine Halöfette ge- 
taubt. 

Geſteht Einbrüche. 

Der 19jährige Walter D’Donnell, 
385 Sigel Straße, hat den Deteftines 
Sohnjon und Sullivan gejtern Abend 
zwei Einbrüde in die Schankmwirth- 
Ihaft von Gamuel Zumpf, 1336 
Wells Str., gebeichtet. Yedesmal hat 
er Zigarren und Getränfe mitgenom- 
men, zuerjt am 20. Xpril und dann 
am legten Freitag Abend. D’Donnell 
fit auf der Hudfon 
mache, Leutnant Heidelmeger hat ihn 
im Verdacht no) anderer derartiger 
Einbrüche, welche der Häftling aber in 
Ubrede jtelt. Er wurde gejtern Nach- 
mittag in feiner Wohnung verhaftet, 
nachdem die Detektive erfahren hat— 
ten, daß er verfucht hatte, Zigarren 
und Schnaps zu verfaufen. 

Derworfene Mutter. 


Auguste Rumpenihal, 945 W. 38. 
Str, murde geitern bon Richter 
Goodnow im Yamiliengericht zu einem 
Sahre Arbeitöhaus verurtheilt unter 
der Anklage, zur Verwahrlofung ihrer 
Kinder beigetragen zu haben. Ein Be- 


Ave.Bezirks⸗J. 


Speziell: Drei modi 


Donnerſtag! 


Eine der vielen Facons. 


men garnirte 
Varietät von 
ſind Azures,, 


Genau wie Abbildung. 
Dieſer nette Turban 
Effekt iſt aus import. 
rauhem Stroh, hatVel— 
vet Flange u. nett gar— 
nirt mit Geidenband, 
und mit franz. Blumen 
Blätterwerf abgefer= 
tigt. Schwarz, fünig3e 
blau, QTuscan, roth, 
weiß etc, $6 werth, 


morgen 2 95 
RE S 290 
Matroſen-Hüte. 

Eure Auswahl aus 500 der beſten 
Facons Sailor-Hüten dieſer Sai— 
ſon, entweder in ſchwarz, roth, Navy 


oder Burnt, morgen 
$2.49, 31.99 und 


Straußenfedern Bands. 
Erhielten eine neue Sendung von 
unſeren hübfchen 99c Ditrich Feather 
Bands. Dieje find ertra breit und 
lang, fommen in allen 
netten Farben, $2 wtf 


Daifies und 
Beauties. 
oder 


Verkauf zu 
nur 


ran TREE EMPORIUM, 28 S. State Str. I 


350 practvolle mit Blu= 


lan3 und Leghorn3. 
Blumen beitehen aus Aus 
nirojen, Lilacs, Veilchen, 


3. Schwarz, meih 
Tuscan. 
werth, für den morgigen 


* BEL NS 

Genau wie Wbbildung. 
Praktiiche Turbans, für 
Damen mittleren Alters 
pafjend. Gute Faconz. 
Aus import. Webbing 
gemacht, Die Krempe aus 
Velvet; Miarette umd 
Bandichleife oder Ornas 
ment  verbollitändigen 
die Garnirung, jchiwar 
oder Tuscan sarbe, $6 
werth, für 852 95 
morgen — + 
Ungarnirte Hüte. 

Seht die neuen Velvet lange uns 
garnirten Milans u. Chipz, gerade 


gelauft. Cie find _praditvoll. Gerade 
der Hut für den Sommergebrauh— 


Nur im Emportum gug® 
haben. Zu $2.49 81.99 


Aigrettes. 
12 Stücke ſchwarze oder weiße Fe— 
der⸗Aigrettes, gute lange 3456 


Hüte, große 
Ideen. Es 
Chips, Mi⸗ 
Die 


nn 


American 


- 512.00 


fern, $1.50 Werthe, morgen. 


a En 
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amter de3 AugendgerichtE bezeugte, 
daß die Frau ihrer breizehnjährigen 
Tochter den Verkehr mit zahlreichen 
Männern geitattet hat. 


— — — 


VHebereifrig. 


„Es geht nicht, daß Sie mit hrer 
Miffionstapelle durch den ganzen 
Nothlichtbezirk ziehen undStraßenver- 
fammlungen abhalten, mo es hnen 
paßt. Wenn Sie vor hrem eigenen 
Quartier und vor Mitternacht eine 
Berfammlung veranftalten, fo ijt 
nicht3 dagegen einzumenden, aber Sie 
dürfen nicht Leute anhalten und bis 
zum Tagesanbruch umherziehen. Wenn 
Sie das nicht befolgen, haben Sie 
Gelditrafe für ungebührliddes Beneh- 
men zu gemwärtigen, diesmal will ich 
Sie laufen lajjen.“ 

Mit diefem Tadel erledigte Heute 
Richter Marwell im Harrifon Str.- 
Stadtgeriht den Fall von Bajtor 
Perry Kim, dem Hilf3-Superinten- 
denten der „Mitternadhts - Million 
Weißes Kreuz“. Die Polizei hatte ihn 
angeklagt, am frühen Morgen de3 23. 
April eine Rubeltörung an WM. 21. 
Str. und Urmour Ave. verurfacht zu 
haben. Dort Hatte ein trunfener 


| Haufe den Raftor und feine Leute, die 


dort eine Bekehrungs-Verſammlung 
abhielten, angeblich mit Eiern beimor= 
fen, die Polizei hatte aber die Ange- 
oriffenen eingelocht, weil diefe — mas 
Baftor Kim aber beftreitet — die ein 
ſchreitenden Poliziſten beſchimpften. 


Leiche am Seeufer gefunden. 


Die Leiche eines ungefähr fünfzig— 
jährigen Mannes, der einen Verband 
am rechten Handgelenk trug, wurde 
heute Nachmittag auf der Höhe der 24. 
Straße im See treibend gefunden. Sie 
wurde nach dem Leichenſchauhaus des 
County überführt. Augenſcheinlich 
hat ſie mehrere Wochen im Waſſer ge— 
legen. Anzeichen von Mißhandlungen 
ſind nicht zu finden. Der Todte iſt 
ungefähr 5 Fuß 8 Zoll groß und wiegt 
ungefähr 150 Pfund. 

— — — 

Das Mufflon in Deutſchland. 

Im anhaltiſchen Harz, namentlich 
im idylliſchen Selkethal bis zur Fried— 
richshöhe hat die anhaltiſche Forſtver— 
waltung vor zwei Jahren mehrere 
Sprung Mufflons ausgeſetzt. Das 
europäiſche Mufflon, ein wildes Berg— 
ſchaf, iſt heimiſch auf Korſika und 
Sardinien. Die im Harz ausgeſetzten 
Thiere haben ſich der Zahl nach bereits 
mehr als verdoppelt, das Klima in 
Mitteldeutſchland bekommt ihnen alſo 
ſehr gut. Die anhaltiſche Forſtbe— 
hörde hütet das wilde Schaf, ſo gut es 
nur geht; durch einen Nachtrag zum 
anhaltiſchen Jagdgeſetz iſt ihm eine 
jahrelange Schonzeit eingeräumt wor— 
den. Nur Mufflonböcke dürfen in ge— 
ringer Zahl geſchoſſen werden. Den 
erſten Bock ſchoß am 31. Januar d. J. 
der erſte anhaltiſche Forſtbeamte Ober— 
forſtrath Reuß. Das Thier wog 57 
Pfund; in der Feiſtzeit erhalten die 
Böcke aber ein Gewicht bis zu 80 
Pfund. Das Fleiſch ſchmeckt ſehr gut, 
iſt recht bekömmlich und dürfte, wenn 
ſich das Bergſchaf erſt weiter ver— 
pflanzt hat, eine geſuchte Delikateſſe 
werden. Es liegt in der Abſicht der 
anhaltiſchen Forſtbehorde, das Muff— 
lonwild über den ganzen Harz auszu— 
breiten. An die angrenzenden Be— 
ſitzer iſt denn auch das Erſuchen ge— 
richtet worden, das Mufflon zu ſcho— 
nen, um der ſchnelleren Fortpflanzung 
nicht hinderlich zu ſein. 


Für Schwäche und Hervofität 
Gebraucht Dr. Lorenz’ 
Elettrifhe Körper = Battz: 
tie, daS neuefte und beite 
in Amerifa, deutiche pa- 
tentirte Erfindung. Macht 
Männer u. Frauen ftar? 
träftig, madtvoll, Iebhaz 
und aefund; gibt neues 
Leben, Kraft und Muth; 
furirt NRheumatismus u. 
Magenleiden; iſt immer 

J — garantirt dreimg! 
A. Itärler und begquemer al3 
bh, die alten orten Effig 
r Eleftrifche, sogen. Ge 
fundheit3gürtel, Cine ra- 
difale Heilung ohne Arz 
nei. Erfpart Doltor-NRec- 
nung und Seit. Profpefte 
e . ‚und abril-Breislifte ver 

Boft frei und gefiegelt augelandt. 
Seteng Truß & Electric Wort 

2240 Lincoln Ave., Chicags, IU. — Brucbän- 
der, Bandagen, eleftriige Deden, Hörappnrate, 
alles au Sa en, Tmatfonmi* 


$15.00 Sorte, $5.00. 


Der See⸗GElefant. 


Der See-Elefant, der ſich weiſe auf 1 


die Inſelgruppen zurückgezogen hat, 
die von menſchlichen Wohnungen ver— 
hältnißmäßig am 
ſind, iſt mit der Ausdehnung der 
Schiffahrt auf alle Meeresgebiete doch 
| mit der Zeit in immer qrößere Ge» 
! fahr der Ausrottung geratfen. Er 
gehört zu den größten Cäugethieren  % 
des Meeres und fommt auf den ne ° 
feln in der Umgebung des Gübpolars 
gebiete3 noch immer ziemlich häufig 
vor, obgleich manche habfüchtige 
| Ihranjäger ganze Helatomben von the 


nen opfern, was bei der ausgeprägten ı ® 


und fcheinbar durch feine jchlechte 
Erfahrung überwindlichen Faulheit 
| der mächtigen Thiere nicht beſonders 
ſchwierig iſt. 
| Die Zoologie jcheint fich mit dem 
See-Glefanten oder, mwiz der miflen- 
Ichaftliche Name lautet, ber Elefanten» 
tobbe, bisher noch, zu wenig beichäfs 
| tigt zu haben. Erft jebt bat der bes 
| tannte Thierforjcher Walter Rothe 
i Schild feftgeftellt, daß die Anjchauuns 
gen über dieſes IThier an manchem 
Irrthum gelitten haben. Der alte 
Sinne, beichrieb den Gee-Elefanten 
zuetitbon den Inſeln Juan Fernan— 
| dez ag der Weftfüfte von Gübamerifa. 
Spät murde dann ermittelt, daß . 
| fich die Verbreitung der Elefantentob» 
be im Südatlantifhen Ozean bon ber 
| infel Guadeloupe bis nad) den Falk— 
| fanbzinfeln erftre£t und daf die Thies 
| re innerhalb biejes Gebietes Wandes 
rungen vollziehen. Die Elefantenrobs 
ben der Südfee und die des Wtlan= 
tifchen Ozeans wurden al3 zimet ber= 
fchiedene Arten getrennt, hauptjädh- 
lich deshalb, mweil der NRiffel bei den 
männlichen See-Elefanten von Yuan 
Fernandez meit ftärfer entmidelt ift. 
Jetzt aber hat Rothſchild den Nach— 
weis geführt, daß ſolche Uebergänge 
vorkommen, daß ſämmtliche bekann— 
ten Raſſen des See-Elefanten nur zu 
einer einzigen Art gerechnet werden 
dürfen. 


Der höchſte Genuß des Lebens. 


Wie Jedermann bekannt iſt, zählte 
Kaiſer Wilhelm J. von jeher zu den 
weiſen und haushälteriſchen Fürſten. 
Als er noch Prinz von Preußen, war 
einmal Fürſt Hermann von Pückler— 
Muskau ſein Gaſt, der Schöpfer der 
großartigen Parkanlagen in Muskau 
und in Branitz bei Kottbus, deſſen 
„Briefe eines Verſtorbenen“, Reiſe— 
ſchilderungen aus England, Frankreich 
und Deutſchland, nicht nur die Leſer 
ſeiner Zeit entzückten, ſondern die ſelbſt 
Goethe ein für Deutſchlands Literatur 
bedeutendes Werk, das Produkt eines 
angenehm erheiternden, wohlgeſinnten 
und in ſeiner Art frommen Weltkindes 
nannte, das den Widerſtreit von Wol⸗ 
len und Vollbringen im Menſchen auf 

| das anmuthigjte darjtelle. Gelbitvers 
ftändlih wurde das nah Schintels 
Plänen von den Architekten Perfius 
und Gebhardt erbaute Schloß Babeld- 
berg eingehend befichtigt und den zuerft 
bon Lennd ausgeführten, dann nad 
den Blänen des Fürften Bücdler ermeis 
terten Parkanlagen ein längerer Bes 
fuh abgeftattet. Merkiwürdigermeife 
blieb der Fürft allem, was er dort ers 
blicte, fühl gegenüber; ja, fhliegli 


fonnte er fich nicht enthalten, zu geites -* 2 


ben, feiner Anfiht nad müßten die 
Anlagen, feit er fie nicht gefehen, nun 
mehr eigentlich viel weiter vorgefchrits 
ten fein. „Das war unmöglich”, bes 
lehrte ihn der nachmalige Kaifer Wils 
helm I. „Warum denn, Königliche 
Hoheit?” fragte erjtaunt der Fürft. 
Sein hoher Führer lächelte: „Die nö« 
thigen Mittel waren eben nicht dazu 
borhanden.“ Der Fürft machte große 
! Augen, und obne fi im Augenblide 
Har bewußt zu fein, was und men er ° 
fragte, entjchlüpfte ihm die naie 7 
Frage: „Machen Eure Königliche H0= ı ° 
beit denn feine Schulden?“ Gutmülfig 
lächelnd fchüttelte der hohe Herr den 3 
Kopf. „Nein, mein Tieber Fürft.*. ° 


Seht war das Erftaunen an dem Fürs © 


ften Hermann vd. Püdler-Mustau. 7 
„Mein Gott“, platte er heraus, „ba % 
fennen Eure Köngliche Hoheit ja den 
höchiten Genuß de? Lebens nicht: die 
Süpßigteit des Moments, wenn man 
feine Schulden bezahlen fannn!* 
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Steuerverbeflerung. 


Shrer angeblichen Zrägheit ungead)- 
er kei, wird die Staatälegislatur ein an= 
- jehnliches Stüd Arbeit geleijtet haben, 
’ wenn jie fih am 19. Mai vertagt. 
Mer die Leiftungen der Gejebgeber 
nicht nach der Menge, fondern nach der 
Güte der von ihnen erlaffenen Gejeße 
bemißt, wird vielleicht jogar der Mei- 
nung jein, daß eine jolche Fülle äußerjt 
wichtiger Reformen nicht in einer ein- 
zigen Tagung beſchloſſen werden 
ſollte. Weder können alle Senatoren 


und Abgeordneten das richtigeVerſtänd— 


niß für ſo viele verſchiedenartige Ge— 
genſtände haben, noch kann das Volk 
fi den zahlreichen Neuerungen jo 
leicht anpafjen, wie ihm zugemuthet 
wird. E3 ergeht ihm wie den Kindern, 

‚denen zu Weihnachten zu viel beicheert 
* mird, d. h. es fann feines der Gejchente 
richtig würdigen. 

Mahrjcheinlih Hätte die Legis- 
lotur fon vollauf zu thun 
gehabt, wenn fie fich beifpielämeife nur 
mit der Berbeiferung des Steuerwe— 
fens befaßt hätte. Allerdings hat ihr 
eine Kommiffion vorgearbeitet, aber 
bieje bat jchließlid nur empfohlen, 
daß die gefebgebende Körperſchaft 
duch einen Zufat zur Staatäverfaj- 
fung ermächtigt werden foll, die ver- 
Tchiedenen Urten des bemeglichen 
Eigenihums ungleihmäßig zu be— 
fteuern. ‘Die gleichmäßige Befteuerung 
ift nur anfcheinend geredht. Wer feine 


| e - Erjparnifje in vierprogentigen Pfand- 


briefen angeleat hat, muß mehr ala die 
Hälfte feines Einfommens an den 
Staat, das County und die Gemeinde 
abgeben, menn die Beiteuerungsrate 
21%, Prozent beträgt. Das ift offen- 
bar nicht mehr eine angerıeffene Be- 
fteuerung, jondern eine Beichlagnahme. 
sn der gleichenZage befindet jich jedoch 
auch der Beliter eines Miethaufes, das 
zu feinem vollen Werthe bejteuert wird, 
jelbjt wenn e3 aröhtentheils Ieerjteht 
und dem Eigenthiimer feinen Gemwinnit 
abwirft. ES ift alfo offenbar unbillia, 
nur binfichtlich der bemealichen Habe 
ba3 aus ihr erzielte Ginfommen in Be- 
trat zu ziehen. Diefes Verfahren 
laßt fi nur mit den „thatfächlichen 
Berhältniffen“ entjchuldigen, d. h. e3 
wird geltend gemacht, daß fich der Be- 
fig von Pfandbriefen und Tonftigen 
MWerthpapieren leicht verheimlichen 
läßt, der eines Miethaufes aber nicht: 
Indeſſen läuft dieſe Beweisführung 
doch nur darauf hinaus, daß den Be— 
ſteuerungsbehörden ihre Aufgabe mög— 
lichſt erleichtert werden ſollte, oder daß 
der Fiskus alles nehmen ſoll, was er 
ohne ſonderliche Mühe aus dem Steuer—⸗ 
zahler herauspreſſen kann. Wer ſein 
Geld in Grundeigenthum geſteckt hat, 
wird gewiſſermaßen dafür beſtraft, 
daß er ſo dumm geweſen iſt, es nicht 
in Werthpapieren anzulegen. 

In dem vorgeſchlagenen Zuſatz zur 
Staatsverfaſſung iſt ſomit eine ver— 
nünftige Löſung der Steuerfrage nicht 
zu erblicken. Wird er von der Legis— 
latur dem Volke unterbreitet und von 
dieſem angenommen, ſo mag nachher 
die geſetzgebende Körperſchaft eine fo 
niedrige Steuer für „leicht zu verheim— 
lichendes Eigenthum“ einführen, daß 
dieſes nicht mehr allgemein hinter— 
zogen wird. Es wird jedoch immer 
Leute geben, die auch die kleinſte 
Steuer nicht werden bezahlen mollen, 
wenn jie e3 vermeiden fünnen, Ferner 
werben Viele ihr Geld lieber in Werth- 
papieren, als in Grunbftüden und 
> Häufern anlegen, wenn fie in erfterem 
=. Sale vielleicht nur ein halbes Prozent, 
in legterem fünfmal fo viel zu bezah- 
len haben, Das wird voraussichtlich 
eine Erhöhung der Wohnungsmiethen 
zur Yolge haben, d. h. eine Vertheue- 
zung ber Lebenshaltung, die Boch 
ein halbwegs aufgellärter Staat nicht 
verurſachen ſollte. 

Wirklich gerecht iſt nur eine Ein— 
fommenfteuer, die fich überdies auch 
weit leichter eintreiben läßt, als eine 
Vermögenſteuer. Wer großen Auf— 
wand treibt, muß ein entſprechendes 
Einkommen, braucht aber kein nen— 
nenswerthes Vermögen zu haben, weil 
er eben alles verzehrt, was er verdient. 
Soll nun der Verſchwender mit 
Steuern verfchont, der Sparer hinge- 
zen recht fchwer belaftet werden? Eine 
weiſe Politik ift das ficherlich fchon 
beöhalb nicht, weil der Verjchmender 
weit häufiger ber Deffentlichkeit zur 
Laſt fällt, als der Sparer. Alles das 
wird zugeftanden, doch wird gegen die 
Einfommenfteuer der Einwand erho- 
ben, daß gerade die reichjten Leute den 
Staat verlaffen würden, der fie erhe- 
ben wollte. Sie brauchten ja nur ihren 
„Wohnfit“ nad) einem anderen Staate 
zu verlegen, der feine Einfommenfteuer 
berlangt. Dem läßt fich aber durch die 
Anordnung begegnen, daß Jedermann 
bie Einfommenfteuer dort entrichten 
muß, mo er fein Gejchäft betreibt, 
gleichviel ob er in demfelben Staate 
wohnt oder nicht. Auch Zönnten ja 
alle Einzelftaaten die Einfommenfteuer 
erheben. In Wahrheit jtößt die 
- Staat3einfommenfteuer wohl nur de3- 
Halb auf fo heftigen Widerftand, meil 
= ihr die Reichen nicht fo qut außmweichen 
- Zönnten, wie der Bermögenfteuer. 


E Die „ariegiihen Berbinpungen‘. 


© - Rang, lang ift’3 her — rund brei 
Sabre — feit der Kampf der Schul- 
‚bebörben gegen bie „geheimen” Schil⸗ 
lerverbinbungen an den Hochſchulen 


begann, und er iſt noch nicht zu Ende, 
— ſie, die Brüderſchaften und Schwe⸗ 
ſterſchaften mit griechiſchen Namen, 
beſtehen immer noch fort. Aber ihr 
letztes Stündlein wird, oder ſoll, bald 
geſchlagen haben. Der Schulrath hat 
beſchloſſen, ſie „aufzubrechen“ und 
auszurotten; er hat ſie für unſtatthaft 
erklärt und die Prinzipale der Hoch— 
ſchulen ermächtigt und beauftragt, die 
jungen Dämchen und Herrchen vor die 
Wahl zu ftellen: heraus aus den grie- 
Shijchen „Geheimverbänden“, oder hin 
aus aus der Schule. 

Da follte man nun meinen, daß e3 
mit den jungen Griechinnen und Grie- 
hen Matthäi am lebten ei, aber das 
märe doch wohl ein vorzeitiger Schluß. 
Denn die Griechen find tapfer und 
zähe und die Griechinnen find’3 no 
jehr viel mehr. So viel mehr, daß 
ihnen gegenüber die Künglinge gerade= 
zu als Yeig- und Schwädlinge erjchei- 
nen, und man die Anjicht gewinnen 
muß, daß fie fofort umfallen würden, 
wenn fie fih nidt an der jtarfen 
Schiwejtern Röden feithalten und hin 
ter ihnen Schuß finden fönnten. E3 
ſcheint auch gewiß, daß die Hochſchul— 
jünglinge ſich ſchon längſt gefügt und 
die Brüderſchaften aufgelöſt hätten, 
wenn ihnen der heldenhafte Widerſtand 
der jungen Damen nicht als glänzendes 
Beiſpiel vorangeleuchte und immer 
von Neuem Muth eingeflößt hätte. 

So auch jetzt wieder: von den Brüder⸗— 
ſchaften hat man nach der Bekanntgabe 
des vom Schulrathe über die griechi— 
ſchen Geheimberbände gefällten Todes— 
urtheils nichts gehört, aber Wortfüh— 
rerinnen verſchiedener Schweſterſchaf— 
ten erklärten bereits muthig und kühn: 
wir werden uns nicht gutwillig fügen; 
wenn wir jehon (als Griechinnen) jter= 
ben jollen, werden wir fümpfend jter- 
ben. Das läßt e3 aber noch einiger- 
maßen ungemwiß erjcheinen, wa3 dar= 
aus werden wird. Denn die geheimen 
Schmeiterfchaften u. . m. wurden jchon 
früher einmal zum Tode verurtheilt — 
genau genommen ift der jüngite Be- 
Ihluß des Schulrathes nur eine Beltä- 
tigung jenes Urtheils — und man 
machte auch damal3 einen ernjten Ber 
jud, das Urtheil auszuführen. An 
einer, der Kohn Marfhall-Hochjchule, 
menigitendg; — der märe aber dem 
Prinzipal jener Schule beinahe recht 
ſchlecht bekommen. Denn nachdem er 
an die zwanzig obitinate junge Grie= 
innen fufpendirt Hatte, jfah er fich 
in Gefahr, jelbft an die Quft gefegt zu 
werden: die jungen Damen hatten in 
dem betreffenden Schulbezirf Bitt- 
Iohriften umgehen laffen, die die „Ent- 
fernung“ des griechenfeindlichen Prin- 
zipal3 verlangten, und für Ddieje fo 
viele Unterfchriften erhalten, daß der 
Scäulrath es für gerathen fand, fchleu- 
nigft einen Waffenftillftand eintreten 
zu laffen, nach dejfen Bedingungen die 
Schwefterfehaften meiterhin geduldet 
werben follten, fofern die jungen Da- 
men ihre Mitglienihaft nicht im 
mißliebiger Weile zur Schau tra- 
gen, und die Griechinnen ſich ei— 
nes bejcheidenen Auftretens befleigigen 
wollten. Dem Prinzipal aber muf- 
ten dem zuftimmen und den Griedhin- 
nen wieder in feiner Schule zu Laffen. 

Die Gefchichte wiederholt fich gern. 
Was jchon einmal war, mag mieder 
fommen. Bejonders hier, da bie 
Streitkräfte ungefähr viejelben blie— 
ben: auf der einen Seite ein Schul- 
tath, der von Jahr zu Kahr eine Ver- 
ünderung erfährt und mehr oder 
meniger abhängig ift, oder abhängig 
zu fein meint von dem Wohlwollen 
einflußreicher Kreife—auf der anderen 
unberänderlich die jtarfen und fühnen 
und durhaus unabhängigen jungen 
Damen, die einen zuverläjjigen Rüd- 
halt haben in dem Progen- und 
KaffernthHum anbetender Bapa3 und 
Mamas, oder der Anbetung proßiger 
und faffernhafter Eltern — mie man 
will. An qutem Willen fehlt’ dem 
Sculrath und den Schulvorjtänden 
beute gewiß nicht — ob fie die Feitig- 
feit und Kraft haben, bezw. behalten 
fönnen, mit der nöthigen Strenge 
vorzugehen und nicht vielleicht fogar 
noch die Gerichte gegen fie angerufen 
werden und ſich einmifchen — das 
bleibt no abzumarten. 

© viel ift aber gewiß: Der Schul- 
tath that das Richtige, indem er den 
Waffenſtillſtand aufſob und vonNeuem 
beſchloß, den protzigen Schüler-Ver— 
bindungen ein Ende zu machen. Es 
war kaum nöthig, nachzuweiſen, daß 
die Mitglieder der „griechiſchen Geſell— 
ſchaften“ keine guten Schüler, bezw. 
Schülerinnen ſind, weil die Geſellſchaf— 
ten und ihr Thun zu viel ihrer Zeit 
und Aufmerkſamkeit in Anſpruch neh— 
men. Solche auf Abſonderung und 
Klaſſenwirthſchaft abzielende Geſell— 
ſchaften ſind grundſätzlich nicht in öf— 
fentlichen Schulen zu dulden; ſie ge— 
hören nicht dahin. Sie ſind dem de— 
mokratiſchen Geiſte, dem unſre öffent— 
lichen Schulen entſprangen, und der in 
ihnen herrſchen muß, wenn ſie ihre 
Aufgaben erfüllen und daſeinsberech— 
tigt bleiben wollen, ſchnurſtracks zu— 
wider. In der öffentlichen Schule 
darf es keine geſellſchaftlichen Klaſſen 
geben. Wem das nicht behagt, wer 
ſeine Kinder von der Maſſe abſondern 
will, der ſchicke ſie in Privatſchulen, 
— das iſt ſein gutes Recht. Er hat 
kein Recht, dergleichen in der öfffentli— 
chen Schule zu verſuchen. — Hoffent— 
lich hält der Schulrath diesmal durch, 
wird durch die bevorſtehende Verände— 
rung ſeiner Zuſammenſetzung nicht 
auch wieder eine Aenderung in ſeiner 
Haltung in der „Griechinnen-Frage“ 
eingeleitet. ¶ — 


Neutralität und Geſchäft. 


Wenn vor hundert Jahren die Neu⸗ 
tralitätsgeſetze der Vereinigten Staa— 
ten vorbildlich geweſen ſind, ſo iſt da— 
mit nicht geſagt, daß fie nicht inzimi- 
chen rüdftändig und verbefferungsbe- 
bürftig geworden. Daß dem fo fei, 
bat auf dem Baltimorer Friedenzton- 
oreh in Hinficht auf die. merifanifcheh 
Wirren der frühere Staatäfelretär 
John W. Fofter behauptet. Nicht aber 
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bat er gejagt oder behauptet, daß mir 
rüdftändig jeien im Vergleiche zu an= 
deren Nationen. Bon der Politik der 
Ber. Staaten im Jahre 1793 gegen 
über dem damals zwifchen England 
und Frankreich ausgebrochenen Kriege 
fchrieb noch fürzlic ein europätfcher 
Völkerrechtälehrer, daß fie „eine Epoche 
in der Entwidelung der Neutralitätz- 
gebräuche bezeichnet und meitergeht in 
der Auffafjung von Pflichten der 
Neutralen, als felbjit heute von den 
Autoritäten in allen Buntten zugeftan= 
den wird,“ 

Mas nun Herr Fofter des Weiteren 
gethan jehen möchte, ijt zweierlei. Er- 
jten3, meint er, jolle dem Präfidenten 
die Macht gegeben werden, die Aus: 
fuhr von Waffen und jonjtigem 
Kriegsbedarf nad Ländern, mit denen 
wir in Frieden leben, nach feinem Er=- 
mejjen zu bejchränten oder völlig zu 
verbieten, wenn in jolher Ländern 
Krieg oder friegerifehe Unruhe beiteht. 
Smeitens jolle unbedingt durch Gefeh 
verboten merden, daß amerifanijche 
Bürger in den militärifchen Dienft ei- 
ner Macht oder eines Kriegführenden 
treten, wenn von jolchen Krieg geführt 
wird gegen eine Nation, mit der wir 
in Frieden leben. 

Mit der eriten diefer beiden Forde- 
rungen wird die alte Frage aufgemwor=- 
fen, in wie weit ein Staat verpflichtet 
fei, dem Neutralttätsbedürfnig die 
HandelE=- und fonjtigen gefchäftlichen 
Snterejjen feiner eigenen Bürger zu 
opfern. in diefer Hinficht hat bereits 
Wafhingtons Staatsfekretär Jckferfon 
eine jehr fcharfe Grenzlinie yezogen, 
auf deren Einhaltung au bisher ftet3 
beitanden morden if. Mit aller nö- 
thigen Entſchiedenheit widerſetzte ſich 
Waſhington dem Treiben des franzöſi— 
ſchen Geſandten Genet, der — pochend 
auf die von franzöſiſcher Seite den 
Ver. Staaten in ihrem Unabhängig— 
keitskriege geleiſteten Dienſte — hier 
die Anwerbung von Truppen und die 
Ausrüſtung von Kaperſchiffen unter— 
nahm und auf jede Weiſe die junge 
amerikaniſche Republik in den Krieg 
gegen England zu verwickeln trachtete. 
Ebenſo entſchieden aber wurde auf das 
Recht amerikaniſcher Bürger, mit den 
kriegführenden Mächten Handel zu 
treiben, beſtanden. 

Die Ver. Staaten waren damals 
beiden Kriegführenden, England und 
Frankreich, Bezugsquelle ſowohl von 
Waffen wie von Nahrungsmitteln. 
Die Lieferung von Waffen ſcheint den 
Franzoſen nöthiger als den Englän— 
dern geweſen zu ſein, denn der britiſche 
Geſandte proteſtirte in Waſhington 
gegen die Ausfuhr von Waffen durch 
amerikaniſche Bürger aus hieſigen 
Häfen nach Frankreich. Jefferſon er— 
widerte darauf in einem berühmt ge— 
wordenen omtlichen Schreiben, daß 
die Indienſtſtelling, Ausrüſtung und 
Bemannung von Schiffen in unſeren 
Häfen, um gegen eine der friegführen- 
den Mächte zu Freuzen, durchaus miß- 
billigt mird und die (hiefige) Regie 
rung mwirffame Schritte thun wird, die 
Wiederholung folder Vorkommniſſe 
zu verhindern, daß jedoch das Recht 
unferer Bürger, in Ausübung ihrer 
Gewerbe Waffen herzuftellen, zu ber= 
faufen und auszuführen auch gegen= 
über den friegführenden Mächten nicht 
preisgegeben werben dürfe. Dan möge 
folhe Waffenfendungen, mo e3 gejche- 
hen fann, al3 Kriegsfontrebande weg— 
nehmen, aber man dürfe nicht verlan⸗ 
gen, daß die Bürger eines neutralen 
Landes darauf verzichten oder gehin— 
dert werden, in gewohnter Weiſe ihren 
privaten Berufen und Geſchäften nach⸗ 
zugehen. 

So iſt denn auch gegen den Waffen— 
handel über die mexikaniſche Grenze 
während der jetzigen Unruhen ſeitens 
der Waſhingtoner Regierung nicht ein⸗ 
geſchritten worden; ſelbſt wenn die Re— 
gierung gewollt hätte, durfte ſie nicht 
einſchreiten. Daß davon ausſchließlich 
die Aufſtändiſchen den Nutzen gehabt 
haben, lag in der Natur der Verhält— 
niſſe; und es iſt vielleicht nicht zuviel 
geſagt, daß ohne dieſe amerikaniſche 
Waffenzufuhr und ohne den gleichzei— 
tigen Zulauf amerikaniſcher Abenteu— 
rer und Grenzler zu den Rebellen— 
„Heeren“ der Aufſtand längſt zuſam— 
men gebrochen oder wenigſtens der 
mexikaniſchen Regierung nicht ſo ge— 
fährlich geworden wäre. 

Die Sache liegt hier weſentlich an— 
ders, als zu Waſhingtons Zeiten ge— 
genüber dem engliſch-franzöſiſchen 
Kriege, wo der amerikaniſche Markt 
als Bezugsquelle von beiden Kriegfüh— 
renden geſucht wurde und beiden glei— 
chermaßen zugänglich war. Eine Lage 
der Dinge, wie ſie gegenüber künftigen 
europäiſchen oder ſonſtigen, außerhalb 
unſeres Kontinentes ſich abſpielenden 
Kriegen immer von neuem eintreten 
kann. Und wenn ſich dabei, wie un— 
ausbleiblich, dem amerikaniſchen Ge— 
werbe und Handel einträgliche Ge— 
ſchäftsgelegenheiten bieten, ſo iſt nicht 
zu erwarten und iſt füglich auch nicht 
zu verlangen, daß darauf hier ſtets 
ohne Weiteres entſagungsvoll Verzicht 
geleiſtet werde. Der Begriff Kriegs— 
kontrebande iſt nicht bloß immer noch 
ein ſehr unbeſtimmter Begriff, er wird 
auch noch immer weiter auszudehnen 
verſucht. Während des Burenkrieges 
hat bekanntlich England ſogar Sen— 
dungen von Getreide, die nach Trans— 
vaal beſtimmt waren, für Kriegs— 
kontrebande erklärt und daraufhin Be— 


Leiden Sie an 


Anverdaulichkeil, 
Dyspepſiu, berſtopſung, 
Malarifche Störungen 


dann probiren Sie 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


Thlagnahmungen vorgenommen, meil 
das Getreide al3 Brot zur Ernährung 
der feindlichen Truppen hätte dienen 
fönnen. Bei folder Auffaffung könnte 
thatjächlich einmal der ganze überfeei- 
Ihe Handel lahm gelegt werden, wenn 
Verbot und Verhinderung der Aus: 
fuhr jeglicher Dinge, die einem Krieg- 
führenden von Nuten fein können, ala 
Neutralitätspflicht gelten follte. Wahr- 
Icheinlich ift das auch der Grund, me3- 
halb der friedliebende Herr Fofter nicht 
ein unbedingtes Ausfuhrverbot befür- 
mortet, jondern e8 dem Ermejjen des 
Präfidenten anheimftellen mill, die 
Ausfuhr von „Kriegsbedarf“ zu ver: 
bieten oder zu bejchränfen, nur wo e3 
nah Maßgabe der Umftände ihm ge- 
boten erfcheint. 

Berlin als internationale 
Fremdenitadt, 


Zur Frage der Hebung des Frem— 
denderfehrs wird im Berliner Tages 
blatt gefehrieben: 17.7 Prozent beträgt 
der Antheil der Ausländer am Berli- 
ner Fremdenverkehr. Hieraus ift zu 
erfennen, wie wenig fürbernd für die 
Hebung des internationalen Verkehrs 
die bisher getroffenen Maßnahmen ge= 
weſen find. Nach Reginalds Harris 
Berechnungen befuchten ungefähr 200,= 
000 amerifanifche VBergnügungsreijen- 
de Europa im Jahre 1910, nad) der 
Schätzung einer der größten Dampf- 
Ichiffahrtsgefelfehaften betrugen Die 
Ausgaben eines jeden diefer Reifenden 
im Durhfchnitt 4000 Mark. Dem- 
zufolge belief fich der von den ameri=- 
kaniſchen DVergnügungsreifenden im 
vergangenen Nahre allein ausgegebene 
Gefammtbetrag auf etwa 800 Millio- 
nen Mark. Bankfirmen, die Jich Tpe- 
ziel mit fich nicht felten in einzelnen 
Fallen auf Beträge von 100,000 Bbi8 
150,000 Marf belaufen. Im Durch— 
Tchnitt betragen fie ungefähr 12,000 
Mark. — Barifer Schneider nahmen 
im vergangenen Nahre 32 Millionen 
Markt von amerifanifhen Vergnü- 
aungsreifenden ein, MWäfchefirmen 6 
Millionen Mark, Antiquitätenhändler 
und Lurusmwaarengefchäfte 8 Millio- 
nen Mark. Hierzu fommen noch die 
Einnahmen der zahlreichen Hotel3 und 
Iheater. Diefe Zahlen geben ungefähr 
ein Bild, welche Summen bon mehr 
oder minder wohlhabenden Amerifa= 
nern in Europa thatjächlich ausgegeben 
werden. Wegen des großen Komfort3 
und der Sicherheit bedienen fich diefe 
amerifanifhen uropareifenden für 
die Ueberfahrt meiſtens deutſcher 
Schiffslinien. Leider verlaſſen unge— 
fähr 60 Prozent der Paſſagiere der 
erſten Kajüte an der engliſchen und 
franzöſiſchen Küſte die deutſchen Dam— 
pfer, um mit direkten Zügen nach 
London oder Paris zu fahren, wäh— 
rend nur ungefähr 40 Prozent in Bre— 
merhaven und Cuxhaven ſich ausſchif— 
fen. Von dieſen 40 Prozent haben die 
wenigſten Reiſenden ein Intereſſe an 
einem Aufenthalt in den Städten Bre— 
men und Hamburg ſelber, ſondern 
möchten am liebſten ohne Aufenthalt 
auf dem direkten Wege nach dem Bin— 
nenlande weiterfahren. Der Betrieb 
der preußilch = heſſiſchen Staatsbahn 
itt aberein fahrplantechnifcher Bezie- 
huna nicht fo geregelt, mie er in volks— 
wirthſchaftlichem Intereſſe ſein ſollte. 
London und Paris ſind in dieſer Be— 
ziehung günſtiger geſtellt; in beiden 
Städten beginnen und endigen die 
Züoe, während hier bei uns die Aus— 
ſänder möglichſt ſchnell von der einen 
Grenze Deutſchlands zu der anderen 
befördert werden, damit ſie ja keine 
Geleoenheit haben, bei der Berliner 
Geſchäftswelt einen Theil ihrer Reiſe— 
kaſſe auszugeben. 


Wie der Chineſe pumpt. 


Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ veröffent⸗ 
licht einen interefſanten Artikel über 
den „Chineſen in Geldverlegenheiten“. 
Das Pfandhausweſen iſt in China be— 
kanntlich ſehr entwickelt und nicht nur 
der Nothleidende nimmt, wie bei uns, 
das Leihhaus in Anſpruch, ſondern 
auch der kleine Spekulant, und das iſt 
jeder Chineſe. Das Leihhaus iſt für 
den Chineſen des Mittelſtandes Klei— 
derſchrank und Geräthekammer, der 
Ort, wo er dem Verderben ausgeſetzte 
und von Dieben bedrohte Gegenſtände 
aufbewahrt und zugleich Geld dafür 
geliehen erhält. Die Zinſen betragen 3 
Prozent pro Monat. Iſt der Chineſe 
arg in der Klemme, hat er auch ſchon 
ſeinen Grundbeſitz belaſtet, ſo kann er 
immer noch Frau und Kind verpfän— 
den. Oft kommt es vor, daß der geld— 
bedürftige Chineſe, um ein Darlehen 
zu erhalten, einen Verein gründet. An— 
genommen Herr Wang braucht 60 
Dollars, beſitzt aber nur 5. Dann la— 
det er zwölf Bekannte zu einer ver— 
traulichen Beſprechung ein und eröff- 
net ihnen, daß er einen Leihverein 
gründen wolle. Selten ſchließt ſich Je— 
mand aus, da ja jeder in eine ähnliche 
Lage kommen kann. Wang wird Vor— 
ſitzender des Vereins und nimmt nun 
von jedem einen monatlichen Beitrag 
bon 5 Dollars entgegen. So hat er zu— 
nächſt ſeine 60 Dollars. Im zweilen 
Monat zahlt wieder jeder 5 Dollars, 
und nun erhält das zweite Mitglied 
55 Dollars. So wird die Zahlung je— 
den Monat fortgeſetzt, bis im zwölften 
Monat das zwölfte Mitglied ſeinen 
vollen Beitrag zurückerhalten hat. 
Dann löſt löſt ſich der Verein wieder 
auf, denn Herr Wang hat ſeine 55 
—— in monatlichen Raten abge— 
zahlt. 


Lokalbericht. 
Verhaͤnugnißvoller Irrthum. 


Koroner Hoffmann forſcht perſön— 
lich den Umſtänden nach, unter denen, 
am Sonntag Abend, Frau Belle Dun— 
can, 7131 S. Paulina Str., geſtorben 
iſt. Es heißt, die Frau fei an der Wir- 
fung von Strochnin geftorben, welches 
ihr in einer Apothefe an der Weit 63. 
Straße von einem Lehrling irrthüm- 
ih an Stelle von Morphium verkauft 
Bu war, dag fie hatte haben wol- 


Ä 


Bei der Arbeit geftört. 
I Die Polizei macht drei angebliche Geld» 
fchranffprenger dingfeft, 

An George Wallace, Anthony Qub- 
den und W. E. Duncan glaubt die Bo- 
lizei die Geldſchrankſprenger erwiſcht 
zu haben, die ſeit Monaten in verſchie— 
denen Stadttheilen ihr dunkles Ge— 
werbe betrieben. Ihre Verhaftung 
wurde heute früh um 2 Uhr in dem 
Grundeigenthumsgeſchäft von C. C. 
MW. Rohrbet & Company, Nr. 2149 
Sheffield Ue., vorgenommen, wobei e8 
nicht ohne Kampf und fogar Schüffe, 
die einer bon ihnen abfeuerte, abging. 
Sergeant 8. R. Wilbur von der N. 
Halſted Str.-Bezirkswache kann von 
Glück ſagen, daß er nicht verwundet 
worden iſt. Die Häftlinge weigerten 
ſich auf der Wache, irgendwelche An—⸗ 
gaben zu machen; im Identifizirungs— 
büro wird man ihrer Vergangenheit 
auf den Zahn fühlen. Nach den Mit— 
theilungen der Polizei war das Klee— 
blatt in den Geſchäftsraum eingebro— 
chen und hatte alle Vorkehrungen zum 
kunſtgerechten Aufbrechen des Geld— 
ſchranks getroffen, als S. A. Marbin, 
ein Privatwächter, es entdeckte, weil 
Duncan, der draußen Schmiere ſtand, 
ihm verdächtig vorkam. 


— — —— 


Unzurehnungsfäbig. 


Stan Agnes Lewis hat verfucht, fich das 
Keben zu nehmen. 


Frau Nanes Lewis, 1323 N. Urtes 
fian Woe., hatte, mie berichtet, den 
Privatdetettive John Ridley verhaften 
laffen unter der Anjchuldigung, er 
babe fie in der unteren Stadt in ein 
Hotel gelodt und ihr dort Ringe im 
MWerthe von $500 von den Fingern ges 
zogen. Heute ließ Wm. H. Lewis, der 
als Verkäufer in einem Tabakgefchäft 
angeftellte Gatte der Frau, im Stadt: 
gericht das Verfahren gegen Ridley 
niederfchlagen. Er jagte, er müffe lei- 
der annehmen, daß feine Frau unzus 
rechnungsfähig fei. Er habe fie in dem 
Homdopathifchen Hofpital, 711 Süd 
Mood Straße, untergebracht, und dort 
habe fie jich gejtern zu einem enter 
des zweiten Stockwerkes hinausge— 
jtürzt. Cie habe dabei beide Beine ge- 
brochen und wahrfcheinlich auch inner= 
lich chwere Verlegungen erlitten. 


—— — 
Feuer in der Schule. 


Während Lehrer und Schüler der 
St. Agnes-Gemeindeſchule, 2641 S. 
Central Park Ave., heute Morgen in 
der Kapelle nebenan waren, brach in ei— 
nem der Klaſſenzimmer Feuer aus. 
Nachbarn entdeckten den Brand, der 
geringen Schaden verurſachte. Die 
Urſache ſoll ein Schaden an der Gas— 
leitung geweſen ſein. 

— — — 


* Im Yudtiorium murbe heute der 
jährliche Verbandstag des National» 
berbandes der Möbelfabrifanten er- 
öffnet. Herr U. %. Karges, der Ver- 
bend2präfident, leitet die VBerhandlun= 
gen, Für heute Abend jteht ein großes 
Bankett auf dem Programm, 


Belfanntmadung! 
Die deutſche Geſellſchaft von Chicago 


erlaubt ſich hierdurch, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ſie weder einen Kollektor 
zum Eingziehen der Jahresbeiträge noch 
irgend Jemand zur Erwerbung neuer 
Mitglieder in ihren Dienſten hat. 

Ale Quittungen für bezahlte Beiträge 
müffen von den Gejchäftsführern, Her 
ren %. dv. W. Wojomw oder Carl Spaeth, 
unterzeichnet fein. 

E. ®. Kalb, Präfident. 
mai5,7,8,10,12 


Friihes Lager! 


Unfere Regale, dur ‚den erfolgreihen Räus 
mungäöberfauf entlaitet, find wieder mit tadellos 
neuen Büchern gefüllt. Cie finden bei ung 

das Neneite, das Beite, das Gebiegenite, 
was der deutihe Büchermarlt zu bieten bat, zu 
anerlannt niedrigiten Preifen. Ein jedes Gebiet 
der Wiſſenſchaft iſt reichlich bertreten und rer 
münniiche, z=#erläflige Ausfunft wird bereit» 
mwilligit ertheilt. 


A. KROCH & CO., 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe S$tr. 


. . Ate Nr. 26 Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


Todes- Anzeige _ 
Gegenjeitiger Unterjtügungsverein ber Vereinig« 
\ ten Deiterreicher und Bayern. 
!Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, da Mitglied 

Franz Schlapanzfy 

am 8, Mai geftorben ilt. Die Deechlaung fins 
det am 11. Mai dom Trauerhaufe, 1424 Flether 
Etr., um halb 10 Uhr Vormittags, ftatt. — Die 
Peamten und Mitglieder berfammeln fih um 
halb 9 Uhr in der Vereinshalle, um ibm da3 
legte Geleite nad dem ©&t. Bonifazius-Friedhof 


zu geben. 
A. Need, Präfident. 
2. le, GSelretär. 


Todes-Anzeige. 
Arbeiter⸗Unterſtützungsverein, 

A. U. B. O., Sektion A. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


daß Bruder 

John V. Wildner 
am 9. Mai 1911 geftorben ift. Die Beeerdigung 
findet am Freitag, den 12, Mai, 2 Uhr Nach— 
mittags, vom Sterbehaufe, 1613 Larrabee Gtr., 
nad dem Graceland Briedhofe ftatt., Die Brü— 
der find erfuccht, ih um 1 Uhr im der Logen- 
halle zu verfammeln, um dem beritorbenen Bru— 
der die legte Ehre zu ermweifen. 

’ dr. H. Mai, Nräfident. 
Zonis Reinecker, Sekretär. 


Todes-Anszeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
eier, daß unfere berageliebte Mutter 


Friederide Büftorff 


nach fchrwerem Leiden im Alter bon 75 Jahren 
felig im Herrn entf&lafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am reitag, ben 12. Mai, 1 Ubr 
ahm., vom ZTrauerbaufe, 1710 N, Kimball 
Ave. nad, Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen? 
Augnite Warzonid, Clifabeth Ber, 
Charles Büftorff, Emilie Peo, 
Kinder, nebit Schwienerföhnen, 
Scähwiegertodter und Enteln, 


Todes-Anzeige. 


reunden und, Belannten die traurige Nach— 
ei daß unfer lieber Freund 
Ghriftian Zweigle 

Iter von 44 Jahren im Alerian Bros, Ho: 
at fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Donnerftag, den 11. Mai r 
Rachm, don Grein’3 Sapelle, 1723 Larradee 
Etr., nad dem Montroſe⸗Friedhof. Mitglied 
de3 Court Magnolia Nr. 3537, D. F. Sein 
Freund John Hederman. 
—————— ——— — —— —— — —— — 


TodesAnzeige. 
A. O. U. W. 
Brüdern der Uhland Loge Nr. 95 obigen 
Ordens Aue Nachricht, daß —— 
F. Schlapansti 
8. Mai geſtorben iſt. Die Brüder werden 
fi Sonnerffag, den 11. Mai, VBormitiagd 9 
Ubr, in ber Zoe He bverfammeln, um bem 
verftorb, Bruder das leiste Geleit zu geben. 
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berühmtes Werner 


für $235 * 
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rei! 30 Tage in Eurem Heim 


Für nur einige Tage bringen mir eine bejchränfte Anzahl diefer bejjeren Ins 
ftrumente zum Verfauf -— prachtvoller Ton — hübjeh im Entwurf u. unvergleiche 


lich in der Qualität. 
garantirt. 
rei! 


Das feinite Instrument der Welt, 


Probirt es 30 Tage frei! 
Untermwerft e3 der ‚genauejten Probe, zeigt e3 Euren Freunden. 


für eine Lebenzzeit 


Keine Anzahlungen. 
Nachdem Ahr 


Euch völlig iberzeugt habt, daß e3 das beite Piano im Handel ift — zahlt uns in 


den denkbar niedrigiten NRatenzahlungen. 


51.50 die Wohe— Reine Binfen, keine Extras 


Diesijt wirklich der größte Piano-Werth, der je in Chicago geboten wurde. 
Wir find Fabrifanten und verfaufen gu den niedrigiten Preifen mit Hinzufile 
Aung eines Kleinen Profit3. Wir erfuchen Euch nur,fommt nad) unferem pradtvollen 
PBiano=Laden und bejichtigt dieje3 Piano. — Wählt eines jeit! 
Auterhalb Wohnende fchreibt nad) freiem Style Bud). 


ı WERNER PIANO COMPANY 


1325 MILWAUKEE 


Tode83- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dab mein geliebter Gatte, 
unfer Vater und Großvater 

Sohn Moejer 
nach fchwerem Leiden am Montag, den 
8 Mai, Morgens 5:30 Uhr, im Alter 
bon 81 Jahren, 3 Monaten und 2, Ta- 
gen geitorben iit. Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 11. Mai, Morgen3 
10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 4346 N. Alb: 
land be., na dem Bonifazius-sried- 
bof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Thereia Mocjer geb. Hinterber- 
ger, Gattin. 
Francis Niemann, Tochter. 
Hermann Riemann, CSchmwieger- 
fohn. . 
Francis Niemann, Entelin. — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 

Franz Schlapansky 
am Montag, den 8. Mai, im Alter von 65 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftat am Donnerstag, den 11. 
Mai, um 9 Uhr 30 Borm., vom Tranerhaufe, 
1424 #lether Ctr., nad der 
Kirche, Ede Wellington und Soutbport Mde,, 
wo Hodamt gehalten wird, von da nad dem Zt. 
Pontfaziug-Gottesader. Betrauert don der tief 
betrübten Gattin und Kindern: 

Anna Schlapansty, Gattin. 

Franz, Rudolph, Anna, Karl, 


Kinder. e 
Walburga Schlapansky, Schwieger⸗ 
tochter. dmi 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und uͤnſer lie— 
ber Vater und Bruder 

John Wildner 
im Alter von 46 Jahren 5 Monaten 5 Tagen 
fanft entfchlafen ift, Die Beerdigung findet ſtatt 
am freitag, den 12. Mai, um 2 Uhr Nadm., 
bom Trauerhaufe, 1613 Larrabee Etr., nad) dem 
Graceland Friedhof. Um itille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Wildner, geb. Waltgenbach, Gattin. 
Millia Wildner, Tochter. 
Frau Katherine Feltes und Frau Eva 
Schmitz, Schweſtern, nebſt ar 
mido 


m U — ——— — — — — — 


Todes-Anszetge. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Stephan Joſeph Reuter 
im Alter von 64 Jahren und,2 Monaten ſelig 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 11. Mai, um 9 Uhr VBorm., dom 
Trauerhaufe, 3428 Auburn Ade., nah der Kir- 
che zur Inbefledten Empfängniß, dann per Kt 
fhen nad) dem St. rt Mit: 
alied des St, Georg Hof Nr. 48, C. D. F., und 
de3 St. Georg Männerberein. Um jtille Theil» 
nahme bittet: — 
Katharina Reuter geb. Klainſer, 
dimi dimi 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Albert Peſanske 
am 8. Mai 1911 im Alter von 41 Jahren ge— 
Be ift. Beerdigung dom Trauerhaufe, 2331 
. 25, Str., Donnerstag, den 11. Mai, um 
1 Uhr Nahm Die trauernden Hinterbligs 
benen: 


Gharle3 und die berftorbene Auguita 
Peianste, Eltern. 

Hermann, ECdward und ber beritorb. 
Louis und William PBeiandte, Fran 
Tillie Guſt, Roſe Jochens, Ida Per 
ſanste, Schweſtern. dimi 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Albert Peſanske 
eſtorben iſt, Die Beerdigung 
indet ſtatt aͤm Donnerſtag, den 
11. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2331 W. 25. Str., nad Concordia. — Die Bes 
amten verfammeln fi um 12:30 in der Gildes 
balle, um dem Bruder die legte Eyre zu er: 
teifen. S 
Alfred Heim, Meilter. 
Herman Haube, Schrieiver. 


Eoded3- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein bielgeliebter Gatte 
Anthony X. Brachtendorf 

im Alter von 67 Jahren fanft im Seren ent» 
fchlafen ift. Did_Beerdigung findet Itatt am 
teitag, den 12. Mai, Nahm. um 1 Ubr, bom 
rauerbaufe, 2000 Mobawf Str., nad der Ct. 
Michael3-Firche, von da nad dem St. Bonifa- 
zius Gottesader. Um Stille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: \ 


elene Brachtendorf, Gattin, 
13, 6. 9. Marihalt, a 
mide 


Geitorben: Adele Sat, Gattin bon Marcus 
Sa, Mutter von Lena Wateritradt und Adolph 
Sap. Starb am 9. Mai im Alter von 76 Jah« 
ren, 3 Monaten und 9 Tagen. Beerdigung ant 
Donnerstag, den 11. Mai, um 2 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe, Afbland Ave. und 140, Etr., 
nad dem ount Greenwood- Friedhof. 


— r— [UL —— — 


ıldhei 
a d ım. 
Konfeffionslofer Stiedhof bon 
— ——— E 
Me a, Sa Ton 
 Huftin 36. Tou 1 


Et. Alphoniu3s. 


AVE., Near Paulina 


* * 
Fe a 


Todes: Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

Bruno Zahn 
nad) langem, ſchwerem Leiden im Alter bon 48 
Jahren, 1 Monat und 28 Tagen fanft im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet tat am 
Donnerfiag, den 11. Mai, 2 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 3013 NRacine Abe.,nach dem Gracı- 
land Grematorium. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Lonife_Nahn, Gattin, 
Emil Kahn, Sohn. 
Bitte feine Blumen. 


— — — — ñ — —ñ— — — — 75 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Julia Eidam 
im Alter von 70 Jahren und 11, Monaten am 
Mittwoch Morgen, den 10.,Mai 1911 geſtorben 
iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter., Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles F. Eidam, Gatte. 
Charles, Minnie, Emil, Emma, Wil⸗ 
liam, Louiſe, Edward und Anna 
Haushammer, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau Anna Heins 
am 9. Mai geſtorben iſt. Beerdigung am Don— 
nerftag, den 11. Mai, 2 Uhr Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 1310 22. Ave., Melrofe Park, nah 
Arlington. Um ftille Iheilnahme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Wm. Klein, fran_Hern. Zuelte, 
Frau Henry Gojch, Kinder. 

Geitorben: Johanna Miller, 78 Jahre alt, am 
8. Mai; geliebte Mutter bon Frau Marh 
Kreutfchmeher, Mr3. Catherine Bottleman und 
Sohn Miller. VBeerdigqung don _Mee3 Kapelle, 
3918 Irving Park Blod., am Donnerftag, 11. 
Mai, 2 Uhr Nachm., mit Kutfchen nach Mtontrofe. 


— 


Dankſagung. 

Dem Gambrinus Frauenderein, Tomwie dem 
Cüdfeite  Heffen-Darmitädter Damen-Unterftütßs- 
ungöberein fpreche ich hiermit meinen beralich- 
ften Dant aus für die veihen Blumenfpenden 
und die zahlreihe VBetbeiligung bei der Beerdis 
gung meiner lieben Gattin 

Emilie Yeindt. 
Serner meinen beiten Danf für die prompt? 
Auszahlung de3 Cterbegeldes., Ich empfehle 
obige Bereine Jedem auf das Beite. 
Guftav Feindt, Gatte. 


Danffagung. 

Sch Iprehe hiermit der United League of Ames 
rica und der Proareß Leaque fiic die herzliche 
Theilnahbme beim Qode meines Vaters 

Guftav tod, 
geftorben am 15, März 1911, und für, bie 
prompte Auszahlung don $2000 Zebensbverfiche- 
rung meinen berzlichiten Dant aus. — Cold’ 
ſchnelle Hilfe und Unterftügung follte diefe Lo: 
gen aufs Belte empfehlen, ich werde mich Telbit 
anfchließen und alle meine Freude beranlaifen, 
dies zu thun. Achtungsboll 
Mrs. Lonife Lorenzen, 4821 Lincoln Abe. 


— — 


Nur 100 vortofrei! Ein kleiner Vorrath 
don Lahrer Hinkenden Boten Kalender mit gu— 
tem Leſeſtoff. 

Koelling & Klappenbach 
Bucbandlung, Schreibmaterialien, Sportartilek 
170 Weit Adams Str. 


NVRyr 
Alhland u, Divifion—Tel. Haymarlet 323. 
—— Mis. Dienst. Donnerst. Samst. 2be 


”The Little 
Beula Poyntier in auı ne ars 
Nächte Woher ........... Billy „Sinnle” Glifforb 
modimidofrig 


— ⸗ 


Hroßes Maifen mit Werloojung 
veranftaltet dom 
Nord-Chicago Liederkranz 

und Damen-Club En 
— 911, in d 
——— u... und "Sheffield "Soe. 


Tidet3 25e die Perfon. Anfang 3 Uhr Nacdhm. 
mai1,5,10,13 


beranftaltet dom 


Lessing Frauen-Verein Nr. 1 


am Sonntag, den 28. Mai 1911, in der Armi- 

tage Ha 3 ' v 

Alle Sreunde find herzlich eingeladen. 
Das Komite 


Ile, 2459 Armitage Ave. Anfang 3 Uhr, 


Frühjanr:Sgonzert u. Ball 


veranſtaltet vom 


Douglas Damenchor 


in Hoerber3 Halle, 2135 Blue Island Ave, am 
Sonntag, den 14. Mai 1911. Anfang 3:30 Nm, 
Tidet3 im Vorverlauf 2öc, an der Kaſſe 3öc.— 
Kinder zahlen vollen Eintrittöpreis, 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Wamilten - Refort, 
Ecke N. Ciark Ste. und Diverſey Blod. 


rt ntag Nachm. von 8 bis 7 Uhr uud 
u. an — von 8 bis 12 Uhr, 


Guzzardi Pietro 


—— 
— 


| 
. 
Maifeit, Konzert und Ball 





* 


Eprecht vor oder ſchreibt um Probe. 


000 Damen-Hüle Der Petit-Entfheid. | 


für weniger als ein Drittel 
ihres Werthes. 
Unjere Verkäufer, joeben von der Ge- 
fchäftsreife zurüdgefehrt, haben obige 


Anzabl 
Muiter- Hüte 


urüdgebracdht u. da unjere Engros-Sais 
ton zu Ende iit, find wir gezwungen, die- 
felben für irgend einen Preisin Geld 
umzujfegen. Wir offeriren deshalb: 


nn 00 
ae Fe 52.00 
53.00 
54.00 


$8.00 und $10.00 Muiter- 


$12.00 und $15.00 Muiter- 
EIREE, RT ni ehe Ba 


8! Ost Madison Str., 


Ehe Mihigan Ave., Zimmer 414. 
BE Nchmt Elevator zum 4. Floor. EE 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern der 


URanIum STEAMSHIP Go,., LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Dperberg, Wien, 
dayeit, Temedvar u. allen Blägen in Europa 
Don New Nork nad Rotterdam $45.00 in 1. Aa» 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf dopyelidraubigen 





Shnelldampfiern 


Abfahrt von Chicago am 9. und 3. Mai und 
am 6. und 20, Jani. 

Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlichteiten mit 

Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 

Auslagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER & CO. 


MWeitliche GeneralAgenten, 

140 NR. Dearborn Str., Ede NRandolph Str 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends. Eonntag3 9—12. 
4ot,ionmomifr* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriſtenweg 


und 
E;eniihe Routenad Europa 
uber ven 
et. Lorenz Strom. 
Die 
Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 


€ 
„KRaijerinnen dve3 Ariantiı“ 


Quebec na 


tlihe Fahrten, 
le ıjüte Kajüte $51.25, 
an * 


Montreal, 
890. 00, 2 


Sab 6montb3 


Serrliche Nefiden:, 


.. . 2* 

an Deming Pl., 

weſtlich von Clark Str. mit Grund 50 bei 200, 
lann für $30,000 gelauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger & Co.(lit.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washinaton Str. 
6mai famomi* 


Ein Dollar die Wodje 
Kauft Euren srühjahr = Anzug zu Banre 
preiſen. 

J. MARKUS & CO,., 1434 Wells st 


epi2mifrmoim 


OsOaR F.MAYERL.BRO. 


Wurf. und Steith = Kerhäft, 


Sedgwick und Beethoven. 
5 pt au brt. Zel. Deard. 9 
Wie Orber3 vrompt audgeführ gran 4 





(sesundheit. : 
Grfranfte 
Männer. 


behandeln alle 
Möhnerfrankheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nach 
den erprodteiten Mtetbys 
den. Mun beadite, daß 
wir in jebem ypl, 
wir eine Beband ung 
ternehmen, zuerſt eine 
gründlide Unterfuggurg 
unenigeliliß bornehmen. 
DVenn der in Frage fies 
benden Fall al Beilbar 
erdatet wird, fo wird bem 
Vatienten die Sachlage 
—— erllärt, und ber 

Ibe fann fi dann ent- 
iSlieben ob er die Be 
bandlun wunſcht oder 
nicht. er Yebanplung 
bon ger en 
baben mit Nabre unfere3 
zedens gewibmet und find 
daber im Gtandbe bie be» 


it 


ebe 
une 


ten medisinifchen Dien- 
te zu liefern. 
Nexv eenfſchwäche, 
8 f Aden durth Vernach 
a älfisung, Jugendſünden 
r pie ne D 
ee der Natur berheign 
ührt, das ſich duxch Gedächtnibſchwäche, — 


einem 


dev Ges 


merzent, Nerböfität, Kräfteverluft und vderlos 
tene Mannbatleit bemerkbar macht, wenden toir 
unfere ee —— 

ugezogene u e e Krankheiten: Blafen- 
entaü en Blutperatitung, under, im fi 
und ber Seble, Ausfallen der Haare, Idhmerahaf: 
te Gelämäge, Entzündungen, Snautlrankfheiten 
und Yusiläge aller Urt werden in Fürzefteg 
Beit Defeitigt. e 

Unſere Gebühren find die niedrigiten. Grid 
liche u Aforn und Rath 
tiren abtölttte Zufriedenheit in 


State Medical Dispensary 


frei. Wir ralam 
jebem Faltı, 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Sid Glarf Str. 
Etunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nai 
mittag, und von 6 bi 7 Uhr Abend$. Sonn. 
tag3 und an allen Feiertagen nur bön1O 
238 Uhr Mittags. 


Bruchbänder. 


ommt zu un äuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
be und IUnbequemlichkeiten. Unfere Bruch 
bänder finb die billigiten und beften. 


Behlfes Deutidhe Apotheke, 
175 Eid State Straße, Ede Perl Court. 


Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


$7 Brillen jebt $2.50 
$7 Brillen ijebt 32.50. 
Eine große Entdedung, befannt al3_Brillen- 
Rezept M-E-88, gegen abnebmende Geebfraf:, 
Kopfichmerzen, Schielen und alle fsehler, wurde 
fürzlih durch die Berlin Optical Co. (nicht inf.) 
vervollfommnet, welche ihr Chicagoer Imıititut in 
62 W, Madifon Etr., auf dem zweiten Floor 
zwifchen Clark und Dearborn Str., bat. Cie bat 
die Welt berausgefordert und offerirt für einige 
Zage $1000 für Wohltbätigleitszwede dem Dlus 
Iiften oder Dptifer, der ebenio aute goldene 
Brillen für $7 madıen fann al3 fie für $2.50. 
miſaſon 


Marks Gompound Harb Check 


Es hält den Forticritt von Krankheit auf. 
Nieren-, 2eber-, Blajen-, Wingenleiven, cdhroni«- 
ihe Beritopfung, Nheumatismns und 

alle Binttrantgeiten neheitt. ie 

Reguläre 
Größe 25c, 14 PBadete $3. Verſucht es. 
MARKS DRUG STORE 
1365 Wells Str., Ede Sihilfer, Chicago. 
Baltbeitelungen verfgidt von 625 Belden. 
maitmifrim 


Staats-Senat wird morgen darüber 
verhandeln. 


Ein» ihm nigt grün. 


Die dem Gouverneur auffäffigen Mit: 
glieder des Abgeordnetenhanfes rollen 
ihm einen Fleinen Selsblod in den 
Binterhof.-Kange Bettücher gewünfct. 


(Eigenberit der „Abendpoit”.) 

Springfield, X. 9. Mai.— 
Der Helm’she Senatsausfhuh hat 
nad reiflicher Erwägung heute be— 
ſchloſſen, in der Lorimer-Sache vor— 
läufig keine weiteren Schritte zu thun, 
ſondern dem Senat zu berichten, es 
ſeien ihm durch die vom Richter Petit 
in Chicago abgegebene Entſcheidung 
die Hände vollſtändig gebunden wor— 
den. Der Senat wird dann zunächſt 
zu erklären haben, ob er gegen die be— 
ſagte Entſcheidung appelliren will. In 
Bezug darauf, wie man bei der Be— 
rufung vorzugehen haben würde, ſieht 
man noch einem Bericht entgegen, wel— 
chen der Anwalt des Ausſchuſſes, Herr 
John J. Healy von Chicago, für Don— 
nerſtag früh in Ausſicht geſtellt hat. 
Heute war der Herr Healy fich über 
diefen Gegenstand noch durchaus nicht 
tar. Die Stimmung der Mehrheit 
des Genat3 ift anjcheinend ehr ent= 
Ihieden für die Berufung. Bleibt 
nämlich die Petit’fche Entfcheidung in 
ihrer vollen Iragmeite in Kraft, jo 
mären damit dem Senat und der Les 
gislatur überhaupt michtige Macht: 
bollfommenheiten entzogen, die biäher 
gelegentlich von beiden Häufern unbe= 
anjtandet ausgeübt worden find. wer 
Helm'ſche Senatsausſchuß will übri— 
gens empfehlen, daß auf alle Fälle der 
Bundes-Senat aufgefordert werden 
ſoll, die Umſtände nochmals und 
gründlicher als vorher zu unterſuchen, 
unter denen Lorimer zu ſeiner Se— 
natorentoga gelangt iſt. 

Ein Intriguenſpiel. 

Vom Senat wurde heute, einhellig, 
die Vorlage angenommen, welche die 
Machtbefugniſſe der ſtaatlichen Eiſen— 
bahnkommiſſion in vielen Punkten er— 
weitern und auch auf die Expreß-Ge— 
ſellſchaften ausdehnen ſoll. Dem 
Countygericht von Sangamon County 
werden für alle Streitfragen, zu denen 
es zwiſchen der Kommiſſion und den 
Verkehrs-Geſellſchaften kommen mag, 
die Befugniſſe eines Handelsgerichtes 
übertragen. Vom Unterhauſe war die 
gleiche Vorlage ſchon vorher angenom⸗ 
men worden. Nun hat aber das Un— 
terhaus in Bezug auf den gleichen Ge— 
genſtand heute, mit 98 gegen 13 Stim— 
men, noch eine zweite, vom Abg. Eng— 
liſh eingebrachte Vorlage angenom— 
men, und dieſe beſtimmt, daß die Mit— 
glieder der Eiſenbahnkommiſſion nicht 
mehr, wie bisher, vom Gouverneur er— 
nannt, ſondern vom Volke erwählt 
werden ſollen. Das Haus wird ſich 
weigern, die vom Senat zu der erſten 
Vorlage gemachten wichtigen Zuſätze 
gutzuheißen, falls der Senat nicht auch 
die Engliſh-Vorlage annimmt. Dem— 
nach wird aus der Erweiterung der 
Kommiſſions -Befugniſſe entweder 
überhaupt nichts werden, oder es wer— 
den dem Gouverneur in dieſer Ange— 
legenheit zwei verſchiedene Vorlagen 
zugehen. Er würde dann eine davon 
zu vetiren haben, und man hält es im 
Hauſe für von ſelbſt verſtändlich, daß 
er die Engliſh-Vorlage vetiren würde, 
wodurch, wie ſeine Gegner erwarten, 
er ſich bei der Wählerſchaft ſchädigen 
würde, und darauf iſt es abgeſehen. 


Für beſſere Landſtraßen. 


Bom Unterhaufe- wurde heute eine 
DBorlage angenommen, welche für bie 
berjchiedenen Counties im Staate das 
Amt eines Wege - Superintendenten 
Ihaffen und durch Erhebung von Li- 
zensgebühren auf Kraftwagen Mittel 
bejchafft werden jollen zur®erbefjerung 
borhandener und Anlegung neuer 
Landftraßen. Der Senat hat bereit3 
eine ähnliche Vorlage angenommen und 
wird deshalb auch diefer jchwerlich 
jeine Zuftimmung verfagen, 

Sange Bettücher. 

Bom Senat wurde heute mit 55 qe= 
gen 4 Stimmen die Vorlage angenom- 
men, laut welcher in Hotels Bettücher 
minbeftens 100 Zoll lang und 81 Zoll 
breit fein follen. Yuch fol die Bett- 
mäfche inGafthäufern täglich gemechfelt 
werden müffen. Die Maßnahme ift 
bom Berband der Handlungsreifenden 
befürwortet worden und nach dem 
Mufter eines einfchlägigen Gefeßes ge- 
arbeitet, das fich im Staate Oflahoma 
in Kraft befindet. 


Das $ield-Mujeum. 


Mie bereit vorige Woche vom Un 
terhaufe, jo ift heute auch vom Senat 
bie Vorlage angenommen worden, 
melche alle Hinderniffe befeitigen foll, 


0! 


JDISCOVERY 
tödtet Wanzen 


Peterman’3 Discovery 

tödtet Wangen und ihre Eier. 

Sicheres Borbengungsmittel. 

Peterman’s Road) Food 

tödtet Käfer, Wafferfäfer und 

Qauiendfüßler. Standard feit 

24 Jahren. ⸗ 

Peterman's Ant Food 

tödtet Ameiſen und Flöhe. 
Peterman's Moth Food —Geruchlos, 
tödtet Motten. Ein ſicheres Vorbeugungsmittel. 
Bei allen Händlern. Beſteht auf Peterman's. 


— —⸗ 
— — 
A———— 


10,22,31mai, 9,10,28jn,7,1741 


Abendyoft, Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1911. 


DPF 


" ANNUAL, SPRING MONELSAVING 


N In Cost Of 


—R Es ſind nur noch 3 Tage übrig, in denen man Gelegenheit hat, die Vortheile der vielen Bargains zu genießen, die während dieſes großen Ver— 
u 3 Departements zeigen Bargainz an, aber in allen anderen Departements find die Preife gleich bedeutend 
Mangel an Raum verhindert uns, taufende von Bargains aufzuzählen, die ebenfo gut find, wie die hier angeführten. 


(55 Photos, 2.50 \ 


fauf3 offerirt werben. 
herabgeſetzt worden. 


Zehen, ſämmtlich erſter Klaſſe, 
das Paar für 


Werthe, 


die etwa der Aufführung eines neuen 
Gebäudes für das Field-Muſeum im 
Jackſon Park in Chicago im Wege 
ſtehen könnten. 

Zur Zahlung angewieſen. 
Nach einer langen und hitzigen De— 
batte wurden heute vom Unterhauſe 
weitere Rechnungen im Geſammtbetra— 
ge von 828,871 zur Zahlung angewie— 
ſen, die für Advokatendienſte uſw. ein— 
gereicht worden ſind in Verbindung 
mit den fünfzehn im Unterhauſe ange— 
ſtrengten Wahlkonteſten. Keiner dieſer 
Konteſte hat irgendwelche Aenderungen 
in dem urſprünglich feſtgeſtellten 
Wahlergebniß bewirkt. 

Die Juul'ſche Hafenvorlage. 
Falls der Antrag des Abg. Chiper— 
field angenommen werden ſollte, daß 
keine Vorlage mehr berückſichtigt wer— 
den möge, die von dem zuſtändigen 
Ausſchuß nicht ſpäteſtens morgen ein— 
berichtet wird, würden allerlei wichtige 
Vorlagen, die von den Vorſitzern der 
betreffenden Ausſchüſſe abſichtlich zu— 
rückgehalten werden, ſich ſozuſagen 
automatiſch in Makulatur verwandeln. 
Die Befürworter der Juul'ſchen Ha— 
fenvorlage wollen nun noch einen letzten 
Verſuch machen, dieſe Maßnahme oder 
eine ihr ganz ähnliche neue morgen vor 
das Haus zu bringen, gegebenenfalls 
mit Umgehung des Kleeman'ſchen Aus— 
ſchuſſes. 
Wie es jetzt den Anſchein hat, wird 
der Senat die Curran'ſche Hausvor— 
lage ablehnen, durch welche die Stadt 
Chicago, gewiſſermaßen hinterrücks, ge— 
zwungen werden ſoll, in ihrem Löſch— 
dienſt das Zweiſchichten-Syſtem einzu— 
führen. 
Mit 18 gegen 15 Stimmen abgelehnt 
hat der Senat die Vorlage, welche 
unter gewiſſen Einſchränkungen auch 
Schulkindern geſtatten ſollte, gewerbs— 
mäßig bei Bühnenaufführungen mit— 
zuwirken. 
Aus einer Neueintheilung der Kon— 
greßbezirke des Staates kann vorerſt 
nichts werden. Wie Herr Cullom aus 
Waſhington meldet, wird der Bundes— 
Senat ſchwerlich noch in der gegenwär— 
tigen Sondertagung einen Beſchluß 
darüber faſſen, aus wie vielen Mitglie— 
dern das Abgeordnetenhaus ſich künftig 
zuſammenſetzen ſoll. 
An einen Unterausſchuß zurückver— 
wieſen und damit abgethan wurde die 
Vorlage, welche Zeitungsjungen in 
Chicago der Kontrole des dortigen 
Schulraths hätte unterſtellen ſollen. 
Eine Gedenkfeier für den verſtorbe— 
nen Abgeordneten Frank C. Burke bom 
25. Senatsbezirk (Chicago —27. und 
28. Ward) wurde vom Unterhauſe auf 
Donnerſtag Nachmittag anberaumt. 
Der Senatsausſchuß für Rechts— 
fragen hat beſchloſſen, die Vorlage zur 
Annahme zu empfehlen, nach welcher in 
Hotels und Reſtaurants, wo Kunſt⸗ 
butter auf den Tiſch gebracht wird, 
dieſes den Gäſten durch Anſchlagzettel 
bekannt gegeben werden ſoll; ebenſo 
eine Vorlage, die es den zuſtändigen 
Countybehörden erlauben ſoll, Räum⸗ 
lichkteiten in dem Counthgebäude an 
Munizipalbehörden zu vermiethen. 
Geo. N. B. 


——— 


Flüßtiges Paar. 


Stedbrief hinter deutfhem Rechtsanwalt 
und feiner Geliebten erlafjen, 

Dem. hiefigen deutfchen Konfulat ift 

ein Stedbrief zugegangen; den die 


ER Br 
Männer: Soden 


Seidene Soden für Männer, reiner 
Seidefaden, nicht gefponene Seide ; 
mit berjtärften LXisle - Ferfen und 


29 


— der Preis ift jett, das Paar 
für nur 


| Ertra ſpeziell 


Staatsanwaltſchaft von Schwerin, 
Mecklenburg, hinter dem ehemaligen 


Kommt morgen. 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Wenn jebt irgend ein Mann ein Paar qute 
Schuhe wünjcht, kann er fie in The Fair 
billig kaufen, weil mir fie billig kauften — fo 
billig, daß mir diefe $3 bis $6 


Schuhe verkaufen 
fönnen zu 
Facons 


Jeder 
Oxford 


220 — 


Schuh und | 
in Diefem 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


erblicen. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


BF Morgen fommen fie zum Verkauf zu nur 50c am Dollar 


Als Tom Murray umzog, entichloß er fich, das 
Schuh: Geichäft aufzugeben. Er afzeptirte 

Ihe Fair’s Baar:Offerte für fein ganzes Lager 

von hochfeinen Schuhen und Orfords 

für Männer. ° 


Tom Murray verkaufte 


von Schuhen und Driords für Männer. 
fen feine Namen nennen, weil mir und demgemäß ver= 
pflichteten, aber hr merbet die Namen in den Schuhen 
Die regulär en Retail-PBreife diefer 


ei 2 aattee 
|: a A Alle 
SA (BR I— — 


\.In Cost of ) 
NaAZUEY 


Y 
= 


Ihr follt miffen, wie gut die Photographien 
von The Fair jind. Wir bieten Euch hier eine 
fpezielle Offerte. 13 neue Sepia braune PH0to8 
in feinen fyolders, große Gabinet Gr., regulärer 
Preis B.00. Speziell für wenige 2 50 
Tage nur, Dugend + 

Großes Whoto frei eingefchlojfen. Wir garan- 
tiren Yufriedenheit. 

Unjere Poftfarten- Photos, bei natürlichem Licht 


hergeftellt, find, perfette 4 für 25 


tleine Photos, 


u 
SU 


nur die beiten Sabrifate 
Mir dür: 


Schuhe find $3, $4, $5 und $6. Dies tft 


Dieſe 
Partie 


— 


Lederiorten 


Einfanf_ift elegant und hocdhmodern | enthält Schuhe, Dxfords u. Pumps 


— Erzeugnifje diefer Saijon. — 
Jede wünjchenswerthe Sorte — e8 
ind fümmtlih reguläre $3.00 bis_$6.00 


2.20 


von LZadleder, Bor und Velour Calf 
und BVici Kid Leder, in jchwarz, 


lohfarbig und choko— 
2.20 


— — — — — 


ladenfarbig, — das 


— — — — 


Paar für nur 


— —ñ — 


$3 bis 6 Werthe, 


in dieſer Par— 
Werthe He betragen von £ 
$3.00 bis $6.00, und dieie 
Schuhe find e8 auch werth; jobald 
Shr des Fabrifanten Namen er- 


führt, werdet Ihr I) 2 
a © > 9 


—— —— — — — 


mehrere Paar 


— — ——— — — 


kaufen, morgen 


Eine weitere Bartie von 4,500 Paar Schuhen und Orfords in dieſem Verkauf 


— in Folge einiger weniger kleiner 
die größtmögliche Auswahl, denn es ſind einige der 


Dieſer Schuh— 


Verkauf iſt der Gipfelpunkt des Werthe-Gebens in Verbindung mit unſerem großen jährlichen Geld ſpa— 


renden Verkauf und liefert ohne Zweifel den Beweis, daß The Fair alles Mögliche aufwendet, um 
Kunden den Lebensunterhalt ſo billig wie möglich zu machen. Extra Raum iſt dieſem Verkauf 
zugewendet, um die Auswahl zu erleichtern — 

dienen. Falls wir es verhindern lönnen, werden keine an Handler verkauft. Bedenkt, es ſind 


reguläre 83 bis 86 Werthe, aber trefft die Auswahl, das Paar für 


Rechtsanwalt Wilhelm Johann 
Schlottmann aus Wismar und ſeiner 
Begleiterin, der ebenfalls aus Wismar 
ſtammenden, ledigen Karla Meſchkat 
erlaſſen hat. Schlottmann hat, wie 
der Steckbrief beſagt, etwa 90,000 
Mark unterſchlagen und wurde dann 
mit dem Mädchen flüchtig. Von 
Schlottmann gibt der Steckbrief fol— 
gende Beſchreibung: 

Alter: 37 Jahre; Größe: 1,66— 
1,70 Meter; Statur: die (jehr Stark), 
Hängebaden; Haare: dunkel (Anfang 
bon late); Augenbrauen: dunfel- 
blond; Bart: dunfelblonder, ftarker 
Schhnurrbart; Augen: blau; Naje: ge- 
möhnlich; Geficht: rund, Gefichtsfarbe 
friſch. Trägt faſt immer Kneifer mit 
Goldfaſſung. 

Die Perſonalbeſchreibung der Meſch— 

I fat lautet: 

Alter, 23 Jahre; Größe, 1,63—1,65 
Meter; Figur, fchlanf (dünn); Geficht, 
Ihmal und fpik; Haare, dunfelblond 
und fehr ftarf, voll und lofe getragen; 
Gangart, ſehr kurze, 
Schritte und federartig. Oberkörper 
ſtark nad) hinten gelehnt. Sehr ſtark 
eingedrücktes Kreuz. Mund, klein, ge— 
wöhnlich. 

Etwanige Mittheilungen über den 
Aufenthalt der Verfolgten follten an 
das hieſige deutſche Konſulat, 122 
ze Michigan Vlod., gerichtet wer- 
en. 


Bom Grundeigenthbumsmarit. 


— — 


„Palace Theater“Gebäude an Blue Island 
Ave. in andere Hände übergegangen. 


‚ Samuel und Alerander Eifenftein, 
die bisherigen igenthümer des 
Palace Theatergebäudes, Ede Blue 
„Ssland Ave. und 12. Straße, haben 
diefes an Bernard Hormwich verkauft. 
Der Kaufpreis beträgt angeblich gegen 
$200,000. Der Käufer hat ala Theil- 
zahlung den Verkäufern feinen Grund: 
bejig an der Norboftede von Fullerton 
Abe. und Haljted Straße übertragen. 

he Gebrüder Eifenftein haben bon 

dem neuen Befiter des Gebäudes da3 
| in diefem befindliche Iheaterlofal ge- 
pachtet, werden aber in dieſem nicht 
mebr mie bisher ausfchließlich, fondern 
nur mehr gelegentlid) Stüde in „jiddi- 
jher" Mundart aufführen Iaffen. 

M. %. Schloß hat von Frau Ethel 
CE. Merrid das Grundftüfd an der 
Siüdmeftede von 69. Str. und Went- 
morth Une, nebjt den darauf befindli- 
hen Bauten gefauft. Der Kaufpreis 
wird nicht genannt. E38 laftet eine 
Hnpothef von $20,000 auf dem Ans 
mejen. Frau Merrid hatte den Plat 
erft vor Kurzem von John M. Holl- 
man gefauft, und zwar für $40,000. 
Gie folf bei dem Verfauf ein jehr gu= 
tes Gefchäft gemacht haben. 

Im Jahre 1886 wurde die 50X170 
mejjende Bauftelle an der MWeftfeite 
bon Wabaſh Ave, 73 Fuß nördlich 
von 21. Straße, auf die Dauer von 99 
Jahren für $1320 das Jahr verpadh- 
tet. Jetzt hat Wm. A. Eager das Pachi⸗ 
recht und die auf dem Platze befindliche 
Stallung für 316,500 an die Firma 
Henry Boſch & Co, verkauft. 

Helen Heßler hat ihr Grunbftüd an 
der Nordfeite von 40. Str., 132 Fuß 
öftlih vom Drerel Blod., nebft dem 
darauf befindlichen Zinshaus für 
$41,000 an Edmund D, Fritch vers 

fauft. 

SHenrh F. Ra an der 
imittelbaren ver⸗ 

Bauſtellen beſaß, hat von 


= 


abgerifjene | 


Enden offen 
Montag, Bonnerflag 


— und — 


Samſtag Abend. 


Weißer beſtickter Swiß, in hüb— 
ſchen Entwürfen, 27 Zoll breit — 
regulärer 19c= 3 
MWertd — 

die Yard 


Gebleichter Muslin — eine volle 
Yard breit — fehr gute Qua— 
Iität — 12%c mwerth 

— die Yard 

für 


Leinen appretirtes Suiting, — 
mercerized — ein importirter 


Stoff, der feinen 

Slanz behalten mird, C 
Yard 

Bordered Kleider » Lamns, — 
in all den neuejten Entwürfen 


und Farben — ſpe— 50 


ieller Preis, 
ie Yard 

Braunes Küchen⸗-Handtuchzeug 

Reines Leinen, 18 Zoll breit, 

ein guter 9c Wertd— 3 

Yard für 


.o nee --.......e 


die 
nur 


genügend ErtrasBerfäufer, um Euch) 


Mercerized Poplin — in allen ichlichten 
guten Schattirungen; jehr gute Sorte — 
reg. 2dc Werth, die Yard für 


Corded Vvoiles — in 
fen, — jede bekannte einfache Schatti— 
rung; reg. 19c Werth, die Yard 


Chürzen - Gingham—ehtfarbig und gute 
Qualität, blaue und meige Karrirungen, 
7%sc mwerth, die Yard 


Mercerized Bongee — in allen fchlichten 
Karben; 32 Zoll, breit; 
Glanz; 29 Qualität, die Yard 


ihren 


2.20 


zu be= 


hübfchen Strei- 


Bedruckte Batiſte — hübſche, ſheer Quali— 
tät; in geblümten oder conventional Ent- 
würfen, 12% 


c merth, für 


Neinleinenes Tiih-Damaft — 62 Boll 
breit; in hübjchen Entwürfen; 59c mertb 


fpeziell, die Yard 


ſehr hübſcher, 


15c 


— — 
— — 


III III LI MD BL LI GL BD ML LO LI GI BG BL BL BL LI MG NDS. 
KOUPO Schneidet dieſen Kou— 
pon aus und bringt ihn 
nach dem Domeſtic Dept. auf dem 2. Floor und 
Shr erhaltet eine reguläre $1.25 = Bett: 
dee (nur eine an jeden Kunden) für 


69€ 


43c 


— 


19c 


ein fehr zeitgemäßer Eintauf, zu einer Zeit, da 
Eure Gedanten auf neue Schuhe für den 
Sommergebraud gerichtet find. 
Bedenkt, 
für nur 


2.20 62 


Wir haben diefem Lager von Tom Murray: Schuhen etwa 4500 Paar der fo viel angezeigten Mar- 
fen von Männer-Schuhen und Oxford3 hinzugefügt, die bon uns zu einer bed 

von gefauft wurden. Diefe zwei Partien von Schuhen bieten Eu 
eiten Werthe, die wir je offerirten. 


eutenden Herabjeßung 


d 


Doppelte 2. Blein 
Erading Stamps 


den ganzen Tag 


Donnerftag! 


L. KLEIN Trading Stamps | Eröffnet ein An- 
find die beiten. Ein volles Bud 
ift 82.50 in Baar oder $3.00 in 
Waaren werth. 


ſchreibe-Konto bei 
uns. 


Ungebleichter Muslin — Gute, 
ſchwere Qualität — Yard breit, 
de die Yard werth; 

die Yard für 


Importirte Kleider-Voiles — 
in allen einfachen Schattirun—⸗ 
gen; 38 Zoll breit; c 


65 Werth; die 

.| Yard 
Kleider = Perenlesg — 36 ZoH 
breit; — in hellen oder dunklen; 
Mujtern; — 12%2c 2; 


Werth, ſpegiell, Bic j 


die Yard 
Spezielle Bartie 1830lf. farb. fei- , 
dener Boplins—in allen beiten 

in marineblau und 26c 
fchiwarz, 35c mth., Ip. 


Schwarze und weiße ſeid. Shep⸗ 
herd Ched3 und Foulards; in 
allen Farben; ausge= 


zeichnete 75c QDualis 48 
tät, die Yard...... °: C 


3 


Scattirungen, genug 


—— — ——— —— — — — ———————— 


Edgar Shomers jegt auch die Südoft: 
ee von Ellis Ave. und 53. Str. ge- 
fauft, in der Abficht, dort einen gro- 
hen Gebäubelompler aufführen zu laf- 
jen. 

—— — 

Ein Kind ſtellt Fragen, wel⸗ 
che manchmal der klügſte Kopf nicht be⸗ 
antworten kann. Gelehrte ſind oft er⸗ 
ſtaunt über die außerordentliche Ein— 
fachheit von Problemen, deren Löſung 
Jahrhunderte in Anſpruch nahm. Her— 
vorragende Aerzte, mit all ihrer Ge— 
ſchicklichteit und Wiſſenſchaft, ſtehen 
oft rathlos einem einfachen Leiden ge— 
genüber, welches durch ein gewöhnli⸗ 
ches Hausmitiel geheilt wird, denn es 
trifft die Wurzel des Uebela—bie Un- 
teinheit ded Blutes, Dies ift da3 Ge- 
heimniß von Forni's Alpenkräuter. 
Tauſende bezeugen jährlich die Ge— 
ſundheit bringenden Eigenſchaften die⸗ 
ſes unvergleichlichen Hausmittels. 
Volle Einzelheiten werden gerne gelie— 
fert. Adreffe: Dr. Peter Fahıney & 
Sons Co. 19-25 ©. Hohne Une. 
Chicago, IL. 


—+.  —— 


Der geraubte Auf. 
John Hurber wurde um $25 umd die 
Koften geftraft. 

Der Telephoneinrichter Yohn Hur- 
ber, Nr. 6546 ©. Morgan Str., ber 
fürzfich der 18jährigen Sylvia Erid- 
Ton in der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 
5639 Emerald Xve,, einen Kuf taubte, 
mwube geftern vom Stadtrichter Scully 
ob feines Frevelmuths um $25 und 
die Koften geftraft. 

Die Hübjche Sylvia fagte aus, daß 

{ 


’ 
RS ER Pr 


| der Schwerendther, während er einen | 
plöglih das | 


| Sernfprecher anbrachte, 
Arbeitömeffer an feine Kehle fehte. 
An der Annahme, daß er fich den Hals 
abfchneiden wollte, fei fie ihm in den 
Arm gefallen. Da habe der Windhund 
fie Yachend umarmt und gefüßt und 
fich erboten, in Zukunft ihr getreuer 
Gelabon zu fein. 

Der Angeklagte hatte nichts zu fei- 
ner Vertheidigung anzuführen. Er 
bemerkte nur, daß er die einzige Stüße 
feiner betagten Mutter fei, und bat 
deshalb um Zubilligung mildernder 
Umſtände. 

— — — 
Adolf Mühlmann als Lehrer, 


Tritt auf fünf Jahre in die Safultät des 
„Chicago Mufical College‘ ein. 

Nah mehrjährigen Unterhandluns 
gen ift e3 Dr. %. Ziegfeld, dem Präfi- 
denten de3 Chicago Mufical College, 
gelungen, den hervorragenden Opern 
fänger Abolf Mühlmann auf fünf 
Sabre als einen der Leiter der Opern 
Thule und Mitglied des mufikalifchen 
Direktorium der Anftalt zu verpflich- 
ten. Herr Mühlmann mird am 11. 
September fein neue3 Amt antreten. 
In Schiriwa im füblichen Rußland im 
Sahre 1866 geboren, wurde der fpä= 
tere berühmte Baflift zum Priefter- 
ftande beftimmt und erzogen, al3 er 
aber 18 Jahre alt war, ri feine Liebe 
zur eblen Tonfunft alle Schranten 
nieder, er. ergriff die Flucht, die den 


X 


CAS TORIA Mrigipmdknm. 
- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bölfig Mittellofen nad Wien führte, 
Dort ftudirte er unter Entbehrungen 
| drei ahre lang, biß er fein erjted En» 
gagement erhielt, in Rotterdam. mei 
Sahre fpäter folgte er einem Rufe nad 
Breslau, wo er fich in jechsjährigem 
Aufenthalt die Herzen de3 Publitumß 
und die Anerkennung der Kritif' ges 
wann. Seine jpäteren Triumphe in 
St. Peteräburg öffneten ihm die Pfors 
ten des New Porker Metropolitan 
Dpera Houfe und der königlichen Oper 
in Covent Garden in London. Mit 
biefen beiden Kunftitätten blieb er 
zwölf Jahre lang verbunden, worauf 
er fich als Lehrer in Berlin-Charlot« 


tenburg niederließ. 


Sollte angenommen werden. 


Auf Antrag des Herrn U. M. Liebe 
ling hat bie ftädtifche Kommiffion für 
Parks und Spielpläte gejtern dem 
Stadtrath zu empfehlen bejchloffen, 
daß in der unteren Stadt zwölf öfs 
fentliche Bebürfnißanftalten eingerich- 
tet werden, und zwar in den Seller» 
räumlichfeiten von Privatgebäuden. 
Die Betriebskoften würden fich angeb- 
ih auf nur $25,000 das Jahr ftellen. 

— 

* Nächiten Samftag Abend hält De, 
Geo. F. Suter von der Mebizinifchen 
Gejelichaft im Gebäude ber öffent» 
lichen Bibliothek einen Vortrag über 
„Patent-Arzneien und fonftiger Hums 
Eintritt frei. 

— 

Trigt üie 
Unterschrift 


| bug“. 





Lokalbericht. 


Intereſſanter Fall. 


Ballenbeſitzer ſucht den Sonntagszwang 
durchzuſetzen. 

Ein ebenſo eigenartiges wie intereſ⸗ 
ſantes Einhaltsgeſuch iſt geſtern Nach— 
mittag beim Superiorgericht einge— 
reicht worden. Der Geſuchſteller iſt 
Samuel Polakow, Eigenthümer des 
unter dem Namen Douglas Halle be— 
kannten Gebäudes an der Nordweſt— 
ecke von Ogden Avenue und Kedzie 
Avenue. Gerichtet iſt das Geſuch gegen 
Ted Kalliſh und Abraham L. Kramer, 
die von Polakow Räumlichkeiten in 
beſagtem Gebäude gemiethet haben 
und dieſe als Schanklokal benutzen. 
Polakow beantragt, daß den genann— 
ten Miethern unterſagt werden möge, 
ihr Schankgeſchäft auch am Sonntag 
zu betreiben, da ſolches eine Geſetzes— 
übertretung bedinge, die Miether ſich 
aber in dem Miethsvertrag ausdrück— 
lich verpflichtet hätten, mit ihrem Ge— 
ſchäftsbetrieb in keiner Weiſe gegen ge— 
ſetzliche Beſtimmungen zu verſtoßen. 
Ihm perſönlich, führt der Geſuchſteller 
aus, erwachſe materieller Schaden da— 
raus, daß die Wirthſchaft in dem Ge— 
bäude auch Sonntags offen gehalten 
werde, denn er habe verſchiedene Hal- 
lenräumlichkeiten zur Verfügung, die 
für den Sonntag von religiöſen Ge— 
meinſchaften gemiethet werden würden, 
wenn dieſe nicht Anſtoß nähmen an 
dem ſonntäglichen Schankbetrieb unter 
dem gleichen Dache. Geſuchſteller macht 
auch aufmerkſam auf die ſtädtiſche 
Verordnung, welche den Schankbetrieb 
für die Zeit zwiſchen 1 und 5 Uhr 
Morgens verbietet, und bittet, daß den 
Beklagten auch unterſagt werden möge, 
dieſe Verordnung zu übertreten. 

Als Anwalt des Polakow tritt in 
dieſer Sache ein Advokat Namens 
Großmann auf. Die Vertreter der 
beklagten Partei haben Einſpruch da— 
gegen erhoben, daß das Geſuch vor 
Richter Ball oder Richter Baldwin zur 
Verhandlung gebracht werde, da dieſe 
den Sonntagszwang amtlich als eine 
zu Recht beſtehende Einrichtung aner— 
kannt haben. Der Fall wurde dann 
dem Richter Burke überwieſen, doch 
erklärt dieſer, er ſei mit Geſchäften 
dermaßen überhäuft, daß es ihm lieb 
ſein würde, wenn man dieſen Fall vor 
einen andern Richter brächte. 

— — — — 


Durch Schaden klug geworden. 


Frau O. B. Weld in Elgin gibt ihren 
Weg nicht wieder her. 


Im letzten Sommer hatte die be— 
jahrte Frau Owen B. Weld in Elgin, 
die dort bedeutenden Grundbeſitz hat, 
ihre Farm und Landſtraße zur freien 
Benuhung für die Kraftwagen-Wett— 
fahrten freigegeben, aber ſie hat üble 
Erfahrungen dabei gemacht. Nicht nur 
hat ſie, um in ihren eigenen Viehſtall 
gelangen zu können, 82 zahlen müſſen, 
ſondern es ſind ihr auch Bäume und 
Sträucher, die ihr Mann vor 60 ab: 
ren gepflanzt hatte, und die ſie hoch in 
Ehren hielt, rückſichtslos umgehauen 
worden. Es iſt daher nicht verwunder— 
lich, daß ſie in dieſem Sommer ihren 
Grund zu jenemZweck nicht wieder her— 
geben will. Alle Bemühungen der Renn— 
fahrtenveranſtalter, ihre ſchriftliche Zu— 
ſtimmung zu erlangen, ſind vergeblich 
geweſen, und die Unternehmer ſind 
nun rathlos, denn die Rennbahn 
führt eine halbe Meile durch das Ge— 
biet von Frau Weld. 


— — 
NRooſevelt ſagt zu. 


Will Ausſtellung für Kindeswohlfahrt im 
Koliſeum beſuchen. 


Theodore Rooſevelt hat die Einla— 
dung der Leiter der Ausſtellung für 
Kindeswohlfahrt, die morgen Abend 
im Koliſeum eröffnet wird, angenom= 
men und wird die Ausſtellung beſu— 
chen, falls nicht unvorhergeſehene Zwi— 
ſchenfälle ihn daran hindern. Die 
Ausſtellungsleitung übermittelte ihm 
vor Wochen eine Einladung, auf die 
eine Antwort geſtern eintraf. Die 
Ausſtellung wird zwei Wochen lang 
geöffnet jein. 


Kein Durdgang. 


Die County Iraction Eo. hat in vo⸗— 
tiger Woche au; den Betrieb ihrer 
durch die Madifon Straße nad) May- 
wood führenden Linie wieder aufge- 
nommen, bleibt aber bei ihrer MWeige- 
rung, den Leuten von Yoreit Park, 
durch welchen Ort die Linie führt, die 
5c-Durchrate für die Fahrt nad) Chi- 
cago zuzugeitehen. Der Gemeinderath 
bon Foreit Park hat nun geftern be- 
fchlofjen, den Wagen der Gejellichaft 
den Durchgang zu wehren. Zu diefem 
Ende jollen die Leitungdfabel der Ge- 
ſellſchaft in Foreſt Park durchſchnitten 
werden. 


53.50 Beept frei für 
Ihwahe Männer. 


Genbet Name und Adreſſe. Heute wird e2 
Shönen frei geididt und Sie können 
wieder itart und kräftig werden, 


So befige ein “tezept für_die duch Au 
fmweifungen, unnatürliden Abflu und Jus 
acndtborheiten verurjadte Nerbenihwäde, Ver: 
Init der Mannesfraft, Mangel an Gnergie, Ges 
dädtnißberluit und lahmen Rüden, daS fo viele 
franfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — Wieder gejund remadt Tat. Jeder 
Mann, ber feine Kraft und Etärle ohne Aufs 
feben w#der erlangen will, jollte eine Sopie 
diefes Rezeptes befigen, und ih habe mich ent- 
f&lofien, jedem Manne, der mir darum jchreibt, 
eine Kopie in einem einfaden, verjiegelten 
Brief foftenfrei zu fenden. _ 

Diefes Rezept rührt von einem Arzt ber, der 
Männertrantheiten zu feiner Spezialität gemadt 

t, und ih bin überzeugt, dab e3 das ficherite 
eimittel ift, um verlorene Mannesfraft wieder 
zu erlangen. > ; 

Sch glaube, dab id e3 meinen Mitmenfchen 
uldig bin, ihnen eine Kopie pribatim zu fen» 
en, fo da& jeder Mann, wo er auch fej, der 
duch Öftere Enttäufhung den Murb berloren 
bat, fi nicht länger den Körper mit Batenı- 
medizinen bergifte, fofdern ji dies, von mir 
al3 da3 mirffamite, wieder aufbauende, die 

(wachen Theile ftärfende Heilmittel berichaffe 

d fih dann zu Haufe ohne Auffehen und 
fhneil furire. Cchhreiben Eie mir einige Zeilen, 

wirgefäbt wie folgt: Dr. A. E. Robinfon, & 213, 
Lud Plog., Detroit, Diih., fagen Cie woran Eic 
leiden, und ic werde Ahnen eine Kopie -dieies 
wunderbaren Rezedtes in einem einfadhen, nes 
möhnlihen Koubert Ioitenfrei ihiden. Dancer 
Arzt Busse re - m verlangen, — = 
Ahnen egept zu be Be J 
ende es Ihnen abſolut 

Bub.eomi® 


Scwäde if der Zu 


diefes Jahrhunderts. 


Ein berühmter öfterreichifcher Arzt, 
Dr. 2. 3. Schat, war ber erfte, der 
erklärte, daß ein hoher Grad von Zivi— 
Iifation die modernen Nationen ge= 
Ihmächt habe. Seine Behauptung, daß 
die Hälfte der Bevölkerung an Nerven- 
ſchwäche leidet, herporgerufen durch die 
Anfpannung, unter der wir leben, ilt 
fchließlih von allen Xerzten der Welt 
bejtätigt morden. 

In den lebten Jahren wurde ein 
Tonifum in den erften europäifchen 
Städten eingeführt, um die zahllofen 
Fälle von erjchöpften, nerpöfen, ge- 
Ihmwächten Leuten, fo geworden dur 
das moderne Leben, zu bejjern, und 
dad Refultat war wunderbar. Heute 
Gaben in den Hauptitädten«&Europas 
Iaufende ihre Gejundheit Wieder er- 
langt dur die Anwendung biejes 
Tonikums. Die Wirkung der Medizin 
ift jehr fchnell, gute Refultaig zeigen 
fich innerhalb weniger Minuten. 

Eine Gefellfhaft wurde gebildet, 
um eine ähnliche Medizin auf den ame- 
rifanifhen Markt zu bringen. Das 
Präparat führt den Namen „Zona 
Vita“ in den Vereinigten Staaten und 
die Public Drug Ev. Hat ich Die 
Agentur für die Stadt Chicago ge- 
ſichert. 

Am Donnerſtag, den 11. Mai, wird 
„Tona Vita“ in mehreren Großſtädten 
der Vereinigten Staaten eingeführt. 
Aerzte ſind angeſtellt, um das Publi— 


kum in dem Public Drug Co. Laden, 


150 State Str., von 8 Uhr Vorm bis 
6 Uhr Nachm. am Donnerſtag zu em— 
pfangen. Dieſe Aerzte werden die Wir— 
kung der Medizin beweiſen an jedem, 
der während dieſer Stunden vorſpricht 
und ſie werden verſuchen zu beweiſen, 
daß das neue Tonikum ſeine wunder— 
baren Eigenſchaften innerhalb fünf 
Minuten äußert. Die Aerzte bieten 
den erſten 500 Beſuchern eine freie 
Probe der Medizin. 

Die gewöhnlichen Symptome von 
Schwäche ſind unregelmäßiger Appe— 
tit, ſchlechte Verdauung, Kopfweh, 
Kreuzweh, Verſtopfung, ſchlechtes Ge— 
dächtniß, Nervöſität, körperliche und 
geiſtige Erſchlaffung und ein allgemei— 
ner Tiefſtand der Geſundheit. Der ge— 
wöhnliche Ausdruck für dieſen Zu— 
ſtand lautet „völlig erſchöpft“. In ſol— 
chen Fällen wirft das Tonilum mit 
großer Schnelligkeit. 

Europäifchen Werzten find die Re- 
fultate, die mit diefer Medizin erzielt 
werden, mohlbefannt, und fie miffen 
auch von ihrer fommenden Einführung 
in die Ber. Staaten. Dr. James 
Spoper, Zondon, England, fagt hier- 
über: „Wenn die Ver. Staaten dem 
entgangen ijt, einen aroßen Prozent: 
fat feiner ftädtifchen Benölferung von 
ſchlechter körperlicher Verfaſſung heim— 
geſucht zu ſehen als Folge von Schwä— 
che, ſo ſoll mich das ſehr wundern. Es 
ſcheint ſicher, daß dieſelbe Lebensweiſe, 
die dieſen Zuſtand in ſo großem Maß— 
ſtabe in England und dem Kontinent 
hervorgerufen hat, auch in Amerika 
Aehnliches bewirken wird. anz 


Kampf um Dowie’s Haus. 


Konftabler vertreiben Anhänger des ‚Pro: 

pheten‘ und nehmen es in Befit. 

„Shiloh Houfe“, die Billa, die John 
Alerander Domie mit einem Kojten- 
aufmwand von $60,000 in Zion City er= 
baut bat, fiel gejtern einer Anzahl Kon 
ftabler und damit den Anhängern Wil- 
bur Glen Bolivas in die Hände. Geit 
Domies Iod ilt das Haus in den Häns 
den von W. D. Taylor gemejen, der 
behauptete, e3 jet der Wunfch des Pro- 
pheten gemwejen, daf e3 denen, die fei- 
ner Lehre treu blieben, al3 Tempel die- 
nen ſolle. Taylor iſt ein Gegner Vo— 
livas. Vor einem Jahr kaufte Frau 
Leonard Driaz, die Gattin eines Eiſen— 
bahnmagnaten in Pennſylvanien, das 
Grundſtück an. Sie gehört ebenfalls 
zur Faktion Volivas. Taylor bezeich— 
nete den Kauf als ungeſetzlich und wei— 
gerte ſich, das Grundſtück zu verlaſſen. 
Eine Einigung kam zu Stande, und 
man ließ ihn ungeſtört. Vor einigen 
Monaten begann aber der Kampf auf's 
Neue. Taylor ließ das Grundſtück 
Tag und Nacht bewachen, während 
Frau Driaz ihn auf Zahlung der 
Miethe in der Höhe von 8350 ver— 
klagte. Geſtern erlangte ſie einen 
Exmiſſionsbefehl, den der Konſtabler 
Hicks von Waukegan Taylor mit Hilfe 
einer Anzahl Gehilfen zuſtellte. Wäh— 
rend Taylors Anhänger Gottesdienſt 
abhielten, ſtiegen Hicks und ſeine Leute 
auf Leitern in das zweiſtöckige Stock— 
werk ein und überraſchten Taylor. 
Seine Anhänger wurden an die Luft 


geſetzt. 
Importirte Kunftwerte. 


Verurſachen verſchiedenen Leuten Unan— 
nehmlichkeiten. 


Herr Walter D. Moody, Geſchäfts— 
leiter der Chicagoer Verſchönerungs— 
kommiſſion, erhielt neulich von dem 
Grafen Carlo di Peloggio, den er vor 
längerer Zeit in Genua fennen gelernt 
hatte, ein paar Bilder, merthpolle 
Werke alter Meifter, zugefchidt, von 
denen er zunächit nicht mußte, wa3 er 
damit anfangen follte. nzmifchen ift 
ihm das von Zollbeamten der Bundes 
regierung gejagt worden. Er hat fie 
an diefe Herren obliefern müffen, und 
fie haben fie nad New York mitgenom— 
men. Graf Belogaio fteht in dem Ver— 
dacht, verfucht zu haben, diefe Gemälde 
unberzollt in da3 Land zu fchmuggeln 
und fich dabei, ohne deffen Vormilfen, 
der Mithilfe des Herrn Moody bedient 
au haben. Der Graf ift jet in Nem 
Yorl. Man bat ihn dort verhaftet, 
aber gegen $3,500 Bürgfchaft mieder 
auf freien Fuß gefekt. 

— — — — — 

— Die Gelegenheit iſt günſtig. — 
Diener: „Herr Graf, ſoll ich nicht die 
Flugmaſchine aus dem Schuppen zie— 
heu? Die Bauern ſonnen heut' die 
Betten!“ 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 1 


Fern der Seimath geftorben. 


Junger Kalifornier fiel unter die Räder 
eines Güterzuges. 


Den Rojenkranz, fein einziges Be— 
figtdum, in den Händen, ftarb heute 
Morgen im St. Lufas-Hofpital der 
19jährige Robert Bagley aus Pafa- 
dena, Kal., an Verlegungen, die er ge— 
tern Abend unter den Rädern eines 
Güterzuges der Northimweftern-Bahn an 
N. California Ave. erlitten hatte. Er 
hatte anjcheinend ala „blinder PBafja- 
gier“ nach der Heimath zurüdfahren 
mollen und war unter bie Räder ge- 
ftürzt. Bagley, der Sohn eine Witte, 
bat furz vor feinem Tode, man möge 
einen Freund feiner Familie, William 
3. MeAMlifter, den Präfidenten der 
„Ward Safety Razor Company“, Nr. 
4849 Forreſtville Ave., rufen laſſen, 
ſchied aber aus dem Leben, ehe Herr 
MeAlliſter an feinem Lager war, Herr 
MeAifter Hatte von der Anweſenheit 
des jungen Mannes, den er in PBafa= 
dena glaubte, in Chicago nichts ge= 
mußt und hat auch feine Erklärung da-= 
für. Weber Geld noch irgend melche 
Sachen von Werth wurden in Bagley’3 
Kleidern gefunden. 

— —— 


Für Geſchichtsfreunde. 


Jährliche Zuſammenkunft des, Hiſtoriſchen 
Verbandes für das Miſſiſſippithal“. 
In nächſter Woche, am Mittwoch, 

Donnerſtag, Freitag und Samſtag, 

wird abwechſelnd in dem Lokale der 

Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Cook 

County, Ede Dearborn und Ontario 

Straße, und in dem der Hiftorifchen 

Gejelihaft von Evanfjton, hier der 

„Ktoriiche Verband für das Mif- 

Ithjtppithal“, tagen. Bei Diefer Ge- 

legenheit wird, am Mittwoch Nach— 

mittag in Evanfton, Profeffor Frank 

S. Herriot bon der Drafe-Univerfität 

in Des Moines feinen Vortrag über 

„Die Deutfchen und der Republifani- 

Ihe Nationalfonvent im Jahre 1860“ 

wiederholen, den er vor Monatzfrift 

bor der Deutjch-Amerifanifchen Hi- 
ftorifchen Gejelfchaft gehalten hat. Für 
die im Vereinshaufe, an der Dearborn 

Ave., ſtattfindende Nachmittags-Ver— 

ſammlung am Donnerſtag, ſteht Dr. 

Otto L. Schmidt, Präſident der 

Deutſch-Amerikaniſchen und Mitglied 

des Direktoriums der Hiſtoriſchen Ge— 

ſellſchaft von Cook County, mit einer 

Begrüßungs-Anſprache auf dem Pro— 

gramm. 

— — —— — 
Neue Zweigbahn geplaut. 


Unter dem Namen Chicago, Wauke— 
gan & Mooditod Traction Co. hat 
fi eine Gejelfchaft organifirt, Die 
eine Bahn von Waufegan nach Wood- 
ftod bauen zu lafjen beabfichtigt. Die 
neue Linie würde in Waufegan An— 
Ihluß fomohl an die Northmeitern- 
wie an die St. PBaul-Bahn haben. 


— —— 
Zu Waffer. 


Vier Dampfprahmen, fchmwer mit 
Yrachtqut beladen, find geftern von 
bier den Drainagefanal hinunter nad) 
Soliet gefahren. C3 mird beabfich- 
tigt, mittel3 diefer Fahrzeuge einen re= 
gelmäßigen Frachtverfehr zwiſchen 
Chicago und Koliet zu unterhalten. 
Belonders jollen während des Som 
mers Beeren und Obit zu Waffer von 
hier nach Koliet befördert werden. 


Arbeiterloo, 


Harry Batkin, Nr. 1002 Marmell 
Str., ein junger ruffifcher Arbeiter, 
ftarb im Univerfitäts-Hofpital infolge 
bon am 4. Mai erlittenen Verlegungen. 
Beim Aufziehen eine® 200 Pfund 
Ichweren Eifenrades in Samuel®oyeng 
Alteifenlager, Nr. 1507 ©. Halited 
Str., war das Rad auf ihn gefallen 
und hatte ihm den Schädel zertriim- 


— Um lebten Samitag feierten Herr 
und Frau Cha. Hammen in ihrem 
Heim, 1426 N. Irving Mpe., das Feſt 
der jilbernen Hochzeit und zu gleicher 
Zeit der ESilberbraut 47. Geburtätag. 
Außer dem Alten Sohn Charles, mwel- 
cher die Bergmwerf-Schule in Golden, 
Stol., befucht und nicht zugegen jein 
fonnte, nahmen die übrigen Stinder, Ed- 
win, Margaret und Gertrude, nebit 
Verwandten, Freunden und vielen DBe- 
fannten an der Feier Theil und verbrach- 
ten recht vergnügte Stunden. Da Rubel- 
paar erhielt viele jchöne Gejchenfe und 
Glüdwünfche von nah und fern. Die 
eier endete mit einem großen Feit- 
ſchmaus. 

— — 


Suropaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Eo. ftellten fich heute die 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjhland: 100 Markt. .$23.80 
Defterreic: 190 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franfs 19.36 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 
RNufland: 100 Rubel.......: 51.75 


Sp Jeitungen für $]2.50 


Bis zum 31. Mai. 


2 Für einige Tage 
Männer heilen und bes 
bandeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicoſe, Erieiterung, tu, 
nerböfer Krankheit, verlorener 2e: 
benstraft, Proftatitis, Blajens, 
Nieren: und Wfterkrantheiten 
dem herabgeſetzten teiS von 
$12.50. Ihr könntet feine beifere 
Behandlune für $1000 empfangen. 
Wir widmen Cu diefelbe Aufs 
mertamfeit, alö wenn hr den 
vollen Preis bezabltet. Die taufenden geheilten 
Patienten, welche wic jährlich entlafjen, werden für 
unfere Fähigkeiten, Ehrbarteit und Zuverläjfigkeit 
eugniß ablegen.  Unfere europäiichen Methoden 
eilen alle hroniicen, Nerven, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, mahdem andere Werpte fie 
euigegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
elbbungrige Aerzte zahlen, menn wir Gud die 
Anellfte, fiperfte und der ärztlichen Wiffenicaft bes 
anntefte Heilung zutheil werden Laffen? Sprech 
vor oder fhreibt heute für freie Konmfultation. 
Ehrlihe Behandlung. hr bezahlt nur für SHeiluns 
gen. Keine falihe Vorfpiegelungen, Verfprehungen 
oder Mikerfolge, fondern gar., nachhaltige Anren. 
Stunden: 9 Norm. 5i3 8 Abd8.: Sonntans 9—1. 


Europäijde Aerzte, c2 = Sadiien eir. 
swiihen Dearborn u. Elarf Etr,, da 8 = 


Marshall Field8Co 


0. Rai 1911. 


BafementBerfaufaraum 


u. 
- 


Diele Seute, haben fich durch perfönliche Unterfuchung überzeugt, daß der große 
Bafement :Derfaufsraum der befte Plat in Chicago ift, zum Einkauf von zuverläfligen 
Waaren, ohne hohe Preife zu bezahlen. Wir find durch den großen Umjas in unferem Gefchäft — 
Wholefale und Retail — in der Sage, die niedrigften Preife zu geben, und die offerirten 
Waaren müffen immer unferem Standard von Qualität entjprechen, ehe wir fie zum Ders 
fauf bringen, ganz gleich wie niedrig die Preife find. 


— En 


3b $1.75—Mie abgebildet; ein fehr hilb- 
[ches Modell in Eluiterd von Pin Tuds Ent 
wurf — mit vieredigem Hal® und Kimono— 
Uermeln — mit Stnopfloch-Stithing eingefaßt. 


Najh- Kleider für Damen, 53.75 


Mai-Serfauf von Waſch⸗ 


Werthe zu Nutzen gemacht, welche dieſen Monat in 
waſchbaren Waiſts für Damen offerirt werden. Dieſe 
Woche bieten wir eine Anzahl Werthe zum Verkauf, 
welche wir ſpeziell aus unſeren Sortiments ausge— 
wählt haben, und jetzt iſt eine ſehr gute Zeit, einen 
Vorrath von prachtvollen waſchbaren Waiſts für all— 
gemeinen ſowie für Feriengebrauch für die Saiſon 


zu kaufen. 


Bu $1.50 — Wie abgebildet; „ſelf-ſtriped“ Madras, 
Frontlnöpfe, geſchneiderte Cuffs und mit abnehmbarem 


Kragen. 


zweigen beſtickt. 


Zu $1.00 — Wie abgebildet; mit breiten und ſchma— 
len Pin Tucks gemacht, hoher Kragen, kurze Aermeln, 
mit Valenciennes Einſatz beſetzt, Front mit Blumen— 


Pin Tucks. 


Unſer Mai-Verkauf von waſchbaren Kleidern für Damen hat 
ſich als ein ſo großer Erfolg erwieſen, daß wir uns veranlaßt 
fühlen, andere intereſſante Werthe dieſe Woche zum Verkauf zu of— 


feriren. 


Durch die Abbildungen kann man nur eine allgemeine 


Idee von den Vorzügen dieſer waſchbaren Kleider erhalten. 


’ 


Zu $5.00 — Mie abgebildet, 
Waſchbare Kleider für Damen, 
aus geitreiftem Gingham gemacht 
und mit Bands von einfachen 
Chambrah beſetzt, vierecknger Hals, 
große Auswahl von Farben, mit 
bübſcher harmoniſirender Stickerei 


Zu 85.00 — Wie abgebildet, 
Waſchbare Kleider für Damen, 
aus Lawn gemacht, in Polka Punk— 
Entwurf, runder Hals, Yoke und 
Cuffs aus Spitzen, „piped“ in ab— 
ſtechenden Farben; Navy, ſchwarz, 
weiß mit ſchwarzen Punkten und 
Copenhagen. 


Baſement. 


Zu 85.00 — Wie abgebildet, 
Waſchbare Kleider für Damen, 
hübſche und dauerhafte Modelle aus 
Leinen, hell- und dunkelblau, roſa, 
weiß, Lavender, — mit Soutache 
Braid beſetzt. 


Zu 883.75 — Wie abgebildet, 
Waſchbare Kleider für Damen, 
aus hübſchem figurirtem Lawn in 
verſchiedenen Farben gemacht — 
„V“-Facon Hals, mit Stickerei 
und Einſatz abgefertigt, kurze Aer— 
mel, Waiſt beſonders elegant ge— 
fältelt. 


Waiſts für Damen 


Viele Damen haben bereits ſich die ſpeziellen 


Zu 31.25 — Wie abgebildet; aus Lawn ge⸗ 
macht, mit viereckigem und Kimono Aermeln. 
— mit Spiben = 


Einjaß bejegt — Clujter von 
Baſement. 


und 85.00. 


9 = Ss, 


2 .2_0_ 57 8 


Speziell zu 50c — Lamn Sacgues für Damen, in verjchiedenen farbigen Figuren werden diefe Wore in vielen Facons 
gezeigt, mit rundem Hals und Peplum gemacht — kurse Aermel — und extra ſpeziell für den Mai-Verkauf markirt. 


Foulard Seide-Reſter, VJard ſür 4. Damen⸗Coals u. Suils, 8512.50u. 815 


3,000 Reſter von Foulards in vielen um über die Hälfte herabgeſetzt, 
um eine rafche Räumung herbeizuführen; in Längen von 21% bis zu 15 
Yards. Alle zu diefem Tpeziellen Preife marfirt, ohne Rüdfiht auf den 


Koftenpreis, Yard, 4öc. 
Speziell Diefe Woche 


offeriren wir in weißen Stoffen 200 


Stüde dünnes perfifches Lan zu 280 die Yard. Diefer Preis 


entfpricht ungefähr dem Wholefale-KRojtenpreife, 


Baſement. 


Porktieres herabgeſeßt, Paar zu $2.50. 


200 Paar elegante Thür-Gardinen wurden zu dieſem Preiſe markirt, 
in Grün, Braun und Roth. Angefertigt aus Rep und Armure, viele da— 
von finiſhed mit Tapeſtry Borders, andere mit Einfaſſungen — ſpeziell 


markirt zu 82.50. 


Baſement. 


Zwei Gruppen von einzelnen Kleidungsſtücken aus unſerem regulä— 


ren Lager—nur eins oder zwei bon 


jeder Sorte. Terner eine Anzahl 


bon Muftern, welche bisher zu viel höheren Preifen verfauft wurden, 
Diefer Verkauf bietet Euch eine Gelegenheit, moderne Kleidungsſtücke 


zu einer großen Erfparniß zu kaufen. 


Bajement, 


Spiben-Gardinen, Baar $1.35, 
51.75, $2.25. 


Diefe Spikengardinen wurden in unferen eigenen‘abrifen in Zion 


City angefertigt und find nicht nur 


außerordentlih münfchensmwerth, 


jondern aud; zu niedrigen Preifen marfirt. Original-Mufter in Cable 
Net und Nottingham Geweben, wurden aus unferem regulären Zager 


herausgenommen und für diefen Verkauf fpeziell marfirt. 


Baſement. 


Halbjährlicher Verkauf von Meuller —X Orlords und Slippers. 


Biele unferer Kunden fehen diefem Creigniß in jeder Saifon mit bedeutendem Sntereffe entgegen, und faufen oft zehn bis zwölf Paar zu diefem 


niedrigen Preije, um den Bedarf für die Zukunft zu deden. 
jter-PBartien der Sommer- 


Ein Fleiner Zrerihum. 


Alfonfo Boftfomsfi aus Melrofe park in 
£os Angeles todtgejchoffen. 


Einem Telegramm aus Lo3 Ange- 
led, Kalif., zufolge ift dort in einja= 
mer Stabtgegend der 22 Jahre alte 
Alfonfo Boſtkowski aus Melrofe Part 
erfchoffen aufgefunden morben. 
feinem Rod mar ein Zettel mit ben 
Morten befeftigt: „Diefer Mann ilt 
irrthümlicher Weiſe erſchoſſen wor— 
den.“ Boſtkowski, der im Hauſe 
Nr. 2032 24. Avenue in Melroſe 
Park wohnte, war vor zwei Wochen 
gefunbheitshalber nad Kalifornien 
gereift. Das Nächite, was feine Frau 
von ihm hörte, mar die Todesnach- 
richt. Ob er wirklich ermordet worden 
ift oder Gelbftmord begangen hat, da- 
mit feine Angehörigen die $500 Le: 
bensperficherung erhalten jollten, ift 
nicht feitgeftellt. 


Zefet die „Bonniagpof" 


< r-Saifon bon zehn unferer leitenden Fabrifanten. 
augergetwöhnlich und umfafjen viele Bump, in populären No- 


belties, mie Satins, Velbets, Suedes u. Ruffians Bafement. 


Zu $1.55—Pumps, Orfords und Slippers 
— 3, 3%, 4 und 4%, m, 


Zu 
fen — 13 und 1-€. 
Zu, $1.45—Rumbs, 
für Mädchen —3-C 


B und CBreiten. 
81.450Pumps, Oxfords und Slippers in Mädchen⸗Grö⸗ 


in Damen⸗Größen 
Baſement. 


Orxfords und Slippers in extra Größen 


Zu $1.20— Schuhe und, Slippers in Kinder-Größen — 10⸗C. 
* Yc—Schuhe und Slippers in Babies-Gröp. ck u. 7:6, 


Spielte mit Feuer. 


Kleines Mädchen mußte mit dem Tode für 
ihren £eichtfinn büßen. 


Beim Spiel mit Zündhölzern erlitt | nah der GSchmweizer-Turnhalle, Ede | 


am Montag Abend die fiebenjährige 
| Lilian Severin, Nr. 4326 N. Sacra- 
| mento Xbe., Brandiwunden an Geficht, 


"fpäter, nachdem fie von der Polizei in 
| dad normwegifche Tutherifche Hofpitel 
| gebracht worden mar, erlöſte der Tod 

fie von ihren Leiden. Die Kleine trieb 


| ihr gefährliches Spiel an Byron und | Nachmittags an, 


N. Leavitt Str., ihre Kleider fingen 
| Teuer, und William Hurft, der das jah, 
| eilte zur Hilfe herbei. Er erſtickte zwar 
| bie Ylammen, mobei er fich jelbft er- 

hebliche Wunden zuzog, doch war e3 
‘ fchon zu fpät. An Lillianz Sterbelager 
| ftanden ihre Eltern und Gefchmifter, 

die Mutter war außer ſich vorSchmerz. 
— — — — 


CASTORIA rürsäuglngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


N 


Aus Bereinstreifen, 


Seht hat auh dr Schweizer 
Klub Chicago fein Bereinslofal 


Clark und Kinzie Straße, verlegt. Die 
Berfammlungen finden, wie bisher, am 
eriten Donnerftag eines jeden Monats 


An | Händen und Körper. Fünf Stunden | ftatt. 


Ein großes Maifeft mit Konzert 
und Bal jeiert ber Lejfing 
Grauen=- Verein Nr. 
Sonntag, dem 28. Mai, von 3 Uhr 
in der Armitage 
Halle, 2459 Armitage Ave. Der Name 
des Vereins bürgt allen feinen Freun— 
den dafür, daß Alles gethan wird, um 
das Felt fo jhön und unterhaltend mie 
möglich zu madıen. 

Eine große eitlichfeit plant der 
Bairiſch-Amerikaniſche 


| Verein von Cook County für Sonn= 


——)90 —ñ ñ 
Trägt die 
much (Ze 


Diejes find die beiten Mu= 
Die Werthe find 


7* Ti | 
DE RN 


tag, den 28. Mai. An diefem Tage 

werden die neugewählten Groß- und: 
| Geltionsbeamten des Vereins, in Yons- 
; borf’5 Halle an der North Ave, Ede 
ı Halited Straße, in ihre Aemter einges: 
|; führt, und in Verbindung damit gibt’3 
| ein Konzert mit nachfolgendem Ball, 
| Anfang: 4 Uhr Nachmittags. Eintritt 
‚ frei. Baiern, die fich bei diefer Ges 

legenheit zum Eintritt in ben Verein 
| melden, haben nur die Einfchrebegebühr 
| bon $1 zu erlegen. Der Verein zahlt 

$6 Krantengeld (für 26 Wochen) und 

$450 GSterbegeld. 

—- — 

* Grira Pale Pilfener und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — 

— Berlodend. — Hänschen: „Nicht 
wahr, Mama, menn ich groß bin, 
trage ich einen Stehftagen, und dann 
brauche ich mir den Hals nicht mehz 
majcen zu lafjen! 


Ä 





* 


— Uam Zuetell, $1,800, 


” 2334 Xripp Mbe., 2 


2 ©. 44, 


Hy ATTRACIIVE STORE BETT ITTET LT 
250P-2508 NORTH AVZNUE 
—â ———— —— — GD GL LI LG — — 


Donneritag- 


Unterzeug für Tamen — von der fein- 
ten gefämntten eghptiichenBaumtmolle ; 
gebleichte Veit, und Pants in fämmt!. 
verfchiedenen Strles und Cuts, 95 
fpezieller Preis, zu ac 
Union Suit? für Damer— von guter, 
— ae une bon 

rößen, in allen modernen Fa: 
cons,. jpez.. Pr3, au... .1...... 30€ 
Unterzeug für Knaben, entweder ge- 
rippt oder Balbriggan; alle Größen; 
mit Furzen oder Iangen Yermeln; Anie- 
oder a oe in Unterbofen, 
verjtärfte Unterhojen, 
un art .25c 
Unterzeng für Mfinner — entweder ge- 
rippt oder Balbriggan, mit Fimrzen oder 
langen Mermeln, verftärfte Beinllei⸗ 
der; unſer ſpez. Preis Re ‘ € 
diefen Berfauf..: > 
Unterzeug für Männer; gerfen gerippt; 
Balbriggan ımd Merino, in grau, 
Salmon, blau und Eeru, dom guter 
Sorte eguptifher Baumwolle 

gemacht, für 

Union Zuits für Männer, furze oder 
lange Aermel, Fußgelenk- oder Knie— 
— das wohlbekannte Mentor 
Comfort = Unterzeug, für 

Dielen Berlauf......:...... 1 .90 
Strümpfe für Damen, in GauzeLisle, 
mercerized Lisle und Baumwolle, in 
all den neueſten und beſten Schattirun—⸗ 
gen und ſchwarz, geſäumter Strumpf⸗ 
oder gerippter Obertheil, doppelte — 
len und Ferſen und Sehen, I 

Preis, 

Seidene Strümpfe für Samen; m nur in 
ſchwarz; mit Lisle⸗Fuß und Obertheil; 
als — —— zielle Offerte während die— 
es Verkaufs geboten, 

as Paar 50e 
Strümpfe für Kinder, hochfein mercer— 
ized, farbig, ſchwarz, weiß, blau, xoſa, 
roth und en fein gerippt, Grö⸗ 
ben 6 ‚bis 8, 25; Größen 


Seibene Soden für Männer, Doppelte 
erjen und Beben, in allen Größen, in 
chwarz, Helio, Cadet, Burgundy, loh⸗ 
farbig und grau, ſpegieller 

Preis, 3 Paar für 


big, marineblau, rofa, blau 


Spezialitäten! 


Seidene Strümpfe für Babiedg, — in 
gie und jchtmarz, alle Größen, * bis 
6, unſer ſpezieller Preis, 


Reinſeidene Strümpfe für Damen, in 
Nile grün, Alice blau, grau, Gold, La= 
bender, mwein-, marine- und Zedar= 
farbig, braun, Mürtle, Reieda und hell- 
blau, ein Steumpf, der für 1.50 ver- 
fauft merden follte, fpeziel- 

ler Preis, für 


SHandichuhe für Damen, eine volle Aus- 
wahl von Größen und Farben, in Seide 
und Liöle, die mwohlbefannten 30€ 
Kahfer und Koandoe, für... 

16fnöpfige feidene Handihuhe für Da: 
men, in Ichivarz, weiß, Vongee, lohfar- 


. grau, jpez. Preis, zu. Ri 00 


Sanbfajube für Tamen zu 25 — Ein 
polles und fompletes Cortiment in 
Sisle und Chamoijette, — ſchwarz, 
weiß, lohfarbig, grau un 2 
Chamois, Preis für........ 250 
Unſer Lager von Glace-Handſchuhen 
für Damen iſt vollſtändig in Bezug auf 
Größen und Karben, Ba eine 
fomplete Auswahl yu 

1.75, 1.50, 1.25 und 1.00 
BZuderdojen und Rahmtöpfe, geſchliffe— 
nes Glas, in brillanten und hübichen 
Eutting3, eh ee 
Entwürfe, pegie as Paar 

für 2 .00 
Hutnadeln — Faffung aus vielen bril- 
Ianten Rheiniteinen, völlig 1 60 
twtb. 1.50, dief. Berfauf....2 + 
Meih Bags, in den neuen Fiihichup- 
pen Majchen, von Nenfilber, Lines und 
Ballen - Franfe, Größe 1 >30 
5xX4% Boll, Ipez., zu +.) 
Schmudjiahen-Etui3, in Roman Gold- 
Finifh, mit Seide gefüttert und fanch 
Cord, viele hübjche Entwürfe, 98c 
1.25 u. 1.50 mth., jpeziell.. 

Gürtel Pins — Ein plüdlicher Einkauf 
ermöglicht e8 un, diefes feine Sorti= 
ment bon Gürtel Pin3 zu of 25 
feriren, 50c mwerth, nur ed 
Weckuhren, die beſten 81 Weck⸗ 79€ 
uhren im Handel, jpeziell zu. 


Lokalbericht. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Beſſie gegen John Radowicz, grauſame Be— 
handlung; Otto E. gegen Florence Schwarz, Ver⸗ 
läffen; Emma gegen Roh A. Diltey, grauſame 
Behandlung; Sobn gegen Antonie Ce, Berlaf- 
fen; Maria gegen Rudolf_Stomalsti, Serlaſſen: 
Catherine gegen Frant Henry, arauſame Be 
handlun Mary geg en Abram H. Arnold, Ehr- 
bruch; Hofe gegen 9 Nite Heitler, Ebebrud; Mas 
bel gegen Charles McEon, araufame Hehand- 
lung; Sohn G. gegen Nellie Bool, Berlalfen; 
Harrh "gegen Fannie Porter, Ehebruch; Maud 
gegen Bilder B. Thompſon, grauſame Behand⸗ 
lung; Catherine gegen George Finley, Verlaf- 
fen; William 9. gegen Clare Fleming, Berlaf- 
ien; — A. gen Carrie Egaer3, Berlaf- 
fen: Peter gegen Yriceta Buttus, Ehebruch. 

— J 


Bau⸗Erlaubniſſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2807708.8 ——————— Abe., 2ftöd. Brid- 
Slats, Saat, Eridion, $3000. ; 
210002 W. Sivifion Etr., zwei 3jtöd. Brids- 
Stores und Slats, U. Blauder, $14,000. 
5034 Carpenter, Str., A PArid-Flats, Bohn 
Bingham, 34000. t 
7646 Champlain Ave., Iſtöck. Frame-Wohnhaus, 
®. 3. Ballon, $1500. 
3934 ©. — Ave., Uſtöck. 
Stau I. 3. Allen, 81000. 
3350 Wincheiter Ade., 1ftöd. Brid-Anbau, %. 
gelaenbau et. $1,950. 
1437 Diberfeh 8 EN ſtöck. 
denc J. Lutter 5 
3985 WB. 26. Etr., Hd. Bril-Anbau, Yodır 
Koftmer, $2000. 
2343 Tripp Wpe., 


Frame⸗Wohnhaus, 
Frame⸗Cottage, 


11sftöd. Srame-Kottage, Wiis 


Frame⸗Wohnhaus, 


Frame⸗Wohnhaus. 


11625 Vächigan Ade., Iftöd. Frame-Cottage, S 
4. Guron, $2000. er 

7241 stein Ape., 2itöd, Brid-Flats, Arel 
Lindbolm, $4,500. 

4450 ®. 28, Str., 2ftöd. Frame⸗Flats, Val. De⸗ 
leitowicz, $2000. 

46—52 € Mihigan Str., 1ftöd, Brid-Wand, 
M. Eipert, $2000. 

781 Mah * 1% jtöd. Srame-Wohnhaus, Con: 
rad Aubt, $2000, 

7829 Drezel _Ave., 114 itöd. Grame-Wohnhaus, 
A. Pergauift, $2000. 

6147 aMRrwid Apve., 1% ftöd. 

veter 9. Kelded, 32000; 

59 €. 100, Str., sitöd. Srame-Wohnbaus, 
Charles Broeter, $ 500. 

Galıumet River und Rate Midigan, 1itödiges 
Prid-Lagerhaus, IJroquois Iron Co., $1000. 
2852 Armitage Ade., 2itöd. Brid- Xheater, 9. 2. 

Sill, $7000. 
"2 und 744 ©, 44. En. Sitöd. Brid-Flats, 
B. Raine, jedes $300 
35% Windeiter Abe., läd. Brick⸗Wohnhaus, 
F. Feigenhauer, $1900. 
7349 — — 1ftöd. 
E, Anderion 5 
941 NR. 46. Etr., 1%ftöd. KrameECottage, John 
obnien, $11 
„gebmien, 21100. BE. Srame-Cottage, Wil» 
tell, $1300. i 
reg jtöd, Srame-Eottage, ®il- 
liam etell, $18 
2218 Se Si „inde: Srame-Wohnhaus, Didey 
er, $2, 
Pens * —1— Brick⸗Store und Fat, 
Frant Iantovetu 500 
de., Ma. Brick⸗Flats, J. B. 
aine, $3000, 

Per Roscoe Me: —— Frame⸗Flats, F. 8. 
€ b 2, ; 
205 rw 3* Ct, Zitöd. SrameFlats, Hiram 

omb&, $3,5 00. 
FE S. yheẽ Str., 3ſtöck. Brick⸗Flats. 
F B 4 
co Ka Raribfield ie 2ſtöck. Brid-Store und 
lat, 2. KofinStt, 84000, * 
4512— 26 ©. Zalman Ave., iltöd. FrameWohn- 
bau, John Rewiatlowsti, $5000. 
6350 ©. Hohne Ade., 1itöd. Yramessohnhaus, 
Beifie Banner, $1000. 
7706 Sanglep pe, 1ftöd. Frame⸗-Wohnhaus, 
KRiliam Witt, $1 1000. 
1919 Albanh Ave., 2Höd. VBrid-Flats, Harry 
S. Sorenion, $4, 500. 
47 ®. Maption, Str. — Frame Ladenge⸗ 
8 Ei Ishök. Badftein Hlatgebüude, 
2306 Gipdings —3 — Bagſtein Flatgebaude, 
nie 00. 
rat, 5* * ſtöd. Bachkſtein Flatgebäude, 
orenſen, 

* —A— Abe 2eſtoc Badftein Flatges 
bäude. J. Recernen 86500 
95 Dit 3 Etr., 1-ftöd, Badftein Kirche Pip- 
mouth Gongregational Society, 845,0. 
30 ®. 68. Str., 1-ftöd. Poadktein-Anbau, W. E. 
—— tbd. Bagftein Flatgebaude, Vin⸗ 

cenzo De Giovanni, KB. 
“2 S. Seelen Ane., 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
on, 83000. * 
— — — Backſtein Flatge⸗ 
{3 Nyuden, 
——— fe 2eſtod. Frame Laden⸗ und Flat⸗ 
päude, Anton Komatomweti, $400. 
ui N. Windetter Äbe. 2⸗ſtöd. Badſtein Flatge⸗ 
bäube, Tehn Dalta, 81800. 
819. R. *8 Abe leſtöd. Ftame⸗-Baſement; 
uels 
4 Sohn Ape., 2 2· ſtod. Frame frlatgebäude, 
fon, SIR. 
—— 2-ftöd. Brame-Mohnhaus, 
nwa Underion, 83500. * 
Sumboldt Slod., 2⸗ſtöd. Badſtein Flat⸗ 
— Frau ©. Autlmen, 
2341 u: WAve., 1:ftöd. Frame: Refidenz, 
®. NAuperter, 17 
entral Babhngeleife und South Water Str. 
Se adfein Sileroom, U. Central Bahnges 
8750 
„alias S. Honne de, vier 2eftöd. 
Stutlo Wohngebäude, William GH. _ Babenry, 
eB Ser Upe., 1-föd. Brame:Eottage, U. Wos 
mwöti, 
— — 2⸗ſtod. Frame Flatgebãude, Ka⸗ 
ter ina Binden, 81700. 
— — — — — — 
für Säuglinge und Kinder. 


|\Grübjabrsmweizen, 


Marltbericht. 


Chicago, den 10. Mai 1011. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
interweizgen, Nr. 2 
Nr. 3, roth, RM; Nr. 
Nr. 3, hart, PR—94c. 


roth, A956; 
2, hart, 24 86 


Nr. 8, 95 c. 
53 Nr. 2, weiß, 

Nr. 2, geb, UST; Ne. 3,5 

Nr. 3, weik, 53; Nr. 3, gelb, 
—5; Nr. 4, ——— 

Hafer, Nr. 31-326; Nr. 2, — 31 c;: 
Ar. 3, ! Nr, 3, weiß, 33-33Uc; Nr. 4, 
weiß, ; Standard, 

Gerfte. „Malting“, B5c—$1.07; 
3x; „Eereenings- ', DH. 

Gerfte „Malting“, 90c—$1.10; 6— 
8e; „Sereenings“, 2068c. 

Mehl. „Winter Patents“, 84. 1044.35 das Faß; 
Roggenmehl, $4.50—$5.10; Minnefote Hard Pa- 
tent, „Straight Erport Pags“, 84.30-54.40; 
bejondere Marten, 85.60-85.75. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.) — Veftes Timo: 
tby, 821.50-822.50; Nr. 1, $20.00-$21.00; be: 
ftes Brairie, $15.00-$16.00; Nr. 1, 813.00— 
$14.00; Nr. 2, $11.50—$12.00; Padheu, $7.00— 
3.0. 

Timotbv:Samen. 
$8.00—$11.25. 

Kleejamen. 


Mais, 
53; 
530; 


Nr. 2, Bi - 


FE Ve 3% 
„Miring“, 65— 


„Miging”, 


„Country Lots“, neu, 


„Country Lots“, 800 814. 30. 
Del. 

Standard, 

geabliobt, 


ocene 


weil, 


“.rnnnn nennen nenne ....... 


REN ER Ssrseaaaseannn see 


Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, pet 5 Bar 
de., gereinigt. yer 5 

Zerpentin 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
8. 758.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, B.5—85.75; gute bis ausgejuchte 
Kube, 34.00-55.50; dute bis aus geſuchte Kalber 
en Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 75 
5. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſucht; Pökelwaate. 
85.05—$6.05 der 10 Pfund; gute bis aus: 
geſuchte (zum Verſandt). 86.05-86.25; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.0586, 10; 
gute biß ausgejuchte Ferkel, 86.0086. 2%; Eber, 
32.75-83.32. 

Ska fe „Fed Wethers“ 

.753 Feding Ewes“ 
lin gs“ 4.5.5; 


86.5 


Butter— 


Rinder, 


er per 100 Pfund, 4.1 
83.00-84.00; —5* — 


„Native Samose, $17 15— 


Molfereiprodufte, 


„Ceamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund nasse seneuh .. 
Mr. — ... 
„Dairieß“, erira, daS Pfund. .... 
Nr. 2, Das Pund..oeecee. s..... 
„Qadies«, dad Piund 

Padiwaare, das Pfund 

Eier— 


Brifche Waare,_ ohne Abzug von 
Verluft, ser Dugend (Kiften zus 
tüldgefandt) 

do. (Kiften —— 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend. 
Riie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das — 
Rs. America“, das Pf 
aities*, Das — 5 

„Zrid“, das Piund....... —— 0.11 —0.1114 

Echmeizer, das 0.13. —0.16 

Limburger, das Pfund 0.19e—0.14 

Geflügel und Kalbfleiic, 
Geflügel (lebend— 

Sühner, das Pfund............ $ 

„Broilers“, das Dusend... 

Frutbühner, das Pfund 

Gänfe, das Pfund....... ... 

Enten, das Pfund..... 

Geflügel (Kübliveiger)— 

Hühner, das Pfund.oeeecece . 

„Broilers*, das Dusend... 

Zrutbhühner, das Pfund. 

Sühne, das Pfund 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Pir. Gewicht, das Pfund 

602 &0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 

10 Bir. Gewicht, das Piund 0.07% 

Gemüje und frifes Opft. 

a, VRR —— .. 
Bitronen, die Kifte 

Orangen, die Fiite 

Grape Fruit, die Kifterocccasooncense 3.0 
KRronsbeeren, das Fab.. 

Ananas, di i 

Grödbeeren, 4 © 

Spargel, die Kite „.uooonnnnnunueee. 2. 
Kraut, neu, die Kiite oooeneoc... 1.0 
Gurken, das Dutzend............... 
Blumentohl, die Kiſte..... νν 
Sellerie, die Kiſte 

Grüne Erbſen, die Kiepe............ 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte............ 
Kopfſalat, die Kie 

Blattſalat, 

Meerrettig, Dutzend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kiſte ........... —8 
Mohrrüben, die Kilte 0.2 
Rettige, die Kiſte 
Spinat, die Kiſte.. 


24.18 
0. 13 —0.13% 
0.15 —.10% 
0.18% 


.u.n.n0. “ 


0.13% 
en... 3.00 —6.M 


Aepfel, 


EBERTBEITTE 


L 


sökene 0.50 

—— 
Tomaten, die Kite. EURER 
Veterſilie, das Faß................. 2.00 
Zwiebeln, der Sad..zunnuosonerenee, 1.25 
Bohnen— 

Grüne Schnittbehnen, die Kiepe.. 0.50 

Limabohnen, Kalijornia, 100 Bid, 

Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.00 

Rothe Nierenbohnen ..... — 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel...... 0.58 33 

do., neue, Florida, das Faß.... 4.75 


— — 


A 


ıb 


‚5 bbe 
RES 


Heirath8-Lizerfen. 


Solgende Heiratb3 - Lizenfen wurden in ber 
Dffice des CounitbcleriS ausgeftellt: 


Antbonhy Sakutzun, Valentina Vedhert, 31, 22, 
erman Kubneman, Marh Hermann, 34, 27. 
m. olds, Mary Sarriman, 36, 36, 

Cab MRoodruff, Antonia C —— 4 45. 
—— Segini Netta Dunkleman, 

inta3, ——— —2 33 ‚25. 

Zn wall 35, 

er, Sbhie urlett, * 34. 

— — Kizfhal, 22, 24. 

&. James, Emilia Ihompfon, 2i, 18, 


Topesfälle. 
Nacitehend veröffentlichen wir bie Namen der 


Beuticen, über deren Zod vem Gefunbbeitsa nt 


eldung zuging: 
Arnold, Eleanorad, I S3., 506 ®. 61. Etr. 
Baumgart, Paul, 58 I., 1713 UOrdard Str. 
Brand, Srtanl,' 14 I., 4625 Forreitville Abe, 
Breifach, Leopold, 7 3., 8953 Morton Etr. 
Ginger, Anna, 36 I gm Snalefive Abe. 
Grabow, € arles, 

Großbaus, eorge, Gr 8017 Ehaunceh Abe. 
Grubbe, Leo, 22 3, 1912 &. Leapitt Str. 
Ludtte, Erneit, 41 x, 4019 Gladgs Abe. 
Moefer, Sohn, 81 3., 4346 N. Albland Abe. 
Reuter, Stephan, 64 I., 3423 Auburn Ave. 
Schaefer, Charles, 38 IE 2845 W. 38, Place. 
Stade, Eleonora, 5793 Se 52. Eir. 
Etoedig, Bella, 29 3,7 03 Sholto Str. 
Bob, Otto, 43 3, 2315 R, 50. Place. 
Wieloh, Iofepb, 48 I 4743 ©. Hohne Abe. 
Rildner, Sobn, 46 3., 1613 Sarrabee Etr. 
Winter, George, 58 3; — Hoyne Ave. 
Vormsdorff. Chriſt. 46 J., 7715 12. Str. 


—— ⸗— 


Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diftrift3geriht nad: 

Geſuch der Buſter Brown Hofiery MUS Co. um 
Banferotterflärung bon A. N. Qarner & Eo., 
Chicago, Verbindlichleiten 8500. 

Gefuh von Jay E. Pitt3 u. A. um Banferott- 
erflärung bon Sofeph E. Howard; Berbiind- 
lichfeiten $2,554.50. 

Sofjeph N, Miullan, 3502 Robey Str.e; Verbind⸗ 
lichfeiten $6,107, Beitände $384. 

Charles €, Sutcher, 2414 Warren Ave; Ber- 
„oindlichteiten $4130, Beitände $50. 

Billiam 3. Kane, 2331 Warren Ade.; Verbind: 
lichfeiten $719, "Beitände $197. 

Stederid Zuderman, > Arher Ade.; Vers 
binälichfeiten $10,378 Beitände $15,033. 

Frederick J, Ward, Xerfäufer, Chicago; Vers 
bindlichteiten $20, 513, Beftände 3%. 

William 3. Kelley und Horace C. Train, in Fir 
ma „stelleh & Train, Chicago; Berbindlichleiten 
$6,775, Beltände si, 999. 


Arthur 3. Brown, 236 Maplewood Xbe.; Ber» 
bindlichfeiten $1,168, Beitände $200. 


— — — — 


26, 22. 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths— Rizenfen wurden in bes 
Dffice de3 Counthcleri3 ausgeitelt: 
um. 9. Breeland, Margaret Chee — 25, 20. 
Arthur I. Edmonds, „Mary Rogerlon, 23, 28. 
Nelion ©. Peterfon, Zela J. Biabam, 26, 19. 
u. Sredenhagen, Beejjie Reha, 21, 18. 
Sohn Koszarel, Alerandra Ctaner, 26, 20. 
Jacenty ”etula, Stozalia Pild, 29, 20. 
Arie EC. Monroe, Ylnna Zacobfon, 22, 19. 
Sozef Hoborta, Iozefine 3abran, 23, 19. 
zen Sartmann, Minna Cchafer, 54, 60. 
Stani2lam Wo} cif Agnieszta Hanzel, 23, 21. 
Micholaj — Marg. Tomasgzesti, 98, 18. 
Dozef_ Cesto, Stejania Wojviehowsta, 33, 25 
San Slomrensti, Etefania Staron, 21, 18. 
Diaz Stuejte, Katarina Rothermel, 24, 22. 
Sohn E. Evans, Annie B. Griffiths, 21, 18. 
George Vilian, Celing Le Blanc, 37, 37. 
George Echreiber, Flora Helbera, 24, 19. 
Walter DO. Mueller, Anna Douaherth, 23, 20. 
Sopn Kujamva, Elizabeth Logan, 28, 22, 
sohn Aalenter, Diarie Eeef, 21, 21. 
Emil Urbanien, Marie Geinginger, 21,38, 
zan Tabias, Anna Mateja, 25 
Nilolaus Marezul, Unna Hruned, 22, 13. 
San Horodynsfi, Waleria Murawsta, 25, 20. 
Michael G. Habouſb, Mary Hellen, 30, 20, 
Qojeph Yazcar, Glma Rongue, 34, 3. 
W. Szpronger, Rozalia sirgemonäta, 2, 19. 
Tamwel Sawidi, Anna Matalowpdra, 8, 20. 
Tomas; Sanedi, Aulyanna Auguftin, 21, 21. 
Youis Gafper, Yejjie De Witt, 39, 9 
Suroj Diubi, Agnieszta Zubel, 37, 2. 
ip Daun, Fanny Travis, 26, 24. 
Joſef Ledrik, Julijo Maczko, 21, 19. 
Paul Peterſen, Irma Carlſon, 25, 16. 
Alfred Whipple, Enma Grum, 65, 57. 
John Wellſtein, Clara Wagner, 28, W. 
Shie Douglas, Mary Hajalm, 25, 21. 
%. 8. Yuberz, Katherine Skowronek, 5, 2. 
Kouis Papefih, Gertrude MeDonugb, 2, 21. 
Stefan Janıth, Elizabeth Baier, 26, 24. 
Elyde Eimpfon, Glara Hunter, %, 
%. Albertufat, Gecilija Gondle, 24, 18. 
Sojef Kubuc, Julie Paplic, 27, 24. 
Nuan Naranto jr., Anna Barnes, 24, 4. 
Edward J. Hirfhman, Marie A. Lorenc, 7, 9, 
Frant Koszuda, Wary Springomsfi, 8, 19. 
Vaclav Waprina, Marie Lolajicek, 25, B. 
Angelo Pardi, Emma Yaldaccini, 9, 9. 
Be Ehmid, Hilda Strag, 35, 81. 
eorge R. Hanfel, Katherine N. SHeintel, 21, 
Charles Glinscale, Elizabeth Barnett, 41, 31. 
James Spence, Margeny Aikin, 27, 20. 
Mithel St. Meter, Anna Marr, 37, 2. 
Alfred M. Pod, Xobanna Reder, 3l, 
Jozef Retmansti, Francista Mais, 49, PR. 
Anthony Bafile, Mary NRheingrover, 21, DW. 
Thomas J. Brett, Julia Spoboda, 24 22. 
Tomas; Szypska, Anna Wisniewska, 28, 23. 
Fred Gramet, Henrietta —V 260, 23. 
Jacques Rollinger, Magdalena Altber, 38, 45. 
2incent Norbutas, Barbara Naufedaite, 7, 
Louis MW. Bade, Mae A. Taniey, 22, 19 
Walter Noejede, Alma Hann, 21, 18. 
Joſeph Pitter, Mofetta M. Bird, 23, 37. 
Morris GElenport, Gfther Guttaa, 97, WM. 
Emil E. Miller, Anna Schuls, 23, 20. 
GE. U. Humphrey, Frances €. M. Shea, 21, 21. 
Harry Y. Kline, Sadie Hayden, 26, 21. 
Yvar Anderfon, Hildur Gneftrom, 21, 38. 
Edwin 3%. Chaifer, Mae E. Yurkman, 3, 21. 
John G. Dsmer, Thelma ©. Friedland, 23, 26. 
sohn F. Soufup, Bertha 3 .Huifiel, 27, 24. 
John 3. Zieh, Lurena €. Fledenftein, 23, 23. 
T. 3. Rihardjon, Mary Van Feupan, 33, 36. 
Joſeph Kopcha, Emma Lucka, 22, 
Foſeph Gasta, Frances er 2%, 8. 
Janach Auta, Anna Kufla, 28, 19. 
Henry Sticq, Charlotte Pril, 2, 23: 
John U. Jennings, Mary Davis, 22, 19. 
Nevin Clark, Flora Perkins, 3, 55. 
Earl Poole, Fanny fFitpatrid, 21, 19, 
David Murran, Elizabeth Conn, B, 23. 
George Flynn, Janet MeBride, A, 20. 
William Blake, Emma M. MWilion, 6, 26. 
Abraham Thompfon, Hattie E. Garrifon, 9, 21. 
Walter Naniat, Catherine Kotidi, 2, 9. 
Johan Tatorpn, Palatinı Mytietyn, 5, 8. 
Jan Zagosti, Teofila Gzocits, 24, 2, 
Benedikt Rajihi, Franceszta Radin, 24, 8. 
George 2. Arguette, Anna Kled, 3, 4. 
Frank Voorbees, Sophie U. Steffan, 8, 8. 
srederid Neigel, Helen Marfhall, 21, 21. 
IWnatz Bales, Rofe Samidaite, 27, 2 
Stefan Lenca, Anna Ferencak, 26, B. 
Teodor Dubinski, Wittorija PBianiat, 8, 19. 
James A. Shields, Thereſa Rinehart, a 3. 
Jozef Kurpiewski, Alehandra 8elins ta, 24, 19. 
Sojeph Rotiza, Anna Spatos, %, 9. 
George White, Mary Nau, , B. 
Andrzej Litiwin, Viktoria Los, 22, 19. 
EC 9. Drosgiger, 6. F. Ridermann, 22, 22. 
N: 5. Gilliland, Bertha M. SFelmlee, 5, 
Anton Lattyak, Mach Drobniaf, 24, 21. 
Hohn Borina, Olivia ® Narrultman, 23, 2. 
Henry Seif, Parbara Wer bin ‚3a 
George Neid, Marguerite 8. egener, 24, 21. 
Yarosland Tauer, Nuzena Kriget, 24, 21. 
Fred Hartman, Ida Wurl, 25, y 
SR, Boͤkelczyk, Cecylia Jelewska, 25, 19. 
* Ruſet Tetla Vielans ia * ». 
np De Ka Paz, Florence Syischer, 29, 19. 
21. 


V. Pierregaard, Marpine Peterfen, 9, 
Kola Kolewis, Fannte Hurwig, 3, 20. 
Zn 2. VBhilphs, Ruth La Bar, 24, 18. 
W. Erdmann, Martha €. Henfchel, : 5 8. 
Sn Petkus, veronica Valauẽ faite, 3, 20. 
W. Jaſinstki, Vincentina Bapszewicz, 3, 2. 
Sczepan Robat, Margaret PBintomwsta, 25, 19. 
Kohn FT. Proderid, Anna PBrezcet, 9, 21. 
Leo V. Arfinger, Hazel 3. Fader, A, 18. 
Selah 9. Fild, Minna Eobler, 3, 27. 
Salvatore Di Anza, Garmela Nozella, 9, 18. 
Franklin ©. Clark, Anna 8. Oberding, 36, 4. 
Sojeph Harris Yunita Jones, 9, De 
Frant Leslie, Harriet Rilcourfe, 3%, 24. 
Dan! Derdum, Philipina Mueller, 32, 27. 
Aojeph DO’ Connor, Annie Murphy, 7, 97. 
descge Mefon, A. Katherine Angus, 35, 35. 
Anton Örzczta, Anaſtas zya Las — » 19. 
Milbert %. Nelfon, Matilda T. Edvahl, 26, 8. 
Dominid Narboot, Marcela — 23, 2. 
William Hoppe, Olga Hrczto, ». 
Eobert Von Peaft, Loy ©’ Sonne, 32, 4. 
Cecil Bile, Lydia Pooty, 8, 
aul Walcicef, Helena Kipmichan, 26, 23. 
Ihrall, Elizabeth Schreiber, 25, 26. 
Antonio Alagna, Gelemte Sebaftiana, 26, 26. 
Siufeppe Bartipilo, Rofina Loracco, 23, 18, 
San R. Ralmer, Anna Pithlerfen, 24, 22, 
Sranciszet Rojel, Marbanna Ulfat, 28, 21, 
Hench Gordon, Ella Yewdale, 24, 20. 
mil €. Kieffer, Jennie Malder, 38, 34, 
Frank Rudnidi, Maria Eowa, 28, 20. 
&iufeppe Galiota, Felippa Cal, 24, 21. 
Sarah Pinzar, 29, 25. 
tSepben gehrinee, Margaret Sanraban, 36,30 
Arthur Seaburg, Anna Schmidt, 19, 18. 
Ian Kozera farhanna Zenart, 29, 18, 
Kohn Klufef, Katie Nobat, 97, 26. 
Nicolas Rifpens, Ieffie Ottenhoff, 28 22, 
Edward Finder, Goldie Etern, 25, 20. 
Bm. 2. tewcomb, Della Cummers, 45, 38, 
Tomenica Srangelio, Maria —— 21, 18. 
Age Foreman, Harriet Grabansfa, 26, 18, 
Samuel King, Rofe Edelman, 22, 19. 
Kae! Pydzimoz, Bronislawa Wui, * 18. 
avid — Elvira Carlſon, 25, 23 
Wim. P. Jones jr. Rebecca — 26 ‚24, 
Eugene abi Rofe Miller, 23, 22. 
Leon Lewandomäli, Nozefa Grabaret, Pr 18. 
Louis I. Maher, Katie Mathas3, 30, 
Mariball Bontinid, Anna Spibal, 21, 23. 
Karl Ed, Hanna Lindfors, 37, 40, 
Joſeph Strauch, Ella Schaefer, 21, 20. 
Albert 9. Nielfen, Marie Ccott, 26, 26. 
Albert iiber, Ethelda PDinsmore, 22, 19. 
Albert X. Geifartb, Nora Guerini, 29, 23. 
Elarence E. Eidmwell, Ruth Allen, 33, 26. 
Alois Belza, Katie Bartb, 48, 46. 
Kamel Czapfowicz, Julhanna Michalsta 22.20. 
Etanislam Widzcholel, —— —23 26.18 
Südrzej Bobowsfki, Anna Farh, 20. 
Walter E. Candler, Ella 9 — 25 20. 
Albert Bader, Amanda Buenger, 22, 20. 
ieter Ecazansli, Mary Nom da, 25, 24. 
niazaio Butera, Irancesfa Ponacofa, 27, 19, 
Sofeph ©. Ludtla, Regina Yordan, 23. 
Ian Elala, Franziszla Sildat, 24, 
Eric Melander, Sanna Eridfont, Pr 23, 
Charle3 Weiler, Marie Prime, 25, 22, 
8 Pa Rourmazas, ". Karafoupos, 3 ‚22. 
Ries, Anna Mekauablin, 41, 
Ynlbont —* Eleanor Johce, 26 Pi 
tant Sullivan, Therefa Bernall, 31, 29. 
lenty Iatszal, Marcianna Zadeig, 23, 22, 
efferfon Cole, Jonnie Weathers 38. 
leffander Churhman, March Almen 25,20 
Stanley Gralat, Marie Zaleia, 22, 19. 
Albert R. Sadel, Bertha Sean. 3% 3. 
Allee Thorien, Ella 3. Bea 22, 
arles Williams, Lela gieeman, =. 3 
rt Buß, “elle Date Nat. 28, 8 A 
— 
gen 


Chriftofer. Ni 
Earmine 


Jobn Bernitein, 


Manı; Lohn $9 Die Woche. 


„ 


Das allerbeite 


das die Kunst des modernen Branens bietet, findet man in jeder Flaiche von 
Budweiser 
“The Old Reliahle” 


Bräune fommen und Bräune gehen — haben ihre Glanzzeit —.danı verjchwinden fie — aber Budweiser ble:ät 
anf immer — nahhaltige Qualität, Reinheit und Milde it der Grumd. 


Bottled only at the 


ANHEUSER-BUSCH BREWERY 
St. Louis, Mo. 





Heiraths⸗-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerls ausgeſtellt: 


Jacob Wreſchinsty, Luch Henderſon, 26, 23. 
ZRomaß Owiertinia, Branc. Blachut, 26, 214. 
Thomas Dbiochter Martalina Zajonc, 2, 18. 
Francis zet Prymula, Franeis zta Myroba, 26, 38. 
Francis zet Kenzel, Bronislawa Olijnik, 26, 21. 
Frant Katuſiaie Nellie Jantowska, 24, 89. 

ohn Koracs, Julia Foldvary, 21, 18. 
Aofenh Moude, Mary Novotny, 21, 21, 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Viunner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit ı Gent das Wort.) 


Berlangt: Painter; jtetige rbeit, guter Lohn. 


B23 N. Klart Str. 

Berlangt: Junger, lediger Porter, der Bartenden 
tann; muß ehelid und nüchtern fein; Empreylungen 
erforderlig. 244 Southport Xve., nahe -Eiybourn 
Ave. 
Brit Layers, AOc per 


Gemöhnliche h - 
20 South Kanel 


Verbangt: 
K Keappler, 


Stunde. Jacobſon 
Straße. 

Räder, ein mit allen Arbeiten veritaus 
1220 Mavijon Str. 


Verlangt: 
ter Mann. 


Junger Bann, welcher etwas von Tiie- 
Adr.: ©. 10, Abenppoft. mido 


S. Ah: 


Verlangt: 
lerarbeit verſteht. 


Verlangt: Painters und Tapezirer. 5653 


land Ave. 


Verlangt: Guter erfahrener Junge an Gates; gu= 
ter Kohn. 1547 W. 8. Str. 
Verlangt: Erfahrener Junge. 2358 Cottage Grove 
Avenue. 
Junge, ungefähr 16 Jahre alt, in gi: 


Verlangt: 
Nahzufragen 316 Eait 47. 


garrenladen zu urbeiten. 
Straße. 
Verlangt: Guter Schneider, ftetine Arbeit. 473 


MW. 26. Straße. 


Guter Schneider, welcher bufheln kann 
Aug. Rodewald, 545 
Genter ve. Gar. 


Verlangt: 
und cin guter Rodmader ift. 
W. 29. Str., nahe Wallace. 

Verlangt: AYunger Mann, der etwas Erfahrung 
hat in Pattern: — und Werkzeugen; man gebe 
Kohn an. Adr.: E. Abendpoſt. 

Verlangt: Junge, deuticher dorgezogen, der das 
Striper-Bejhäft erlernen will. 1014 vrleans Eır. 
Netter Porter, der feine Arbeit jcheut; 
Nahzufragen bei Großmann, 

mido 


Verlangt: 
Lohn $3 Die Woche, 
2634 W. Late Str. 


Gartiage 
Glart Str. 


Naht: Porter, 


SHolzarbeiter. Stevens Auto 


Perlangt: 
und Montroje, 


Shop, N. 


Verlangt: nüchterner, ehrlicher 
919 Wadijon Sir. 
Cine gute dritte Hand Bäder an Brot 
Nachtarbeit. 35 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: 
und Gates. 
Gute PBainters. 3895 N. Kimbal Une. 


Verlangt: 
mido do 


Berlangt: Zunge in Bäderei, der fohon an Brot 
gearbeitet bat. 733 North ne. 


Berlangt: Bäder, Helier an Brot, 
Gates. 3804 State Str. 


Berlangt: Kutſchen und Wagen Bu, 
und Emerald Upe., nahe Halited Sir 


Berlangt: Ein Morter, der au Abends 
Kunden aufiwarten fann, 91 Genter Str., Saloon. 


Verlangt: Alter Schneider, 
Kotter, 1017 Center Str, 


Rolls und 


42, 


an alter Urbeit, SE 


Verlangt: Kräftiger Junge, al3 Yubrmann; muB 
tn und der engliihen Sprache mächtig fein. 
S. Barber ———— Mfg. Co. E54 N. 
Weſtern Avbe. 


Verlangt; Junge, in einer Bäckerei; nur ein er— 
ahrener; Tagarbeit. Vorzuſprechen: 8601 South 
ulina Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Brot und Cakes; 88.00, 
nebſt Zimmer und Kofi. 206 Cottage Groye be. 


Berfangt: _Päder, an Brot und Cafes, Nade 
zufra en: Saratoga Balery, 3201 Eaft R. EStr., 


south Chicags. 


Verlangt: Barbier für Samftag ımb Sonntag. — 
5106 Weſtern Ave. . mido 


Yerlangt: Erfter Kaffe ——* der Buſhel⸗ 
ing thun fann, Stetige Arbeit ofen $2.50 
R. Mueller & Son, 5443 ©. Halfted Str. 


Guter Barbier, ftetige Arbeit. Einer, 
der etwas enaliich — 44 * Sälfte über 
*20. DIL Weit 12. Str., Robey. 


Verlangt: *3 mit Erfahrung in Bäckerei zu 
arbeiten. 5 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Verlanet Junger Mann als Porter in Bäderei 
und Qundroom. Leine Sonntagarbeit, 807 Meft 
Nandolph Str. 


Färber, oder junger Manu, in einer 
Seidenfärberei. 2048 Wabanfia Ave, 


Derlangt: Ein zuperläffiger Mann, fir Yanitors 
arbeit; einer ber in Stellung ift und Nebenbe häftt- 
gans wünjht, für ein Wohn —* an We — 

be., öſtlich von Evanſton Abr.: T. 126 
Abendpoſt. 


Verlangt: nger Mann mit etwas Erfahrun 
in Bäderei. — 475 Milmautee — 


Verlangt: unge, „äunselt t 16 Yabre 
heute. Srincch etel A Frag arg —— 


Verlangt: 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


erlangt: Ein Junge, in einer Yäderei, an Gates, 

3216 North, ne, 

Verlangt: Drei Männer, 
arbeiten. 1725 Scdgmwid Str. 

Verlangt: Guter Daenfchneider und Yufhelman: 
bezahle guten Yobn; audh ein ‘Rodfchneider; aufs 
Sand. 144 South 44. Ave. Telepbon: Kedzie Tuw. 


in einer Fabrik zu 








Verlangt: Möbe! ſhreiner an Reparaturarbeiten. 
Emil Teng! er, 4632 N. Clark Str. mido 


für Tagäarbeit. 5728 South 


Berlangt: Junge 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Arbeiter, der mit allen Repa— 
raturarbeiten an, Damen- und Männerhüten ver— 
traut iſt. 2135 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mann, 
und elettrifche Fixtures. 


als Drahtſpanner für 
58 Gaft Yale Str. 


Gas 


Berlangt: "Mann, um 
in der Woche zu verrichten. 


Porteraibeit Drei Tage 
1775 Dgden Ave. 

Verlangt: Ein Schuhmacher; muß englifh ver=- 
ftehen fönnen; ftetige Arbeit für den rehten Mann. 
Nahzufragen fofort bei der Vance Shoe Repairing 
€o., 15 R. 40. Wpe., nahe Madiſon Str. mido 
Verlangt: Car-Erbauer und Gar:Reparirer, Nicht: 
unionleute; außerhalb der Stadt; gurer Lohn; Reife, 
Koft und Logis. Nachzufragen: 51T Federal Str. 


Klempner, Röhrenleger, Mafchiniften, 
Keſſelmachergehilfen; Nichtunionleute; 
guter Lohn; Reiſe, Koſt und 
517. Federal Str. 


Verlangt: 
Keſſelmacher, 
außerhalb der Stadt; 
Logis. Naczufragen: 





Verlangt: 6 Ardeiter mit Schaufeln, um Seller 
auszugraben, $2 per Tag, Donnerftag Morgen an 
Norty 40. Court, nahe Dickens Ave. Thiele, Con 
tractor 


Berlangt: Guter Ranitor, verheiratbet, 
Beſchäftigung. W. H. Bany, 25 No. 
8: 30 bis 11 Qorm. 


‚ ftetige 
Franklin Str., 
mido 


Rerlangt: Junge, Gänge zu beforgen und leichte 
Arbeit zu machen. $4.,50 bis 8.00 für Anfang.— 
116 Frantlin Str., 3. Floor. 


Verlangt: Shuhmaser. 


1559 Wells Str., Store. 

mido 
Verlangt: 
1009 Graceland Ave. 


Erfahrener Preſſer und Bufhelman. 

midofr 
Verlangt: Cabinetmakers, Trimmers, Varniſhers 
und Rubbexs; —— Lohn und ſtetige Arbeit; außer— 
halb der Stadt. Nachzufragen heute, mit Wert: 
zeugen, fertig zur WÜbreife. 417 Chicago Stod 
Erhange Building. dimido 
Verlangt: Ein guter Nunge, der ein Gefchaft 
erlernen will. 3718 N. Halſted Str. dimi 


„Qerlangt: Gewedter. ehrlicher Junge don 16 bis 
17 Sahren, in Pelz-Fabrik zu arbeiten, Empfehluns 
Adr.: 8. 456 Abendpoft. dimido 


Bäderwagen: Kuticher als Noute-Agent, 
und Grtra-Mann; muß langjährige Erfahrung ha= 
ben, für untere Stadt und Nordfeite. Selbft ge: 
fchriebene Dfierten zu richten an Cramer’ PBäcerei, 
HA N. Halitevd Str. dimi 


Berlangt: Ein erftklafjiger Bujhelman. 
MWilfon Ave, nahe Kenmore Abe. 
aſchen⸗ 
em 


Rouleaur-Mader; erfahre- 


gen. 


Verlangt: 


1024 
bimido 


— Junge für 


Verlangt: 
Uhr Morgens. 12— 


Bu erfragen 9 Geicäft. 


May Str. 
dimi 


Berlangt: 
ne Männer. Nadzufragen beim Superin- 
tendenten auf dem 9. Floor. 
Carſon PBirie Scott & Co, 
State und Madifon Str. 
dmdfr 


0 Weft 
dimi 


Verlangt: a für Heinen Saloon. 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Cchloffer. Berrh Bldg., 31931 X. 


Ohio Str. dimi 


Verlangt: S 
Sutmader, au 
10 N. Clark 


Sofort, zwei "geleente um) und zuverläfiige 
Filz: und Een Hüte, Cd Shüß, 
tr., nahe Mapdijon Str. Simmer 5. 


Ein guter Mann_für Stall: und Haus: 
Eonnenfhein, neue Nr. 
dimido 


Verlangt: 
arbeit. Naczufragen bei 2. 
ON. Marlet Str. 

Berlangt: 
fen, verheiratheter Mann bevorzugt. 
Str., nahe Wentworth Une. 


Aunger Mann am Milhiwagen zu hels 
215 R 59 
dimioo 
Verlangt: Ein junger Mann * Berta » der au 
im ‚Reftaurant bekien muß. Besplaines 
Ude, Foreft Part. U. W. wett dimi 


Berlangt: Erfahrener Barmarbeiter 
Geflügelfarm in Michigan. Setige Arbeit und 
Heim für richtigen Mann. Gebt gemwünfchten 
und Erfahrung an. Wdr.: F. 85 Abenppoft. u 

mod 2 


ür Obft: und 
utes 
ohn 


Berlangt: Agenten fönnten $5 bis $8 ben xao 
machen. Lang, 1555 Wells Str. mdimiboja 


Tüchtiger —S —— Buch⸗ 


Berlangt: 
» Hollender & 4* 
int 


BE für ein — F.2 
3.3. Illinois Str. 


Verlangt: Bartender. 


Referenzen erwünjcht, Node 
mittag& borzufprechen. 


3774 N. Elart Str, 
8malw 


Verlanat: Dorier, der etwas Bartenden und Lund 
beiprgen Fann. — vor niprehen. 5 
zen eripünict. lart Smalw 


Berlangt: ei ai rehende Männer und Anas 
ben für Reftaurant Tubß BE etc, *9 No 
Job Ro Pay Agency, 8 ifth Ave., 2. main 


ahnt: BE F 


— — — 
— ⸗ ·· 


— — — 


Anheuser-Busch Branch 


Chas. F. Brandel, Mgr. 
Phones: Harrison 3631; Humboldt 474; Hyde Park 392 


BVBerlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Dau⸗ 
haben. 
7mailwx 


Verlangt: Uhrmacher, erfuhrene Männer. 
ernde Stellungen; müjlen Empfehlungen 
Fragt nach Mr. Metzenberg, 

Rocebud & Co. 


Sears, 
Verlangt: Zeichner, erfahren im Entwerfen von 
feiner Gabinet Holzarbeit. Beftändige Arbeit, guter 
Kohn fitr einen dDurhaus tilhtigen Mann, bei gro: 
Adr.: 8. 457 Abendpoſt. dindo 
Verlangt: Mehrere Jungen, 16 Jahre alt, für 
Fabrikarbeit; 86.00. 2114 Döden Abde., nahe Volt 
tr. dimi 


Ber SKorporation. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
KUinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das \sort.) 


— — — — — — 


Verlangt: Junges Ehepaar, mit beſten Empfehlun— 
gen, als Janitor für Nordſeite Haus, nahe Lincoln 
Ave.; Einkommen *60 monatlich. Nachzufragen heute 
und morgen. 1176 Milwaukee Ave., nahe Diviſion 
Str. Zimmer 4. 

Ehepaare für Farmen, Wagenwaſcher, 
Carpenters, Janitors, Porters, 

Fabrik-Jungens, Raſchiniſt. Centrtal 
21 — 18% Waſhington. 

Verlangt: Ehepaar ohne Kinder auf Farm, eben: 
fo Gleftriter. 112 Dan Buren Str. mido 

Verlangt; Mann und Frau, dentic, mittlerer 
Alters, müjfen englifh veritehen, Frau im Haufe 
zu belfen, Mann für allerlei Arbeiten und Garten, 
yarın, 70 Meilen bon Chicago. Gebt Alter an, Ers 
—— Referenzen, Sohn. Adr.: E. 404, Abend: 
poſt. 


Verlangt: Ehepaar, um kleines Hotel zu be— 
ſorgen, ünter liberalen Bedingungen. Müſſen 
etwas Sicherheit geben können. 648 Diviſion 
Str. dimi 


———— 
Gabinetmaters, 
Farmarbeiter, 
Employment, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn 


Gejuht: Carpenter fucht Arbeit. 5138 Dalin Str. 
dimi 

Sefuht: Junger, erfahrener Gifendreher, wmelcer 
in befannter Fabrik Deutſchlands gearbeitet hat, 
fuht Beihäftigung, kann Empfehlungen vorzeigen. 
Adr.: 8. T. 451 Abenppoft. dimi 


Geſucht: Schriftſetzer, tüchtiger, deutſcher, ſucht 
Stellung; PVerbandsmitglied. Karl Pleibner, 671 
Narwell Str. 

Gefucht Erfahrene Dinner- und Lunch— En ſucht 
Stelle; leine Sonntagarbeit. Mrs. Schumacher, 
557 Arteſian Ave. dimt 


Geſucht: 21 Jahre alt, 
ſucht Porterarbeit in Wilhelm dauß 
3529 South Robey Str. dimi 


Geſucht: 


Guter deutſcher Junge, 
Saloon. 


Jung verheiratheter Mann wünſcht gute 
Stellung al3 zweite Hand an Brot oder Gate. 
D. Maufer, 2955 Union be. bimidofr 


Gefuht: Junger Mann, @ Jahre alt, juht ir: 
end welche Arbeit. Verſteht auch etwa⸗ Janitor⸗ 
i 945 Concord Place, nahe Sheffield Abe. 

— 

Geſucht: Deutſcher, ſpricht etwas engliſch, — 
Stellung in Office, Saloon oder ſonſtige Arbeit, 
auch nach auswärts. Karl Pleißner, 671 Dasuel 

Be. imido 


gut an Molls und Gof: 
4100 Nord 
dimido 


Geſucht: Cakesbäcker, au 
feecakes, ſucht ſtetigen Platz. Koehler, 
Leavitt Str. 

Geſucht: Geſchictter junger Mann ſucht ſtetige Ar: 
beit, bat in der alten Heimath in Schmiede: und 
at gearbeitet. Klein, 5005 Zoomis 

traße 


Sefußt: Aunger Deuter. friih 
willens, ſchwere Arbeit zu verrichten, mwünjdht Stet: 
lung, fich emporzuarbeiten. G. Rudolph, 161 * 
Ontario Str. 


Gesucht: Väder, zweite oder dritte 
und Rolls, ſucht ſtetigen Plat. 86 


eingewandert, 


and an Brot 
. Wood 
midofr 
Gefuht: Zweite oder dritte Hand Püder fucht Ars 
beit. SO RN. Albland Upe., Slorbet. 
Geſucht: 
einem WReitaurant oder Saloon, 
E. 400, Ubendpoft. 


Gefuht: Zweite Hand am Brot Ind ftetigen Das, 
tanıı au an Gafes arbeiten. Adr.: &. 463, Abends 


poſt. 


Geſuct Ein mit allen Arbeiten vertrauter Ma: 
ichinift und Diemaker juht Stellung. Mbr.: G. 
462, Abenbpoft. 
Geſucht; Zwei gute fFenftermafcher übernehmen 
das MWafchen bon 3. Auch a in Fabrifen, Hotels ober 
Privathäuier. nol & €o., 412 Hein Place. 
„Orlust; * Mann fucht ftetige Arbeit als 
Weiter, fan Bartenden. Yft nüchtern. Adr.: E. 
403, Abendpoſt. 


Gefuht: Bäder, zweite ober gute dritte Hand an 
Gates, ſucht ſtetige Arbeit. Adr: R. 800 ——— 


Ein guter dentſcher Koch ſucht Stelle in 
Dfferten adreflire: 


efuht: Wrbeitsfähiger, hronifch —— Mann 
fuht Heillur für Hausarbeit auszutaufhen Sanis 
tortum Spencer, Ind. modimido 


eu 
ig und nüdtern, fu i 
* Straße, Flat 2 vr. ” 9— 


—— ia 
am t beu *94 ünfcht 
evlernen. 


con 
"Ronnie, 


modimi 


un u Mann, 23 
a 


ach *. Etr,, — 


ee! J ee benätbigt, 


a 


Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Barbier juht Stellung, außerhalb Chis 
cagos. Adr.: x. I. 455, Ybenppoit, 


Befugt: Junger Mann juht Stellung als Porter 
und Vartender; jpricht deutih und engliic. 1434 
Mohawt Str. 


Sefuht: Junger Mann fuht Stellung als Painter: 
Helfer. 1920 Sheflield ve. 


Gefuht: Guter Shoptender und Wurftmacher jucht 
Stelle. Reiſeger, 1845 N. Halited Str. 

Geiuht: Gin älterer Mann fucht Arbeit. 
lich bei Hausarbeit. Scheut feine YUrbeit. Adr.: 
W. Belmont Abe. 


— —* 


Geſucht; Lediger Mann, verſteht Janitor-, Gartens 
und Garpenterarbeit, fucht ftetigen Platz. Schiller, 
3348 Urion Etr, 


Gefucht: Erfahrener Lunhmann und Porter, Tann 
Bartenden und am Tiih aufwarten, mwinjcht ftetigen‘ 
Platz. Klasbed, 4442 Princeton Ape. 


Bartender, Lunchmann, Waiter, (23) fucht 


Geſucht: 
Stelle, Stadt oder Land. Perz, 3127 Arccher Ape. 


Geſucht: Gelernter Maſchiniſt, geprüfter Heizer, 
Eirah Engliſch, fjucht ftetige Arbeit. 1826 Mohamf 
Straße. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 
Floor, hinten. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon-Porter, kann Bars 
tenden, ſucht ſtetige Arbeit. K. 8., 1723 Biffell Str. 

Gejudt: : Schlofier fucht ftetige Arbeit. Sintowid), 
1247 Taylor Str, 


Gefugt: Suter Hamboner fuht Stelle, 
RP. 896, Abendpoft. 


Gefudht: Mann, 40 Jahre alt, pi ftetigen Pla 
für Haus-, Garten= oder fonftige Arbeit. Bitte vor— 
zuſprechen. Frank Svoboda, 125 S. Wood Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saloon, kann auch hinter der Bar mithelfen. 
1756 St. Michael Court. 


Geiudt: Erfter Klajfe Vormann an Brot 
RoUs, nüchtern und zuderläfiig, fücht ftetige Se 


Adr.: 2. T. 85, Abendoft. 


Geſucht: Daer, erſte oder zweite Hand an Brot 
und Cakes ſucht Stellung. Stadt oder Land, 1751 
Lull Place, R. Mierke. mido 


Geſucht: Stelle als Bartender, 7*9 Por ter⸗ 
arbeit, fann auch aufwarten. 1331 N. Halfted Str. 


Seiust: Junge fuht Stelle in Bäderei. 1269 Eiys 
bourn Une. 


Geſucht: 
wg Geihäft zu erlernen, 
. Chicago Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher ſucht 
ſtetigen Mas. A. Rauch, 215 W. 45. 5* ſud 


Geſucht: Junger Bartender fuht Stelle; ift nlichs 
tan und zuverläjfig; verrichtet auch Vörterarbeit, 
Adr.: P. RT, Abendpoft. mido 


Sefudt: Eu irgendmelde Bertrauensfellung; 
fann Sicherheit teilen“ Adr.: €. 468, Abendpoft. 


Sefuht: Janitor fucht Arbeit, verfteht alle Arbeie 
ten, melde zum Yanitorpo ten für jeden Pak vers 
langt werden. Sat Zeugnifie 963 Weit 18. 
Straße. mido 


Geſucht: Erfahrener Bäcker, 1. Klaſſe an Don 
Rolls, fucht Sielle 1153 Mels Str. 
ů —— — — — ———— — 
Ver!augt: Trauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Sasrilen. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre eis, 
für Office- und andere Laben-Stelluns 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor« 
aöslihe Gelegenheit, eine gute Gefhäfts« 

Gröiehung 3u erhalten, wenn nett, willig 


ehrgeizig. 
Liberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen. 
Employment-Office, 5. Floor, um 8 
Ahr 30 Minuten Vormittags. 


Nothihild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave, 


Smak* 


Berlangt: Verkäuferin in Bäderlaben; nur 38 
7 Erfahrung brauchen nachzufragen. Gramer, 
. Salited Straße. dimi 


Berlangt: Deutfches Mädchen, daß Nyen zu eps 
lernen und bei der Hausarbeit mitzubelfen. & — 


macherin, State und Erie Str. 
u Bil Intusan in Bärherel = 
Salt & imibe 





Verlaß⸗ 
2920 





Friſch eingewanderter Mafchinenfchloffer 
Karl Kaifjer, 4447 Dearborn GStr., % 


Adreſſe: 
mido 


— 


Yunger Tapezirerhelfer jucht Gelegenheit 
ift willig. Newman, 1359 


Dale: 
©: Debmiow, 38 N 


Berlangt: ran um —— u beförgen für 
Damenfdneider ergält: — 5 nähen —— 


gezogen. 1455 
la Ein äufein, wel 
ber —S ET — 4 im a 


Berlangt: ji: ie = Dip u. Store, In 


N. Halſted 
— 


Verlangt: Ein erfa * —X 2 
einen Bäderladen; m 
— Str. 


—X & € 


* 





suüägungsd- Wegweijfer. 


FB Seven Si „® 
_ be ih Duie Wailtngford,* 


og.“ 
sie PVepper.* 

Little Girl that He Forgot.“ 
era Houje. — „Tbe Girl of 


era Hcufe — „Murrioge a la 


„The Melting Pot“. 

„Ihe frascinating Wibow,* 

The Man of tbe Hour.“ 
— Ronzert jeden WUbend und 

ittag. 

onzgert jeden Mbend und Sonntag 


(Hortiegung von ber 7. Eeite.) 
— — — — — — 


Berlangt: Frauen unb Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 
Berlangt: Erfter Rlajfe Frau an Brot und Rolls. 
6533 Sheridan Road, Weftaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen, in einer Bäderei, für 
leiyte Hausarbeit und im Laden mitzuheljen; muB 
engirich Äprehen Zönnen und zu Kaufe jlafen. 
8354 Ogben ve. 


Berlangt: Ein Mädchen, Groceruftore zu ten» 
den, mug fichon in foldem gearbeitet haben, 
und deutih und engliih ipreden, 20—25 Jahre 
alt. Adr, 3. 87 Ubendpoit. mdo 


——— — — 

Verlangt: Canvas Maters; erfahrene Frtauen an 

Manner Coats. Tmailw& 
Sears, Roebud & En. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mäpden für allgemeine Hauß: 
erbeit. 1050 N. Aipland Üpe., 2. Floor. 


nei 
Berlangt: Ein Mäphen für leichte Kausarbeit. 
Bäderei, Zarrabee Str. 


Berlangt: Deutjhes Mäpden 
Sausarbeit. 05 Urdard Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäjhe. 526 Roscoe Str., Öfll, von Gvan: 
fon pe. midofr 


— —— — nn 

Berlangt: Deutſches Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xohn, gutes Keim, 4644 prairis 
üpe., 2. Flat. mido 


Verlangt: Züchtiges zweites Mädchen, Das engiſch 
ſpricht. 080 Gtand Blod., 1. Apt. mido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit; ftetige Stellung; Empfeylungen erjor- 


ih, Wdr.: 8. Kojinsty, Hannibal, Do. 
der lich dr.: B ojinsty, © * 


für allgemeine 


Berlangi: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wüjhe; $7 die Wode; Haus. 4119 Kenmore 
Avenue. & 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen mit Empfehlungen 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Gamtlie; Lohn 
E 615 Genter Str., 2. Flat. 


— — — — 
Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenar beit. Tea 
Cub Inn, 6588 Sheridan Road. 


nn 
Berlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1856 ©. Elifton Bart pe, 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 1700 Eleve- 
land pe., Saloon. 


Berlangt: Küchenmäbhen oder ürau. 
168 DOrrington WUve., Gpanfton, Yu. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 654 Sherman Place. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Hausreinigung bejorgt. 53W Latewood 
Wpe., nabe Balmoral pe. 


Peoples, 
midoft 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Erwachſenen; friſcheingewandertes deutſches vor⸗ 
gezogen. 5810 Prairie Üpe., 3. lat. midofe 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; bezahle 
$5 die Woche. 731 Late Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 434) KHoreitville Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. Södjiter Lohn. 5157 Michigan Abe., 
1. Apartment. 


Derlangt: Sauberes zuverläfiiges Mädchen für alls 
gemeine Qauserbeit. Viup kochen, waſchen und bu⸗ 
geln. Nayzufragen im store. SU Aivbiſion Str. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
329 Indiana pe. 


Verlangt: Mädchen, 


für Hausarbeit, in Bäderei; 
mus zu SDauje jchlafen. 28T7u Elton ve, 


midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit; $6.W. 3857 Soutyport ne. 


Verlengt: Gute Wafhfrau; Dienftag, halben Tag. 
4luv X. Dalley Ave. 
Ein Mädden für allgemeine Haus- 


Verlangt: 
2. Williams, 4ild. Speridan 


atheit. Urs. M. 
woad, 3. Flat. 


Verlangt: Gutes, jtarfes, ehrlihes Mädchen, für 
Sausarbeıt; Saloon; fein Burnepsxung und feine 
exinder. Bid Welt Chicago Ave, Zeleppon: QYums 
bolds 1610. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnlige Haus: 
arbeit. 2453 Berry Str. 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Kohn; Drei in Yamilıe. Naczufragen 
heute. 642 Gait SH. Str., 2. WUpartınent, 


Berlangt: Ein 
arbeit; tieine Yamilie. 
U Blat. 


Berlangt: Deutjches oder polnifhes Mädchen für 
ausarbeıt. 2614 Xe Mopne Str, nahe Zalman 
be. 


DVerlangt: Einer alten Yrau, die leihte Haus: 
arbeit verrichten fann, bietet jıh ein gutes gan. 
Armitage Xpe. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Sobel, 5009 Yrairie xive., 


Berlangt: Ueltere Frau, für Hausarbeit und als 
Krantenprlegerin bei tinderloſet Familie. 1883 
Winnebago Live. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und Küchenarbeit. 3003 Lincoln Xive. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2937 Lincoln 
Ave., Apothele. 


Aeltere Freu 
234 


als Haushälterin bei 


Berlangt: 
21. Etr. 


Wittwer mit Kindern. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
©. Brown, 027 W. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muk eng: 
Kiih fprehen. Guter Lohn. 910 Fullerton pe, 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Hausars 
beit. Familie von 2. Keine Wäjche. Nahzufragen in 
Bäderei. 2150 Larrabee Eir. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit.— 
Guter Lohn. 2133 Larrabee Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen, über 15 Jahre, für 
leihte Kausarbeit. 2525 Wurling Str. mido 


Berlangt: Frau, zwei bis drei Tage die Woche, 
i 1635 Garfield Boul., Ede Marihs 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; tleine Familie. Nahzufragen Donnerjtag 
und Freitag. 5316 Midigan Upe., 3. Ylat. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine KHauss 
arbeit; eine, die willens i, zivei Monate hindurch) 
mit auf’3 Land zu geben. 1432 Sa Salle Ave. 


Berlangt: Sauberes, zuverläjliges Mädchen oder 
rau, für Hausarbeit; ınuß engliijh Zönnen. 1254 
earborn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das allgemeine Haus: 
arbeit verrichten fann und Kinder gern bat. 801 
Zoutd Marjbfield Ave, 1. Flat. i 


Berlangt: Eine Fıau, zum Wajchen und Bügeln, 
Donnerag. 68 Wellington Str., 3. Flat. 


Verlangt: Eine gute Köhin; keine Sonntagarbeit. 
Borzuiprehen nah 2 Uhr Nachmittags oder vor 12 
pr Mittags. Binger Weinjtube, 1538 Welt Adams 
Eir., nahe Sa Galle Etr. 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen, proteftantiichen 
Glaubeng, für allgemeine Hausarbeit; Heine fyamilie; 
gutes Heim. 531 Dakdale Upe., Wlat 8. 


Berlangt: Mädchen, für gembbnlihe Hausarbeit. 
G. Louis, 1218 Granbille Are., 2. Flat. 


PRerlanat: Ein Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit; $7.00; feine Wälche. 4743 Kenmood. Üve. 


Gerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
ırbeit; muß au Saufe fchlafen. 639 Budinghbam 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Bäderet. 
2629 Lincoln Ave. 


— Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tee ne. 


Verlangt: Gute erfahrene ein für Montags 
— Rahzufragen Wentworth Ave. 


" Berlangt: Mäpchen für allgemeine KHausarbeit, — 
53 Sheffield Ave. Nahzufragen im Store. 


_ Berlangt: Mädchen für_ allgemeine 
— — Guter Lohn. 1967 


usarbeit in 
ilfon pe, 


Berlongt: Deutihe Köchin für Bufinch-Lund.— 
Kurze Etunden und guter Lohn. Mu engliid 
Busen Referenzen. — Ebenio Mädchen für zmeite 

jebeit in Gentleman® Buffet. Guter Lohn und ftetis 
ger Pas. €. & Nebpath, 49 GC. Yadion Blod., 
neue Nummer mibo 


: Frau, um zu feuern und Gejhirr zu 


Verlangt 
waſchen; muß engliſch verſtehen lböunen. 
Delicateſſen To. 1250 R. Ciart Str. 


ee a ee ae De 


Verlangt: Frauen und Mädıhen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Haußarbeit. 

Verlangt: Beiferes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, fein Locden, mu am Xiih aufwarten füns 
nen, Empfehlungen verlangt. Kenne, 700 Graceland 
Avenue, U. 2. dimido 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit tagsüber einjhlieklid Sonntag. Anzus 
fragen von 4 bis 6 Uhr Rahm. und von 10-12 
Borm., 5608 Malden Etr. dimi 


Verlangt: Eine gqute Lunch-Köchin, die auch im 
Saloon mithelfen kann; guter Lohn und keine Sonn⸗ 
tagarbeit. Udr.: &. 122, Abendpoſt. dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hauforbeit; muß aut focen, wajdhen und bügeln 
tönnen; drei Erwadhiene; guter Kohn; Empfehlungen 
erforber/ih. 6025 Prairie Une, 2. Flat. dimido 


Berlangt: Ein beutihes Mädden für allgemeine 
gausarbeit. Guter Lohn. 2717 Eryftal Str., nahe 
California Ave. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 51l Barry Ape., nahe Eppanfton Ave. 
dimi 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen, das engliſe 
fprehen und 2 Stinder (5 und 3 Yahre) beaufjichti- 
gen fann, Meferenzen. 4873 Sheridan — 
imido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Sauer, 713 Maple Une, Dat ns 
mibofr 


nn a en 
Verlangt: Deutihes Mädchen, das englifh_fpricht, 

E Sausarbeit in Heiner Familie. James Groß, 
433 Leland Ude. Nehmt N. Clark Eır. vr — 
—/fr 


Verlangt: Ueltere Frau, als Aufwärterin bei einer 
ülteren Frau. 1908 Weit Lale Str. dimido 


Perlangt: Eine gute Waitreb; muß ihr Gejhäft 
— verſtehen. Wurz'n Sepp’s Reftaurant, 435 
orth Ave. dimi 


Berlangt: Erftes und zweites Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbeit; Sechs in der Familie; müjjen 
tühtig fein; fichere Stellung für tücdhtige Mädchen; 
Shmeitern vorgezogen. Dies ift fein Arbeitönad- 
weis:-Rüro. Man jpreche vor: 208 Fifth Ave., Ecke 
Sate Str., Zimmer 411 dimi 


Verlangt: Adrettes, mwilliges Mädchen, für Haus: 
arbeit; iweder waiden noch bügeln; $6.00 die Woche, 
wenn tühtig. Mrs. White, 6752 Gentral Str., 
nahe Pratt Upe., Rogers Bar. dimido 

Verlangt: Dienftmäphen für Privatfamilien, 
— und Inſtitute, Stadt und Vorſtädte; Office— 

ädchen für leichte Office-Arbeit. Nielſens Em— 
ployment Office, 143 N. Dearborn Str., Ecke Ran⸗ 
dolph Str. dimido 


Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Saloon. Ecke Harriſon Str. und Harlem Ave. 
Nehmt Metropolitan Garfield Park Linie bis Har— 
lem Avenue. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privat-Reſidenz. Familie von 4. Lohn 87. Nachzun⸗ 
fragen 739 S. Elmwood Ave., Oak Park. midofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; feine Familie. Nachzufragen: 8. Baus 
mann, 359 Welt Chicago Xpe. dimidofrfa 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
au helfen. Abends heimgehen. Tel. Edgewater 
201. modimi 
W. Feller, Succeſſor E. Schwanlke, älteſtes, gröbß⸗ 
te&, deutjchzamerifanisches VermittlungssInititut. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Etir., Tel. North 2291. Smzmifamo* 
Northiweitern yemale Bureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die e8 befommen kann für verfhiedene 
Etellungen in der Stadt und Vorftädten. Anzufragen 
beute, 441 W. Lole Etr. (Ede Canal), oben. 
lrapmomifrlm 
Verlangt: 100 Mäpden, 1. Köchin, 2. Mädchen 
und für allgemeine Hausarbeit, au frifh Einge: 
wanderte, qute Pläße, guter Lohn. Mrs. Davis 
Office, 1210 NR. Baulina Str., Phone KHaymarfet 
2741. fami 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeire 
Hausarbeit, Zleine Familie. 5255 Magnplia Xpe., 
Ede Berwpyn, 1. lat. modimido 


Berlangt: Englifh fprehende Frauen für Reftaus 
rants, Klubs, Hoteld, Saloons etc. Morrelf Female 
Agency, DE W. Mapdijon Str., 2. Floor, Zim. 12. 

7mai 1wx 

Verlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgem. Haus— 
arbeit, auch friſch eingewe; guter Lohn. Deitr.: 
Ungariſches Verm.-Büro, 1624 South Halſted Str. 

1maimodimilm 


ſofort, für allerlei 
Female Employment 
7mai 1w 


Verlangt; Gute Mädchen, 
Hausarbeitſtellen. Schleſinger 
Agench, 1806 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen; leine Wäſche. Anzufragen; 
1723 Weit Monroe Str. 4mailm&t 


Perlangt: Köchinnen, Dienftmädchen, Kindermäte 
Ken, Gheraare; gute Pläße und guter Tohn. 451 
Champlain Are. Phone 2429 Kenwood. Mrs. 

5Smaifrionmodimiion 


Perlangt: Mädchen 
8633 Nord Springfield 
Tel.: Irving Park 1784. 


für 
Ave., 


allgemeine Hausarbeit. 
nahe Addiſon Etr. 
5mailmX& 


Verlangt: Stubenmädden, 
dern zu belfen. Adr.: MW. 


etwa3 bei zwei Kine 
646 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Gine deutihe Saushälterin, 30 bis 40 
Sabre alt. Adr.: W. 649 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Ein junges Ddeutfhes Mädchen für 
leihte Hausarbeit und als Gefährtin bei einer al- 
leinitebenden älteren Dame. Nahzufragen 643 Eher: 
man Place, nabe Lincoln Part, Yate View. dmdo 
allgemeine Smus: 


Verlangt: Gutes Mädchen für = 
modimi 


arbeit. SM N. Glarf Str. 


Mädıyen, für Haus: 


Verlangt: Mettes junges ) 
iprehen Tünnen, 


arbeit; muß ein menig enaliich 
Store, 5501 South Wjhland ve. 

Verlangt: Ein Mäpden für 
arbeit; fleine Familie; zweites 4031 
Prairie pe. mido 

Verlangt: Mädchen, um Gefhirr zu wajhen und 
zu icheuern; $, „Jimmer und Ko. 258 N. Clark 
Stt. 


allgemeine 
Apartment. 


Haus⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 32831 Armitage Ave. dimi 
Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute Empfehlungen erforderlich; guter Lohn. 
1919 California Ave. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5346 Indiana Wve., 3. Upartment, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Zleine familie. 4709 Beacon Str. Xel.: 
Ravenswood 2255. 


Verlangt: Ein Mäpdkhen für allgemeine Haus: 
arbeit. D. Berman, 1017 South Weftern pe. 

Verlangt: Köchin, für einfache deutfhe Küche. 
Deutihes Altenheim, Foreft Part, AU. Man nehme 
den Garfield Park:Hohbahnzug der Metropolitan 


Berlanagt: mei aute deutjche oder deutichzunga= 
riihe Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Deutiches 
Altenheim, syoreft Part, Il. Man nehme den 
Garfield Parf-Hohbahnzug der Metropolitan Hod: 
bahn Lis Foreft Park. mido 


Verlangt: Mädchen, mit Empfehlungen, für all: 
gcmeine Hausarbeit: Hausreinigung bejorgt; Fleines 
Flat. Harry Golditein, 5242 Prairıe Abe. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen; gutes Heim, uter 
Sohn. &. Rofenthal, 3816 Prairie Une, Top fylat. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, Tann yu 
Haufe jhlafen. Hartung, Delikatejien, 6250 Monroe 
Üpe., nahe 8. Etraße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie. 5161 Midhigan Une, 1. XApt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $7 
per Woche. Nachzufragen jofort. 9. Berjofsty, 1306 
Independence ®iod., 1. Flat. midofr 
Verlangt: Frau für Hausarbeit. 15% Eo, Ned: 
sie Ape., Phone Lamnpale 294. midofrjafon 

Derlangt: Ein Mädhen von 15 ahren, auf 
vierjährige Zwillinge von Morgens 9 bis 7 Uhr 
Abends aht zu geben. 1304 Garmen pe, nabe 
Evanfton Ans. 


Verlangt: Ein ftartes deutiches Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 1365 Garfield Boul. 


Derlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 3. Seaman, 2109 Le Moyne Ave. 


Berlangt: Ein Mäphen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß tohen Zönnen; weder MWäfhe noch 
Bügeln. 437 Eaft 46. Place. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für Hausarbeit. 
8356 N. Halfted Str., Store. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die Lochen lann. 1509 La Salle 
Ave. midofrt 


Verlangt; Mädchen, um bei Hausarbeit behilfli 
gu eim Guter Lohn. Keine Mälhe. Store. 42 
rmitage Wbe., nahe Tripp Wpe., Tel. Belmont 
3207. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Defterreihsungarifhe -felbftändige Bus 
fineb:Lundlöhin mwünjht_ Stelle. Saloon, Keine 
Sonntagarbeit. 644 Rees Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Köchin in 
einem Saloon ober Reftaurant, Keine Sonntagarbeit, 
Fiſcher, 3418 Yanfien be. 


t: Wlleinfichende Frau fuht EStelle als 
— — 2 in einer $amilie, mit Se 
pfehlungen. 1909 2urrabee Str. d 


Be a TE 
5 reinmaden. am a? 
Blase. "Sarter. dimido 


Abendpoft, Chicago, 


Stellunger: ſuchen: Frauen und Nädchen. 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
Pläge. 3637 Dayton Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmache-Plätze. 
1587 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junge deutſch⸗ungar iſche Frau, in 
Salvon:, Reftaurant oder anderen Arbeiten erfähren, 
fuht Stelle; mus- zu Haufe fchlafen. 1429 NR. 
Halfted Str., 8. Fiat. 


Geiußt: Junge Frau fucht Hausarbeit oder aud 

im sSotel Bimmerarbeit zu verrichten. 1401 Wells 

Str., oben rechts. mido 
rau ſucht Stelle für 


Geſucht: Deutſche ausar: 


beit, Wajchen und Bügeln. 1811 Fremont Straße, 
1. Flat. 


s Gejuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmaden. 1542 Wieland Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle als Kö- 
* in gutem Heim. 1615 Larrabee Str., Barber 
op. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht für mehrere Tage 
Pläge zum Wafchen. 2433 N. Marjhfield Avenur, 
Flat 1, Front, 


Gejucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Biite perjönlihborzufprehen oder zu fjchreis 
ben. 1523 N. Halited Str., unten, borne, 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Wäflche ins Haus 
zu nehmen. 2436 High Str. mido 


Scjuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, beim Kochen mitzubelfen. 1344 
Wrightivood Ape. 


Gefugt: Gute Yundlöhin fuht Pla; 
Sonntagarbeit. 147 N. Elart Str, Flat ©. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafche und Reine 
machpläge. 1547 Cleveland Ave. 


Geſucht; Aeltere Frau fuht Stelle als Haushäl: 
terin in Heiner bejjerer Familie, Adr.: 8. T. 396, 
AUbendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit oder 
ftetigen Plag, für Saloon oder Reftaurant. Will 
Beer Ihlafen. Borzufprehen 131 N. Halſted 
Straße. 


eine 


Gejudt: Junge Frau fuht Pläbe zum Schruppen 
und Reinmadhen. 721 Langdon Str. 


_Gejudt: Junge Frau, mit einem Kind, wunſcht 
Stellung als Haushälterin; nimmt aud Stelle auf 
dem Lande an. 2939 South Halfte Str. 


Gefuht: Gute deutſche Köchin ſucht Stellung in 
kleiner Privatfamilie. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
01 N. Halfıed Str., 2. Flat. 


Gefuht: Erfahrene Frau für Bufinek-Qund oder 
Dinner fuhrt ftetige Stellung in Saloon oder Ne: 
ftaurant. Wenn möglih ohne Sonntagarbeit. Bitte 
Bauen 1538 N. PBaulina Str., nahe North 

be. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Tleiner 
Familie, ohne MWäfche, gutes Heim. Bitte felbit 
borzufprehen. 2507 Sincoln Upe., Flat 2. 

Gefuht: Deutihes Mädhen fuht Hausarbeit. — 
— vorzuſprechen. 1878 Orchard Str., hinten 

en. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 1718 Dayton Str., Miß Schwarz. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprecen. 
1710 N. Halfted Str., hinten unten. 


Gefuht: Erfahrene Wiener Köhin fuht Stelle fi 
Lufineßstund. 1153 Wells Str. . er 


Geſucht: Eine deutfhe Frau juht Walch: und 
Reinmacheplätze. 2011 Weit 12. Str., Barbievladen. 


seem en 

Geſucht: Alleinftehende Frau, 24 Jahre alt, fucht 
Stellung al? Haushälterin bei einem Wittiver, mit 
einem oder zwei Kindern. 952 Milwaukee Upe., 
3. Floor, Front. 


— — —— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* $300, fuhe ehrlichen Ze für Saloon, 
Peftaurant oder Grocery: Store, Nordfeite. Adr.: 
E. 464, Abendpoſt. 

Sude aute Köchin alz Theilhaberin in einem 
Neftaurant. Wdr.: S. 115, Abenppoft. 


Shrliher Älterer Mann, mit einigen hundert 
Dollars, ſucht ZTheilhabzrin, mit etwas Geld, um 
ein Gejhäft zu eröffnen. Adr.: E. 466, Abendpoft. 

Verlangt: Ein Mann mit $4000, um halben An: 
theil zu übernehmen an gutzahlendem Seldanı muß 
ein Mann jein, der etwas Erfahrung hat im Re: 
ftaurantgejhäft oder Bäderei; PWrofite jind fehr 
groß und Dies tft eine gute Gelegenheit für den 
pajjienden Mann. Wenn hr diefe Summe nicht 
bejigt, kommt nicht. 622 Broadway, Gary, And. 

9matlmwX 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.ı 


Zu verfaufen: $1000 Hpoptbet, 6 Prozent; garan: 
tirte Police; 50 Fub 8300 Ede, an Irving Park 
Loufl. Henry & KRobinfon, 32 N. Clart Str., 
immer 504, 


Geld zu verleihen auf — Nordſeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Gteinbed & Mever. 
2lia,jafonmi* 


Geld zu verleihen auf erite, zweite und britte 
Hppothel und SKontrafte, an ehrliche Leute, privat. 
N. 3%. VBeder, 3512 N. Kedzie Yivd, 9mailwX& 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Übends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 14ap*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommijjion; feine Ads 
tefatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten; ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Be 200. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Dlonroe Str. fbex 


Anleihen auf bebautes Süpdfeite Grundeigentpum, 
arts b 


in Summen von $200 und aufwärts, 
Wm U. Narten, 30283 Lome Abe. 
llapr,&* 


nenn — 
weite Hppothefen auf Grundeigentyum prompt 

MR halbe reguläre Raten. Leichte ne 
Real Eftate Wortgage Eo., 32 N. Clark Str., 8. 504. 
140t*% 


Geld zu verleihen auf erfle und zweite the? 
zu_ leichten Bedingungen. Oscar Yan pehet 
757 North WUpe., Zimmer 8, Kemper Bldg. Zap*X 


Wnleibew auf Chicago Grundergentpu 

u — Raten, u 
erzögerung. u⸗Dartlehen erwünſcht. i 

——— One 

Jobn V. Foer it er & Co., 151 La Salle Str. 

25janz® 

nn nn, 
Geld auf zweite Supotbet zu Yeichte bi 

en. &. Oswald, 115 Dearborn en tan 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 16j1* 


——__[ 

€. &. Bauling, 133 Sa Galle Str. Grfe Ay 
pothelen zu verlaufen. Geld u verleihen zum hies 
trigkten Iinsfuh. elephon: Main 250. Imai*g 


u 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Pripats 
mann auf Grunbeigentpum auf der Rordimeftieite, 
Riedr. ‚Binien. 9. Sid, 43 Hayes Gtr., Logan Equ, 
2509*2 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und au 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Mentag = 
Samftag Wbend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant 
1841 Milmaufee Ude, nahe Pauline Etr. 1Merä 


Greenebaum Gonsß, Bankters, 
werleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Vauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Eichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentyum gu verfans 
fen. NRordoßele Clark u. Ranbolpb Etr, Sites 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 

Se Rede 
Grundeigenthbum un a Sachen. 
Nordjeite-Office: 

Zimmer 8 Kınper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ede Halfted Strafe, 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Kod), 
Deutfcher Advofat und Notar, 
— —* —— en PER 
e Re adjen auf da eite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. — 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*z 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon en 


Sohn Wagner, beutider Abuofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

u* 


Albert 9. ik Rechts⸗Anwalt. 
in allen Gerichtshöfen geführt Alle Er 
beftens beforgt. re ten — in⸗ 
überall — ohne ſchneũ Zollektirt. 
vſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 88 Sud 
Dearborn Str., Zimmer 16818. —R 


-— 


Benn Yhr mittellos feib und 318 Bon Rechte bei⸗ 


— en 2 ort 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gu betfuufen: Spottbillig — 
Alle Sorten von Möbel, Defen, Eifenbetten und 
andere Haushaltungsgegenitände, 
ich einen glüdliden Zufall erwarben wir grobe 
Vartien von Muftermöbel für beinahe den halben 
Preis, die wir jest, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig sebugieten Vreiſen los ſchlagen muſſen. 
Wenn Sie Geld an Ahren Möbeln ſparen wollen, 
fo tommen Sie zu uns, da diejes die richtige Ges 
legenheit Dazu ift, tth 
Kohöfen, garantirt gut zu baden... 
—— ae — 
ere Meſſingbetten 
Gute en 
Starke Sprungfedern zerenenee- 
Eienholz Dreijers mit gejchli 
— — 
Fuß Ausziehtiiche. 
Oure Küdentifhe ... 
Stühle mit bo 
»E Brujjel Teppiche... .. 16.50 ) 
aar oder leichte Abyahlungen zu den liberal 
Dedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn © 
frant oder außer Arbeit ind. 
„Dotihen 7323-78-77 North Wve., nabe Hal 
ked Straße. Tffen Ubends bis 9 Uhr, Mittivog und 
Sreitag bis 6 Uhr, Sap*k 


3a derfaufen: Gin großer Sedersfinderwagen, 
biuig. 1809 Burling Str., 1. lat. 


- 


eoern net 


FEe>S ar 
BRERUS KESEH" 


J 


* 
—2 


Zu vertaufen; Eine vollſtändige ganz neue Haus-⸗ 
eineihtung, Möbel etc., umzugshalber billig. 2944 
Samlın Abe, Zop Floor. E. Yrais, 


‚gu verfaufen: StahleRange, Wafjerfront, $5.00. 
2500 Brairie Ave, 


_Privatfamilıe muß gute Möbel eine 6eZimmer 
dlats verkaufen: Leder Parlor Set, Leder Coud, 
Sdautelſtuhl, Nähmaſchine, ſchöne Rugs, Wilder, 
Spiegel, Aus ziehtiſch, Stühle, Betten, Dreffer, Eis» 
ihrant, Chiffonier, Ofen, Kücheneinrichtung uſw.; 
ſofort verſchleudert; eine Seltenheit. 1866 Ordard 
Sit. 1. Fioor, ]Omai,iwX 
gu verlaufen: 4 Zimmer Möbel, wegen Abreife. 
Nadzufragen nah 6 Uhr Abends. Henry Vour, 
5 6. 5. Etr., nahe Michigan Ave, Bajement. 
mido 
gu verfaufen: Billig, gute Möbel, wegen Ims 
zugs. 921 Sedowick Str. dimi 


Gu verkaufen; Möbel eines 9-Zimmer Wohnhauſes, 
Rugs, Parlor-Suit, Upright Mahagoni Piano, Eß— 
zimmertiſch und Stüble, Sopha, Meſſingbetiſtelle, 
Drejjer ufjw.; verfchleundere. 717 Belmoöont Avenue. 

8malwx 
Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
verjchleudern. ‚wie neu: $100 Parlor⸗Set für 86, 
10 Rugs für 818, 840 Nähmaſchine 810, Leder: 
Sopha, Schautelftühle, Betten, Ziihe, Stüple, Pils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wider Bart. 8dmailwæ 


Prachtvolles Sideboard billig zu verkaufen. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ave. naͤhe Clark. modimi 


I iν——— —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ne Square Piano, billig. 19%9 String 
taße. 


2 „Steinway“ Upright Pianos, in beitem Zuftande, 
2. W. Kimbali Co, 308 Eüd nen Ave. 
mifrſa 

„Crown“ Mahagony Upright Piano — Bargain! 
W. W. ſeimball' Co., 8060 Sud Wabaſh Ave. 
miftia 


„Leland“ und „Steger“ Upright Pianos sehr Bilig, 
W. W. Kimball Co, WS Süd Wabajh Ave. 
mifrſa 

Wegen Abreiſe vertaufe mein praktiſches Piano, 
jportbillig. Kommt fofort. Dr, Montes, 505 Fuls 
lerton Upe., nahe Clark Str. Ymailm 
Feines $300 Piano, wie neu, jeher billig zu ver= 
faufen. 2440 Sincoln pe. Ymailw 
Verſchleudere J. Bauer Upright Piano, in Stor= 
age, für $75; großer Bargain. 1618 Milwaufee Ave. 
nahe Robey Str. mudimi 


*400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn dieſe Woche gekauft. 146 N. Wobey Str., 
nahe Wider Part. 8mailwæ 


845 kaufen ein gutes $300 Upright Piano. 1956 
Sarrabee Straße. 6mailm& 
50 faufen ein hübjches Kleines Tat Upright Piany 

— Groß, 1549 Wels Str., nahe North pe. 
3—31maik 


Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Square 
PViano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North —5 
a 


— — —ñ —ñ— — —ñ— mm nn nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 10 gute Arbeitspferde, 2 Abliefe⸗ 
— ein Pony, zwei Buggies. 2452 Grand 
venue. 


35 kaufen acht Jahre alte, geſunde, 1250 Pfund 

schwere Arbeitö-Mähre. 1749 Superior Str, 

Zu verfaufen: Junger Wahthund, Große Raife. 

3660 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Weiße Malteſer Milch Pudel. 5115 
3. mifr 


So. Honore Str. Flat 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, 850, billig, 
31 Menominee Str, 


Dub derfauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädhttg, 900 bis 1700 Pfund jhiwer; feine 
Offerte abgewieien; Bferbe foftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gejhirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Str, Verkäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: Jmmer an Hand, 50 Bug: und all» 
gemeine WUrbeitss Pferde, City Sumber Pferde und 
Stuten pafjend für Yarmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderjtattet. Jojeph Strauß, 1559 Milwaukee Abe. 

3maigmf 


Zu verfaufen: 100 za. ge für Stabdts 
Landeüirbeit, wiegen bon 1100 bis $180 Pfund; 
PVreife von —* aufwärts; 80 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Etr,, nahe Milmwautee Ave., 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’5 Dept. Stores. 
Vlag Zauber. 23m;2m% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work. 


Zu kaufen geſucht: Gute Nähmaſchine, muß bil⸗ 
lig ſein. Preiß und Namen der Maſchine angeben. 
Adr.: S. 121, Abendpoſt. 


UAlle Fabrikate von Drop — Nähmaſchinen, 3 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Une, 40° 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Rauft Eure Sehen Einsiätungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Gier tönnt Yhr etwa 40c am Dollar an alles 
&uier Stores&igtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abfolut niedrigften in Ghicags, 
ufriedenbeit_garantirt. 
001 bid 9il Weit Diadiion Gtrape, 
Kelepbon: Monroe 1712, 


Neuer Scleifitein, 


11198 


Zu verkaufen: billig. 6226 


Wayne Ape, 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber Leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh" Wittwer, 48 Jahre alt, wünicht 
mit einer armen Wittiwe, ein Kind nicht ausges 
fshloffen befannt zu werden, zweds Heirath. C. B., 
Por 189, Suntley, IL. 


Heirathsgefuh! Gebildeter deutfher Handwerker, 
30, juht die Belanntfhaft eines deutfchen Mädchens 
oder Wittwe ziweds Heirath; etwas Baargeld vera 
langt. Briefe erbeten unter Ubr.: E. 470, Abendpoft. 

mido 

Heirathsgeſuch: Junge Wittwe, 31 Jahre alt, mit 
2 Kindern und eingerichtetem Heim, — die Be⸗ 
lanntſchaft eines jüdiſchen jungen Mannes oder 
Wittwer mit ein oder zwei Kindern nicht ausge— 
ſchloſſen, zweds Heirath. Nur Ernſtmeinende ſollen 
ſich melden. Briefe erbeten bis Samſtag. Adr.: S. 
109, Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Zwei Iebengluftige Wittiwen, zivis 
ihen 3040 Yahren, des Alleinjeins müde, fuchen 
die Bekanntfdaft zimeier_ netter Männer desfelben 
Alters, ziwedS Keirath. Nur reell gemeinte Offers 
ten erbeten. Abr.: E. 402 ‚Übendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld au dverTeidhen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhauss 
Beigeinigungen etc. Hr Lönnt Leine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
tagt nah Me. piger, 
Stanbarb redbit Company, 
8 ©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe Waibington. 
Epredt vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
elephon: Ranbolphp 3075. 1fb*2 


Kiedrige Raten aut Möbels und Piano-Darle 

t — monatlid; ge ür $150 monatlich: $Tä 

x $2.00 monatlich; $100 für $9.25 monatlich. g@eln 

ein yaar Gtunden. Wir geben alle Nartheile, dig 
Enbere ofieriren. Telephen: 5493 Central, 
Mutual Eccuritp Ge, 

143 N. Dearboin Gtr. GC. Fred. Keller, Mor., # 44 

162° 


Aerztliches. 
(ngeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. m und. #r errelch⸗ Unga be 
deln alle Frauen⸗Ktran Be und nehmen, Out ine 


en in und au dem ” 
—X Str.. Gde Wood. Geichbone — 


beulen/ 
Ftoftbeulen, Sean 


‚ Nägel 5 
108 enifernt Brof. Warzen, Nägel fchmerz 


©. Halfte Straße. 
— 


woqch, den 10. Rai 1011. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu _vermiethben: Schöne helle 6: Zimmer-Wohnung 
mit Gas, Bad, großer Porh und Bay: Window. — 
Gute Fahrgelegenheit. 439 Dit 37. Straße, nahe 
Grand Boulevard. 


Bu vermiethen: Süd Chicago, Ede 109. und Supes 
tior Str., Haus mit Store und 3 Flat, $R.— 
F. Menge, R1 Gafb 42. Blace, nahe 


Zu vermiethen: An ruhige Leute, fünf belle Zim: 
mer und Badezimmer. 2146 Qurling Str. mido 


Zu vermiethen; Gut möblirte reine Zimmer mit 
ſtuche, falls gewünſcht. 2415 Michigan Avbe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 810. 204 Racine Ave., 
hinten. Tel. Lincoln 24094. mido 

Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, 820. 1644 Bel⸗ 
mont Ave., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Corner Store, gute Lage für Bä— 
derei. 413 N. 48. Upe,, nabe Hochbahn. midofria 


Zu vermiethben: Gin unmöblirtes Zimmer, an 
eine Frau. 2137 Habbon Xbe. 


Zu vermiethen: PFünfsgimmer Cottage, an Er: 
madjene; Gas und Glojet; $15. 2438 Bloomingdale 
Road, nahe Campbell Ave. mido 

Zu vermiethen: Eine neu beforirte 5 Zimmer Got: 
tage für gute jaubere KReute, $15, 150 Wieland 
Ave. Nachzufragen 1528 Wells Str., im — 

midoſa 


Zu vermiethen: 3 ſchöne hintere Zimmer, 1. Floor, 
%. MIT N. SHopne Une. 


Zu vermietben: 3 fchöne helle Zimmer am Lincoln 
Park, an ruhige Leute, bis zum 1. Juni, $I, — 
423 Belden Ave. 


Zu vermiethen: 2 Bimmer lat, $6.00. 1350 let: 
her Straße. 


3u vermiethen: Wohnung, fir Haushaltung ges 
eignet; 82.75 die Woche. 286 Schiller Str. 


» vermiethen: Vier-Bimmer flat, $10 bis $15; 
nahe Cars und Echule; Porches und Yard. Qub: 
mann, 2634 NR. Clark Str. 10mai, 1w& 


Zu vermiethen: Neue, moderne, mit Kombinations 
Gas und elektrifhem Kicht ausgeitattete 5 und 
6:Zimmer Flat3; große Lot. 19249 N. 4. pe. 
N, . MeDuiiton. 5,6,7,10,11,12,13mat 

Zu vermiethen: Schöne 7 Zimmer, 

Slorence Upe., nahe Wrightmwood Ave. 


Zu vermiethen: Schöner Store, mit vier hellen 
Simmern; Miethbe 820. 3729 N. Aſhland WE h 
m 


Bu vermiethen: Store für Bäderei, 


Ede 67. und 
State Str. 4 


mailwx 


Zimmer und Board. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an einen 
Herrn oder ein Mädchen. 1037 N. Baulina Str., 
3. Floor. 


gu vermiethen: Helles gen mtt Badezimmer; 
ferarater Eingang. N. D., 2453 Lincoln pe. 


Verlangt: Männer in Board; feparater Eingang. 
949 W. Erie Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer, J 
Eingang, Bad und Telephon, Privatfamilie, 
J. vom Lincoln Part. 1645 North Part 
Flat 2. 


ſeparater 
wei 
be., 


Wiener Familie juht anftändigen z—. Mann 
als Boarder. 1734 Sedamwid Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Nettes möblirtes Fimmer, ein 
Blod von Hohbahn:Station. 1943 Sheffield Ave. 


Heim. 


Deutihe Frau verlangt NRoomers; ftilles 
midofr 


Mrs. Kemper, 1835 Cleveland Une. 


Zu vermiethen: Zwei ſaubere möblirte Zimmer 
für Haushaltung, Bad, Porch, privat, billig. 1746 
Sedgawick Str. 


Zu vermiethen: Ein feines Frontzimmer mit ſe— 
paratem Eingang. Nur an ee Du beutjcher 
Herr. 3116 Albany Uve., Flat 2, links. mido 


Boarder findet gutes Heim mit Wäſche. 85.00. 
825 Lincoln Ave. 


Bu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer 
mit Schlafzimmer, 8.00, ſowie ein eingelnes Schlaf⸗ 
zimmer, mit Bad, 82; Vrivatfamilie; gute Hoch— 
und Straßenbahnverbindung. 3256 Weit Gongreß 
Str., nahe Kedzie Ave. dimt 


Zu vermiethen: Großer möblirtee Parlor, 
Sincoln Are. i 


Zu vermiethen: Möbliertes großes Zimmer, mit 
Küche, an Ehepaar, 240 Lincoln Abe, dimido 


Boarder findet gutes Heim, 8.00. 8986 N. Pau—⸗ 
lina Str., nahe Irving Bart Blod. dimi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Mann ſucht Koſt und Zimmer in einer öſterreich— 
ungariſchen Familie, Südſeite. Adr.: A. S., 4 
Weit 55. Str. 


Nuhiger Mann mwiünfcht 2 leere Bimmer bei ors 
dentlihen tatholiichen Leuten zu miethen. Bom %. 
a. an, in Late View. Ar: 8. 7. 412, Abend: 
poit. 


Junger Mann mwünfcht Simmer oder auch Board 
bei deutfcheungariihen Leuten. Mit Preisangabe. f 
Adr.: S. 105, Abendpoft. mido 


Mädchen fucht einfade Board bei einzelner Frau 
oder Lleiner Familie. Nahe Velmont und Southport 
Ave. Mdreifire Briefe 1501 Belmont Une. 


Zu miethen gefuht?2 anftändige junge Männer fu: 
Gen reines möblirtes Prontzimmer mit 2 Betten 
oder einzeln. MNordfeite. Preisangabe erwünfht. — 
Adr.: E. 461, Übendpoft. 

Solider und anftändiger Handwerker fucht reinlt: 
des Zimmer am liebften bei alleinftehender älterer 
Tame. Offerten adrefiire: S. 104, Abenppoft. 


Zu miethen aefudt: zum anftändiger Mann 
fucht Zimmer mit Bad, am liebften bei Wittwe, — 
Gefl. Offerten mit Preisangabe adrejjire: E. 401, 
Abendpoft. — mido 


Zu miethen geſucht: Ammon anftändiger Mann 


fudt großes möblirtes Zimmer mit Piano, nörd: 
ih nicht über North Ave. und meftlich nicht über 
Wels Str. hinaus Gefl. Offerten mit PreiSan- 
gabe unter PB. 883 Abenppoft. dimido 


Zu miethen geſucht: Heller Bäckerſhop. Naczufraz 
gen bei Kofef Wagner, 1421 ©. Halfted Str. dimt 


Berjönliches. 
(Angeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Umbau von Wohnungen, En Reparaturen von 
Plafter, Brid, Zement, Schindeln, fyeuerungss 
anlagen gut und billig ausgeführt. Grgan, 948 
N. Weitern Ave. 


Transportabler Radofen, Größe 2, ift fofort billig 
zu verkaufen. 948 RN. Weftern Une, 


Neu: und Umbau von Patent: und Furnaceöfen, 
Reparaturen, fowie Moven von transportablen 
Defen, Einrichten von Badftuben, gut und billig 
ausgeführt. Grgang, 943 N. Weftern Upe. 


Garpenter-Arbeiten und Reparaturen merden gut 
und bilfigft ausgeführt. Zu erfragen 711 Diverſey 
Livd,, im Hinterhaus, mibdofr 

Die Ihönften und billigiten Hüte für  Ddeutiche 
Grauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee Str. 

Mapdofonmilm 


Verlangt: Mehrere Deutfde, die bereit mären, 
mit uns nah Florida zu gehen, um fich dort anzus 
fiedeln. Adr.: W. 648 Abendpoft. dimibo 

GarpentersReparaturen maht Marz Majesti, 4458 
Muntroje Avenue. dimi 


Kind nimmt in Benfion oder aboptirt. 3936 N. 
Baulina Etr., nahe Irving Bart Blod. dimi 


und Paperhanger-Arbeiten gut und 
Hirt, 31 W. Illinois“ Str. 
modimi 


Anſtreicher⸗ 
billigft er 
Tel. Central 2445. 


„gi vermiethen: Für die Sommerferien, amei 
5: Zimmer Cottages, am Deep River; gutes Fijchen. 
Adr.: Emil Knobloh, Deep Miver. 5mai,imX 


Shmidt ZTanzihule,, Klafienunterricht veitag 
&bend, 1327 N. Clark Str, Telephon: Nort — 
Ala 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Engliſche Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg garentirt. Billiger, beffer wie jemals offeritt, 
beginnt jest! Stellungen, Engineer-Ligens duch G.⸗ 
A.:B.:Union. Näheres: Illinois Gebäude, 715 North 
Üpe., nahe Halfted Str. Stet3 geöffnet, auh Eonnt, 

mibofrdi 

Gute Gelegenheit für intelligente Männer zum Ers 
Iernen des Photographen-Geihäfts. Wir Ternen 
ganz genau in zwei Monaten. U. Mazurkiewicz, 
936 Milmaufee Ave. 


— Englifcher Spradunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107, Ottilie 
Koehnte. 6mai,fafonmi,im 


Verlangt: Yunge Leute, die amerifanifhe Bu 
balterei jchnell erlernen wollen, Stellungen besahs 
fen von $15 bis 830 die Woche. Privatunterricht 
Abends bei erfahrenem Buchhalter, der mit den größs 
ten firmen in biefer Stadt Verbindungen hat und 
ute Stellungen verfchaffen fann, Befonders nitdrige 
reife für die näcften 4_ Wochen. Anfragen: 838 
Irving Bart Blod., oder Telephons Gracelard 950. 


Erlernt das Barbieegefgäft, leichte, veinliche, Hes 
ueme Wrbeit; nur einige en * erforderlich; 

erkzeug geliefert; Tags und Mbendllaffen; Pruͤ— 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftetS zu haben; könnt während ber Lehrzeit 
nod etwas dein verdienen. re vor oder jchreibt 


jepee; Wasrunit N d Barber we 


enheiten. _ 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 
m — — — — — — 06— — — — 
DelikateffensKäufer — Achtung, 

Einer der befte gelegenen Deitareften und leichter 
Grocery Store an der Nordjeite, in deutfcher Gegend, 
muß jofort ohne Rüdjiht auf Werth verfauft wer— 
den, oder befte Offerte, billig zum doppelten 
Preis, elegante Firtures, grobes frifhes Sager von 
importirten und biejigen Waaren, billige Mietbe 
für Store mit prachtvollen Wohpnzimmern,. Keine 
Konkurrenz, zum Xheil auf Wbzahlung für gute 
Leute, Diejer Laden wird nur verfauft wegen. hohem 
Alter der Mutter, Nachzujragen Donnerjiag von 1 
bi3 5 Uhr, fertig fürs Geihäft. 1451 Belmont Ude. 


Zu verlaufen: Butcher-Store, Nordfeite, beifere 
Sage; Wocheneinnahme RU; fofort genommen $50, 
wertb Doppelt. Morgens 9: 1572 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Büderei, zwei Pferde und Wagen; 
neb Bäderet-:Werfzeugen; täglihe innahme 3; 
tüchtiger Mann kann das Doppelte erzielen; tjt $1200 
iwertb; bertaufe Ya nur Berjonen, Die faufen 
wollen, mögen borjprehen. 3011 South Park Ave. 


Zu verlaufen: Färber-Store. 950 Sheffield Ave. 


Zu Faufen aefuht: Bäderei mit Wohnung, nur 

Sadentundihaft, Süpfeite vorgezogen. Abdr.: P. 
897, Abendpoft. mido 
Zu verlaufen: Salopn auf der Weitfeite, macht 

gute Gefchäfte, billige Miethe; verfaufe 5 Faß 
Bier monatlih; wegen anderer Gejchäfte zu verfaus 
fen. Nachzufragen I N. Halfted Str., a 
Omailmw 


Zu taufen gefuht: Candy, Grocery oder Delitatej: 
m. Kaufe jofort. Muß billig jein. Weiß, 1327 Lars 
rabee Str. 


Zu verlaufen: Lleaning und Dyeing Store, Bar: 
gan wenn jest genommen. 2139 Ban Buren Str. 
Zu verfaufen: Bäderei, mit Haus; guter Geihäfts- 
lag; gute Ginnahme; nur Ladengeichäft. 335 
aden Xpe. 


Zu verkaufen: Feines %0-Zimmer NRoominghaus, 
an La Salle Uve.; Ginfommen bis zu 800 monat: 
lieh; hohe Preile; Goldgrube für tüchtige Deutiche; 
nur $1500, mwerth $2000; Theilzahlung; billig. Nach: 
auftragen: 704 Dearborn Ave. midofrſa 

Zu verkaufen: Zigarren-Candy-, Notions-, 
Bucher⸗Store, bei groͤßer Schule, mit Haus und Lot; 
beſte Nachbarſchaft; 54500; großer Bargain; über— 
zeugt Euch. Fragt Morgens 9: 1572 Clyybourn Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗, Zigarren-, Candy— 
Store, bei großer Schule; große Wohnung; niedrige 
Miethe; jofort, 00. Morgens 9. 1572 Clybourn. 


Zu verlaufen: Delikatejfen:, Zigarren-Store; 
Miethe $14; pafiend für Ehepaar; beite Nachbar: 
ihaft; 8800. Sragt Morgens 9. 1572 Elybourn pe. 

Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Sizens, von $400 bis $5500; 6 Grocery: und Delikat: 
effen:, 4 Zigarren, 4 Bädereis, 3 Butcher-Stores, 
von $S0 bis $1800. Wer überhaupt ein ur 
fann jein, was e3 will, jchnell kaufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nah 1512 Elyybourn Xpe. 


Zu verfaufen: Bäderei, Delifatejjen, Sunchroom, 
3% 6. 8. Str. „S’-Station. 

3u verkaufen: Gandy:, SBigarrenze und See 
Gream Store, billig. 1501 Belmont Abe, 


gu verkaufen: Grocery & Market in deutichzengli: 
Sher Nahbarihaft. Verlaufe zu mäßigem Preis. — 
5705 Wentworth Ave. 


Seltene Gelegenheit für junge Anfänger, gut 
gehende Home Bäderet mit Delifateifen (Middlely 
Open) in befter Nuahharihaft der Nordiette ygeles 
gen, wöchentliche Einnahme $200. Ift Umftände hal» 
—* preis werth zu verlaufen. Adr.? E. 460, Abend— 
peft. 


 BSünftige Gelegenheit. 

Tairy Lund und Bäderei, jchr gut gehend, der 
geichäftigite Pla im Zorn, $500 bis 800 NReinges 
winn pro Monat, Ueberzeugt Euch ganz genau.— 
Gigenthümer muß die Stadt verlafjen und will 
Gejhäft verfchleudern. Wenn Zhr ein Gejhäft dies 
fer Urt haben wollt, verfäumt nicht, jogleich vor— 
zufprehen, denn dies ift eine Goldmine. 62 
Broadivay, Gary, Ind. Imailiw& 

Billig zu verkaufen: Grocery und Delitatefien 
mit Wohnung; billige Miethe. A211 N. Hoyne Une. 

dimi 


Zu verlaufen: Grccery:Store, für Deutſch-Polen 
geeignet, $750; Miethe für Store und 4 Zimmer $20, 

d% 8% Wilten, 3422 South Wood — 
imido 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store Firtures. nebft 
Waarenlager, neu; billig; für Ken, der einen 
derartigen Laden einrichten will. Aor.: W. 642, 
Abendpoft. dimido 

Verkaufe billig oder nehme Partner: Guter Sa: 
loon mit Halle. Gute Nahbarfhaft. Adr.: PB. 879 
Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Hotel, Barbierftube, 2-Stühle Coms 
bination; Zigarren, Tabak, Peol, Vorſtadt. Adr.: 
D. 289 Abendpoſt. dimido 
Saloon zu verkaufen in Latke View, preiswerth, 
wegen Krankheit. Adr.: P. 809 Abendpoſt. dimi 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 CentS das Wort.) 


Norbieite. 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths- 
eld für ein Heim in meiner neuen Addiſon Str. 
Subdipifion bezahlen wird? O Fuß Lots, Sewer, 
Waſſer, Gas, eleftrifches Licht und Zement-Seitens 
wege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträucher, 
bequem zur Apddijon Str. Station der _ Ravenswood 
Hohbahnlinie und Lincoln We. Straßenbahn; 
0 und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
.. 2 2lods zu Deffentlichen Schulen und von ein 
bis drei BlodS zu den folgenden Kirchen und Schu— 
len: St. Benebdicts Tatholifche Kirche und Schule, 
Joyce M. GC. Kicche, deutiche Lutheriiche Kirche und 
chule, Congregationaliſten-Kirche. 

Baulinie und Beihräntungen gründen den Ruf 

der Nachbarjchaft gefeglich vorgejehen. 
., Neues Yweicflat Bridgebäude, fertig zum 
Ginzichen zu irgend einer Zeit, fünf oder 
ichs Zimmer Ylats, Tal-Trim und -fyußböden, 
offene Plumbing, elektrifches Licht, Mofatt Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnacebeizung, 30 
Fuß Lot, —— Straße, 85950; $500 oder 
mehr Baar, Reit 30 bis 835 monatlich. 

2s7ylat Pridgebäude, 5 _ und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafjer in jedem Flat, 
500; KV Paar, $17 monatlich. ; 

6 Zimmer Cottage, moderne Blumbing, $2500; 
8500 Baar, $15 monatlic. 

8 Zimmer Haus, Wafferheigung, $4008; $1000 
Baar, Reit nach Belieben. e 

Subpdiviiion - Offices: Aoddifon, Ecke Leavitt, 
Byron, Ede Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hohbahnlinie oder Lincoln Ave, 
Straßenbahn zur Adpdifon oder Byron, geht weitlich 
zur Subdivifion, Irving Park Blod. Gar bis Xeas 
witt, geht 1 Bloͤck ſüdlich Riverview Part Car bis 
Leaviti, geht 2 Blocks nordlich. ſami 

Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Wittwe verläßt Stadt, verkauft 
zweiſtöchiges Framehaus; zwei 5-Zimmer Flats; in 
gutem Auftande; B Fuß Lot; nur 82650, zwei 
Blod3 von der Southport Ave.-Hochbahnſtation. 
Sohn Bobel, 3430Southport Ave. midofr 

Zu verlaufen: Gefhäfts-Eigentbum, Gde von 
Alley, Steinbajement, ZementsBoven, jchöner Store 
mit Heiner Wohnung, oben 7 Zimmer, Haus fo gut 
wie nen, ziehe bon hier fort und verkaufe an einen 
guten Dann mit feiner Anzahlung, gute Lage für 
Painter, Buther, Milhgeihäft, Zigarrenmader u. 
ſ. w. Rachzufragen 3512 N. Halfteo Str. mido 


Zu verfaufen: Dreiftödiges VBridhaus, drei 6 Zime 
mer Flats, alle Verbefferungen, einihlieglih Stra: 
benverbefierung ;nur 85900, mwerth 8700. Winfcht 
Ihr einen Bargain, dann fehet dies. John Bobel, 
3430 Southport Une. midofr 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer Brid: 
Cottage ‚nur 82200, LYeiwis Str., nahe Belden Ave. 
Kohn VBobel, 3430 Southport pe. midofr 


Zu verlaufen: Neues ameiftödiges Bridhaus ziei 
6 Zimmer Flat, in Edgemwater, nahe Clarf Str,, 
Straßen: und Hohbahn; 8500 Anzahlung, Neft auf 
r. Dies ift ein Bargain. Nicholas %. Pruffing 

Son, HN. La Salle Str. miſa 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Schönes Lincoln 
Ave. Brick Geſchäfts⸗Eigenthum, großer Laden mit 
4 Zimmern und große Wohnung oben, billig. Abr.: 
2. T. 324, Abenppoft. 


Muß billig fofort verfauft werden, um Nachlaß 
zu regeln, 

& Bimmer moderne Refidenz, Ed:Xot, 36 bei 125, 
Heibmwafjerheizung, in Mavenswood gelegen, gaute 
Transportation; Diejes ift ein Bargain. Unterfucht. 

Nicholas F Pruifing& Son, 
HN. La Ealle Str, 
mife 


Steinfront Zwei⸗Apartment. 
Pauline Straße, nördlih von Fofter Avenue, 
5 und 6 Zimmer, durchweg Taf fyinijh, Steinfun— 
dament, in jehr — Ofenheizung. 
gs 8 


re b 

., Bm. 6 Heinemann & Co, 
alleiniger Agent. 106 NR. LaSalle Str. 
4maidofamomifrja 


Bargain. Wenn Ste einen großen Bar-- 
Las n Taufen wollen — tönnen wie ein 3:ftödiges 
latgebäude — Dfenhbeizgung — Miethe $636 
das Yahr, nahe Webfter Ave., offeriren. 
— Whiteſide & Wentworth, 1056 Wilfon-Ape. — 
fajonmifr 


An E. Ravendwood Park tft eine Edlot febr 
billi jet Baar zu verlaufen. Kein Tauch oder 
ab eb ung, 33 bei 120 a bi3 zur Allen. Wer 
in YBaner Rage eine große Edlot billig zu Taus 
fen münfcht, Ichreibe an ©. 124 — 

m 


—— — — — eú —ñ ⸗ — — — —— ———— 
Drei 6 Zimmer Bridgebäude, nur $7000; nehme 

Hleines Haus in Bahlung. 

—Dscar Jofetti, All Bincoln Une, nahe — 


mido , 


Neueres tödiges Bridhaus, Bftlih von Lincoln 

Üenue; nur 85200. 
—DsScar ofetli, 2411 Sincoln Upe., nahe — 
mido 


Brauche p ort Geld; muß verkaufen: Zftöd. Ge: 
bäude, zwei 6 und ein 4, mit Bad. Deftl. von Lin: 
coln Pils nur $4,200., Madht Dfferten. Mpr.: 
B. 881 Abenppoft. dimido 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Norbieite. 


verfoufen:_ 8 Zimmer Frame Cottage auf 
2 Bad und Gas, an u Ave. eo, 
Seht Frant Bed, WIE Arbing Part Bor. 


Nordweitieite. 
Fertig für den 1. Mai. 


mifr 


Feinſter 
* 


Bipa von Bactſtein 
Flats 


on 
in Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 


ap27X* 
lat3 — 
9100 NR. 
mtia 


Zu verfaufen: VBrauhe Geld — neue 3 
modern, billig. Miethe K564. Preis 3100. 
Homan Ave, Eigenthümer. 

Zu verfaufen: Gutes 2eitöd. Prid:Haus, 4 Zimmer 
lats. Mit großem PBarn. Keine Ügenten, Kauf, 
SB N. California Ave. midofria 

Zu verkaufen: 5 Bimmer Cottage, Lot 501%, 
Furnace-Heizung, hohes Bajement und Wttic, hüb« 
ber Garten und Hübhnerftall. Preis 2500, 1006 

nzahlung. 4216 Eberiy Ave. mijajon 

Zu verlaufen: Bargain, Logan Square Diftriftz 
große Auswahl neuer Käufer, 2eftödige, 2 Platz, 
Bajement und Wttic, heiße8 Wajler, Badeeinrich, 
tung, Ronfretfundament etc., nahe Milivaufee Ave., 
Sullerton Ave. und PBelmont Une. Cars. Wreife 
83500 nd 83650. 8500 Anzahlung; meitere Zahlun- 
gen 820 monatlich. Office bis 8 Uhr Abends und 
Eonntag Nahmittags offen. 

W. S. Gieſecke & Bro., 2811 Milmaufee Une. 

Yapjonmifrl 
. 24 

Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer Cottages; Oal 
Trim, große Lotten; nur noch vier übrig, ebenfalls 
ein 4: Flat Gebäude, 4- und 5-3Zimmer, Ecke —39 
Str. und Harding Ave. N. O. MeDuifton, 124 
N. 40. ve, 5,6,7,10,11,12,13ma 

Zu verlaufen: 2989 Wisner Ave, nahe Logan 
Square, 1 Blod von Milwaufee Upe. Gars, neue 
2:itöd,, 2-4 Zimmer Plats, Hartholz Yloor3, feis 
nes Badezimmer, Goncrete Yundament, Attic, Pors 
zellan= und Medizin-Scranf. Leite Zahlungen. — 
Dffice offen täglih und Sonntags. Melms, 2530 
Milwaukee Avenue. 22apfamt® 


8500 Anzahlung kaufen neues ziweiöd, Bridhaus; 
6:3immer Flat; eleftrifches Licht; $25 monatlih; 
Preis 50; Wiethe $40; welih vom KHumboldt 
Rarf. Aohn Martens, 2315 California Wve., zivis 
ihen Milivaufee und Wullerton Ave. 6,10mal 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Bridhaus, mweitlih vom 
Humboldt Bart, drei moderne *5>gimmer Flats; 
elettriihes Licht; Bargatn, $E300; vertaufche mo 
wöglih. Eigenthlimer: John Martens, 315 Calis 
fornia Abe., zwifhen Milwaufce und Fullerton Ave, 

6,10maf 

Zu verkaufen oder vertaufhen für Pauftelle — 
2ejtödiges und WBajement 6 und 7 Zimmer lat, 
2107 Humboldt Plvd. nahe Palmer Square, Waffers 
heizung, jeparater Boiler für jedes Flat, alles mos ' 
dern. Anzufragen: 1310 N. Kedzie Une. Telephon: ! 


Humboldt 1552. 9matlmt 
Refonders billige aroße Lotten 


in Weſt Irving 

Park — auf leichte Abzahlungen: 

33)150 Fuß Geſchäfts-Ecke, hat Waſſer, Sewer und 
Seitenweg; $50 Baar, 810 monatlich; Preis 
nur $650 | 

100x136 Fub Ede an Addiion Str., nur......$700 ; 

157x126 Fuß Were Lot, nabe 48. Ave, bat Wafier 
und Seitenwege, 850 Paar, 25 monatlih..21500 ' 

Zmweig:Tffice: Milwaufee Ave. u. Yroing Pk. Biod, 

Kocher & Zander, 145 N. Tearborn Sir. 

jamomifr _ 


Zu verkaufen: Zwei 6 Bimmer Flats Frame-Ge⸗ 
bäude, modern; jährliche Mierye H456; Preis $3500. 
%. Nuedel, 602 MW. North Ave. 6mailw& 


Sü dĩeite. 

Zu verkaufen: Gutes zweiſtöckiges Brickhaus 
und Ctall, billig. 3146 Wallace Str. Nachzufra⸗ 
gen beim Eigenthümer, 3715 Windefter Ave. 

midofrſa 


Zu verkaufen: 4 Lotten, Ecke 4. Ave. und 55. 
Straße; Preis 80409. Für genaue Beſchreibung adreſ⸗ 
ſirt R. 398 Abendpoſt. bi—ia 


Elidweitirite. 

Zu bverfaufen: Nr. 390 South Nodmwell Str,, 
dreiedige Xot, 10 bei 125, an zwei Straßen und 
Allen gelegen, mit 4degimmer Brid:Cottage und 
Frame-Store, dicht bei der Archer Ave.-Car-Linie; 
$1700; Hälfte Baar. 

% 3 Wilten, 342 Soutd Wood Str. 
dimido 


Zu verkaufen: Nr. 1934 Weft 35. Str., elegantes, 
vreiftöhiges Steiniront:Hans, drei 6=Zimmer Flat; 
in gutem Zuftande; $720 Miethe; für 36650; größter 
Largain; nehme $0U0 Baar. 

I 3 Wilten, 3423 South Wood Str. 
, dimido | 


Zu verlaufen: An South Lincoln Str., 4:3immer | 
Prid-Eottage, auf Mfeiten, für zwei Familien ges | 
eignet, $1450; Hälfte Baar. | 

N Willen, 342 South Wood Str. ! 
dimide + 


Voritäbte. 

Vermiethbe oder verfaufe: PWorftadthbaus, mit 14 
Acer, nahe Weftern Electric, $100 Baar, $15 mon., 
4 Zimmer Flat, $10. Taylor, 5 N La Ealle Str. : 

Bu verkaufen: In Gary, gutgehendes Milch—⸗ 
ge — eine Gofldgrube für den rechten Mann. 

r 


odfuehrer, 118 N. Lä Salle Str. 


Farmländereien. 


Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 

im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 

Prachtvolles Klima, geſunde, hohe Lage, 
üußerjt ertragfühiger Boden, 2 bi8 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warn 
im Winter; 800 Samilien bezeugen e3. 

Erkurfionen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat Statt. Freie Reife für 
Käufer, Nüheres bei 

8.0.2. Leck, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße, 
5mai,* , 


Zu verkaufen: e 
Acres, Michigan, 81200. 
Ullegan County. 

Hier ift eine gute Heine. arm, befonders geeignet 
für Hühmerzudht; einige Obftbäume; jchönes Haus 
mit fehr gutem Stall; etwa $200 Yarmgeräthihaften, 
Wagen, Buggy .ete; alles eingefchloffen; diefer Preis 
ift etwa die Hälfte des Werthes; — Eigen⸗ 
thümer weiß nicht, was damit anzufangen; ſoforti⸗ 
ger Beſitz; beſichtigt ſie auf unſere Koſten; Rüdfahrt 
am — Tage; Dälfte baar, Reſt lange Zeit. Ein 
wirklicher Gelegenheitskauf. 2 
Bm. E. Heinemann & Co, 106 N. LaSalle Str. 

4maidofamomiig 


Zu verlaufen: 116 Ader Farm. Nur $1I00 Ars 
zahlung, Net monatlide Raten. Üpdrejlire: Bor 
136, Butternut, Wis. 


Vertaufhe 80 Ader Farm, 
Mo. Obitgarten, Vieh und Mafchinen, $3500, für. 
billiges 2 Flat oder Cottage, Frey, 83 Lincoln ie i 

mie 


nahe Brandspilfe, 


Bu verfaufen oder vertaufhen: Eine Menge eins 
getragene Land in Süd Dakota. Preife vartiren 
von $15 bis $20 per Acre. Auch haben wir Heims 
ftätten in bdiefer Gegend. Mdrejjire: Citizens State 
Bant, Eagle Butte, &. D. YHap— mai, e.0.D 


Prähtige Farm am Fluß, daffend für Nejort, 
Gemüfes und Geflügelzudt, 5 Zimmer neues Haus, 
Taufe oder verfaufe. Y. War, Route 1, Grand 
Haven, oder Kraufe, 2633 Potomac Ave. 

4,7,10,13mait 


Zu vermiethen: Farm, 30 Ader, 17 Meilen von 
Chicago: u Parn: Gemifes und 
Sılhnerfarm. 3. E. Ramiey, 3112 Exchange Ave, 
Telephon: 2369 South Chicago. dim 


8300 Anzahlung Faufen bübihe 40 Ader Andiang 
gun drei Meilen von Stadt und Eifenbahn; gute 
ebäude, Obftgarten, Kuh, Hühner, —— 
ſchaften, oder 5 Acker nahe Bravo, Michigan, nebſt 
Haus, Stall, Obſt, Kartoffeln, Farmgeräthen. 
Brodfuehrer, 118 N. La Ealle Str. 
Bu verkaufen: 120 Ader gute, verbejierte Wise 
confin Farm. 83000. Leichte Bedingungen. Henry 
Bauch, Eigenthümer, 602 North Wbe., a 
ma 


Spottbillig au berfaufen: 40 Ader Walblanb, 
nicht weit bon der ‘Streisitadt, GCountyfig, im 
DOscoda County, Michigan, Adr. ©. 100 Abends 
poſt. dimi 


Berſchiedenes. 


Wegen Todesfallsinder Yamilie 
ift ein zmerftödige® Prid: und yramehaus, neb 
ausgezeihnetem Bädereigefhäft zu verlaufen. Alle 
neueften Verbefjerungen; zwei Mferde, zwei Tops 
Wagen, ein Expreßwagen, se Cream: Fontäne; die 
reuefte und beite Bäderei-Uusitattung. Der Ges 
fammtpreis für die Bäderei nebit dem Eigenthum 
beträgt $11,500; Theil Baar, Reft auf Sppothek. 
Das ganze Figentbum muß verkauft werden, und 
ift ein ungewöhnlicher Bargain. 
Niholas F. Pruffing & Son, 
0 NR Sa Salle Straße. 


mifame 


Landfig:Bargain! Biweiltödige neue- 7 Zimmers 
Meiidenz, großes Bafement, Hühmerpard, AufdsRes 
mife, großer Obftgarten, dicht am Depot gelegen, 
Verfchleudere notbgedrungen: für $2000. Wollensim, 


Agnew, Mid. 
Nur $2,800, Haus, 4 kl. Flats. Miethe ra 
mido 
, nur 


Adr. PB. RR2 Abendpoft. 
Anzahlung. Cottage, 6 Zi ; 
Re eh | 





Ghicngos yoynlätes Bier 


Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


Tel. North 645. 


Der Bater. 


Bon 

Als die lebte Schaufel Erde herab- 
gefallen war und Vater und Sohn den 
legten SHänbebrud erwidert hatten, 
fehrten fie beide mortlos, langfamen 
Scrittes, mit fehweren Beinen und 
leerem Kopf nach Haufe zurück. Jene 
furhtbare Ermattung, die zu lange 
ertragenen Anftrengungen zu folgen 
pflegt, mar plößlich über jie gefom- 
men. 

Das Hays, dejfen Räume noch mit 
Blumendüften getränft waren und Das 
nah all der Verwirrung, all dem 
Kommen und Gehen der legten Tage 
endlich ruhig geworden, erjchien ihnen 
jeltfam leer und neu. Das alte Dienit- 
mädchen war ihnen borausgeeilt und 
hatte alles in DOrbnung gebradt. 3 
fchien ihnen, als ob fie von einer lan- 
gen Reife zurücdfehrten und jich jebt 
| freublos in ihrem Heim mwiederfanden, 
— ohne feufzen zu können: 

„Ach, wie wohl man jich 
Haufe fühlt!...“ 

Alles war fauber, ordentlich. Neben 


Maurice Level. 


S,icago, JH. 


| den fie ihm Binhielt, zitterte in ihren 


| Fingern. 


dem Kamin fchnurrte leife die zu eis 


‚nem Knäuel 
und die Winterfonne goß matte yröh- 
lichkeit über die Feniterjcheiben. 


zufammengerollte Kaße i 


Der Vater fette fich ans euer, hob | 


den Kopf und faate leije: 

„Deine arme Mama.“ 

Und zwei Thränen glitten über fein 
gutes, fugelrundes Gejicht, das 
Kummer, die Straßenfälte 
Zimmerwärme geröthet haten. 


etwa3 anderes zu vernehmen als 


s : und fommen. 
Bu | — Er zerriß den Umfchlag und las: 


| Jich mar, ift fern. 


Und plöglich überfam ihn 
die Empfindung, daß ein - großer 
Schmerz, ein großes Geheimniß da 
dicht neben ihm ftünde, 

Er fagte mit zugefhnürter Kehle: 

„Sib ber!“... und trat. in3 Zim- 
mer. 

Sobald er allein war, fhloß er fich 
ein, ohne darüber nachzudenfen, aus 
welchem Grunde. Das ganze Zimmer 
mit feinem flachen Bett, den feftzu- 
gezogenen Borhängen, dem Kamin 
ohne Feuer und den ordentlich äufge- 
ftellten Möbeln machte bereit3 ven 
Eindrud der Dereinfamung. Er 
drehte den Brief in feinen Fingern 
hin und ber, die fo lebendige Schrift 
der nun Dabingegangenen. Dieſe 
theure, einit fo oft betrachtete Schrift, 
die Schon etwas unficher und zitternd 
über das Papier lief, flößte ihm einen 
eifigen Schauer ein. Er hörte das 
alte Mädchen hinter der Thür gehen 
Sie dedte den Tiic. 


„Mein innigjt geliebtes Kind! 

Sch fühle, daß die Stunde des 
ewigen Abſchieds nahe iſt. ch gehe 
ohne jede Schwäche, faſt ohne Be— 
dauern, denn Du biſt jetzt ein Mann, 
und die Zeit, da ich Dir unentbehr— 
Mein Gewiſſen ſagt 


mir, daß ich eine muſtergiltige Mut— 


ter geweſen bin. 


der Muth gehabt, Dir zu offenbaren, daß 


und die 


Aber ich habe nie den 


ein ſehr ſchweres Geheimniß zwiſchen 


uns ſchlummert, und doch iſt es nöthig, 


Schnurren der Katze, das Ticken der 
Wanduhr und das gemüthliche Praſ— 


ſeln des Holzes im Kamin. 
wußt wurde er von einer Art 
Stolz ergriffen, ſo viele Menſchen, die 
bereits für immer dahingegangen wa— 
ren, überlebt zu haben, und er begann 
zu ſprechen: 
„Haſt du die 


weſenheit des Großvaters 
gerührt.. 
lehrt... 


Doc wie fommt es, daß dein 


Freund Fremand nicht gekommen iſt? 
Es 


.Oder iſt er gekommen? 
iſt möglich, daß ich ihn unter all dieſen 
Leuten nicht bemerkt habe...“ 

Er jeufzte wieder: 

„Mein armer Stleiner”, von über: 
jtrömender Zärtlichkeit für diefen gro: 
ben infundzwanziajährigen ‘ungen 
ergriffen, der da jo fchiweigend neben 
‚hm meinte, 

Das alte Mädchen trat auf Fuß— 
Ipiten ein, fo leife, daß jie nicht ein 
mal das Deffnen der Thür bemerkt 
4 hatten. 

„Muth, lieber 
nicht fo bleiben! 
eſſen!“ 

Sie erhoben beide den Kopf. Das 
war richtig! Man mußte etwas zu 
ſich nehmen. Das Leben ergriff wie— 
der Beſitz von ihnen. Sie hatten Hun— 
ger, nicht den glücklichen Hunger der 
Tage, an denen es einem Freude macht. 
ſich behaglich am Tiſche niederzulaſſen, 
ſondern den thieriſchen Hunger, den 
ein leerer Magen erzeugt. Bis jetzt 
hatte eine gewiſſe Scham ſie Dabon 3u= 
rüdaehalten. Nun jaben fie fich ftumm 


Herr, Sie 
Sie müffen 


dürfen 
etwas 


Unbes | 
von | 





1 


| 
| 


| 
\ 


| 


in die Augen, da fie Diefes erite Beiz | 


fammenfein an dem zu aroßen Tifch 
— neben dem leergemordenen Pla — 
fürdhteten, und zugleich herbeifehnten! 

Der Vater murmelte, während feine 
Augen vor Thränen überflofjen: 

„sa, Sie haben reht... DBereiten 
Gie uns etwas Eflen... E3 muß fein, 
mein Kleiner...“ 

Der Sohn ftimmte ihm durch 
Kopfniden bei und ftand auf: 

„Is Heide zafd mid um und 
fomme wieder.“ 

Er ging hinaus. Als die Thüre fie 
geichlojfen hatte und er aemohnheit3- 
mäßig in das Zimmer feiner Mutter 

‘ eintreten wollte, näherte das alte Mäd- 
chen fi ihm und fagte leife: 

„Herr Sean, ich habe etwas für Gie 
...einen Brief, den Ihre Mama mir 
por at Tagen, als fie fühlte, daß fie 
verloren fei, gegeben hat... Sie hat 
e3 mir auf die Seele gebunden, Jhnen 
den Brief erft zu geben, wenn alles 
porüber jei... Hier ift er.” 

Er blieb überrafcht ftehen und 
blidte da8 Dienftmädden an. Gie 
Stand re por ihm. Der —— 


Brud & 


ein 


Feidend? 


mmt direkt zur Yabril. Wir maden 
une 2 Corten, ein ni ee 
e 


für Ieben, Bee 75 
figeß; bon 30 aufmduıe für MU: Doppelte 
Band. Leib —8 miele 
alles andere zu € —F billigen Lreiſen 
& . Lord, unier fangjähriger 
Bandagift — 2 Kahre an State C.r. — 
erfudt alfe feine alten Belannten, ihn 
vw eber bei und au beiuchen 
Offen u bis 9 Ußr Asends. Sonn 
z tasd 8— 
+ Hottingers Truss Factory 
801—803 Milmantee Avenue 


—2*8 
Sechſter Stock Nehmt Elevator. 


ne 
und 


momidofr* 


| 


| Du immer Bater genannt 
Dupont3 gefehen? | 
Sie waren vollzählig da, und die Ans | 
hat mid) tief | 
Deine Mutter Tiebte fie | 


| fen vermag. 


Dann überfam ihn das Bedürfnif | daß Du es jebt erfährft. 


das. | 


Diejenige, die Du mehr al3 alle an- 
deren Menjchen Tiebtejt und achteteit, 
der Du als kleiner Anabe Deine Küm- 
mernijje und al3 Mann Deine Traus 
rigfeiten anvertrauteft, Deine Mama, 
mein Liebling, ift eine große Sünde— 
tin. 

Du bijt nicht der Sohn deffen, dei 
haſt. In 
meinem Leben hat es eine große, un— 
ſagbar große, Liebe gegeben, und mein 
einziges Verbrechen beſteht darin, daß 
ich ſie nicht eingeſtanden habe. Dein 
Vater, Dein wahrer Vater lebt. Er 
hat Dich, aus der Ferne, aufwachſen 
ſehen und ich weiß, daß er Dich liebt. 
Du ſtehſt jetzt in einem Alter, in dem 
man die ernſteſten Entſchlüſſe zu faſ— 
Wenn Du willſt, kannſt 
Du ein ganz neues Leben beginnen. 
Du kannſt ſchon morgen reich ſein, 
wenn Du den Muth beſitzeſt, der mir 
fehlte. Die —— die ich begehe, 
iſt feige — das weiß ich. .. Wie ſollte 
ich anders als ſchlecht fterben nach⸗ 
dem ich ſo ſchlecht gelebt habe 
Hundertmal bin ich im Begriff gewe— 
fen, diejes Haus zu fliehen, Dich mit 
mir zu nehmen. ch hatte feine Ener- 
gie dazu. Ein Zmeifel... ein böfes 
Mort... das Geringjte hätte genügt, 
um fie mir zu verleihen 

nicht!... Nicht ein Wöltchen... 

Er vermochte nicht weiter zu 
MWie zerichmettert ließ er das 
fnitterte Blatt finfen. 

©o hatte feine Mutter alfo eine 
heimliche Liebe gehabt... Alle dieſe 
Sabre hatte fie ihr Geheimnif mit fich 
herumtragen fünnen. Gie hatte lachen 
und jprechen können, ohne daß Das ge= 
ringjte Beben ihr Vergehen und ihre 
Gemifjensbiffe verrathen hätte! Und 
er, der den Schwächen anderer Frauen 
gegenüber ftet3 ein unerbittlicher Rich- 
ter geiwejen war, er, für den aller 
Stolz, alle Verehrung, alle Freude fich 
in dem einen Worte: „Mama“... ver= 
förperte, er war aufgemwachlen, ein 
Fremder, ein lebendiger Schimpf für 
diefen braven Mann, der ihm nur 
Zärtlichkeit und Güte entgegenge- 


* en. 
zer⸗ 


Seine Kindheit ſtand vor ihm auf. 
Er ſah ſich wieder als ganz kleinen 
Knaben, er ging an der Hand ſeines 
Vater in den Straßen der Stadt ſpa— 
zieren... Er wurde größer... Eine 
ſehr ernſte Krankheit hielt ihn lange 
Monate hindurch zwiſchen Leben und 
Tod. Er ſah ſeinen Vater wieder, wie 
er an ſeinem Krankenbette ſaß und 
mit Thränen in den Augen zu lächeln 
verfuchte... Hier ahnungslos 
Erinnerungen fteigen auf... 
baltungen, die er Abends, in feinem 
Betichen fauernd, anhört.. Die Mut- 
ter Teig wenig. Der Vater fagt: 

„Die Gejchhäfte gehen Tchleht, ich 
werde nicht mehr rauchen, nicht mehr 
ins Cafe gehen.... Meine Kleider 
find noch fehr gut. Wenn nur der 
Sunge nicht darunter leidet... Es 
ift ein fchlechter Augenblid, den man 
überftehen muß, das ift alles... wenn 
wir ung bier und da etwas abfparen, 
fönnen wir ihm fhon manche fleine 
Yreude bereiten... Die Kleinen ha- 
ben das ganze Zeben vor fich, in dem 
fie leiden müffen... Weshalb fol 


ı man fie fchon fo jung betrüben!.. .“ 


| 
i die ernfteften Entjhlüffe faſſen kann“, 


Und das ift der Mann, den fie be= 
trogen bat!... 

Er begann zu meinen. Der Sa 
bes Briefe: 

„Du bift in dem Alter, in dem man 


 tam ihm wieder ind Gedädtnif. 


In der That, er hatte nicht einmal 


Abendpoft, Chicago, Mittwog, den 10. Mai 1911. 


das Recht zu zögern. Nicht eine 
Sefunde ftreifte der Gedante an Reich- 
tbum feinen Sinn. Er würde nur 
einfach den Muth haben, der ihr ge: 
fehlt hat. Er mürde diefe Wohnung 
verlafjen, ohne nur ein Wort zu jagen 
...Er würde meit, jehr meit fortge- 
ben und nie mehr miederfehren. Auf 
diefe MWeife würde die Schande, bie er 
—— mit ihm zuſammen verſchwin— 
en. 
Wie ſollte er ſich jetzt, ohne zu er— 
röthen, an dieſen Tiſch ſetzen? Sein 
Entſchluß war gefaßt. Er ſchluchzte: 
„O, Mama, Mama! was haſt du 
gethan?. . .“ Dahin war das ruhige, 
ſtille Leben, die Heimkehr ins Eltern— 
haus, das traurig-ſüße Andenken an 
die Vergangenheit; er hatte wahrlich 
nicht das Recht, dieſe Lüge fortzu— 
Schmerz verſunken. Ein Geräuſch kam 
aus dem Eßzimmer herüber:. 
„Armer Kleiner!... Wie er leidet! 
Er ijt in dem Zimmer feiner Mama. 
.Laljen Sie ihn meinen. O, 
wir ſind ſehr unglücklich... ich fühie 
mich jo alt!.... Zum Glüd bleibt er 
bei mir! Er ijt ein treue Kind, er 
wird mich nicht verlaffen!“ 
Er hob den Kopf und biß fich auf 
die Lippen. Der Vater jprach immer 
nod, und nach und nach nahmen feine 
Gedanken, während er ihm zuhörte, 
eine andere Richtung. Der Weg, den 
er bejchreiten wollte, erfchten ihm nicht 
mebr jo Klar. 
„Er wird mich nicht verlaffen...“ 
Hatte er ein Recht, dem Aermſten die— 
jen Schmerz zu bereiten? Er mollte 
fliehen, ihn der Einjfamteit preiäge- 
ben! 
Das mar alles, womit er jeine Zärt- 
lichkeit, jeine Mühen, feine Entbeh— 
rungen bezahlen wollte... 
Nein, er vermochte e3 nun und nim- 
mermehr . . 
Uber er war ja gar nicht fein Sohn 
Seine Unmejenheit in diejem 
Haufe, unter feinem Dach war etwas 
Unerträgliches, etwas Widermärtiges 
Er hielt immer noch den Brief 
feiner Mutter in der Hand, Und er 
las: 
„Ein Verdacht, ein böjes Wort, das 
geringjte hätte zmeifellos genügt, um 
mir diefe Energie zu geben... Do 
nichts, nicht ein Wöltchen . . .“ 
Celtfam! Zugleich vernahm er bie 
Stimme des Vater Hinter der ge- 
Ihloffenen Thür: 
„Sa, ich habe 
Sahre lang mit ihr gelebt, und mäh- 
rend der fiebenundzmwanzig Sahre hat 
nicht3 zmwifchen un3 gejtanden, nicht3 
— nicht ein Wölkchen ...“ 
Diejelben Worte... Diefelbe Re- 
Bere ... Er mollte meiterle- 
en: 
„Und nun will ih Dir den Namen 
Deines wahren Vaters fagen. 3 
us 
Der Brief zitterte in feiner Hand 
Ein Blid, und der Name wäre für im- 
mer in feine Augen, 
Sein eingegraben ... und dann. 
dann... würde er nie mehr... 
Die Stimme rief fanft: 
„Komm jebt, mein Kleiner, fomm 
zu Tide. . .” 
Er Schloß die Augen eine Sefunde 
lang. Dann nahm er ein Streich 
holz, hob den Arm und fette das Pa= 
pier in Brand. Er fah es ganz lang: 
fam verfohlen. Al3 die Flamme feine 
Nägel berührte, Tpreizte er die Fin- 
ger. Ein Hleines PVieref fchmarzer 
Afche fiel zu Boden. Noch eine wei 
ganz fchmale Ede verzehrte fich . 
Dann mar alles verfchtnunden. 
Nun ftieß er die Thür auf und blieb 
einen Auagenblid unbemwealih auf der 
Schmelle jtehen. Als er fo den braven 
Mann mit feinem quten Geficht, den 
aerötheten Augen und den zitternden 
Händen vor fich Jah, nahm er ihn in 
die Arme, fühte ihn leidenschaftlich, 
mie ein für immer verloren geglaubte3 
und alüdli Doch noch gefundene 
Mefen, und Tchluchzte: 
„Bapa! Mein alter Papa!” ,, 


— — —— — 


Die Juni. 


ſiebenundzwanzig 


in ſein ganzes 


Ein Kulturbild aus Siebenbürgen. 
Von Leo Greiner. 


In Siebenbürgen, dieſem Grenz— 
winkel Europas, geht es ſeltſam zu: 
von der einen Seite dringt, ſchon et— 
was ermüdet von der langen Reife und 
oft ſchon in recht deſolatem Zuſtande, 
die Ziviliſation des Weſtens bis hier— 
her vor und macht ſich ſo heimiſch wie 
irgend möglich, von der anderen Seite 
aber drängt und ſtößt die ganz anders 
geartete Geſittung des Orients und 
ſtellt ſich breitbeinig dem ein wenig 
fahrig und nervös gewordenen euro— 
päiſchen Geiſte entgegen. Okzidentales 
und orientaliſches Chriſtenthum be— 
gegnen ſich hier, julianiſcher und gre— 
gorianiſcher Kalender liegen immerfort 
in grimmigem Wettſtreit, und Arbeit 
und Handel placken ſich im Schweiße 
ihres Angeſichts, zwiſchen Szylla und 
Charybdis der zahlloſen, wild durch— 
einandergeſchachtelten Feiertage, die in 
endloſer Folge immer nur für einen 
Theil der Bevölkerung Geltung ha— 
ben, mit heiler Haut hindurchzuſegeln. 
Kaum iſt die Oſterruhe für die okzi— 
dentalen Kaufleute vorüber, ſo hebt 
ſie bei den orientaliſchen an. Da jene 
im Innern der Stadt, dieſe, die rumä— 
niſcher Nationalität ſind, zumeiſt aber 
in ihrem eigenen Viertel vor den alten 
Stadtthoren wohnen, ſo herrſcht jetzt 
diesfeit3 der permatterten Stabtbefefti- 
gungen Zeben und Wandel, inbeflen 
jenfeit3 außer Gloden und Mufit fein 
Laut zu vernehmen ift. 

Menn man um diefe Zeit Arbeitz- 
fräfte jucht, die hier vorwiegend bon 
der ärmeren Klaffe der Rumänen ge- 
ftellt werben, jo wird man vergeblich 
felbft die höchften Löhne bieten. Bur- 
ichen und Knete laufen aus dem 
Dienft und bleiben eine Woche lang 
unfihtbar. Man rechnet damit, denn 
man meiß, daß fein rumänifcher Bür- 
fche in diefen Tagen in ber Stadt 
bleibt und fümmert ich wenig um 
das, wa3 all bie jungen Leute in ber 
obligaten Woche, bie fie mit ben Ih⸗ 
ren draußen in der Borftabt zubrin- 


gen, treiben oder laffen mögen. Man |; 


jagt, fie feiern ihre DOfterfeft, die 
„‚uni“, und läßt fie ihrer Wege ge- 
ben. Verfucht man ed, jich näher nad) 
dem Sachverhalt zu erkundigen, jo 
bleibt man ohne Antwort. Dan weiß 
nicht mehr, ala daß fie in den Schlud- 
ten bes Gebirgthales, in das ihre An= 
jiedung ausmündet, allerlei Spiele 
treiben, tagelang, und am Mittwoch 
nad Ofterfonntag, gegen Abend, auf 
geihmüdten Pferden bis an dieStabt- 
thore im Zuge herabgeritten fommen, 
um iieder irgendwo in den Wäldern 
zu verſchwinden. 

Um frühen Nachmittage jenes Mitt- 
woch machten wir uns auf, um die 
„Juni“ im Gebirge draußen zu ſuchen. 
„Juni“ heißt zu deutſch: Jünglin— 
ge, es handelt ſich alſo um ein Feſt 
der männlichen Jugend; Frauen und 
Mädchen, erfuhr ich, bleiben zu Hauſe 
oder doch von den eigentlichen Feſtak— 
ten ausgeſchloſſen. Man hatte uns 
ungefähr die Richtung bezeichnet, nach 
der wir gehen mußten, um die Juni 
im Walde zu finden; nach Ueberwin— 
dung der ſchier endloſen rumäniſchen 
Vorſtadt konnten wir auf ſteilen 
Saumpfaden nach faſt zweiſtündigem 
Marſche den Felblskeſſel erreichen, 
in dem die Feiernden ſich heute auf— 
halten ſollten. Es war bereits der 
vierte Tag der Feſtwoche: ein alter, 
etwas betrunkener Rumäne mit erreg— 
ten, renommiſtiſchen Geſten, der ſich 
uns anſchloß, zeigte auf einen jener 
Gärten, die ſich an den das Rumä— 
nenviertel begleitenden Hängen in ſtei— 
lem Abſturz, ſchmucklos, mit knorrigen 
Obſtbäumen bepflanzt, erſtrecken und 
nur auf ſchmalen, in Serpentinen 
gelegten Pfaden erſteigbar ſind. Dort 
waren die Juni am Sonntag geweſen, 
am Montag aber waren ſie nach alter 
Sitte „dupa ou“, d. h. nach dem Ei 
gegangen: die Burſchen dringen in 
Rudeln in die Häuſer ein, in denen 
erwachſene Mädchen ſind und werden 
von dieſen zum Dank für ihren wil— 
den, von Siegesſchreien begleiteten 
Sturm mit Oſtereiern beſchenkt. Am 
Dienſtag jedoch waren ſie auf jener 
unterhalb des Waldgebirges gelegenen 
Wieſe geweſen, auf der die winzige 
orientaliſche Kapelle zwiſchen uralten 
Bäumen an der Böſchung ſteht. Am 
Donnerſtag werden ſie gegen Abend 
aus den Wäldern nach Hauſe kommen 
und in und vor dem Hauſe ihres 
Häuptlings, den ſie Vataf nennen und 
dem zwei Gehilfen, der Armaſu marc 
und der Armaſu mic, beigegeben ſind, 
ihr Unweſen treiben. Wer fortbleibt, 
wird dafür am Freitag, an dem ſie 
ſich auf dem einzigen Platze ihrer An— 
ſiedlung, dem ſogenannten Anger, zu— 
ſammenfinden, unter großem Tu— 
multe geprellt: eine dicke, aus einem 
harten, haarigen Tuche verfertigte 
Pferdedecke, die man hier „Rolzen“ 
nennt, empfängt den ſich wehrenden 
Frevler und ſchleudert, von derben 
Fäuſten kräftig geſchnellt, den Hilf— 
loſen in die Luft, bis ihm der Athem 
vergeht. Aengſtlich meidet dies ganze 
Treiben das Innere ſeinen Fuß über 
Treiben das Innere der Stadt; eine 
uralte Tradition beſagt, daß kein 
Juni ſeinen Fuß über die Schwelle 
des Stadtthors ſetzen ſolle. Ir— 
gend eine längſt verſchollene Feind— 
ſchaft gegen die ſtolze Sachſenſtadt 
Kronſtadt, die dereinſt keinem Rumä— 
nen erlaubte, innerhalb ihrer Mauern 
zu wohnen, findet in dieſem Verbote 
heute noch einen heftigen formalen 
Ausdruck, nachdem ihr Anhalt und 
ihre Gründe längjt vergeffen find. E3 
it nicht viel mehr ala ein Vierteljahr- 
hundert her, daß das Gefühl halber 
Ungft und halber Verachtung, das der 
hohe Magiftrat der Stadt vor einigen 
hundert Jahren, da die Zeitläufte 
no mild und berworren waren, bot 
den barbarifchen mwaladhifchen Außen 
fiedlern empfunden hatte, jich noch in 
dem feierlichen Gebrauche bewahrte, 
die Stadtthore vor den uni offiziell 
zu fchließen. Dafür machen die $unti 
noch heute verächtlich Kehrt, jobald 
ihre Spiele und Züge fich der Grenze 
der einit verhaßten Stadt nähern. Da- 
nach fcheint dies ganze Feſt zur Erin— 
nerung an ein in grauer Vorzeit ge= 
ſchehenes kriegeriſches Ereigniß be— 
gangen zu werden: die Erinnerung 
freilich iſt geſchwunden, und nur das 
Feſt iſt geblieben. Da es aber juſt 
auf Oſtern fiel, wird ſich wohl ſpäter 
die Kirche eingemengt und, was altes 
barbariſches Kriegsſpiel war, als 
Auferſtehungszeremonie für ſich rekla— 
mirt und ihren Zwecken gemäß abge— 
ändert und mit rituellen Gebräuchen 
vermengt haben. 

Denn darauf wies deutlich das ſelt— 
ſame und pittoreske Bild hin, das ſich 


Blut-Krankheiten 


geheilt, um niemals wiederzukehren. 


Vollſtändig aus dem Körper befeitigt, nicht „ein- 

geſchloſſen“, wie aewöhnliche Behandlun * 

zurückzukehren. . art 
Uniere Behandlung heilt alle Shmpto 

bi3 30 Tagen, jo daß hr oder — 7 

u würdet, diejes Leiden nie gehabt zu 
aben 


Auch Hautkrankheiten, Eczema, innen, % 
en, Juden, Brennen und Berfärbung der I 


Niedrigite Gebühren| Schnelffte Heilungen 
von irgend einem bie nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Heilt, nachdem heiße Quellen verſagten. 


Um Blutkrankheiten zu 
heilen, muß man dieſel⸗ 
be bolftändig au3 dem 
Körber entfernen. Die 
Vebanblung, weldhe wir 
Eu geben, wirlt fo 
fhnell in der Abfondes 
zung des Giftes, 

Ahr Die Ausfheidung 
beinabe jeden Tag füh— 
len fönnt, u. fie erzeugt 
friſches, reines Blut, reis 
nigt und ftärkt den Körs 
per, jo dab feine Ries 

BE dertehr möglich ift. 

ver Vortheil, Euch 
„Wir find Spezialiften bon uns behandeln au 
fiir Blutfvantheiten.— laifen, beftert in der 
Reine angeblichen Heiler erzielten permanenten 
für alle Krankheiten.“ Heilung, und die Bes 
Bandlunn berlegt Euren 
Magen nicht oder berurfadt NKnocdhenfchmergen 
und Bein, wie e3 ftarle Mineralmifhurgen thun. 
Ihr könnt unsere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und und bezahlen, nadbem wir Euch 
geheit „Innen. Bir wollen eine Gelegenheit, 
beweifen, daß wir alle Iranten, miß- 

Eng, en Männer heilen künnen, 


Freie Konfultation und Unterfuhung Schreibt 
sad) Fragebogen ober fpredit vor. 


Chicago — — 60. 


25 Weſt Adams Straße. Chica 
ma10,18,17,20,52.37.31 





END NERT U ART TENEN ara) 


| 


bor unferen Nugen entfaltete, ala wir 
an diefem Mittwoch, dem Haupttage 
der Feitmoche, endlich nach mühlfamem 
Unftieg auf fteilen, glitfchigen Saum 
pfaden, auf allen Seiten von den er= 
drüdend nahe berantretenden Wild- 
nifjen des TFelsgebirges begrüßt, aus 
dem Walde tretend jah, 


aber nicht | 


mehr hochüber und ein grasbewachſenes 
Bergjoch erblickten, das wie eine Büh-⸗ 


ne zwiſchen gewaltigen Kuliſſen zwei 


fenfrecht aufragende Felfenfegel grat- | | 
Un der! 


artig miteinander verband. 
GSeitenböfhung und den Rändern der 
bon überall herandringenden Wäl— 
der graften zahllofe Pferde, mit „Rol— 
zen“ bevedt, in die Kreuze, Sterne 
Sterne und primitive Blumen aus 
buntem Wollgarn eingenäht maren, 
wohl gefattelt und mit helltothen und 
grüngelben Bändern, Kofarden und 
Schleifen gefhmüdt, jo daß das Ge- 
wirr der Thiere unter dem blauen 
Frühlingsbimmel, zwifchen dem Grau 
der Trelfen und dem lichten Grün ber 
MWaldungen fich durch die Farben Dop- 
pelt reizvoll verwirrte. Oben auf dem 
Soche angelangt, ſahen mir in die 
Tiefe eines Felſenkeſſels, der an den 
Hängen und im Thale von ſpielenden 
und tanzenden Menſchengruppen in 
farbiger, von Goldlitzen und ſchweren 
Ornamenten ſtrahlender Tracht an al- 
len nicht zu ſteilen Punkten erfüllt 
war. Jede Gruppe hatte ihre eigene 
Muſikkapelle, die freilich nur aus je 
zwei zerlumpten Zigeunern beſtand: 
einem Geigen- und einem Lautenſpie— 
ler, der die Saiten ſeines uralten, 
bauchigen, gebräunten Inſtruments 
ſtumpfſinnig im ewig gleichen Tonfall 
zupfte und zupfte, während ſein Ge— 
noſſe auf der verſtimmten Fiedel die 
eine Melodie kratzte, die, wenn ſie zu 
Ende iſt, immer wieder, gewiſſerma— 
ßen mechaniſch aus ſich ſelbſt von vorn 
anfängt. Die Burſchen aber tanzten 
zu zweien, die Hände mit geſtreckten 
Armen auf den Schultern des Part— 
ners, mit ſtampfenden Füßen oder im 
Reigen mit einer gleichmäßigen Bewe— 
gung nach vorn und zurück, endlos 


im unveränderten, eintönig klagenden! 


Rhythmus wie geſchmückte Puppen, 
die nur eine einzige Geſte auszuführen 
vermögen und ſie nun mechaniſch, 
ſinnlos wiederholen. Hohe, ſpitze 
Pelzmützen trugen die Burſchen auf 
ihren Häuptern, lange Adlerfedern, 
nach denen man ſie Murkani nennt, 


ſind, mit ſtechend gelben und rothen 


Kokarden befeſtigt, ſeitvärts an den 
Mützen angebracht und geben ihren 
Trägern einen verwilderten und krie— 
geriſchen Ausdruck, während ſie die 
Hora, die Serba oder die Batuta tan— 
zen. Ihre Koſtüme, die von ererbten 
Reichthümern zeugen, beſtehen aus ei— 
ner weißen Hoſe, einem geſtickten Un— 
terhemd mit Prunkgürtel und einem 
langen, offenenOberhemd, auf das ihre 
barbariſche Prachtliebe alle Gewalt 
der Farben, der ornamentalen Erfin— 
dung und der Koſtbarkeit des Mate— 
rials verwendet hat: ſie ſtrotzen von 
Gold- und Silberſtickereien und be— 
rauſchen das Auge bald durch könig— 
lichen Prunk, bald durch ſeltſam zart 
nuanzirte Farbenkompoſitionen; ins— 
beſondere Grau mit Gold und Blau 
mit Silber verſchmelzen ſich zu den 
berücdendften Verbindungen. Später 
am Tage, wenn fie die Pferde wieder 
befteigen und im Zuge durch die Vor= 
ftabt reiten, jede Gruppe mit ihren 
beiden zerlumpten Mufifanten voran, 
die gleihfall3 auf mageren Kleppern 
fißen und reitend mufiziren, dann ge= 
folgt von reitenden Trägern junger 
Tannen, bie mit einem rothbemalten, 
griehifchen Kreuz und flatternden 
eben eines fnitternden, jtanniolarti» 
gen Goldpapier3 aefhmüct find, ba 
verbinden fi Roffe, Männer, Far: 
ben, Gemänder und Mufif zu einem 
einzigartigen, vermmorrenen, frembartig 
prächtigen Eindrud. 

Auf dem Anger angelangt, um= 
reitet jede Gruppe dad SHeiligenbild, 
das bort im Schuhe einer offenen Ka- 
pelle fteht. Dann entblößen fie die 
Häupter, fingen ein eintöniges, choral- 
artiges Lied und fprengen meiter, der 
Stadt zu. Allen Gruppen voran aber 
reitet, eine ſeltſame Vorbereitung, ein 
Paar gleichfalls zerlumpter, ſchmutzi— 
ger und betrunkener Muſikanten, von 
denen der eine ein trompetenartiges 
Inſtrument, die Cimboi, der andere 
eine Art Klarinette, die Surala, bläſt. 
Jeder der beiden ſpielt eine andere 
jämmerlich klagende Melodie, ſo daß 
ſich die prunkende Kavakade ſchon von 
fern und ehe ſie ſichtbar iſt, durch die 
ohrenzerreißenden, näſelnden Töne 


— 
—— 


| # terjuchung der AUngen. 


' Urmitage Ave, * 


Brot und Bier 


Getreide. Hefe, Waſſer, Backkunſt 


Zerealien der Mutter Erde, 


vereint mit — 


Waſſer und ag nad —— 


Brau⸗Methode.. 


..Dla&_ Bier 


Die Beiden fin. fch ungefähr gleich. 
Bla % beiist altbetannte Vorzüge — altmodi— 
ige Kraft und Stärfungseigenidaften — von 
belifatem Geihmad und Beitand. 


Das berühmte, ftet8 belichte alte Blak 


N — 
ZEN 


Chicago Branch Gorner Union and Erle Streets 


a toürn 


4 meitig für feine He 


Kurirt in 5 Tagen 


Kram — — 
— Safjerbrnd) } 


ale ara 


te se En au rn a an Rrampfaberdru, a... a 

; eiftung, nerböfer Schwäche, Wafferbrug oder fonitigen Krankheiten Ietd , 

Diefe Iberale —— ift für jeden Mann, und wenn er auch noch fo.biel Geld ga 
lung ausgegeben, zu bemweifen, daß meine Methode permanent Turi 


Männerpverfhafft&udh Eure Gefundheit wieder, 


fommt nach meiner Office und fpredit bertraulih mit mir. Alle Sprachen geſprochen. Per 
teerbet den beiten Nath empfangen, Euch meine Grfahrungen zu Nutze machen, melde i 
meiner 14jährigen Praris als Svezialtit bon Münnerfrantheiten gefammelt habe. 85 4 


beſtimmt Magen⸗, Lungen⸗, 


Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 


Verluft der Mannedfraft, Nie 
J ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
J geheilt, permanent und abſo— 
Jlut im Geheimen. Nervöſe Er— 
J ſchöpfung, Schwäche, Krankheit, 

verlorene Lebenskraft, Anſtren⸗ 

gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


J aſthma, Bronchitis, Krankhei- 
M ten ber Athmungsorgane durch 
mette neuejte Methode furirt. 


all anvertraut. Meine Gebühren jind mäßig und bie 


pezialarat für 
Männer: und 
Frauenlkranlkheiten. 
(Unterſuchung frei) 
— ſucht nachhattige Heilung. Ich heile Euch vollſtändig, 


Nieren- und Blajenleiden. 
(Bezahlt nicht für erfolglofe Behandlung. Keine Heilung fein Geld.) 


Ich Heile dauernd. 


* 
Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Zu⸗ 
cken, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 
beiten. 


Frauen⸗ 
Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nach» 
baltig geheilt. After-, chroniſche 
und nerböfe Stranihelten. 


mir Euren 


wenn 
fehr leicht. 


br 
Bedingungen in 


ommt heute und werdet geheilt. Konfulination frei. Deutfch gefprocen. 


Dr. ZINS, 183 


N. CLARK STR,, 


gwiſchen Nandolph u. Lake Str. 


CHICAGO 


Spredjitunden: 8 Borm, 5id 8 Abends, Suuntags 8 Vorm. bis 4 Nachmittags. 


er Milkaukos Ayo, 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiſſen⸗ 

AED 
> ichhaftliche Un: 
Genane 
A Anmejjung von Brilfen und 
4 Augengläfern. 
4 WUugen einzeln geprüft, und 
A irgend ein Mangel der Geh- 
| fraft durch ein paljendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 
4  Unjere PBreije für auf Be: 
2 ftellung gemachte Brillen und 
3 Augengläjer find nichriger als 

a die für fertige. 


WER LE A a äh 


der beiden Bläfer merfmwürdig genug | 
anfündigt. 

Das Umreiten der Stapelle, das Ub- 
fingen des Chorals, ferner der bei den 
Suni übliche feltfame Gruß: „Ehri- 
ſtos e inviat“ (Chriſtus iſt auferſtan— 
den), worquf man erwidert: „Adeve— 
rat, e inviat“ (Es iſt wahr, er iſt 
auferſtanden), und manches andere 
würde auf einen religiöſen Urſprung 
des Feſtes deuten, wenn nicht der wich— 
tigſte Zeitbertreib, der die Feſtwoche 
außer Eſſen und Trinken erfüllt, ſpe— 
zifiſch kriegeriſchen Karakters wäre: 
das ſogen. Buzduganwerfen. Der 
Buzdugan iſt ein ſzepterartiges In— 
ſtrument, das vorn durch eine Meſ— 
ſingkugel, rückwärts durch ein Stück 
Blei von gleichem Gewicht beſchwert 
iſt. Beim Werfen wird der Buzdu— 
gan am Mitteltheile gefaßt, der aus 
Holz beſteht und mit Leder überzogen 
iſt, das an den beiden Enden durch 
viele Einſchnitte in lauter ſchmale 
Streifchen zerlegt iſt. Beim Schleu— 
dern fängt ſich der Wind in dieſen 
Streifen und verſetzt den Buzdugan 
nach Art eines Federballs in eine dre— 
hende Bewegung. Die Burſchen bil— 
den einen Kreis, entblößen die Häup— 
ter, ſingen einen Choral und faſſen 
ſich an den Händen. Einer tritt in 
die Mitte und wirft, während die an— 
deren ihn bei eintöniger Muſik um— 
tanzen, den Buzdugan hoch in die 
Luft. Den beſten Werfern rufen ſie 
rhythmiſch zu, um ihnen ihren Beifall 
kundzuthun, doch iſt es ſeltſam genug, 
daß dieſes Männerſpiel nur um ſeiner 
ſelbſt, willen geübt wird und keinerlei 
Ehrgeiz noch Belohnungen oder Aug 
zeichnungen zu ermeden fcheint. 


— Mehrere Deltantwaggons erplo- 
dirten zu Topefa, Kan. 2 Todte und 
2 2 Verletzte. 


— 


Rheumatismus 


dv ilt durch Gebraud von Mric mabine 
dr Tomdinicen Bebandtun — Vreis 
ergeſtellt und ve auft durch 
z. KARASICK 
9 Bine Str., Ehicagss 
es uns ueun 10w 


| MILWAUNER AV£ 
— ve CHICAGO AVE. 


—— MEDICAL 


INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der air, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beute 
fHe Spezialiften und Letraditen ed al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fhnell wie 
möglie don ihren — zu heilen. Sie bei⸗ 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiben und 
Menftruationsftörungen phne Operation, Haute 
ranfgeiten, verlorene Viannesfraft etc, Opera⸗ 
nonen von erſter Klaſſe Operateuren, für 78 
kale Seilung bon Brüchen, Krebs, Xumoren, 
ricocele etc. —— uns bevor Ahr Deiratbet. 
Menn nötdig, plasiren wir Patienten in unfes 

iribatgofpital, ——— werden vom Frauenarzt 

bebandelt. Behandlung inkl. Mepisinen 
Nur drei Dollars 
er Monat. — Schneidet died aus. — Stunden: 
un Morgens bi 5 ur T Abends; Sonntag 
10 bi3 12 Ubr Bormiita 


._ am nun nn — 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unüßertreffs 
lihen Spezial:Brudband, 
welches ohne Schmerzen 
n Kindern, Frauen —* 
Männern Tag und Rad 
getragen werden lahn. — 
ir fabrigiren außerdem 100 verihiedene. Gort:n 
bon 81.00 aufwärtt. — GElaftiihe Strümpfe, von 
. 91.00 aufwärts. Leibbinden für 
Bebdrmutterjenfung, aßels 
hrüche, nah Operationen und 
für ——— Leib, don $2, 
Gerabehatter, —* 
che Arme uf ji 

** fen. Rrummen udn 
eine, Füße und alle ‚anderen 
erwachfungen werden mit unfes 
ren Appargten geheilt. Wie 
aben das ältefte, größte Bruce 
er und orthopädiihe Bans 


dagen nsGeihäft nie u m 
eigene Habrit im Amerika, 


Unterfugen und 
affen. frei von dem. gri ten beutfen Speyialiften, 
npober De Auszei 

or 


nungen und Diplome füg 
opadiſche Chirkrgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ, Präftvent. 
154 N, Fifth Ave. nahe Ranbolph Str. 


rg? of a bis 6 Uhr Abends, Sonntags ven 
x de — Sranahı Bandagift:Bedienung füg 
— 


e Doktoren. 


Ale ronifchen Kranke 
heiten von Männern 
und Stauen. 


nehme 4 Em I - = 


ag ta . 
ent fommt 


fehlichkagen, 
ne; GB. ‚Shan en 
36 is Beſſerung e ve: 
si —— ste 





* 


J 165 Oefen — alle garantirt — wur— 


u den früher zu 45.00 
4 und 35.00 ver⸗ 


4 fauft jeßt zu.. 


— 
j em 


Die Hälfte ab an Meſſing · Betten — 


40.00, $30.00, %1 0.85 


525.00 Werthe 


$15.00, $12.00 und 
$10.00 Leder⸗Couches 
jetzt 


Die Hälfte ab an allen Suits — Große 
Erſparniß 75.00 Suits jetzt für 


35.00; 60. 00 Euits, 
jeßt29. 50; 40.00 ö 


jetzt 


Wir können Euch 


—E 
heduktion 


ne zum 15. Mai 


Wir müfjen unfern $a- 
den in Ir. 1180—1182 
Milwaufee Ave nach 
dem 15. Mai aufgeben 
und find gezwungen 
in unfern beiden andern 
Säden Raum zu fchaf: 
fen. Um dies fchnell zu 
bewerfitelligen find die 
Dreife bis zum 15. Mai 
um die Hälfte herabge: 
fest worden. 
Aur 5 Tage von diefen 
Preisherabfeßungen 


und macht Euch dieſe 
Gelegenheit zu Auben! 


Keine vernünftige Aferte 
zurüchgewiefen. 


Peichte Zahlungen. 


Die Hälfte 


Kauft Euren Schaufelitupl jest. 
$15.00, $12.00 und 
$10.00 Schaufelühle 

t 


Eiſerne Bettſtellen zu Eurem 65 


Breife— 12.00, 10.00, 
9.00 Bettitellen— 


53.65 


Bett- Davenport3— zu meniger als 2 
Hälfte. Gemöhnlich für mehr al3 da: BR 
Doppelte verfauft. % 
Nest für 

nur 


Macht Euren eigenen Breis an 5 Stüde 5 


Suits jetzt 
für 


erſparen an den Preiſen Eurer 


Sideboards — zu weniget 
als Wholeſale-Preiſen — 
18 bon dieien $27.00 


510.45 


board3 
jest. . 


1327-29- 
31-33 
Milwaukee 


Avenue 
nahe Wood 
Straße. 


Sinanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ucberihuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


für 5 


fünf Dollar per Monat jichert 
Eud eine Farm im beiten Gar: 
ten= und yarmlande des größten, 
reichiten und gejündeften Staates 


TERXZAS. 
In fünf bis jech3 Jahren jeit 
Ihr reich und unabhängig. Für 
meitere information fendet den 
nebenanitehenden Koupon. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperjonen find erwänidt. 


J 
3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 4 
Einlagen. 


Fort Dearborn. 
National Bank 


Ciark and Monroe Str. 


Kapital und Heberfäuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


— — 


ie gu u baule um % a 
De nn nten, a | 
:unb zul m | 

edermann |; 


Billiam. U. Bräfisent. 


a EEE one EMIL H. SCHINTZ, 


89 W. Randoiph. nahe Ciark Stras 
Gharles Yernald, Hi — sirlefiee | (ol er » 


7 Ring ae 


mifrfon! 


auf das beite Chicagoer 
oder Vorſtadt Grundeigen⸗ 
thum zu 595 bis 6%. 


Wietropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


a3janmı* 


— — — 


Haus-Yfusllaltung 


Bauft jeht und fpart Geld. 


Eis-Schränfe-— Steine Preije B 
dafür angejeßt; fommt und H 
macht Euren eigenen Preis. | 
$12 Schränfe 

jest für 

nur 


4705-69 
$. Ash!and 
Avenue, 
nahe | 
47. Straße 9 


| ae Jedermann werde unabhängig wer 


Durch eine 


/ * — Di 
— — 2 


Dollars 


ax Schuchardt, 
Grl. Agt., 
Texas Farm Comp. 


Nr. 1509 Lunt Ave., 
Chicago, Ill. 


Ohne Verbindlichkeit ſchicken Sie mir wei⸗8 
tere Information über Ihren Plan. 


fafondimi 


Üirte Supolßeken) Aeld. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 


mi3f* 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 


360 Rord Salited Straße 
Kür -Anpflangung aller: Sorten. Sarten-, 
Seld-, Gemüfer, Blumen- und: Grab 


Samen, Bäume unb Sträucher. 


Kein Ba Blumen-Freund kr = bes 
fehlen, daf —— —8 


Heuſchrecken und dergleichen, 


Shinefifwe Bettler. 


Schanghai, Ende März. 

Die wenig gefeitigten fozialen Zu= 
ftände des chineſiſchen Reichs bedingen, 
daß e3 unter feinen 400 Millionen ei- 
nen verhältnigmäßig großen Bruch- 
theil gibt, der außerhalb bes 
Erwerbslebens jteft und auf die 
fpärlihen Gaben derer angemies 
fen it, Die am XTih de 
Lebens fiten. Da es in China eine 
öffentlide Armenpflege in unferm 
Sinne nicht gibt, und der Begriff einer 
privaten MWohlthätigkeit beim befiten- 
den Chinejen noch wenig entmwidelt tft, 
fallen die Hilfsbedürftigen der allge= 
meinen Deffentlichkeit zur Xaft. Bes 
ſonders in Zeiten, mo die Ernte, fei e3 
durch Dürre, MUeberfchmemmungen, 
mißra- 
then ijt, erhält die Zahl derBedürftigen 
neuen Zumachg, der aber wieder ab= 
nimmt, fobald bejfere Zeiten einge- 
fehrt find und jich neue Ermerb3mög- 
lichkeiten bieten. Gegen die Bettelei 
der erwerb3unfähigen SKrüppel läßt 
fich nicht3 einmwenden, da der Staat fi 
ihrer nicht annimmt und fie vor Huns 
ger umfommen würden, menn ihnen 
nicht mitleidige Hände jeden Tag eini- 
ge dürftige Biffen zur Friftung des 
Lebens zuftedten; wer einmal in den 
Abendftunden einen Bli in die Win- 
fel der TIhore einer hinefifchen Stadt, 
in leerjtehende Tempelhallen oder in 
die Vorhöfe der Amtsgebäude gemor- 
fen bat, wo die bejammernämerthen 
Gejtalten ihren Unterfchlupf für Die 
Nacht Tuchen, der vergißt nicht fo leicht 
mieder den Anblid. 

Anders verhält e3 fich mit denen, 
die gewerbsmäßig die Bettelei betrei- 
Gen. Die Bettelei ift nämlich eine 
Zunft, die genau fo erlernt erden 
muß, wie jedes andere Handwerk. Nur 
wenn jich der Bettler der großen 
Zunft anfchließt und fih dem Bor: 
fteher unterordnet, hat er Ausficht, mit 
Erfolg der Bettelei nachgehen zu fün- 
nen. Wer auf eigene Yauft verjuchen 
mollte, gewerb3mäßig zu betteln, mür- 
de bald von dem Genoffen daran ver= 
Dindert und zum Eintritt in den ge- 
meinfamen Bund gezwungen werben. 
Bon Bettelei fann man im Grunde ge= 
nommen gar nicht reden, denn Die 
ganze Art und Meife, mit der die Ge- 
fellen die Bevölferung um Unter: 
jftüßung beläftigen, läuft fcehon mehr 
auf eine Erpreffung hinaus, der 
Stärfere bleibt jtet3 der Bettler. Man 
muß fi wundern, auf welche Mittel 
die „Reiswollenden” (Taufandi) ver= 
fallen, um Almofen zu erhalten; dabei 
Ipielen Gelbftverftümmelungen eine 
große Rolle. Hier in Schanghai kann 
man jeden Tag um die Mittagsftunde 
jolhe Erprefjungen im fleinen beob— 
achten, die noch recht harmlos find. 
Wenn die Uhr des Zollamt3 die zmölfte 
Stunde verfündet, dann fommt Leben 
in Die nothbürftig gefleideten Geftal- 
ten, die mit irdenen Ehtöpfen an den 
Straßeneden herumlungern. Sie wiſ— 
ſen ganz genau, daß in den nächſten 
Minuten auf Tragkörben duftende 
Speiſen vorbeigetragen werden, die 
für chineſiſche Handelsangeftellte be⸗ 
ſtimmt ſind, die Mittags im Geſchäft 
eſſen. Sobald ſich der Speiſeträger 
blicken läßt, wird er von den Bettlern 
umringt, und er muß zuſehen, wie 
gierige Finger in den Leckerbiſſen wüh— 
len und einen Theil als „Wegabgabe“ 
in ihren ſchmutzigen Schüſſeln ver— 
ſchwinden laſſen. Wenn er ſich dabei 
widerſetzte, könnte leicht ein Konflikt 
mit der Bettlergilde heraufbeſchworen 
werden, und um dies zu verhüten, 
überläßt er den Erprefjern lieber einige 
Bilfen. Meit fchlimmer ift e3, wenn 
die Bettler an fich oder ihren Kindern 
Selbjtverftümmelungen bornehmen, 
um die Vorübergehenden für eine 
Gabe milder zu jtimmen. E3 find 
Falle befannt geworden, dab Bettler- 
familien ihre Kinder für diefe Zmede 
zu unförmigen Klumpen geballt haben. 
Bejonders in den Tagen, wo in den 
Kreisftädten Markt abgehalten mird, 
blüht für die Bettler das Gejchäft. 
Sie halten die Straßen bejett, auf 
denen die Bauern mit ihren Erzeugnij- 
jen zu Marfte ziehen, und menden 
denn ihre erprobten Mittel an, um 
Ulmofen zu erprejfen. Sie graben 
quer über den Weg eine breite Furche, 
und wenn ein Maulthierfarren fommt, 
greifen jie in die Speichen und find 
gegen eine Summe Käfch behilflich, 
den Wagen auf die andere Seite zu 
Ihaffen. it die Gabe nicht zur Zus 
friedenheit Yet Megelagerer auögefal- 
len, dann nehmen fie ficher bei der 
nächiten Gelegenheit Race. Und bie 
bietet fich bald: wenn der Karren auf 
demjelben Wege mieder zurückkehrt, 
wird flugs an der Stelle, wo eine 
Furt über einen Fluß führt, die Wa— 
genſpur vertieft, damit der Karren 
im Waſſer umkippt. Der Fuhrknecht 
hat dann das Vergnügen, die Uebel— 
thäter zur Hilfeleiſtung herbeizurufen, 
die natürlich eine nicht geringe Summe 
für ihre Mühewaltung verlangen. 
Auf den Märkten wimmelt es ſiets 
von Bettlern; ſie ſind der Schrecken 
der Händler, und doch müſſen dieſe 
ihnen das eine oder andere ablaſſen, 
wenn ſie ſich nicht großen Unannehm— 
lichkeiten ausſetzen wollen. Man trifft 
dort häufig Bettler, die, mit langen 
Meſſern bewaffnet, ihrem Beruf nad) 
gehen. Vermeigert ein Händler eine 
Gabe, dann greifen fie zum Meffer 
und bringen fih eine bluttriefende, 
aber ungefährliche Wunde bei und be- 
jehmieren ihr Geficht mit dem triefen- 
den Blut. rn den meiften Fällen 
mwirb jedoch der Händler dieſes graus 
fige Schaufpiel verhindern. Die der 
Meifergilde angehörigen Bettler Iofen 
an jedem Marfttage aus, wer fi) zu 
bermunden hat. Meift gejchieht bie 
Berwundung in einem Raujch, den ich 
der Betreffende, auf den das Los ge 
fallen ift, am Tage vorher antrinten 
muß. Die leicht einzufchüchternde 
Landbevölferung hat große Furcht vor 
den Bettlern und ihrer Rache: e3 gibt 
amilien, die jährli an die Gilde 
eine beftimmte Summe entrichten, ba= 
mit fie von der Bettelei verfchont blei= 
ben. Ein beliebter und befannter 
Knifi, um größere Summen zu er 


Berfünmt nicht 


75 Omalität Balbrisgan und feine , 50€ 


derbhgerippte 
Hofen für % 


emden — 
nner, au.. 


50c feine sudo Balbriggan Hemben 


und Hofen für Männer, 
Größen 34 bis 50, zu 


39e feine Balbriggan Hemden und 


wi  SHofen für Männer, ecru, 
a vofa und blau. 


50€ Merino gs. und Beinkleider 


für Damen — alle 
Größen 
Derby 


Er Semben und 
Hoſen 


ür Männer, ſpegiell.. 


50€ fancy Hemden und son ge 


—— — — blau 
und roſa, 


ee 


Wir bitten um monatliche 


Prompte Ablieferungen nach 

allen Stadttheilen und der 

nördlichen und nordweſtli 
A chen Borftädten. 


Kontos 
Leuten. 


Kleiderfloffe für warmes Wetter 


ftrift reinfeidene Meffaline und Foile-Seivde — volle 


2 ee bon Farbert, werth 65c, Yard 


diejen Yahresing- Berlauf von nern. | 

Vorosfnit Hemden und Shaved Damenleibchen, Sa, P 
— — aligeer u. Epttagtdh —— ti dc 
eine gerippte Leibchen und "ec 


4360 


nner — foſten überall 
$1.00, alle Größen, äu....... 45€ einfleider für Slinder, 
mwerth bis zu 25c, au 


Gerippte vr Leibchen fuür Da- 
Heine gerippte Hemden n. Hofen für 


men — full taped Hald und 

Arme — —* Qualitũt...... 6 c Knaben, Größen 24 bis 34, “ 19e 
mwerth bis au 39c, au 
niedriger Hals, 39c Belt. Se 


19e — 2 aan 
Union Snits_ für Ninber, 
Gerippte geitridte Leihchen für Ge 
c 


baped 
der, 1214c Werthe, 
für 


39c 


29c 


Be —* he 
Er — Divie reeense egte un 
zn t Damen — 12 1, ec 


—* Formfitting Unten. m. für 
Damen — niedriger 25C 
feine Aermel, fpigendele * due 
Gerippte geftridte Leibften 

ann a EEE a 5 Kinder, zu 


19e 


Feine Lisle gerippte Leibchen für Da 
men, fowie Umbrella 
Hofen — zu 


Die Quulität diefer Zilei- 
dungsſtücke in unſerem 
Klüäntel -Departement 


und dieſe 
Jahrestugs - Vreiſe 


bedeuten 


von zuverläſſiger 


I 


49c 


36-301. reinjeidene Bean de a. und — — 


J Taffetaſeide, 1.28 Werth, Nar 


4 22-301. — — und — Bongee, Foniaros 


mwerth 65c, Yard 


36-301. fanch Fream Mohair, reicher ſeidiger Glang, 


mwerth 65c, Yard 


Strift reinwollene franzöfiiche Serges und Batifte, 


B 69c Werth, per Yard 


Neinwollene fanch geftreifte Suitings und 42- — 


engliſche Mohairs, älle Farben, werth 65e, 


von neuen 
I 32- — Zephyr Kleider— — in all 
fanch Plaids uünd Streifen, Yard. =. 


27:30. fanch ——— und einfache getupfte 
4 wertb 25c, Yar 


Frühiabrfarben, mertb 


dc Wert), Yar 
4 werthb 19c, Yard 


29 Werth, per Yard 


muitern, wertb 1 
60-381, ——— "zafeldamait, 
netten Muitern, werth 49c, Yard 


in einer 


Cheetinga, 69c Werth, per Stüd 
werth 39c, per Gtüd 


(Bänder. ; 


er — überall für 1 
— per Yard 


Morley’S „Daisy“ od. 
Cmifts „Serfey“ oder 
Jelkes „Good Zud“ 
Butterine, 
per Pfund 
ee Hill Butter, 


Gate f'chy Full eye 
J Käſe — 
Pfd 3 20 
Friſch gebackene Kulo- 
nuß Bars, 2e 
15c Gootie, Pid- 

Soda Te 


7560 
J F'ey ſolid Meat packed 
gomaioes, 478 121% 2 
Büchfe, 6 für 
5dc; Büchle 10€ |} 
Feine große vetrodnete 
18 regul. 128 
2c® 
Delfardinen, 
, Silver Hcel Marke er: |2 Bü 
tra f’ch Lemon GCling Red 
Pfirfiche,. regulär 25c, | Lach$, per 
J die Büchſe 19€ vůchfe 


Gerſte oder — of 


Wheat, 2 BC 


Armonrs’ Linhthonfe 
oder Galvanic Geife, 


10 Stüde 39€ 


Pfd. P 


N, Spech du 
ſchnittl. 


Pfund 





geräucherte 
Butts, Pfd... 


Ar 


Barbier - 


preffen, ift der, daß fi ein Bettler 
tobtfrant ftellt. oder mit Gelbftmord 
droht, und vor der Schwelle des Hau- 
fe3 liegen bleibt, bi3 feine Bitte erfüllt 
ift. Um meitere Folgen zu berhüten, 
muß der Belagerte in die Tafchen grei- 
fen und fich von dem Gelbjtmordfan- 
didaten loskaufen. Europäer im 
Zandesinnern bleiben in der Regel 
von jolchen Erprefjern verjchont; mo 
trogbem der Verſuch unternommen 
morben ift, hat fih ein Guß Falten 
Brunnenmwaffers al das mirfjamite 
Mittel erwiefen, Todtkranfe wieder ge- 
fund zu machen und GSelbjtmorbiandis 
daten neue Freude am Leben zu geben. 
Die Bettlergilben find jo organifirt, 
daß jeves Mitglied einen Theil des er- 
hettelten Geldes an die Vorftänbe ber 
Gilde abzuführen hat. Auf  bieje 
Meife fommen ziemlich beträchtliche 
Summen zufammen, und e& ift erjt 
fürzlich vorgefommen, baß eine Bett- 


CASTORIA fürsiuingundne 
Die Sorte, Die Ihr Immes Gekauft. Habt 


Groceries und > Fleiih. 


>27? 
Theeſorten, 


20 Mule Team Borax, 


—10603 


Feine fette norwegische 


Jar 


54.3öll. ſtrikt veinwoll, Panama in einer genhen Auswahl 
1.25, Yard 


den — 


Shwiſſes 


28⸗zöll. er 2. geſtreifte bedruckte Foulards, 
E 28- und 30- soll. mercerized bedrudte Fonlardg, 


27-zöll, neue fanch geftreifte mercerized Boplin, 


. . 
In der Leinen-Abtheilung 

8:4 reinleinene erg ae Tiichdeden, in netten Blumen- 

Auswahl von 

81x90 nahtloje Bettfafen, aus gem vollgebleichtem 

20x38 ertra feine fanch ansgezadte Hud Handtücher, 


200 Stüde reinjeidene Nr. 229, 


Frühjahr -» Anzüge für Tamen und Mädchen — von fei- 
nem Serge; in allen Schattirungen; auch fanch Mifchun- 
gen; alles hochfeine Stoffe; einfach gejchneidert und aus 


geitattet — ein feine® Gortiment 
New Gentury Mehl, 8 
* 


5—— gemaplenes bon Modellen; die Expert = Arbeit 
% Bst, 2.73, 4 86. 1 „zeigend — bis zu $17.50 merth — 
1.37, % 69 für nur 

Elegante Iohfarbige Convert Cont3? — in voller Länge — 
einfach gejchneiderte Kleidungsitüde, in Grö- 
Ben für Damen und Mädchen —regulärer 


Zucker, beſter granu⸗ 


10 Pb. für.... 


Fr Cad 
25 
Speziell für morgen, 
alle unfere feinen 40c $ 10.98 Werth, für 


Uns. alte Dutch Blend 
Panama Sfirt3 für Tamen — einfad) plaited oder elegant 


ertra Qualität Kaffee, 
per Pfund 
garnirt mit jeid. Soutache Braid — in 


-Aneinstler fe i 
Schweinsfüße 
ẽ940 Ile 


Mateelen, 1214 e | Schmalz 
feine Domeitic 


Fern Alasta 


Grtra f’cy mild cured 

th: | Pfund 834 
bis 5pfünd 
2 — c 


ı Feine Sugar Gured 


1234c 


Anzüge für Männer und 


Sammgarnen und Cafli- 


Anzüge für Männer und junge Männer — in 
Kammgarnen und Cafjimeres — alle Größen— 
fehr dauerhaft — 7.50 Werth, für 


Ph in hellen und mittelfar= 
— bigen Muſtern — Größen 


ee — —A 


Pfund c 

ern magere Bork 
ultern — 

Mund 834 


Vorderviertel Kalb. 
fleiſch oder Kalbfleiſch 
Stew, per 


Prima Chud Ole 
u. Pfund 10% 
Burbervieriet 11, 
Lamb — 

Piund...... 


Wertfe zu Dem 
Preis wünſchen. 


welche die beſten 


junge Männer; in fanch 
geſtreifte 
meres — alles hochmo— 
derne Muſter, in allen 
Größen; perfekt ſitzend; 
10.00 und 12.50 Wer: 
the; für 


99.45 


mit Ceiten = 
und Gürtel 
ein $2.50 


Nöke — Bar - Weiten und Rüde für 


Bahnärzte — leicht befcämust — 1.00 und 1.50= 
SUEDIUR. SEE ae ee 


Ruſſiſche Matroſen-An— 
Knaben; 
grauen, lohfarbigen und 
dunklen Caſſimeres, ſehr 
hübſch garnirt, Größen 
von 2 bis zu 8 Jah— 


Doppelknöpfige Anzüge 
für Knaben; mit Knicker— 
bocker-Hoſen; in ganz 
reinwollenen Caſſimeres; 


züge für 


s vis 17, für 


$2.50 


Ginfahe Knider-Hojen für 


ren, für 


Muftern — beite Werthe 
Nuffiihe Matrojen - 
Ben 3% bis S— Flanelle, Caſſimeres, 
in blau und fanch farbig — 2.50 
Werth, für 


lergilde ein Bankinſtitut aufthat. 

einem Kreis in Nordchina hatten die 
Händler, um einen vorübergehenden! 
Mangel an Baargeld zu decken, 
Scheine an ihre Kunden ausgegeben, 
die nach Ablauf einer beſtimmten Zeit 
gegen baares Geld wieder eingelöſt 
werden konnten. Durch die Kriſis ge⸗ 
riethen aber einige Geſchäftshäuſer in 
Zahlungsſchwierigkeiten. Da trat die 
Bettlergilde auf und gewährte den be⸗ 
drängten Händlern gegen einen außer- 
orbentlich hohen Zinsfuß (der ſonſt 
übliche beträgt etwa drei vom Hundert 
den Monat) Darlehen. Auf biefe 
MWeife ift die Krifis bejeitigt morben. 
Die Darlehensgefhäfte der Bettler- 
gilde haben aber ihre Schattenfeiten. 
Einmal muß derKaufmann infolge der 
hohen Zinfen faft die doppelte Summe 
zurüdzahlen, die dasKapital ausmacht, 
und dann jet fich der Geldmacher der 
großen Gefahr aus, daß, wenn er 


———— 


Ulehuic 


Größen für Damen 


$6.98 
t der — Kleider⸗ Laden 


den neueſten Facons — 8.50 — 


Regenröcke für Damen und Mädchen — über loſe ſitzenden 
Modellen gemacht — in ſchwarz, blau und grau geſtreiften 
rubberized Stoffen — ſpeziell für 


Größen für Mädchen 


$5.98 


niedrigiten 


Hofen für Männer und 
junge Männer— dunfel- 
Kammgarne, 
Hairlines u. Cafjimeres; 
Schnallen 
Loop — 
Werth, für 


$1.95 
63.69 
39c 


in 


52.39 


Knaben, — 
Größen 4 6:3 16 Sabre — in beliebten 


Anzüge für Knaben — Grö- 


nicht pünktlich das geliehene Geld zu= 
rüdzahlt, fi alle Krüppel und Bett- 
ler der UImgegend vor feinem Haus 
verfammeln ündb laut fchreiend ihr 
Geld zurücdverlangen. Um die Schreier 
zu beruhigen muß derfaufmann neben 
dem fälligen Kapital noch eine Abfin⸗ 
dungsfumme auszahlen, 


— Ginnig. — Herr Müller (zu 
Herrn Meyer, der fich jeit Wochen des 
Befuches feiner Schwiegermutter ers 
freute): „Sie hatten gejtern Geburt3= 
tag? ch gratulire. Na, hat Jhre Frau 
Schmiegermama auh etimaß ges 
Tchentt?" — „Gewiß, gewiß; fie hat 
mich fogar in fehr finnigerWeife über: 
tafcht: Als ich des Morgens ermwachte, 
ftand fie reifefertig vor mir.“ 


— Er tennt ihn. — Der frante 
Bierhuber (das Rezept ftudirend, gr 
ihm der Arzt überreichte): Leſ'n 
i's nöt, aber frag'n mer’ i’ —* 
was niiat da vaſchrieb'n err 
Dokta!“ — Arzt (lächeln * > ür⸗ 
lich! Nur keine ‚Sorge: Aqua — 
Hit nicht-babeit 





